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Der Codex Vaticanus gr. 1431 stammt, wie Batiffol [L’abbaye de Rossano p. 75 ff.] 
nachgewiesen hat, aus dem Basilianerkloster der Μαρία νέα οδηγήτρια bei Rossano, das 
1105 von dem normannischen Grafen Roger gestiftet wurde.1 2) Als ersten Abt setzte er 
den Eremiten Bartholomaeus von Simeri ein, der ihn zu der Stiftung angeregt hatte; 
nach dessen Tode und Beisetzung im Kloster wurde es das des πατήρ (Patir) genannt. 
Sofort nach der Stiftung war Bartholomaeus nach Konstantinopel gereist und hatte nebst 
heiligen Geräten und anderen zur Ausstattung des Klosters notwendigen Dingen auch 
eine Anzahl griechischer Hss. mitgebracht, von denen ein Teil dort verblieb, ein Teil an 
das von dem Kloster des Patir aus gegründete Kloster von S. Salvatore bei Messina abge­
geben wurde. Zu diesen Handschriften gehört der jetzige Vaticanus 1431 nicht; er ist 
vielmehr, wie mir Heisenberg versichert, in Unteritalien geschrieben, also im Kloster des 
Patir bald nach dessen Gründung.3) Wie die griechischen Klöster in Unteritalien über­
haupt, so geriet auch das des Patir im späteren Mittelalter durch die Trägheit und Zucht­
losigkeit der Mönche in argen Verfall; ihre Bibliotheken waren im 16. Jahrhundert in 
trostlosem Zustand. In dieser Zeit, vor 1561, muß der gelehrte Spanier Francesco Torres 
(Turrianus) im Kloster des Patir gewesen sein. Er spricht in einem 1561 geschriebenen 
Brief an Sirleto, der selbst ein Calabrese war und in seiner Jugend von einem Griechen 
in Tarent griechisch gelernt hatte, von einem Verzeichnis der griechischen Handschriften 
des Klosters, das er angefertigt und ihm übersandt habe [Batiffol, a. a. 0. p. 39]. Aber 
er begnügte sich nicht mit dem Verzeichnis, sondern schrieb auch aus dem damals noch 
im Kloster befindlichen späteren Vat. 1431 die drei ersten Stücke, nämlich die zwei Briefe 
des Dionysius an und gegen Paul von Samosata und den Brief der Bischöfe an denselben 
ab;3) die Abschrift wurde 1608, lange nach Torres Tode, mit seiner Übersetzung und seinen 
Anmerkungen im Vatikan gedruckt.

Sirleto, seit 1565 Cardinal, erhielt gegen Ende der 70 er Jahre den Auftrag die 
verwilderten Basilianerklöster seiner Heimat in eine leidliche Ordnung zu bringen; am 
längsten und heftigsten widerstanden die Mönche des Patir. 1580 gelangte die Reform 
wenigstens formell zum Abschluß. Wahrscheinlich hat der gelehrte Cardinal, der seit

1) Vgl. Batiffol a. a. 0. 6 ff.
2) Vgl. das Facsimile in den von Franchi de’ Cavalieri und Lietzmann herausgegebenen Specimina 

oodicum Graecorum Vaticanorum tab. 33.
3) Außerdem hat er sicher aus der Hs. entnommen das Bxcerpt aus Erechthius [Flor. I 1, s. u.], 

dessen lateinische Übersetzung Canisius veröffentlichte [Mai, scriptt. vett. noua coli. 7, 163], wahrschein­
lich auch die pseudogregorianische κατά μέρος πίοζις und die pseudoathanasianische ’Έχ&εοις [vgl. Lietz­
mann, Apollinaris 129. 146].



langen Jahren mit leidenschaftlichem Eifer griechische und lateinische Handschriften 
gesammelt hatte, jene kirchliche Tätigkeit benutzt um die wertvollsten Hss. aus dem 
Kloster des Patir, darunter den späteren Vat. 1431 in seinen Besitz zu bringen; aus den 
von Batiffol p. 75 angeführten Worten eines Briefes, den er 1582 an den Canonicus von 
fet. Andre in Paris schrieb: in Abbatia beatae Mariae οδηγητρίας, quae uulgo dicitur de
lo Patire, antiquissimo monachorum s. Basilii monasterio, ubi et.......... Dionysii Alexan-
drini adversus Noetianos et Hippoliti martyris contra Paulum Samosatenum opuscula sunt 
inuenta, folgt nicht, daß jene Handschrift, die Sirleto trotz der Vertauschung der beiden 
Namen des Dionys von Alexandrien und Hippolyts deutlich genug bezeichnet [vgl. Batiffol 
p. 76], damals sich noch im Kloster befand. Jedenfalls ist sie vor dem Tode des Cardinais 
am 7. Oktober 1585 in seine Bibliothek gelangt und mit dieser 1588 in den Besitz des 
Cardinais Ascanio Colonna. In dessen Bibliothek war sie noch, als im Auftrag Pauls V. 
die Ausgabe der griechischen Concilsacten unternommen wurde, deren erster Band, das 
ephesische Concil enthaltend, 1608 erschien. Die Herausgeber führen unter den vier Hss., 
die sie benutzten, an dritter Stelle einen Codex Card. Columnae olim Card. Sirleti auf, 
und der Text beweist, daß dies kein anderer ist als der spätere Vat. 1431. Ebenso wird 
die Handschrift von dem älteren Gerhard Vossius, dem Probst von Tongern (f 1609) 
bezeichnet, der aus ihr im Anhang zu seiner Edition des Gregorius Thaumaturgus (1604) 
die griechische Übersetzung der Briefe Leos 28 und 165 herausgab. Die Bibliothek des 
Cardin als Colonna wurde nach seinem Tode 1611 von dem Herzog Giovanni Angelo von 
Altaemps gekauft; von ihm erwarb Pabst Paul V. etwa 100 griechische und lateinische 
Hss. der ehemaligen Sammlung Colonnas, darunter auch jene Handschrift, und verleibte 
sie der Vaticana ein.1) Hier wurde sie vereinzelt benutzt, von Vincenzio Riccardi für 
seine 1630 erschienene Ausgabe des Proklos,8) von Cacciari und den Ballerini in ihren 
Ausgaben der Briefe Leos [1753—1755 und 1755 -1757]. Aber erst der Cardinal A. Mai 
durchforschte die ganze Handschrift, zu dem Zweck Inedita zu finden, was ihm auch 
gelang. Zahlreiche Randbemerkungen von seiner Hand geben an, wo die einzelnen Stücke 
publiciert sind; auf dem Vorsatzblatt ist notiert: Auctor huius Collectionis Jiaereticus mono- 
physita est. Vide p. 342”. A. Mains-, vgl. Scriptt. vett. noua coli. 7, 163 [Rom 1833]. 
Ein vollständiges Verzeichnis des Inhalts gab Lietzmann, Apollinaris p. 96 ff. (1904). Die 
zu frühe Datierung der Hs. auf s. IX/X hat er in den Specimina codicum Graecorum 
Vaticanorum (s. o.) zurückgenommen, aber auch die These,3) daß die Handschrift gemäß 
dem auf f. 310r einsetzenden Wechsel des Schreibers in zwei Codices zu zerlegen sei, läßt 
sich nicht aufrecht erhalten. Dagegen spricht erstens, daß die erste Hand auf f. 360r in 
der zweiten Columne neben der zweiten, die mit der ersten Columne schließt, wieder er-

') loh verdanke diese wichtige Notiz der Güte G. Mercatis, der einen Aufsatz über diese Trans­
action vorbereitet hat. Batiffols von Dorez [Ёсо1е framjaise de Rome, melanges d’archeologie et d'histoire 
H 489] wiederholte Behauptung, daß der Vat. 1431 schon nach Sirletos Tode in die Vaticana gelangt 
sei [La Vaticane de Paul III ä Paul V p. 53], ist irrig.

2) Zu dem Excerpt, das unten im Florileg II 29 abgedruckt ist, bemerkt diese Ausgabe: habentur 
haec in codice Columnensi Procli nomine inter Patrum teslimonia de duabus naturis, ut refert Biccardus.

3) So verstehe ich wenigstens die Bemerkung S. 99: Mit diesem f. 309v endigenden Florileg schließt 
dieser Codex. Fol. ЗКУ beginnt eine neue von einer anderen Hand derselben Zeit geschriebene Hand­
schrift usw.



scheint, zweitens, daß die für die Sammlung, welche den größten Teil der Hs. ausmacht, 
charakteristische Numerierung durchläuft, endlich aber, was das Wichtigste ist, daß der 
f. 310r beginnende zweite Teil des Florilegs die notwendige Ergänzung des ersten ist.

Beide Schreiber lassen Accente und Spiritus aus oder setzen sie falsch; ai und e, 
oi und v, η i und ei, о und ω werden häufig verwechselt. Ein Corrector hat manche 
dieser Fehler und andere schwerere corrigiert; daß eine andere Handschrift dabei benutzt 
wurde, ist unwahrscheinlich.

Wie schon gesagt, nimmt die Sammlung, die ich zu behandeln gedenke, den größten 
Teil der Handschrift ein. Am Anfang und am Schluß sind Schriften hinzugefügt, die mit 
ihr nichts zu tun haben, fol. 1—21T die oben erwähnten drei angeblich gegen Paul von 
Samosata gerichteten Schreiben, die ich demnächst in den Sitzungsberichten herausgeben 
werde, fol. 360r—369t zwei Schriften Hippolyts, die Homilie gegen Noet und die απο­
δεικτική προς Ιουδαίους.

Ich gebe nunmehr das Verzeichnis der Stücke, die in der Sammlung vereinigt sind, 
mit ihren Überschriften, falls solche vorhanden sind, und den Ziffern, mit denen sie numeriert 
sind. Bei den Briefen und Actenstücken, die auch in den Sammlungen der ephesischen 
Acten Vorkommen, habe ich die Reihennummern der beiden Sammlungen, nach denen meine 
Ausgabe jener Acten angeordnet ist, der vatikanischen (V) und der athenischen (A) ange­
geben; eine vorläufig ausreichende Orientierung über deren Inhalt ist in meiner Abhand­
lung ‘Neue Actenstücke zum ephesinischen Concil von 431’ (Abhdlg. d. Bayer. Akad. d. 
Wiss. XXX 8) p. 90 ff. 4 ff. zu finden. Diejenigen Stücke, deren Text unten abgedruckt 
ist, sind mit einem Sternchen bezeichnet.

1. f. 22r ΰ
2. f. 22v ß

3. f. 23г у
4. f. 23v d

5. f. 24r (ε

6. f. 38r ς

7. f. 66v ?

8. f. 98τ η

9. f. 134r #

10. f. 149T 7_
11. f. 160T tu Κυρίλλου αρχιεπισκόπου !Αλεξάνδρειάς ίπιατολή γραφεΐσα προς Νεστόριον

ενσπλαγχνίας και άπολογίας μεστή, ώς αντοϋ Νεστορίου εξ αρχής αιτίου 20

"ΈκΟεοις των τριακοσίων δέκα καί οκτώ αγίων πατέρων — А 26 
’Έκθεσις τής άγιας συνόδου των τριακοσίων δέκα και δκτώ πατέραιν κατά 
ΙΙανλον τον Σαμοαατέως = А 27 V 142 
То ανμβολον των ρν = А 28
Αθανασίου αρχιεπισκόπου Άλ.εξανδρείας ερμηνεία είς το ανμβολον (das Ende 5 
von junger Hand ergänzt) = А 29
Τον μακαρίου Κυρίλλου αρχιεπισκόπου Αλεξάνδρειάς ερμηνεία είς το άγιον 
ανμβολον) [Ziffer fehlt, die Überschrift und die ersten Zeilen von junger 
Hand] = А 4 V 135 [PG 77, 289]
Κυρίλλου αρχιεπισκόπου Αλεξάνδρειάς απολογητικός υπέρ των ιβ κεφαλαίων 10 
προς τους τής ’Ανατολής επισκόπους = А 24
Κυρίλλου αρχιεπισκόπου Άλεξανδρείας προς τά παρά Θεοδώρητου είρημένα 
κατά των αναθεματισμών — А 25
Κυρίλλου Αρχιεπισκόπου \Αλεξάνδρειάς προσφωνητικός ταΐς ενσεβεστάταις 
βασιλίσιν περί τής ορθής πίστεως = А 2 V 149 [PG 76, 1336] 15
Τον αντοϋ κατά των μή βονλομένων δμολογεΐν Θεοτόκον την άγίαν παρ­
θένον = А 3 [PG 76, 255]
Cyrills Schreiben an die ägyptischen Einsiedler = V 1 [PG 77, 9]

5 σύμβουλον R
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12. f. 16V φ
13. f. 162r Γγ
14. f. 164r ui
15. f. 165T i7

16. f. 172r ις

17. f. 175v «f
18. f. 178r ιη

*19. f. 181v iO'

20. f. 183r κ

21. f. 185v κα
22. f. 00 κβ

23. f. 188v κγ

24. f. 189v κό

25. f. 191r «s

26. f. 193T xg

27. f. 194r >7

28. f. 197v щ.

γενομένον σκανδάλου πάσι Χριστιανοΐς τώι μη <>μολογαν αυτόν Θεοτόκον 
την αγίαν παρθένον, αλλά Χριατοτόκον ώς τον Χρίστου μη δντος κατ' 
αυτόν θεόν αλλά μάλλον κοινού άνθρωπον, παρακαλονντος de χαρίσασθαι 
λέξιν τοΐς σκανδαλιζομένοις επί τήι αυτοΰ εξηγήσει καί Θεοτόκον δνομάσαι 
αυτήν = V 2 А 10 [PG 77, 40]
Nestorius’ Brief an Cyrill = V 3 А 11 [Loofs, Nestoriana p. 168] 
Cyrills Brief an Nestorius = V 4 А 12 [PG 77, 44]
Nestorius’ Brief an Cyrill = V 5 А 13 [Loofs, Nestoriana p. 173 
Επιστολή Κύριλλον επισκόπου Αλεξάνδρειάς προς Νεστόριον γ παραινετική, 
ώστε εί μεν πεισθείη καί. καθνπογράψηι εν τοΐς τεταγμένοις εν τήι έπιστολήι 
εκκλησιαστικούς κεφαλαίοις, κοινωνικόν επίσκοπον αυτόν είναι‘ εί δε μή, 
ξένον καί άκοινώνητον τνγχάνειν αυτόν παρά του τής 'Ρωμαίων επισκόπου 
Κελεστίνου = V 6 А 23 [PG 77, 105]
Επιστολή Ίωάννου θεοφιλεστάτου επισκόπου 'Αντιόχειας προς Νεστόριον =
V 14 А 20
Χρήσεις Νεστορίου έπιλήμ-ψιμοι = V 60
Χρήσεις άγιων πατέρων προενεχθεΐσαι παρά του μακαρίου Κυρίλλου εν τήι 
σννόδωι κατά Νεστορίου = V 54
Του μακαρίου Κυρίλλου αρχιεπισκόπου Αλεξάνδρειάς περί τής ενανθρωπή- 
σεως τον θεόν λόγον [PG 77, 1089]
Τον αυτόν αγίου Κύριλλον αρχιεπισκόπου Αλεξάνδρειάς κατά τον άποσχί- 
ααντος Ίωάννου επισκόπου Αντιόχειας = V 78 [PG 77, 1001]
Τον βασιλέως Θεοδοσίου ίπιστολή προς Κύριλλον = V 8 А 5
Ίωάννου επισκόπου Αντιόχειας επιστολή προς τον μακάριον Κύριλλον =
V 123 А 110 [PG 77, 169]
Λίβελλος επ,ιδοϋείς τώι μακαρίωι Κυρίλλωι επισκόπωι παρά Παύλον επι­
σκόπου К μ ίσης του άποσταλέντος παρά Ίωάννου Αντιόχειας — V 122 А 109 
[PG 77, 165]
'Ομιλία Ιΐανλον επισκόπου "Εμίσης λεχθείσα Χοιάκ κθ εν τήι μεγάληι 
έκκληοίαι "Αλεξάνδρειάς καθημένον τοΰ μακαρίου Κυρίλλου εις την γένναν 
τον Χρίστου καί δτι Θεοτόκος ή αγία παρθένος Μαρία καί δτι ον δύο νίονς 
λέγομεν, άλλ’ ένα υιόν κύριον τον Χριστόν, καί εις τον αρχιεπίσκοπον εγκώ­
μια — V 124 А 111
Τον αυτόν ομιλία λεχθεΐσα εν τήι μεγάληι εκκλησίαι 5Αλεξανδρείας Τυβί ς 
εις την ένανθρώπησιν τον σωτήρος ημών Χριστού, καί εις τον αρχιεπίσκοπον 
Κύριλλον εγκώμια = V 125 А 112
Κυρίλλου αρχιεπισκόπου "Αλεξάνδρειάς εις τόν προεξηγησάμενον καί εις την 
ίνανθρώπησιν τον κυρίου — V 126 А 113 [PG 77, 989]
Τον αυτοΰ επιστολή προς Ίωάννην έπίσκοπον "Αντιόχειας άποσταλεΐσα διά 
Παύλον επισκόπου Έμίσης — V 127 Δ 114 [PG 77, 173]
Τον αυτοΰ πρός Ακάκιον επίσκοπον Μελιτηνής = V 128 А 127 [PG 77, 181]

1 τώι] το R



29. f. 205v κϋ· Τσον επιστολής Θεοδώρητου επισκόπου προς Τωάννην επίσκοπον Αντιόχειας 
= А 128 [Theodoret. ορρ. ed. Schulz 4, 1354]

*30. f. 206r λ Κυρίλλου Τωάννηι έπισκόπωι κατά Θεοδώρητου [PG 77, 328]
31. f. 206τ λα ‘Υπομνηστικόν Εύλογίωι προσβυτέρωι Αλεξάνδρειάς παραμένοντι εν Κων­

σταντινούπολη παρά του άγιωτάτον επισκόπου Κυρίλλου — V 132 Α 131 5
[PG 77, 224]

32. f. 208τ λβ 'Υπομνηστικόν του ·&εοφιλεατάτου καί άγιωτάτον Κυρίλλου αρχιεπισκόπου
προς τον μακαριώτατον επίσκοπον Σούκεναον τής Διοκαισαρέων των κατά 
την Τοανρέων επαρχίαν περί πίοτεως = V 171 А 135 [PG 77, 228]

33. f. 212* λγ !'Αντίγραφου προς τάς πεύσεις ημών παρά τοϋ αυτόν Κυρίλλου επισκόπου 10
Αλεξάνδρειάς προς Σούκεναον = V 172 А 136 [PG 77, 237]

34. f. 216ν λ δ Cyrills Brief an Yalerian von Ikonion = V 119 А 134 [PG 77, 256]
35. f. 225V λε Τοϋ αντοΰ προς Τωάννην επίσκοπον Αντιόχειας καί την συναχ&εΐσαν εκεί

σύνοδον — V 133 А 132 [PG 77, 332]
*36. f. 227τ λς Τοϋ αυτόν Κυρίλλου επισκόπου Ακακίωι έπισκόπωι Μελιτηνής [PG 77, 337] 15 
*37. f. 228ν λζ Τοϋ αυτόν τοΐς κληρικοΐς καί Λάμπωνι πρεσβντέρωι [PG 77, 341]
*38. f. 229ν λη Τοϋ αντοΰ Γενναδίωι πρεσβντέρωι καί άρχιμανδρίτηι [PG 77, 320]
*39. f. 229ν ηϋ· Του αντοΰ προς Πρόκλον έπίσκοπον Κωνσταντινουπόλεως [PG 77, 346]
*40. f. 230Γ μ Τοϋ μακαρίου Κυρίλλου Τ’ούφαη έπισκόπωι Θεσσαλονίκης [PG 77, 221]
*41. f. 230ν μα Τοϋ αντοΰ τώι αύτώι [PG 77, 221] 20
*42. {. 231Γ μβ Cyrills Brief an Amphilochios von Side [PG 77, 376]
*43. f. 231* Τοΰ αντοΰ Μαξίμωι διακόνωι iΑντιόχειας επιστολή α [PG 77, 321]
*44. f. 232Γ μγ Τον αντοΰ υπομνηστικόν τώι αύτώι [PG 77, 320]
45. f. 232ν μ δ Τοΰ αντοΰ εκ τον α λόγου τοΰ περί τής άγιας καί όμοονοίον τριάδας περί

διαφοράς ουσίας καί ύποοτάσεως [PG 75, 697] 25
46. f. 233τ με Πρόκλον επισκόπου Κωναταοτινουπόλεως προς !Αρμενίους περί πίοτεως

[Acta Conc. IUI 2 ρ. 187]
47. f. 241ν μς Τον αυτόν ομιλία λεχάεΐοο. περί τής γεννήσεως τον κυρίου ημών 5Ιησού

Χρίστον" εΐπεν δε αυτήν εν Κωνσταντινονπόλει εις την άγίαν Μαρίαν συ- 
νάξεως ονσης, δτε ήν επίσκοπος Νεστόριος, προτραπείς παρ' αντοΰ — V 19 30 

*48. f. 245Γ μζ Τον μακαρίου Αττικοί) επισκόπου Κωνσταντινουπόλεως επιστολή προς τον 
μακαριώτατον Κύριλλον αρχιεπίσκοπον "Αλεξάνδρειάς περιέχουσα ώς γνώμηι 
τοϋ βαοιλέως ή προσηγορία Τωάννου τ.ιιΐς μνστικαις δέλτοις ίνεγράφη [PG 
77, 348]

*49. f. 247Γ μη Τοΰ αυτόν Αττικόν επισκόπου Καινοταντινουπόλεως προς Πέτρον καί ΑΙδέ- 35 
σιον διακόνους Αλεξάνδρειάς περί τής αυτής προσηγορίας Τωάννου επισκόπου 

*50. f. 247* μϋ· Τοΰ άγιον Κυρίλλου επισκόπου Αλεξανδρείας προς τον άγιώτατον επίσκοπον 
Αττικόν Κωνσταντινουπόλεως περί τής αυτής προσηγορίας :Τωάννου τοΰ 
επισκόπου Κωνσταντινουπόλεως [PG 77, 352]

51. £. 250Γ ν Τον μακαρίου Τωάννου επισκόπου Κωνσταντινουπόλεως εκ τοΰ υπομνήματος 40 
τής προς Έφεσίονς κατά τών άποοχιζόντων άπό τής εκκλησίας, inc. Ei

9 τήν] τών R 22 μγ add. Rcorr 23 μδ Rcorr 24 με Rc0" 26 μς Rcorr 28 μζ Rcorr 
31 μη Rcorr 33 τον τριομακαρίτον Ιωάννον Rcorr 35 μϋ· Rc°rr
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52. f. 253V

53. f. 256T

54. f. 258T
55. f. 259v

56. f. 266r
57. f. 266v

58. f. 274r

59. f. 277v

60. f. 280r
61. f. 284T
62. f. 286v
63. f. 297v
64. f. 297r

*65. f. 299r 

*66. f. 310r

67. f. 322r

68. f. 322v
69. f. 325T

70. f. 334r

τοίννν βονλόμε&α τον πνεύματος άπολαύειν — des. ΐνα υμοθνμαδόν δόξαν 
άναπέμψωμεν τώι θεώι etc. [PG 62, 85 — 88] 

να Του μακαρίου Τονλίου ίπισκόπου 'Ρώμης περί της εν Χριστώι ενότητας τον 
πώματος προς την θεότητα [Lietzmann, Apollinaris 185] 

νβ Του αυτού μακαρίου Ιουλίου επιστολή προς Διονύσιον επίσκοπον Κόρινθόν 
[Lietzmann, Apollinaris 256]

νγ Ιουλίου 'Ρώμης επιατο(λή) εγκύκλιον [Lietzmann, Apollinaris 292] 
νδ Τον μακαρίου 'Αθανασίου αρχιεπισκόπου Αλεξάνδρειάς επιστολή προς Έπί- 

κτητον επίσκοπον Κόρινθόν [ed. G. Ludwig, Jena 1911] 
νε Τον αυτού προς Παλλάδιου [PG 26, 1168]
νς Τον αυτού Αθανασίου καί των κατ’ Αίγυπτον καί Λιβύην επισκόπων ένενή- 

κοντα κατά Άρειανών προς τους εν τήι Αφρικήι [PG 26, 1029]; der zweite 
Teil, von οντοι δε οί μάλλον Αρειανοί [ρ. 1036c] an, ist unter der Über­
schrift περί τής δμοουσίου φωνής abgesondert 

νζ Athanasius’ Tomus an die Antiochener [PG 26, 796]; der Schluß von p. 808a 
εγώ τε Αθανάσιος an stark verkürzt

νη Αθανασίου επισκόπου Αλεξανδρείας δτι εις δ Χριστός [Lietzmann, Apolli­
naris 294]

νθ Athanasius’ Brief an Adelphius [PG 26, 1072] 
ξ Athanasius’ Brief an Maximus [PG 26, 1085]
ξα Τού αυτού περί τής ενσάρκον οικονομίας καί περί τριάδος [PG 26, 984] 
ξβ Τού αυτού προς Ίονβιανόν ανγουστον περί πίστεως ορθοδόξου [PG 28, 532] 
ξγ ’Έκθεσις τον μακαρίου Αθανασίου αρχιεπισκόπου Αλεξανδρείας καί πατρός 

ημών περί τής θείας σαρκώσεως τον λόγου σύμφωνος ούσα τήι άγίαι συνό- 
δωι τήι εν Νικαίαι [Lietzmann, Apollinaris 250] 

ξδ Χρήσεις των μακαρίων καί ορθοδόξων πατέρων κατά των μεριζόντων εις 
δυο φύσεις τον ενα κύριον 'Ιησούν Χριστόν μετά την ενωσιν 

ξε Χρήσεις άγιων πατέρων συμφώνως διδάσκονααι ημάς διαφοράν είδέναι 
(ρύσεως σώματός τε και θεότητας, εξ ών ο εις καί μόνος εστί Χριστός εις 
ενότητα φυσικήν καί άδιάσπαστον σννενηνεγμένος 

ξς Πίστις ορθή του μεγάλου καί θαυματοποιού Γρηγορίον επισκόπου Νεο- 
καισαρείας ήν εδιδάχθη διά θείας άποκαλνψεως υπό τού αγίου εναγγε- 
λιστον Τωάννον [Caspari, Alte und neue Quellen zur Geschichte des Tauf­
symbols 10]

ξζ Τον αυτόν μεγάλου Γρηγορίον περί τής τον θεού λόγον σαρκώσεως = Υ 170 
ξη Τού αύτοΰ μεγάλου Γρηγορίον ή κατά μέρος πίστις [Lietzmann, Apolli­

naris 167]
ξθ Τον μακαρίου Βασιλείου επιστολή προς Τερέντιον κόμητα [ер. 99, PG 32, 

497—504]

10 με R ver R=»rr 11 νζ Rcorr
20 ξα Rcorr 26 ξε Rcorr
36 ξθ Rcorr 38 ο Rcorr

15 νη Rcorr 
28 ξς Re»"

17 ν& Rcorr 
31 ξζ Rcorr

19_|_ Rcorr 
35 ξη Rcorr



71. f.

72. f.

*73. f. 
*74. f. 
*75. f. 

f.

f.
*f.
f.

335v

336T

338r
340T
34V
342T

350T
353r
360r,

ο Γρηγορίου επισκόπου Ναζιαζον μέρος τον εις 5'Αθανάσιον λόγον [or. 21, 35.
36, PG 35, 1124—1128 ο δέ μοι μάλιστα — παΐδες έπιφημίζονσι] 

οβ Τοΰ αύτοϋ Γρηγορίου μέρος τον εις Βασίλειον επιταφίου λόγου [or. 43, 68. 
69, PGr 36, 585—589 έπει δε θεολογίας — εν αυτοΐς τύπονμενοι πνεύ­
ματος]

ογ Εγκύκλιον Βασιλίσκον 
οδ Τό κατά των Εγκυκλίων 
οε Ήδικτδν Ζήνωνος
'Αναγκαίοι· δέ ήγηαάμην και ταντα προσίλεΐναι τώι βιβλίωι προς εϊδησιν τής εν 
αυτοΐς κακοπιστίας
Επιστολή Αέοντος επισκόπου 'Ρώμης προς Φλανιανδν επίσκοπον Κωνσταντινου­

πόλεως [ер. 28]
"Ορος τής συνόδου τής εν Χαλκηδόνι
’Επιστολή Αέοντος επισκόπου 'Ρώμης προς τον βασιλέα Αέοντα [ер. 165] 
Columne a: Schluß dieses Stückes und der ganzen Sammlung

h)
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8 Ιδικτόν В, 11 ος Rcorr in mg 13 οε Rcorr in mg
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TEXTE





Τον μακαρίου Κυρίλλου αρχιεπισκόπου ".Αλεξάνδρειάς περί τής έναν&ρωπήαεως τον
θεοΰ λόγον

19 1 Βαθύ μεν καί μέγα καί άξιοθανμαστόν αληθώς το της εϋσεβείας μυστήριον, τριπόθητον
δε καί αΰτοίς τόϊς άγίοις αγγέλοις. έφη γάρ που τοϋ σωτήρος δ μαθητής περί των ειρη- 
μένων ϋπδ των αγίων προφητών περί τοϋ πάντων ημών σωτήρος Χρίστον' α νυν άπεκα- 
λνφθη ν μϊν διά τών εναγγ ελισαμένων υ μας εν πν εν ματ ι άγίωι άποσταλέντ ι απ' 
οϋρανον, είς α επιθν μοϋσιν άγγελοι παρακύψαι. καί γοϋν δοοι παρέκνφαν, τό μέγα 
τής εϋσεβείας μυστήριον σννέντες, δτε γεγέννηται κατά σάρκα Χριστός, τάς υπέρ ημών ευχα­
ριστίας προσφέροντες έλεγον" δόξα εν νψίστοις θεώι καί επί γης ειρήνη, εν άνθρώ- 
ποις ευδοκία. πώς γάρ ονκ εμελλον άναπίμπλαοθαι -θυμηδίας, τον τοϋ κόσμου σωτήρα 
καί λυτρωτήν δρώντες γεγεννημένον εκ τής άγιας παρθένον, οι γε καί ενός αμαρτωλού μετα- 
νοονντος έορτάζουσι, καθά φησιν ό σωτήρ; χορεύει τοίνυν δι' ημάς ή τών αγίων πνευμά­
των πληθνς, καί ποια τις ή τονδε πρόφασις; ή ενανθρώπησις τοϋ μονογενούς, ή κατά σάρκα 
γέννησις, τό τής εις ή μας ήμερότητ ος πλάτος, τής ααυγκρίτ ου φιλανθρωπίας τό μέγεθος. ό 
μεν γάρ μακάριος προφήτης Ήσαίας φησί' κατέπιεν δ θάνατος ίοχύοας, καί πάλιν' 
άφειλεν δ θεός παν δάκρνον άπδ παντός προσώπου' άφεΐλεν δέ τίνα τρόπον από παντός 
προσώπου δάκρνον ή πώς την άρχαίαν εκείνην άράν άπρακτον άποφήνας τό δνσάντητον τοϋ 
θανάτου κατέλνσεν κράτος, διδάξει πάλιν ό σοφώτατος Παύλος' επειδή γάρ τά παιδία κεκοι- 
νώνηκεν αίματος καί σαρκός, καί αυτός παραπληαίως μετέσχεν τών αυτών, ΐνα 
διά τον θανάτου καταργή αη ι τον τό κράτος εχοντα τον θανάτου, τοντέστιν τον 
διάβολον, καί άπαλλάξηι τούτους δαοι φόβωι θανάτου διά παντός τον ζην Svo- 

2 χοι ή σαν δονλείας. τί τοίννν εστί τό παραπληαίως μετέσχεν τών αυτών ή έκεΐνό 
που πάντως δτι γέγονεν καθ' ημάς εκ τής άγιας καί Θεοτόκου Μαρίας εν αΐματι καί ααρκί; 
θεός γάρ ών φύσει καί αληθινός ό εκ τον θεοϋ καί πατρός λόγος, δμοονσιος καί συναίδιος 
τώι πάτοι καί τοϊς τής ιδίας υπεροχής διαπρεπών νψώμασι καί έν μορφή ι καί ιαότητι τοϋ 
γεννήσαντος, ούχ άρπαγμόν ήγήσατο τό είναι ίσα θεώι, άλλ’ έαυτόν έκένωσεν μορ­
φήν δούλου λαβών εκ τής αγίας Μαρίας, εν όμοιώματι ανθρώπων γενόμενος, καί 
σχήματι εύρεθείς ώς άνθρωπος εταπείνωσεν εαυτόν <γενόμενος υπήκοος) μέχρι 
θανάτου, θανάτου δέ σταυρόν. ονκονν έαντόν καθήκεν έκονσίως είς ταπείνωσιν δ εξ 
ίδιον πληρώματος τοΐς άπαοι διδονς, καθήκεν δε εαυτόν δι’ ημάς, ον βεβιασμένος παρά τίνος,

R, t [= versio armeniaca Timothei Aaluri p. 271 aq.]
4 καί αγγέλοις t 9 και εν άνϋρώποις t 16 από2 t τό R 22 δολείας R 28 γενόμενος

υπήκοος t om. R

PG 77, 1089

6
1 Petr. 1, 12

Lc. 2, 14
10
Lc. 15, 10

Iea. 25, 8 
15 1092

Hebr. 2, 14. 15 

20

25 Phil. 2, 6-8

SO loh. 1, 16



ГоЬ. 6, 61. 33 
Gal. 4, 4

6

1 Cor. 8, 6 10

16

1093

20
1 Tim. 2, 5

26

Hebr. 2, 14 
30

Hebr. 2, 16 
Dan. 10, 16 

1 Tim. 2, 6. 6 
36

αλλ' εθελοντι, υπέρ ημών μορφήν δούλου λαβών 6 κατά φύσιν Ιδίαν ελεύθερος, εν τοΐς καί/1 
ημάς ό νπερ πάσαν την κτίσιν, εν τοΐς υπό θάνατον δ πάντα ζωογονών. αύτδς γάρ έοτιν 
ό άρτος δ ζών και ζωήν διδονς τώι κόομωι' γέγονεν μεθ' τιμών υπό νόμον ό νπερ νόμον 
και νομοθέτης ώς θεός, εν τοΐς ύπδ γένεσιν και αρχήν τον είναι λ,αχοΰσιν ό προ παντός 
αϊώνος και χρόνον, μάλλον <5έ των αιώνων κτίστης καί ποιητής. πώς ονν γέγονεν καθ' 3 
ή μας; σώμα λαβών εκ τής αγίας παρθένον, σώμα δε ονκ άψυχον, καθάπερ εδοξε τισί των 
αιρετικών, ίψνχωμένον δε μάλλον ψνχήι λογικήι, οϋτω προήλθεν τέλειος άνθρωπος εκ γυναί­
κας χωρίς αμαρτίας, αληθινά>ς καί ον δοκήσει καί φαντασίαι, ονκ ολιγωρήσας του είναι θεός 
ούτε μην άποβεβληκώς δπερ ήν αεί καί εστί καί εσται, θεός.

Οϋτω Θεοτόκον φαμεν την αγίαν παρθένον. ώς γάρ δ μακάριος Παύλος φησιν, εϊς 
θεός καί πατήρ, εξ ον τά πάντα, καί εις κύριος ’Ιησούς Χριστός, δι’ οϋ τά πάντα, 
ον γάρ διαιρονμεν τον ενα κύριον καί θεόν καί σωτήρα ημών εις δύο υιούς, τον ενανθρω- 
πήσαντα καί σεσαρκωμένον τον θεόν λόγον ουδέ καθάπερ οϊονται τινες των αιρετικών καί 
άσννέτων, άνακεχνμένων ώσπερ εις άλλήλας θεότητός τε καί ανθρωπότητας ή γονν τον θεόν 
λόγον μεταχωρήσαντος εις φύσιν σαρκός ή καί τής σαρκός μεταβληθείσης εις φύσιν θεότητός 
(ατρεπτος γάρ καί αναλλοίωτος παντελώς έστιν δ τον θεοΰ λόγος), αλλ' δτι σάρκα εψυχω- 
μένην ψνχήι λογικήι ενώσας έαντώι εκ τής άγιας παρθένον κατά αλήθειαν δ τον θεοΰ λόγος 
άφράστως σεσαρκώσθαι καί ενανθρωπήσαι λέγεται. αρκεί τοιγαρονν πρός ορθήν καί άδιά- 4 
βλητον τής πίατεως ημών ομολογίαν ιό Θεοτόκον λέγειν καί δμολογεΐν την αγίαν παρθένον 
τό γε μην προσεπάγειν δτι καί άνθρωποτόκος, ούκ άναγκαϊον ουδέ επωφελές. ενα γάρ 
θεόν εδιδάχθημεν δμολογεΐν καί πιστενειν αυτόν καί μετά την ενανθρώπησιν, καθώς δ Παύλος 
εις θεός, εις και μεσίτης θεόν και ανθρώπων. άνθρωπον [ui.vj γάρ γενέσθ'αι φαμεν 
άτρέπτως τον τον θεόν λόγον καί οαον μεν ήκεν εις τήν τής σαρκός φύσιν, τέτοκεν ή αγία 
παρθένος τό έαντήι τε καί ήμΐν δμοούσιον σώμα, άλλ1 εν γε τώι Θεοτόκον είπεΐν συνεισάγεται 
πάντως καί ή τούτον δήλωσις. ον γάρ θεότητα τέτοκε γυμνήν ή άγια παρθένος, άλλ' ένω- 
θέντα σαρκί τον τον θεόν λόγον καί ονκ αν έτέρως νοοΐτο Θεοτόκος, εί μή κατά τούτον 
αυτόν τον τρόπον, ώστε προειστρέχει πάντως ή τής ένανθρωπήσεως ομολογία. καί ούτως 
εσται λοιπόν αληθές δτι Θεοτόκος γέγονεν ή αγία παρθένος άποτεκονσα παραδόξως ενα Χρι­
στόν παραπλησίως ήμΐν μετεσχηκότα σαρκός καί αίματος καί δμοούσιον αντήι τε καί ήμΐν 
κατά τό ανθρώπινον, ώς είναι τήν σάρκα εκ τής Θεοτόκον Μαρίας δμοούσιον, ον γάρ δμοι- 
ούαιον, ώς εδοξε τισί των αιρετικών, άλλ’ δμοούσιον, τοντέστιν έκ τής ήμετέρας ουσίας· φηοί 
γάρ' σπέρματος 'Αβραάμ επιλαμβάνεται, τό δε δμοιούαιον σημαίνει ούκ αληθινόν 
άνθρωπον, άλλ' ομοίωμα vlov ανθρώπου καθώς δ Δανιήλ φησιν, δ δε απόστολος ονχ ομοί­
ωμα ημάς ίδίδαξεν, αλλά φησιν άνθρωπος Χριστός Ιησούς δ δονς εαυτόν άντί- 
λντρον ύπέρ πάντων, δμοούσιον δέ τον αυτόν τώι θεώι καί πατρί θεικώς, καθώς καί 
οί πατέρες ήμών ώμολόγησαν, δμοούσιον τώι πατρί καί ονχ δμοιονσιον είπόντες. περιττώς 5

6~"8 Flor. Cyrill. 16 г οϋ αντον Κυρίλλου εκ τοΰ περί έναν&ρωπήσεως λόγον, ον ή αρχή' Βα&ΰ μεν 
καί μέγα καί άξιοι/αν μαστόν" πώς—φανταοίαι 12—18 Flor. Cyr. 17 ον γάρ—λέγεται 23—27
Flor. Cyr. 18 οαον μέν-ομολογία 27—32 Flor. Cyr. 19 καί όντως--επιλαμβάνεται 27 -33 φησιν
Tim. arm. ρ. 196; 27 31 ουσίας ρ. 31

Et
3 ζών R ζων ό εξ ονρανον καταβάς t 11 κύριος t от. R 12 κύριον t Flor. Cyr. от. R

20 οϋ<5έ] ον τε R 22 μεν deleui 29 αίματος καί σαρκός t 30 δμοούσιον Flor. Cyr. от. Rt
Tim. p. 31. 197 36 περιττώς t περιττών in περιττόν corr. R m. ree.
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ουν αρα καί ονκ άναγκαίως Θεοτόκον λέγοντες έπάγομεν και άνθρωπστόκον. αρκεί γάρ, 
ώς έφην, ή πρώτη φωνή, τον παντός ημών μυστηρίου την ομολογίαν εχουοα και πρόφασιν 
εϋρεσιλογίας οϋδεμίαν παρέχουσα τοΐς έθέλουσι συκοφαντέϊν την αλήθειαν. έθος μεν γάρ 
τόΐς αίρετικοΐς τά όρθιας είρημένα παρατρέπειν εις κίβδηλον νουν, ξενιζόμενα δε κατ’ ονδένα 
τρόπον έννοονντες δτι πεπλάνηνται και αυτάς τάς θείας παρερμηνεύοντες γραφάς. οϋκοϋν 5 
ημάς μεν προσήκει κατά γε τον πρέποντά τε και δοϋώς εχοντα σκοπόν προφέρείν τάς λέξεις, 
εί δέ νοονσι πάλιν ονκ δρθώς, προς ήμας ονδέν εκείνοι άκούσονται (τον) διά του προφήτου Ies. 5, 20 
λέγοντας ουαι οί λέγοντες τό πονηρόν καλόν και τό καλόν πονηρόν. αλλ’ ονδε- 2 Cor. 6,14. 16 
μία κοινωνία φωτί προς σκότος, άλλ’ ουδέ ανμφώνησις Χρίστον προς Βελίαρ' 
βαδιονμεθα γάρ ημείς την ορθήν και άκιβδήλως έχονσαν οδόν ήτοι τρίβον την βασιλικήν τε 10 1096
και άδιάστροφον. καταντήσομεν γάρ όντως εις τό βραβεΐον τής ανω κλήσεως εν Phil. 3, 14 
Χριστώι "Ιησού, δι’ ον και μεθ’ ου τώι θεώι και πατρι ή δόξα συν αγίωι πνενματι εις 
τους αιώνας των αιώνων, αμήν.

Κύριλλον Ίωάννηι έπισκόπωι Αντιόχειας κατά Θεοδωρήτου

30 "Εγώ μέν άπομάξασθαι την κηλιδα των Νεστορίον καινοφωνιών δμον τοΐς άλλοις θεο- 16 PG 77,328
σεβεστάτοις επισκόποις ύπενόονν τον ενλαβέστατον Θεοδώρητων' διεκείμην γάρ δτι γεγραφώς [ер. 63] 
άπαξ και την ειρήνην κατασπαζόμένος, άντικομισάμενος δέ και τάς παρ’ Ιμοϋ προσρήσεις, 
τό δοκονν εμποδίων εστάναι τήι συμβάαει πεποίηται και αυτός εκ μέσον. all’ ώς μετα- 
δέδωκέν μοι ό ευλαβέστατος πρεσβυτέρας Δανιήλ, εις δεύρο συντείνεται μη εξιατάμενος τών 
εν άρχαΐς, εχεται δέ ίσως τών εκείνου δυσφημιών και δήλός εοτι.ν, ει μήτε άνεθεμάτισεν μήτε 20 
μην ήνέσχετο νπογράψαι τήι καθαιρέσει αυτόν. καί μοι δότω παρρησίαν ή αή όσιότης εξ 
αγάπης λέγοντι' <5td ποιαν αιτίαν οϋτω τραχηλιώαι τινές, ώς μή έπεσθαι τώι άξιαγάατωι τής 
σής θεοσεβείας μηδέ εν τοΐς οίκονμενικοΐς, άλλ' οΐον άτιμαγέλαι τινές δντες τό αύτοΐς καί 
μόνοις δοκονν κρατύνουαιν; καί εΐπερ εστίν άπερ έμάθον, αληθή, οφείλει τών τής σής 
θεοσεβείας κέντρων εις πείραν ίλθεΐν δ μνημονευθείς θεοσεβέστατος άνήρ. 25

Τον αντον Κύριλλον επισκόπου Άκακίωι έπισκόπωι Μελιτηνής PG 77, 387 [ер.

36 Ό ευλαβέστατος καί θεοσεβέστατος διάκονος καί αρχιμανδρίτης Μάξιμος άφίκετο πρός ^
με καί δντα τοιοΰτον τον άνδρα τεθέαμαι ώσπερ ήν είκός τον έν πολλώι χρόνιοι ποθοϋντα 340 
ίδεΐν. τεθαύμακα δέ τόν τε ζήλον αντον καί την ορθότητα καί τής εις Χριστόν ενσεβείας 
τό κέντρον' άλύει γάρ οϋτω καί μεστόν έχει φροντίδας τόν νουν, ώστε καί πάντα πόνον νπελ- 30 
θεΐν ήδέως βούλεσθαι υπέρ του τήν Νεστορίον κακοδοξίαν πρόρριζον ίκ τών τής 'Εώιας 
άπολέσθαι μερών. νπανέγνω δέ μοι και τής σής όσιότητος επιστολήν γραφεΐσαν πρός τόν 
ενλαβέστατον καί θεοσεβέστατον επίσκοπον τής "Αντιοχέων Ιωάννην πολλής γέμονσαν παρ­
ρησίας τε δμον καί φιλοθείας' γέγραφα δε καί εγώ τοιαντας έπιατολάς πρός αυτόν. άλλ' * 6

Et
6 εχοντασ Et 7 τον suppleui 8 λέγοντας t
Ε, Λ [Coli. Casin. 301, Act. conc. I 4 ρ. 231]
15 κενοφωνιων Ε
Ε, U [Vallic. С 4], Лс [Coli. Casin. 296, Act. Conc. 1 4 p. 226], AB [Acta Conc. quinti L V 484 

= M VII1I 266]
26 Κυρίλλου επισκόπου om. UЛс 27 θεοσεβέστατος UAc θεοφιλέατατοα E 28 είκόα ήν U

29 τεθανμακα UAc τεθέαμαι ЕЛ® 31 ήόέως от. ЕЛ® 33 ενλαβέστατον και θεοσεβέστατον
U Лс θεοφιλέστατον και ενλαβέστατον Ε ΛΒ 34 πρόσ αντον έπιστολάσ U
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ώς έοικεν, τά χείρω νικώ.' ύποπλαττόμενοι γάρ τά Νεατορίου μισειν, ετέρωι πάλιν αυτά συγ­
κροτούσε τρόπωι τα Θεοδώραν θαυμάζοντες, καίτοι την ΐαην, μάλλον δε την πολλώι χείρονα 
νοσονντος δνσσέβειαν. ον γάρ Θεόδωρος Νεατορίου γέγονε μαθητής, άλλ' οντος εκείνον 
καί εξ ενός ώσπερ λαλονσι στόματος ένα τε τον τής κακοδοξίας εκ τής εαυτών καρδίας 
άναπτύοναιν ιόν. γεγράφασι γονν πρός με οι εκ τής Ανατολής отι ον χρή τά Θεοδώραν 
διαβάλλεσθάι, Γνα μή, φααί, καί τά τον μακαρίου Αθανασίου καί Θεοφίλου Βασιλείου τε 
καί Γρηγορίον διαβληθήι4 ä γάρ ελάλησεν Θεόδωρος, ταΰτα κάκεΐνοι. εγώ δε ταΰτα γρα- 
φόντων ονκ ήνεσχόμην, άλλ' έφην έν παρρησίαι δτι Θεόδωρος μεν δύσφημον έσχεν καί 
γλώσσαν καί κάλαμον νπηρετοΰντα ταντηι, οϊ δέ γεγύνασιν ορθοδοξίας άπάσης διδάσκαλοι 
καί διέπρεφαν εν τοντοις. διέθηκαν δε ούτως τους από τής Ανατολής, αίσιε καί έκβοήσεις 
εν έκκλησίαις γίνεσϋαι παρά των δήμων ανξείτω ή πίστις Θεόδωρόν οντω πιατεύομεν ώς 
Θεόδωρος, καί ταΰτα λίθοις αυτόν βαλόντες ποτέ έν τήι παρ' αντοΐς έκκλησίαι τολμήσαντά 
τι παραφθέγξασθαι βραχύ. άλλ* 1 ώς δ διδάσκαλος βούλεται, οΰτω φρονεί το ποίμνιον. 
εγώ μεν ούν ον τε έπαυσάμην επίτιμων οΐς γεγράφασιν, ον τε παύαομαι4 επειδή δε εχρήν καί 
αντιλογίας εγγράφους είναι παρ' αύτοΐς, εγκνψας τοΐς Θεοδώρου καί Διοδώρον βιβλίοις οΐς 
γεγράφασιν ον περί τής οαρκώσεως μάλλον τον μονογενούς, άλλα κατά τής σαρκώσεως, 
έπελεξάμην τινά των κεφαλαίων καί τον ένδεχόμενον τρόπον άντηνέχθην αντοΐς, άποφαίνων 
πανταχον βδελυρίας ουσαν μεστήν την δόξαν αυτών. προτρέψαντος δέ με τον μνημονεν- 
θέντος ενλαβεστάτον διακόνου καί άρχιμανδρίτον Μαξίμον διερμηνεύσω τό ανμβολον τής 
πίστεως το εκτεθέν παρά τών άγιων πατέρων τών έν Νικαίαι συνελθόντων, καί πρός τούτο 
καθήκα έμαντόν. διαβεβαιονται γάρ πανούργως τινάς προσποιεΐσθαι καί λέγειν αυτό καί. 
άκολονθεΐν αντώι, μή μην ετι καί έννοιας έχειν ορθός, άποφέρειν δε μάλλον τά όρ&ώς τε 
καί άπροσκλινώς ειρημένα πρός τό αντοΐς δοκοί’ν. “να δε μή ταΰτα λανίΜνηι την οήν
όαιότητα, πέπομφα καί τό βιβλίον καί τον τόμον, καί δή ίντνχονσα καταξιωσάτω τάς συνή­
θεις υπέρ έμον ποιεΐσθαι προσευχής.

PG 77, 341 
[ер. 70]
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Τον αντον τ οΐς κληρικοϊς καί Λάμπωνι πρεσβυτέρωι

Ώς διέτριβον έν τήι Αίλιέων, άνήρ τις τών επισήμων στρατευομένων εν τώι παλατίωι 37 
επιστολήν μοι πολύστιχον καί μεγάλην προσήνεγκεν έσφραγιαμένην ώς λαβών αυτήν παρά 
τών εν Άντιοχείαι ορθοδόξων νπογραφαί δε ή σαν έν αύτήι πολλών πάνυ καί κληρικών καί 
μοναστών καί λαϊκών. ήιτιώντο δέ τούς επισκόπους τής Ανατολής ώς άποσιαιπήσαντας 
μέν δήθεν τό Νεατορίου δνομα καί προσποιούμενους αυτόν άποστρέφεσθαι, μεταπηδήσαντας 
δέ έπί τά Θεοδώραν βιβλία τά περί τής ίνανθρωπήσεως, έν οΐς πολλώι χαλεπώτεραι τών 
Νεατορίου δυοφημιών εϊσιν κείμενοι. πατήρ γάρ γέγονε τής Νεατορίου κακοδοξίας καί 
τά αντον λαλήσας δ δνσσεβής έν τοντοις γέγονεν έν οΐς νΰν έστιν. καί έγραφα μέν τώι 
θεοσεβεστάτωι έπισκόπωι τής Αντιοχέων δτι τά Θεοδώρου δνσσεβή δόγματα μη δεις εν έκκλη- 
σίαι λαλείτω4 άφικόμενος δέ έν Αλεξανδρείαι ό ευλαβέστατος διάκονος καί αρχιμανδρίτης

RU.!c, As [usque ad 18 αυτών]
1 χείρονα U 3 νοσοϋντοα TJΛc νοαοΰντα RA“ 6 γεγράφασιν ovv UACS 6 βασιλείου τε U 

και βασιλείου R 11 γενέαχ?«t έν εκκληαίαια R 12 βάλλοντες R 13 φρονεΐν R 14 πεπαν-
σομαι R 18 μου R 21 και1 U τε καί R 24 καί U μεν R καί τον UAC εισ αυτόν R

R, Α° [Coli. Cas. 297, Act. Conc. I 4 p. 228], A» [Act. Conc. quinti L V 466 = M VIIII 243. 246] 
27 έπισήμιος A« 31 μεταπηδήσαντας, о in г corr. R 34 έγραψα μεν As εγράψαμεν RAo
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Μάξιμος πολλά κατεβόησε τών εν τήι Άνατολψ, φάσκων τους ορθοδόξους μηδένα τόπον 
εχειν αυτόθι μη δε παρρησίαν τον λαλεΐν τά τής δρ&ής πίστεως. έφη δε δτι προσποιούνται 
μεν όμολογε ΐν το σύμβολον τό έκτεθεν εν τήι Νικαίαι παρά των πατέρων, παρερμήνευαν οι 
δε αυτό, και προέτρεψέ με την έκθεσιν πάσαν των εν Νικαίαι έρμηνενσαι σαφώς, ΐνα μή 
σνναρπάζωσί τινες, ετερα ανϋ' ετέρων εξηγούμενοι' ο δη και πέπραχα. έπιφέρεται τοίννν 5 V 135 
τους τόμους ώστε προσενεχθήναι και ταΐς εναεβεατάταις δεσποίναις και τιοι φιλοχρίστωι κα'ι 
εΰσεβεστάτωι δεσπότην πεποίηκα γάρ εν δέρμασι γενέαϋαι τόμον. μετά σκέψεως τοίννν 
αυτόν, ώς αν ευ εχειν συνίδοιτε, ενκαίρως προσαγάγητε' δει γάρ ημάς πανταχόθεν έπαγω- 
νίζεσθαι τήι δρϋήι πίστει καί την εγηγερμένην κατά Χρίστον δνσσέβειαν εις (ίσον οΐόν τε, 
πειράσθαι ποιείν έκ μέσου. 10

Τον αύτσϋ Γενναδίωι πρεσβυτέρωι και άρχιμανδρίτηι

38 Τό μεν εύτονον εις ενλάβειαν τής σής θεοσεβείας ον νυν έγνων, άλλ' ήιδειν έκπαλαι
καί επαινώ γε σφοδρά μετά τοιαντης ακρίβειας д-έλουσαν ζήν «27’ αΐ οίκονομίαι τών πρα­
γμάτων εσϋ·' δτε παραβιάζονται βραχύ τον δέοντος έξω φέρεσϋαι τινάς, ΐνα τι μείζον κερδά- 
νωσιν. ίοσπερ γάρ οι την -θάλασσαν ναυτιλλόμενοι χειμώνος επικειμένου καί κινδννευ- 
ούσης τής νεώς άλνοντες αποφορτίζονται τινά νπερ τον σώσαι τά λοιπά, ούτως καί ημείς 
εν τοΐς πράγμασιν, όταν μή έξήι τό λίαν άκριβές άποσώιζειν, παρορώμεν τινά, ΐνα μή του 
παντός πάдωμεv ζημίαν. καί ταΰτα γράφω μαθών δτι ή αή дεoσέßειa λελνπηται εις τον 
δσιώτατον καί θεοσεβέστατον αδελφόν ημών καί συλλειτουργόν επίσκοπον Πρόκλον ώς λ,αβόντα 
πρός κοινωνίαν τον τής Αίλιέων, δν οί μεν τής εκκλησίας θεσμοί τής Παλαιστίνης ηγούμενον 
ονκ ΐσασιν, εγείρει δε πρός άχάλινον τον πράγματος επιθυμίαν φιλοδοξία διάκενος πικρόν 
έχονσα τέλος. μή άποφευγέτω τοίννν ή σή θεοσέβεια την πρός τον δσιώτατον καί θεο- 
φιλ,έστατον επίσκοπον Πρόκλον κοινωνίαν μία γάρ γέγονεν ή φροντίς εμοί τε καί τήι δοιό- 
τητι αντον καί ό τής οικονομίας τρόπος ονδενί τών συνετών άπήρεαεν.

PG 77, 320 
[θρ. 56]

15

Τον αύτοϋ πρός Πρόκλον επίσκοπον Κωνσταντινουπόλεως

Μόλις ποτέ καί πολλούς ιδρώσι τής τε σής όσιότητος καί τής άγιας συνόδου τής σνναγ- 
θείσης κατά την Έφεαίων της Νεστορίον κενοφωνίας αποβεβλήκαοιν αί άπανταχάσε του θεόν 
εκκλησίαι, δυσφορονσι δε λίαν επί τοΰτωι τινες τών κατά την Έώιαν ον λαϊκών μόνον, άλλα 
γάρ καί τών τεταγμενών εν ίερουργοϊς. ώσπερ γάρ τά χρονιώτερα τών παθών δνσχερέ- 
στερά πώς έστι πρός τό &εραπεύεσ&αι ή τάχα που καί εις είπαν άρνεϊται τούτο, ούτω καί ή 
ψυχή διεστραμμένων εννοιών καί δογμάτων άρρωστήοαοα οηπεδόνα δΐ’σαπόβλητον έχει τό

25 PG 77, 344 
[ер. 72]

30

8 συνεΐδοιτε Γΐ προσάγαγειται, αι in ε corr. R
R, G [Parisin. 1335], L [Mus. Britann. add. 34060]
11 τον αυτόν επιστολή L προς γεννάδιον πρεσβυτέραν και αρχιμανδρίτην GL 12 έντονον L

13 αί om. G τών от. GL 14/15 κερδανοναιν R 15 γάρ] γε L οί от. R ϋ-άλατταν L
16 νηοα GL άλ.νοντεσ GL κλαίοντεσ R νπερ om. L 18 μαϋων γράφω L όεοφιλεία G
19 ϋεοφιί.έοτατον ημών άδε).φδν L 20 ελουοών R 22 τά τέλοσ G 24 τρόποα δσ R

R, U [Vallicell. С 4], Λ [Acta Concilii quinti L V 486 = Μ VIIII 268. 269], Σ [= versio Syriaca 
in cod. Mus. Brit. Add. 12156 f. 90r]

25 πρόκλω επισκοπώ U κωνοταντινουπόλεοισ R περί θεοδώραν U 27 πανταχόοε R 28 μό­
νων R 29 εν ίερονργεΐπ U είσ ίερονργονο R γάρ om. R 30 είαί U ϋ-εραπενσαι R ή om. R

Abh. d. philos.-philol. u. d.hist. Kl. XXXII Bd. 6. Abh. 8
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πάθος. πλην τήι του θεόν χάριτι είτε προφάσει είτε άληθείαι τον ένα Χριστόν και κύριοι1 
καί λαλονσι και κηρνττουσιν και τάς Νεστορίου δνασεβείς περιττολογίας άνεθεμάτισαν καί 
τέως εν ενδίαι πολλήι τά αυτόθι καί τρέχονσιν εις τό άραρός έν πίστει καθ' ημέραν και οι 
σαλενύμενοί ποτέ' νννί δέ, ώς γέγραφεν πρός με ο κύριός μον ο όοιώτατος επίσκοπος της 
Άντιοχέων Ιωάννης, αρχή παρ' αντοϊς ετέρου κλύδωνος έγήγερται καί τάχα πον πολύ το δέος 
μή αρα που τινες των ενπαραφόρτον νπονοστησειαν εις τό έν αρχάίς. ψασ'ι γάρ τινάς την 
μεγάλην εκείνην πάλιν καταλαβει)·, εϊτα προσελθειν τοΐς εύσεβεστάτοις καί ψιλοχρίοτοις βασι­
λεύων εξαιτήσαί τε διά θεσπίσματος αν των ιερόν τά Θεόδωρόν τον Μοψονεστίας άναθεμα- 
τιαθήναι βιβλία αυτόν τε τον μνημονενθέντα ανδρα' πολύ δε αυτόν κατά την *Εώιαν όνομα 
καί θαυμάζονται λίαν αί συντάξεις αυτόν καί, ως γέ ψααιν, δνσφορονσιν απαντες ώς άνδρός 
επισήμου καί τελεντήααντος εν κοινο>νίαι. των εκκλησιών Αναθεματιζόμενου νννί. ότι μεν 
γάρ εν τοΐς συντάγμασιν αντοϋ εύρίσκομεν έκτόπως ειρημένα τινά καί άκρατον γέμοντα 
δνσφημίας, ονδενί των ορθά φρονεΐν είωθύτων αμφίβολον, ΐστω δε ή σή όσιότης ότι παρε- 
νεχθείσης τήι άγίαι σννόδοη εκθέοεως παρ' αντοϋ αυνταχθείοης, ώς οί προενεγκόντες έφασκαν, 
ον δεν έχούσης υγιές, κατεκιβδήλενσε μεν αυτήν ή άγια σύνοδος ώς διεστραμμένων γέμονσαν 
εννοιών καί την Νεστορίου δνσσέβειαν οΐονεί πως άναπηγάζονσαν, κατακρίνασα δε τους οντω 
φρονονντας οίκονομικως ονκ έμνημόνευα εν τον άνδρός ουδέ αυτόν νπέθηκεν δνομαστί τώι 
άναθεματισμώι δι' οικονομίαν, ΐνα. μή τινες τήι νπολήιρει τον άνδρός προσεσχηκότες άποβά- 
λωσιν εαυτούς των εκκλησιών. ή δε εν τοντοις οικονομία άριστά)’ τι χρήμα καί σοφόν, 
εί μεν γάρ ήν έν ζώσιν ετι καί σύνοπλος ήν ταΐς Νεστορίου δνσφημίαις ή σνναγορενειν 
ήθελεν οίς γέγραφεν αυτός, πέπονθεν αν καί τον εις ίδιον πρόσωπον αναθεματισμόν επειδή 
δε άπεδήμησε πρός θεόν, αρκεί, καθάπερ έγωιμαι, τά έκτόπως αυτώι γεγραμμένα έκβάλλε- 
σθαι παρά των υρθάς έχόντων τάς δόξας, οτε ταΐς αντοϋ περιτνγχάνουσιν βίβλοις. τό γάρ 
περαιτέρω χωρεϊν θορύβων εσθ' δτε τίκτει προφάσεις.

Καί καθ' έτερον δέ τρόπον άναθεματιαθεισών καί έκβεβλημένων των Νεστορίου δνσφη- 
μιών σννεκβέβληνται καί τά εκείνον πλείστην έχοντα πρός αέιτά τήν συγγένειαν. εί μεν 
ονν εδρών τοντο αμελλητί τών κατά τήν 'Εώιαν τινες καί ονδένα θόρυβον ήν εντεύθεν 
προσδοκάν, εφην άν ότι τό λυπούν ονδέ.ν άπαιτεΐσθαι νυν τοντο καί έγγράφως αυτούς' εί 
δέ, ώς γράφει ό κύριός μον ό δσιώτατος επίσκοπος τής Άντιοχέων Ιωάννης, ελοιντο <ίν μάλλον 
γενέσθαι πυρίκαυστοι ή πράξαί τι τοιοϋτον, ΐνα τί φλόγα κατεννααθεϊσαν άναρριπίζομεν καί. 
πανσαμένονς θορύβους άνασκαλεύομεν ονκ ενκαίρως; μή αρα ποτέ τά έσχατα χείρονα τών 
πρώτων ενρεθήι. καί ταντα φημϊ σφόδρα μεν έπιτιμών οϊς γέγραφεν <5 μνημονευθείς Θεό­
δωρος, νφορώμενος δέ τούς παρά τινων ίσο μένους επί τώι πράγματι θορύβους, μή αρα πως 
τά Νεστορίου θρηνεΐν αρξωνταί τινες κατεσκιασμένως κατ' εκείνο που τό είρημένον τώι παρ' 
"Ελλησιν ποιητήι' Πάτροκλον πρόφασιν, σφών δ' αυτών κήδε' έκάστ?]. άν τοίννν σνναρέσηι

13 19 παρενεχϋ-είσης—εκκλησιών adfert Cyrillus in epistula ad Iohannem Antiochenum, cuius extant 
uersiones in Collectione Sichardiana 15 [Act. Conc. I 6 p. 314] et in Geatis concilii quinti collatione V 
[L V 484 = Μ VIIII 263, cf. Concilstud. 2, 19]

RU, Λ [1—19. 25 35], 21
1 και κύριον om. R Λ 2 κηρύττονσιν R Λ καταγγέλλοναι U 3 αντόϋ-ι R ένταν&α U

4 αεσαλενμένοι R άειώτατοσ R 8 μεμιρονεστίασ U 12 τινά έκτόπωσ ειρημένα R 14 προ-
ενεγκόντεο U Gesta conc. προαενεγκόντεα Coli. Sich. Σ πράελόντεσ R 18/19 άποβαλοναιν R 20 τοΓσ
ζώσιν R 21 έγραφεν R 22 έγωμαι R, έγνωμεν in mg. R εγώ οίμαι U 23 τάς om. U το
γάρ U Σ και τά R 26 πραταντα (sic) R 30 άναριπίζομεν R 31 άνασκνλενομεν R άρα ποτέ
Λ άρα πώσ U ποτέ πωσ R 35 πάτροκλον πρόγααιν U πατρόκλοιο προφάσει Η Λ



19

ταντα τήι σήι δαιότητι, μηννσαι καταξιώσου, ΐνα και κοινώι γράμματι καταοταλήι' δυνατόν 
γάρ και τοΐς ταΰτα αιτήσασιν την οικονομίαν άφηγήσασθαι τον πράγματος πεϊσαί τε αντους 
ήρεμεΐν έλέσθαι μάλλον καί μη σκανδάλου πρόφασιν ταϊς έκκλησίαις γενέοθαι. πέπομφα
δε καί τό ίσον τών γραφέντων πρός με παρά του κυρίου μου τον όσιωτάτου Ιπισκόπον 
"Ιωάνναν, ώι καί εντνχονοα ή σή υσιότης δέξεται πάντως οφθαλμόν είς την υπόθεση'. 5

Τον μακαρίου Κύριλλον "Ρονφωι έπιακόπωι Θεσσαλονίκης

40 Ακόλουθον άπαντα τά ταΐς έκκλησίαις χρήσιμα καί τά άνακύπτοντα καθ' ημέραν ώς
έπος είπεΐν άνακοινοϋσθαι τήι σήι δαιότητι, ΐνα μή θρύλοι τινες έτερα άνθ·' ετέρων λέγοντες 
εκταράσσωσι τους αυτόθι θεοσεβεστάτονς επισκόπους. γεγράφασι τοίνυν οι εκ τής "Ανα­
τολής την κοινωνίαν απαιτονντες καί την πίοτιν εαυτών εναργή καθιστώντες καί λέγοντες 
έναργώς καί Θεοτόκον την αγίαν παρθένον καί ότι είς εστιν υιός τον θεόν υ κύριος ημών 

5Ιησούς ό Χριστός καί προ παντός αιώνος εκ πατρυς άπορρήτως γεγεννημένος καί εν τελευ­
ταίως ο αυτός άνθρωπος έκ γνναικός, καί ότι έν αυτόν πρόσωπυν καί ον δύο. είτα ϋπο- 
κατιόντες έτερον προστιθέααιν, δ τινάς έτάραξεν τών ον αφόδρα σννιέναι δνναμένων, καί 
ίνομίαθησαν ού πάντηι τών Νεστορίον καθαρεύειν φλυαριών. ταΰτα μοι γέγραφεν δ κιτριάς 
μον δ θεοσεβέοτατος επίσκοπος Ακάκιος τής Μελιτηνής καί ήν αναγκαίου επιστολήν σνν- 
θείναι μακροτέραν καί διερμηνενσαι τάς φωνάς τών εκ τής Ανατολής, έφ' αΐς εσκανδαίΙίσθησαν 
τινές. πέπομφα τοίνυν τό ίσον τής επιστολής, ΐνα καν εΐ τινες τών αυτόθι τά ίσα παθόντες 
εϋρεθεΐεν, έχοιεν εγκνπτοντες εϊδέναι τό αληθές. οΐδα δε καί τούτο ποιήσας περιττώς, 
άρκοναης άπαξ τής σής τελειότητας προς τό πάντα δύνααθαι διατρανοϋν καί τοΐς αμαθείαι 
κεκρατημένοις τό τής ένούσης αντήι σννέσεως δφελος ένεργάσασθαι.

PGr 77, 221 
[ер. 42]
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V 128
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Τοϋ αυιοϋ % ώι αύτώι [ер. 43]

41 είιά την τών εκκλησιών ειρήνην καί τό μή άλλήλων αντάς άπονοσφίζεσθαι πρός διχο-
νοίας αί συγκαταβάσεις ονκ ακερδείς. εικός γάρ τινάς ου δεχθέντας είς κοινωνίαν έξ 224
άκηδείας έφ' έτερόν τι καί άβουλ.ήτως έλθειν ή γάρ αιρέσεις τίκτονται καί άκολονθονσι 25 
σχίσματα ή καί θόρυβοι διηνεκείς ονκ άνεχομένων τοϋ έπιτιμααθαι μακρά τών * * είωθότων. 
τούτο αννεωρακώς ήσμένισα αφόδρα επιδραμόντοιν τών έκ τής Ανατολής καί ζητησάντων την 
κοινωνίαν καί μάλιστα ότι καί γέγονεν εναφόρμως τον ενσεβεστάτον καί θεοφιλεστάτον βασι- 
λ,έως γράψαντος περί τούτον. γέγονε γάρ άναγκαία φροντίς τήι γαληνότητι αυτόν τών V 120 
εκκλησιών ή ομοψυχία. τούτο ακοπήαασα καί ή σή τελείά της τά έαυτήι πραξαι πρέποντα 30 
βουλήθητι καί όσα πρός λνσιτέλειαν όράι τών αυτόθι τοϋ θεού εκκλησιών. γέγραφα τοίνυν 
περί τοϋ πράγματος έννοήσας τό συμφέρον καί τής σής εοτι τελειότητας τό έπιθεΐναι πέρας' 
αμεινον γάρ μετανοοΰντας δέχεσθαι ή γονν άπαναισχυντήσαντας προστεθήναι τώι μέρει τών 
τά Νεστορίον φρονεΐν έλομενών. επειδή δε πάνσοφός τε καί παντέλειος ών έκέλενσας
πεμφθήναι τινά τών έμών πονηματίων καί ψελίιζοναης άνέχηι γλώττης, έθάρσησα πέμψαι 35

RU2
1 και ош. U Σ 4 προο εμέ R i
R
9 εκταράοσουσι R 16 μελιτινήο R 21 αντήσ R 26 lacunam aignaui, e. g. supplendo

φρονεΐν τα εαυτών



τέως βιβλία τέοοαρα πολυν έ'χοντα λόγον περί τής τον σαηήρος ημών οικονομίας εκ τών 
παλαιών γραμμάτων, προστέθεικα δε και ο γέγραφα κατά τών Νεοτορίου δναφημιών. άπο- 
χρώντως δε τής σής τελειότητας εχονσης προς το καί ήμας δύνασθαι καί τους αυτόθι λιπαν­
τής ώφελεΐν, ώς εξ αγάπης εις τοντο παρήλθον, άναγνονς δε καί επανορθώσας ει τι παρώπται, 

6 καί τοϊς αλλοις τών αδελφών εμφανίσω καταξίωσαν. ε'χει δε τά βιβλία όντως’ περί τών 
είς την Γένεαιν βιβλίαν εν περί τής εν πνεύματι καί άλπγΟ-είαι προοκυνήσεως βιβλία δύο' 

V 168. 169 προς τά θεοδώρητου καί Άνδρέον είς τά κεφάλαια ■ περί τής ααρκώσεως βιβλίαν εν κατά 
А 24 τών Νεστορίον δναφημιών.

ΡΙΪ 77, 376
[ер. 82] ι0
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Κνρίωι μου άγαπητώι άδελφώι καί σνλλειτονργώι’Αμφιλοχίωι επισκόπωι Σίδης ΚνρΜ.ος 4-2 
εν κνρίωι χαίρειν. Οϊδα μεν δτι παναύνετος ουσα ή σή θεοσέβεια ον δεν αμεινον ήγήοεται 
φιλίας καί αγάπης τής προς αδελφούς, Εντεχνες δί· πράγμα ήγήοεται την εφ' ίίπααι τοϊς δρω- 
μένοις άρίοτην οικονομίαν. δι' ο δη γράφω τά φίλα τήι σήι θεοαεβείαι καί аса δοάν 
αίδεν, άπαιτών, ώστε δηλονότι μή μεγάλαις άγαν άκριβολογίαις κεχρήσθαι κατά τώ>ν εθελον­
τών μεταγινώοκειν καί καταλιπεΐν την τών Μεσααλατών ήτοι Εϋχιτών άνοσιωτάτην αΐρεοιν, 
προστρέχειν δέ τοϊς δρθοϊς τής εκκλησίας δόγμασιν. αρκεί γάρ τοϊς είς τοντο βαδίζονσιν 
δμολογεΐν δτι. αναθεματίζω την τών Μεσααλατών ή γοΰν Εϋχιτών αΐρεσιν, ό δε σφόδρα λεπτώς 
καί μετά τοντο προτείνων αντοϊς εαθ" δτε καί εκ βιβλίων αναγνώσματα θορυβεί τον ονκ 
εχοντα πολλήν ακρίβειαν είς νουν. Ιδιώται γάρ είσιν οί πολ,λοί καί ονχ ον τω νοεϊν δόναν - 
ται, ώστε πάντως καταγινώσκειν τών καταγνώσεως άξιων. αρκεί τοίννν άναθηματίζειν 
αϋτονς την αϊρεσιν καί μή προτεινέσθωσαν πάντως ονόματα, ΐνα μή το τινών εξ ιδιωτείας 
ψιλόν εικον άποστήσηι πολλάκις αϋτονς καί τον βούλεαθαι δοξάζειν ορθώς. καί τα Сто 
γράφω ον τισι χαριζόμένος, άλλ είδώς δτι καλή μάλλον εν τοντοις ή οικονομία' τό γάρ 
άκριβές ώς επίπαν θορυβεί πολλούς καί τών νοννεχεστάτων.

PG 77, 321 
[ер. 68]

26

Phil. 1, 6 

30

Τον α,ντον Μαξίμωι διακόνωι Αντιόχειας έπιατολή а

Κεκομισμαι πάλιν τά παρά τής σής θεοσεβείας γράμματα διά τον αγαπητόν μονά- 43 
ζοντος Παύλον καί ήσθην άγαν έντνχών αντοϊς τόν τε ζήλον έπέγνων άκμάζοντα καί νυν, 
ον υπέρ τής ορθής πίστεως εποιήσω μεν αεί, έχεις δέ καί νυν καί εξ εις είς τό μέλλον, 
γέγραπται γάρ' ό εναρξάμενος εν ϋμΐν εργον αγαθόν επιτελεσάτω. καταλαβόντος δέ 
τον ευλαβέστατου πρεσβυτέραν Πρεοεντίνον καί διδάξαντος τινά, γέγραφα απερ ήν είκός προς 
τον ενλαβεστατον και θεοσεβ ύστατον επίσκοπον Τωάννην καί προς ονς ήθέλησεν αρχιμαν­
δρίτης και την τών γραφέντων δύναμιν ή σή ενλάβεια γνώσεται αϋταϊς έντνχονσα ταΐς έπι­
στό λ.αϊς. πλήν εκείνο φημί' τής μέν γάρ σής εϋλαβείας εργον ήν τό μηδένα τών εχόντων 
νποσκαζονσαν την διάνοιαν ή είς κοινωνίαν δέχεσθαι ή είς αγάπην τήν εν Χριστώι, ή δέ 
τών ένεατηκότων πραγμάτων φνσις καί ονχ έκόντας ήμας έσιΤ δτε παραβιάζεται καί τών

7/8 Coli. Cas. 299 librum breuem scripsi de incarnatione unigeniti, ut in tribus capitulis redigens 
отпет de fi.de sennonem. et est quidem primum, quod sancta uirgo genetrix dei sit, et secundum quia 
unus est· Christus et non duo, tertium uero quia manens impassibilis dei sermo pertulit propria carne pro 
nobis

2 προστέ&ηκα R
R, U [Vallicell. C 4; inde a 24J 
24 επιστολή n R om. U 

г2 от. U
25 χεκόμισ·&αι R αγαπητόν от. U 28 γάρ U γάρ δτι R
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παρά σκοπόν και γνώμην άνέχεσάαι. ουνυρώ γάρ ότι και αυτός δ ευλαβέστατος επίσκοπος 
Ιωάννης οικονομίας δεΐται πολλής, ϊνα τους αφηνιώντας κερδάνηι' αί γάρ σκληροί πλειστάκις 
άντιτνπίαι πολλούς έκβάλλονσιν απαναισχνντήσαντας και αμεινον κολακείαις μάλλον ϋποφέρειν 
τους άν&εστηκύτας ή γρνν τήι τής ακρίβειας ίοχνότητι λυπεΐν. (όαπερ γάρ εί τό σώμα 
αντοΐς άρρωστήσειεν, χεΐρα που πάντως δρέξαι χρή, οντω πεπονέλνίας τής ψυχής δει τίνος 5 
οικονομίας οία φάρμακου προσφερομένης αντοΐς. κατά βραχύ γάρ ήξουσι και αυτοί προς 
ειλικρινή όιάΰεσιν καί ανταί είσιν αί αντιλήψεις καί αί κυβερνήσεις ας ο μακάριος ώνόμααε 
Παύλος. μ ή ονν ταρασοέσϋω ή σή άεοσέβεια καν μή λίαν ακριβώς διοικονμενα τά πρά- 1 Cor. 12, 28
γματα βλέπηι κατά τον ενεστηκότα μάλιστα καιρόν. ον γάρ ϋέλομεν τεμεΐν, αλλά ουνάψαι, 
τόΐς τον σωτήρος επόμενοι λόγοις' ον γάρ χρείαν έχονσιν. φησίν, οϊ νγ ιαίνοντες ιατρόν, 10 Lc.5,31.32
άλλ' οϊ κακώς εχοντες, εί καί δτι, καάά πάλιν αυτός φησιν, ονκ ή Ηλον καλέααι δικαί­
ους, αλλά αμαρτωλούς εις μετάνοιαν.

Τον αντον υπομνηστικόν τώ αντώ

44 ’Έμα&ον παρά τον αγαπητόν μονάζοντας Παύλου ότι παραιτεΐται ή σή ϋεοσέβεια μέχρι
σήμερον την κοινωνίαν την προς τον εύλαβέοτατον επίσκοπον Τωάννην διά τινάς εν τήι 
Άντιοχέων εκκλησίαι ή φρονούντας ετι τά Νεστορίου ή πεφρονηκότας μέ,ν, άποσχομένους δέ 
ίσως. δοκιμασάτω τοίννν τό σόν επιεικές πότερόν ποτέ οί λεγόμενοι αννάγεσϋαι γνμνώς 
καί άναισχνντως τά Νεστορίου καί φρονονσι καί λαλοϋσιν έτέροις ή κεκαντηριασμένην μεν 
έσχήκασι ποτέ την συνείδησιν, συνάγονται δε νυν μεταμελη&έντες εφ' οΐς συνηρπάγησαν, 
αΐσχυνόμενοι δέ ίσως όμολογεΐν τό πταίσμα. συμβαίνει γάρ τ.ινα τοιαντα περί τους άπα- 
τη&έντας γίνεσϋαι. καν ΐδηις συντρέχοντας νυν τήι δρϋ’ήι πίστει, άμνησικάκει περί των 
παρελθόντα»’' βουλόμεθα γάρ μάλλον άρνουμένους αυτούς όοάν ή άναισχύντωι γνώμηι 
αννηγορουντας ταΐς Νεστορίου κακίαις. ϊνα δέ μή δοκώμεν τιμάν τό φιλόνεικον, άσπασώ- 
μεθα την προς τον εύλαβέοτατον επίσκοπον Τωάννην κοινωνίαν, συγχαίρουντες αύτώι καί 
οικονομίας ένεκα μή άκριβολογεΐσϋαι σφόδρα περί τούς μεταγινώσκυντας' οικονομίας γάρ, 
ώς έφην, δεΐται τό πράγμα πολ,λής. τούς δέ χάρτας οΰς άπέστειλα προς τούς ϋεοσεβε- 
στάτονς επισκόπους, Ακάκιον φημί καί ’Ραβοϋλον καί Φίρμαν, οΐμαι μέν ήδη πεμφθήναι' 
εί δέ οϋπα) γέγονε, σπονδαίως άποστεΐλαι προίλυμήϋητι.

PG 77, 320 
[ер- 57]
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2 πολλάκιο R В αμεινον εν U 5 αύτοΐο R αυτό U 6 οΐον U 7 αί2 от. К

8 οϋν ταρασσέσ&ω U ταραττέσΰω τοίννν R, 9 εϋ-ελομεν R 11 ηλϋ-εν U
R, U [Vallicell. С 4], Gr [Paris. 1335], L [Mus. ßritann. add. 34060]
13 τον—αντώ R του—υπομνηστικόv U τον εν άγίοις πατρόσ ημών κνρίλλον πατριάρχον άλεζανδρείασ 

μαξίμω διακόνω άντιοχείασ υπομνηστικόν G τον αγίου κυρίλλον πρόο μάξιμον διάκονον άντιοχείασ L 
15 διά U διά τό RGL τινάσ δεξασ&αι G 16 τά] του G 17 Ι’σωσ είναι G πρότερον L
18 τά Νεστορίου от. L τά τον G κεκανστηριασμένην R κεκαντηριασμένοι G καί καυτήριασμένον L μεν 
om. RL 19 σννηρπάσϋ?]σαν R 20/21 άπιτηΌέντασ R 21 γενεσΰαι R У δη U άμνηοι-
κάκει L αμνησίκακοι G άμνησικάκειτω RU 21/22 των παρελθόντων RUL τονσ παΰ'όντασ G 23 σν-
νεργουντασ L om. L 23/24 aojτασόμεΰα RL 24 την κοινωνίαν την την πρόσ ιο>άννην R
25 άκριβολογονμενοι G 26 δει R 26—28 τους δε- προϋ-νμήϋ'ητι om. RGL·



l.’G 75, 697 Τοϋ αντον εκ τον α λόγον τον περί της αγίας καί όμοουσίου τριάόος περί διαφοράς
ονοίας καί νστοστάοεως

ΤΙνώσθαι φαμέν τώι πατρί τον υιόν καθ' ημάς τε άμα και υπέρ ημάς. έστιν γάρ 
ο μολογ ον μίνας τώι γεγεννηκότι πάντως πον καί δ μοονσιος, εΐπερ εοτίν αληθώς υιός τε καί 

5 εξ αυτόν, εν ϊδίαι δέ ών νποστάσει τήιδε τε εχειν εν μάλα πεπιοτενμένος, ον καθάπερ ημείς 
άλλήλων κατά νόμον οωμάτων διεοτήκαμεν, καί αυτός τοϋ πατρός την εις άπαν εχων δια- 
τομήν, εις έτερότιμα δε την καί}' έκαστον λέγω, φυσικήν δέ καί άρρητον έχει την ενωσιν, 
οί'κ άνάχνσίν τινα την εις άλλήλας παθονσών των υποστάσεων κατά γε το τισίν όοκονν, ώς 
τον αυτόν είναι πατέρα καί υιόν, άλλ' δντος τε καί νφεστηκότος εκατέρον καί Ιδίαν εχειν 

10 λεγομένου την ΰπαρξιν ή τής ουσίας ταντότης βραβεύει την ενωσιν.
Β. Ίύν ϊδίαι φής ουν είναι τον νιόν ονσίαι παρά την τον πατρός;
Α. Ονκ εν ονσίαι μάλλον ετέραι παρά την ώς θεόν, άλλ' εν ύποοτάσει τήι ώς νίοΰ.

700 Β. "Ετερον γάρ τί έστιν ουσία καί έτερον νπόστασις;
Α. Παί ετερον, εΐπερ έστιν ουσία των καιУ έκαστο, περιεκτική.

15 Β. Τίνα φής τρόπον;
Α. Τής ουσίας ή δήλωσις κατά κοινού τίνος εοικεν ίέναι πράγματος, τό δέ τής ϋπο- 

στάσεως έκαστον τυχόν όνομα των καί)' ών τό κοινόν κατηγορεϊται καί λέγεται, οΐον λογιζό- 
μεί)α τον άνθρωπον ζ&ιον λογικόν θνητόν κατά τον αντωι πρέποντα τιθέμενοι λόγον καί 
τούτο ουσίας όρον είναι φαμέν, κατά παντός ίούσης των κατά μέρος νφεστηκύτων. νπ' 

20 ουν το κοινόν δ ή τοντί, τουτέστι τον άνθρωπον καί τον τοϋ Ανθρώπου όρον πίπτει μέν, 
οίμαι, Θωμάς τε καί Μάρκος ή φέρε είπεΐν Πέτρος τε καί Παύλος καί την μέν ουσίαν ώδί 
κατασημήναι τις αν, των δ' έ.κάστων νοουμένων ονπω σαφή τε καί εναργή την δήλωσιν 
έποιήαατο. ον γάρ εΐ τι άνθρωπος άπλώς, τοντό έστιν Πέτρος καί Παύλος, Θωμάν δέ ή 
Πέτρον είπών των μέν τής ουσίας όρων ονκ έξοίσει τό δηλούμενον (άνθρωπος γάρ ονδέν 

25 ήττάν έστιν), εν είδει δέ όντα τώι τοιώιδε τυχόν καί έν νποστάσει τήι ίδικήι καί μεμερισμένως 
νπέδειξεν. ή ουσία τοιγαρονν καί κατά ανθρώπου παντός άτε δή τον κοινόν τοϋ γένους 
ώδίνονσα λόγον, ή δέ νπόστασις καθ' ενός αν νοοΐτο πρεπωδέστερον, ον τε τής κοινότητας 
έξιστάσα τό δηλούμενον οντε μην άναχέοναά τε καί άνακιρνάσα προς τό άσνμφανές έτι τό 
καθ' έκαστον καί ίδικώς.

30 Β. Σννίημι νυν' ειρήσθαι γάρ ον μοι λίαν άκόμψως δοκεΐ.
Α. Όμοονσιον τοίννν τώι θεώι καί πατρί τον υιόν ομολογούντες νπάρχειν εν ϊδίαι τε 

νποστάσει, ονναφώς τε άμα καί διωρισμένως ήνώσθαι φαμέν, τοΐς τής ταυτότητας λόγοις 
άναγκαιοτάτην εδ μάλα οννάπτοντες των προσώπαιν ήτοι των ονομάτων την διαστολήν καί 
την των υποστάσεων ετερότητα την ώς εν πατρί καί νιώι κατ' αυτό δί] τοντί καί μόνον, ΐνα 

35 μή τό τής ουσίας εις παν ότιοϋν έμφερές καί τό κατά ταντά καί ώσαντως έχον άπαραλλάκ-
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R, Μ [Мстас. 398]
3 καί τώ Μ τε—г/μάς от. Μ μεν γάρ Μ 5 τε Μ γε R 6 κατά R ήτοι κατά Μ

διεστήξει Μ 7 ενωσιν Μ αΐνωαι, ε superscripta R 8 ου κατάχνσιν Μ 9 εκατέρον Μ ετέρου R
10 την1 Μ от. R 11 ουσία R νποστάσει [punctis superpositis deletum] ουσία Μ 13 έστιν от. Μ
14/15 ετερον—τρόπον in breuius ab excerptore redacta 16 ίέναι Μ είναι R 17 όνομα των Μ
όνόματοσ R * καθών R υπό τοντί Μ οΐον in breuius redactum 17/18 οριζόμενα Μ 19 ίοϋ-
σαν Μ νπ6 Μ 20 καί—άνθρωπον R ήτοι τον άνθρώπον τον Μ 22 κατασημάναι Μ δε καθέ­
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τχος εν τε τώι πατρί καί τώι νΐώι καταλεαίνηι τρόπον τινά την διαηιοράν και δυσδιάκριτοι’ 
κομιδήι το άνά μέρος ίδιον έκατέρον κατεργάσαιτό πως. ο μεν γάρ εατιν πατήρ κα'ι ούχ
υιός, ο δέ έστιν νιος κα'ι ον τί που πατήρ.

Τον μακαρίου Αττικού έπισκόπου Κωνσταντινουπόλεως επιστολή προς τον μακαριώ- PG 77, 348 
τατον Κύριλλον άρχιεπίσκοπον Αλεξάνδρειάς περιέχουσα ώς γνώμηι τοϋ βασιλέως 5 [ep.'„7ö] 

ή προσηγορία Ιωάνναν ταϊς μνατικαΐς δέλτοις ένεγράψη

48 ΙΙεριπεπτώκαμεν οΐς μη προηιρή υ,εθα, και στέργειν άναγκαζόμεϋα τά μή κατά γνώμην 349
ήμΐν άπηντηκότα, τον δίκαιον τό λυσιτελές ποοτιμήσαντες και προς την των λαών ομόνοιαν 
επικλι&έντες τοΐς λόγιαμοΊς, ■ κανόαι μεν τοΐς των πατέρων μή λνμηνάμενοι, τής δέ άκριβονς 
λεπτολογίας την τής οικουμένης ειρήνην προτεθεικότες. όίδα μέν ονν και τον μακάριον 10 
Παύλον εν τώι θεΟμοϋετεΐν ταϊς έκκληαίαις σαφώς τάς υποθέσεις οίκονομήσαντα, οϊδα δε 
και τον εν άγίοις πατέρα τον αόν τον ίσαπόστολον Θεόφιλον επί τής 'Ελληνικής σνγχύσεως 
την ειρήνην τής παρά βραχν ακρίβειας προτετιιιηκότα' αί γάρ δή μέγισται τών πόλεων μαι- 
νομένης θαλάσσης κύμασιν έοικνΐαι κατά τάς γνώμας τών οίκητόρων ον τοσοντον νόμοις 
και διατάξεσιν άκριβέσι πεφύκασι πείθεσθαι δαον διακρίσεων εΰμεταχειρίστοις βλέπουσιν 15 
προς ειρήνην κα'ι ομόνοιαν. δτον δέ χάρι.ν έπιτίθημι ταντι τά γράμματα προς την σήν
θεοσέβειαν, μάνθανε.

’Έγνω που πάντως ή αή υσιότης, μάλλον δε τε&έαται τοΐς (χρθαλμοϊς έκείνοις οΐαπεο 
είδεν δ εν άγίοις πατήρ ημών δ θεοφιλέστατος Θεόφιλος, οια και δση κατέλαβε ταραχές την 
μεγαλόπολιν κα'ι υπως εκ βάθρων αυτών έκινδύνενσεν ή ευσεβής πίατις κατασεισθήναι, ώστε 20 
και αυτόν τον λεών τμηϋέντα τώι πλείονι μέρια τών τειχών έκτος σνναθροίζεσθαι καί τους 
ιερέας τε καί σννεπισκύπονς άπορραγήναι τής προς άλλήλους κοινωνίας, τήν αγαθήν φυτείαν 
τον δεσπότου Χριστοί), τό τής ειρήνης λέγω καλών, μικρού δεϊν διασπάσαντας. δι' δπερ 
πολλώι μέν πόνωι, πολλώι δέ ίόρώτι καί κινδννοις γέμουσιν άπογνώσεως τά πλείω καί προ­
τιμότερα προσενχαϊς τε καί σνμπνοίαις τών κοινών ημών πατέραη·, προσέτι γε μην καί τής 25 
σής θεοσεβείας κατηννααται ομόνοια τε καί γαλήνη κατέχει τάς κατά τήν οικουμένην εκκλη­
σίας' επειδή δέ τινές τήν προσηγορίαν μόνον τον μακαρίου Ίωάννον ταϊς μνατικαΐς δέλποις 
έγγραφήναι ήθέλησαν, όόστε καί τον μακάριον Αλέξανδρον τον τής Αντιόχειας επίσκοπον 
έπιστάν τα τήι μεγαλοπόλει πολλά μέν θ ρασύ στομήσαι, πολλά δέ καί τους λαούς επεγεΐραι 
θελ,ήααι, (йоте καί μή βουλωμένων ημών άναγκάσαι γραφήναι τό τον μνημονενθέντος δνομα, 30 
απερ μετά ακρίβειας άπάσης έξηγήσαντύ που πάντως τήι σήι θεοσεβείαι οι τον θεού δούλοι 
οι ευλαβέστατοι διάκονοι Πέτρος τε καί Αίδέσιος, χρόνον δέ πολλον παρεληλνθότος καί ημών 
βιαααμένων τήν έκ τής δημοκρατίας ανάγκην καί κατά μηδέν τέως έπιστρεφομενών προς τό 
τον σχίσματος λείψανον γέγραφεν ήμϊν έκ τής Εώιας <5 θεοφιλέστατος επίσκοπος Ακάκιος
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τόν ευλαβέστατου θεόδοτον τον της Αντιόχειας επίσκοπον σνναναγκααθήναι παρά των δήμων 
γράψαι την προαηγορίαν Ίωύ ννον ήιτει τε συγγνώμην ή μας παρασχεΐν τώι νπ' ανάγκης τοΰτο 
πεποιηκότι δ τε γενναίος εκείνος των γραμμάτων διακομιστής πρεσβντερος έφθη κατασπεϊραι 
τον λόγον τώι πλ-ήθει τής μεγαλοπόλεως τής υποθέσεως ής άφίκετο χάριν, τόν τε νουν των 

6 προς ημάς γραμμάτων διεπόρθ/.ιευοε τοΐς λαοϊς, ώστε σνγχύσεως μικρόν δεΐν άναπληαθήναι 
τον ογλον πάντα, τότε δή τότε θορυβηθείς καί τόν υπέρ των μεγίστων κίνδυνον νποπτεύσας 

352 παρά τόν ευσεβέστατου βασιλέα γενόμενος περί τής ειρήνης καί τής ενσταθείας τής μεγαλο- 
πόλεως εποιονμην τόν λόγον. 6 δε ευσεβέστατος βασιλεύς απεκρίνατο μηδέν είναι βλάβος 
άπεληλνθότος άνδρός γράφειν όνομα υπέρ ενσταθείας καί τής εις τό εξής των λαών δμο- 

10 νοίας τε καί ειρήνης. τούτοις πεισθείς (πώς γάρ ουκ έμελλαν , προφθάσας την ανάγκην, 
ώστε μ'η γενέσΟαι τά καθ' ημάς ακολουθίαν πλήθους μήτε μην εθισθήναι εις δημοκρατίαν 
την μεγαλόπολιν, γραφή ναι παρεοκεύασα την προσηγορίαν, ονδέν, ώς οίμαι, οντε εις αντονς 
τους κανόνας ήμαρτηκώς οντε μην τήι. κρίσει τών πατέρων δ ιαλυ μηνά μένος. μνημονεύεται
γάρ μετά τών άπεληλνθότων ον μόνον επισκόπων, αλλά γάρ καί πρεσβυτέρων καί διακόνων 

15 καί λαϊκών και γυναικών, προς ονς απαντας ούκ έπτιν ήμΐν κοινωνία ίερωσύνης ουδέ άντί-
δοσις τών επί τής άγιας τραπέζης μνστικώς τελουμένων. πολύ γάρ τό μέσον τών νπεί-
θόντων τό πέρας καί τών υπέρ γης έτι τυγχανόντων, ώστε καί διαιρεϊσθαι τάς δέλτους προς 
την τώι1 μνημονευόμενων κατάατασιν. οντε γάρ τι τον Αανίό εβλαψεν ή έντιμος τον Σαονλ 
κηδεία οντε τούς αποστόλους <5 Άρείον του ενρετον τής άσεβείας οπαδός Ενδόξιος υπό τό 

20 αυτό θυσιαστήριον κείμενος οντε ΙΙανλΊνός τε καί Ενάγριος οι τον σχίσματος τής εν ’Άντιο-
χείαι εκκλησίας άρχηγέται γενόμενοι καί μετά θάνατον πολύς άφ' δτου χρόνος τοΐς μυστικούς
έγγραφέντες διπτνχοις διά την τών λαών ειρήνην τε καί ομόνοιαν, δι δπερ, θεοφιλέστατε, 
καί αυτός ίγγραφήναι κέλενσον την προσηγορίαν τον άπεληλνθότος έν ταΐς κατά την Αίγυ­
πτον έκκλησίαις τής οικουμενικής χάριν ειρήνης, μήτε πατέρων λνων κανόνας καί την δμό- 

25 νοιαν πασών δμον τών εκκλησιών περί πλείστου ποιούμενος. δτι δε καί ήμΐν γράφεις τά
πρέποντα, πεπληροφόρημαι πρός τε την ομοψυχίαν καί τό κοινόν τής αδελφότητος άποβλέπων.

Πάσαν την σιιν σοί αδελφότητα εγώ τε καί οί συν έμοί προσαγόρευα μεν. έρρωσο.

Τον αυτού ’Αττικού έπισκόπου Κωνσταντινουπόλεως πρός Πέτρον καί Αίδέαιον δια­
κόνους Αλεξανδρείας περί τής αυτής προσηγορίας Τωάννου έπιακόπου

30 Τοΐς εύλαβεστάτοις καί άγαπητυις σννδιακόνοις ΙΙέτρωι καί Αϊδεσίωι Αττικός εν κνρίωι
χαίρειν. Έπέσταλται μεν τά εικότα πρός τόν θεοφιλώστατον επίσκοπον τόν άδελφόν ημών 
Κύριλλον τών γενο μενών τής προσηγορίας ενεκεν ’Ιωάννον τής εν τοΐς διπτνχοις γραφείσης 
τοΐς έκκλησιαοτικοΐς, ονδέν δέ ήτταν καί τήι νμετέραι γράφω εύλαβεία πλέον τών άλλων 
έπισταμένηι τά ενταύθα * * ειρηνικώς την υπόθεση· διαβήναι τώι μάλιστα τούτο δόξαι προ-
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1 κερί 1 2 παραογειν συγγνώμην ήμασ 1 τώι] τό R1 3 πεποιηκόταο 1 4 τών τε R
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14 γάρ2 от. 1 17 τέρασ R 18 τι] τε 1 22 εγγράψοντεα 1 διπτίχοιο R 26 όμον R
ήμών 1 27 ερρωαο от. 1

R
28 τον αντοΰ] τον τον R 34 lacunam signaui; plura exciderunt quam ut suppleri poasint

την R τε την Nie. άποβηναι Nie.
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25

ηγουμένως μεν τόΐς ενσεβεστάτοις βασιλεΰσιν, Επειτα δε καί άπασι τόίς της Εώιας έπισκύποις 
και της Εσπερίας αυτής' δπερ δη καί γεγένηται, ονχ ώς επίσκοπον γραφέντος, άλλλ ώς πάλαι
μεν γενομένου τοντο, μνήμης δε άξιοϋσθαι διά την οικουμενικήν ειρήνην δφείλοντος, ώστε
μή τής όμονοίας το παν ώς είπεϊν έπινεμηθείσης μόνους ή μας μή συνδεμένους καί τοίς 
ενσεβεστάτοις βασιλεΰσιν δοκεΐν άντιλέγειν καί τοΐς άναγκαιοτάτυις ημών πράγμασιν άντιπνοίας 5 
τίνος γενομένης βλάπτεσθαι τάς εκκλησίας. καί ταΰτ.α μεν όντως' αψόδρα δε ή μας ήγαγεν 
εις σνναίσθησιν ή αποδημία υμών των νυν συνόντων ήμϊν άνΙΡ υμών ονχ ούτως ήμϊν ανμ-
βιοΰντων ώσπερ δή καί υμείς, ώς τώι ξενισμωι των τρόπων τε καί ήϋών μικρού δεΐν ημάς
άνιάσθαι. δι δπερ πάντα νπερ&έμενοι σπουδάσατε καί εις το εξής δραμεΐν προς ήμας, 
εκ τής σνγκρίσεως σφοδροτέραν ενρίσκοντες ή πρότερον παρ’ ήμϊν την αγάπην. 10

Τον άγιου Κυρίλλου επισκόπου Αλεξάνδρειάς προς τον άγιώτατον επίσκοπον Αττικόν PG 77, 362 
Κωνσταντινουπόλεως περί τής αύτής προσηγορίας Ιωάνναν τον Επισκόπου Κωνσταν- Iе]'· 7 6]

τινονπόλεως

50 Τοΐς παρά τής αής θεοφιλείας επεαταλμένοις έντυχών εγγεγράφθαι μεν την Τωάννον
προσηγορίαν εν ταΐς Ιεραΐς έμάνθανον δέλτοις, ερωτήσας δε τους εκεΐθεν ήκοντας έπνθύμην 15 
ουκ εν τοΐς των λαϊκών καταλόγοις, άλλ' εν τοΐς των επισκόπων ίντετάχ&αι ταύτην δια- 
σκοπον μενός τε καί καθ' εαυτόν εννοών εί ταΐς των πατέρων των έν Νικαίαι σννελθόντων 
άκολουθοΰαι δόξαις οι τούτο πεπραχότες, καί βραχύ τι τον τής διανοίας οφθαλμόν προς την 
μεγάλην εκείνην ανατείνας σύνοδον, δλην δρω των άγιων πατέρων την δμήγυριν ώσπερ 
τισίν όφθαλμοϊς άνανεύονσαν καί παντί σθένει διακωλύονσαν τρέχειν ήμας εις την επί τοντωι 20 353
σνναίνεαιν. πώς γάρ τοΐς ίερενσι του θεού συντετάίξεται καί τον εκείνων φορέσει κλήρον
ό τής ίερατείας έκβεβλ,ημένος; πώς δε εν καταλόγοις' εσται λειτουργών ό των εκκλησιαστικών 
περιβόλων Εξω τεθείς; ανάγκη γάρ ήμας ή μηδέν λέγειν είναι τό τής ίερατείας όνομα καί
πράγμα καί κοινόν είναι πάσιν τό μόνοις εις τοντο καλονμένοις τετηρημένον ή εί πολύ τι τό 
διατειχίζον έστίν ίερωσύνην καί λαόν, μή τά άμικτα μιγννειν, τηρεΐν δέ εν οικείαι τάξει τών 25 
είρημένων έκαστον καί τής αυτώι πρεπονσης τιμής άξιονν. πώς ουν έν έπισκόποις δ λαϊκός 
ή πώς εν γνησίοις ό μή τοιοντος αναφανείς; τίμησαν, παρακαλώ, τους επί λαμπροΐς καί με- 
γάλοις μαρτνρηθέντας κατορθώμααιν μή ϋβρίσηις τον άγιον των πατέρων χορόν έννόει 
παρόντος ετι καί συνδιαιτα)μένους πώς äv επί τώι γεγονότι διετέθησαν. αρ' ούχί πάαης 
άναπεπλήσθαι λύπης εϊπον αν εικότως, εις την ΐσην αύτοΐς εισφερόμενου τάξιν τον καθηιρη- 30 
μίναν; άλλ' όίμαι καί αυτήν τοντο πεπεϊσθαι την σήν θεοσέβειαν' δι’ ο δή αβέσον αντοΐς 
τε καί ήμϊν τής αηδίας την πρόφααιν, λνσυν τής απάντων κατήφειας την ύπόθεσιν. τό μεν 
γάρ ενμεταχειρίστως τά παρεμπίπτοντα διοικεΐν καλών αν εΐποιμι καί σοφόν, εσται δε τότε 
σοφόν, αν μή τι βλάβος είσφέρηι. ον γάρ έπειδήπερ μείζονα την Χριστού ποίμνην άποτε- 
λοϋμεν τους εν ταΐς αίρέσεσιν προσλαβόντες έσμούς, καί εί τής οικείας μή μεταθεΐεν πλάνης, 36
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διά τούτο χρή πάντως οικονομικήν τινα και άπεριέργαστον ειρήνην άαπάζεο&αι προς ονς εστι 
κρεάτων ή μάχη, έργον δε όντως οικονομίας έοτιν το δοκεΐν έοϋ' δτε βραχύ τον πρέποντος 
έξίστασ&αι λόγου μετά του την εν τοΖς χρησίμοις παραιτεΐσ&αι ζημίαν. ούτως καί ό μα­
κάριος Παύλος τούς πάαιν εγίνετο τά πάντα, οΰχ ΐνα κερόάνηι μεν τι βραχύ, ζημιω&ήι δε 
μέρος, άλλ.' ΐνα πάντας κερδάνηι. ίδωμεν τοίνυν διά ταυ της τής εν τοΐς πράγμααιν έρεύνης 
βαόίζοντες εί μή πλ,εΐον έχει το βλάβος ή υπό&εσις των δοξάντων είναι χρηστών. τοσοϋτος 
ήδη διιππεύει χρόνος τής σής &εοαεβείας διεπονσης τον ϋρόνον, και ονδείς έοτιν ο σννάγεσϋαι 
παραιτούμενος, άλλ' εί καί που τινές παρά την αρχήν φιλονεικότερον πράττοντες έαυτονς 
άπεμέριζον, και οντοι κέκληνται διά την τού σωτήρος ημών ίσχνν τε καί χάριν. των δε 
εν τέ.λει τις ό μή τής σής ενλαβείας άκροώμένος; τίς δέ δ ταυτής ένεκα τής αιτίας έξω με- 
μενηκώς; ονκ έοτιν ονδείς' μή γάρ δοίη ο &εός. τίνα τοιγαρονν άνασώιζων ή εις το 
αννάγεσ&αι καλών έξω&εΐς των τής εκκλησίας περιβόλων την τε Αίγυπτον καί Ανγουσταμ- 
νικήν καί Αρκαδίαν καί Θηβαίδα καί Λιβύην καί ΙΙεντάπολιν, καί τοοαύτας έκκλ.ησίας άφυ- 
λάκτως λυπείς, ΐνα μηδένα κερδάνηις; πάντας γάρ ήδη προεκέρδανεν τον σωτήρος ή χάρις
καί άνατί&ημι τον επί τούτωι πόνον τοΐς τής σής &εοαεβείας διδάγμασιν. μή τοίνυν κατη­
γορεί σαυτον τους εκ φίλον άκου γνώμης άπο με μέρια μένους καί μή καταδεχόμενους ποτέ τό
επ' Ικείνωι κρίμα δίκαιον. ή γάρ εις τοαοντο νυστάζειν ή μας νπείληφεν ή σή ϋεοοέβεια,
ώς μή πειράσ&αι μαν&άνειν έσπουδααμένως τάς τε σάς ευδοκιμήσεις καί δπως τά τού σω­
τήρος χειραγωγείται ποίμνια; μία γάρ ή των ιερέατν φροντίς, καί εί τόποις διηιρήμεϋα. 
άλλ' ΐνα μή δοκοίην έπί τούτωι διατείνεαϋαι λίαν καί τοΐς από τής σής εύλαβείας γραφεΐσιν 
εναντία φρονεΐν, έστωσαν τινές ολίγοι κομιδήι διαστασιάζοντες έτι καί τής εκείνον κακίας 
προκινδυνενοντες, τοσαΰται δέ παρ' ήμΐν Ικκληαίαι, δτι χρή τά επ' εκείνωι δεδογμένα κρατεΐν,
όιισχνριζόμεναι. τίαιν αρα την -ψήφον άπονέμεσ&αι δίκαιον, τίνος δέ ενφραίνεσ&αι μάλλον
άρέσκει &εώι; τούς έκείνωι συνηγορονντας τοιαντα πεπραχότι ή τους έπιτιμάν έγνωκότας ώι 
το λνπεΐν τον σωτήρα λελόγισται παρ’ ουδέν; εί τοίνυν τό σώιζεσ-&αι των εκκλησιών την
ομόνοιαν ονκ ευκαταφρόνηταν φαίνεται, λΰσον τό τέμνον, παρακαλώ, βάλε την μάχαιραν εις 
την ϋ-ήκην αυτής, κέλευσον τού καταλόγου των επισκόπων έξαιρε&ήναι τήν Ίωάννον προση- 
γορίαν. εί γάρ ονδέν είναι τούτο λογιούμε&α, μή λυπάται τον των άποστόλων χορόν ο 
προδότης αύτοϊς σνγκαταταττόμένος, εισφερόμενης δέ τής Ιούδα προσηγορίας που λοιπόν ήμΐν 
δ Ματ&ίας κείσεται; εί τοίνυν ονδείς τον Ματϋίαν εκβάλλων έγγράψει τον Ιούδαν τ ώι 
των αποστόλων χορώι, μενέτω καί σωιζέσϋω, παρακαλώ, μετά τον τής αοιδίμου μνήμης 
Νεκτάριον δεύτερος δ τού πανευφήμον Άρσακίον βα&μός, ΐνα μή τι βίαι παρεισαχ&εν έξώσηι 
τού μακαρίου τήν μνήμην. άλλ' ολίγοι τυχόν επί τούτωι δυσχερανοϋσιν. δίδου μοι μετά 
παρρησίας είπεΐν πάντας μέν ενχόμει?α σώιζεσ&αι, εί δέ τις εξ οικείας άμα&ίας χωρίζεται 
καί τοΐς τής εκκλησίας άντιτείνει ϋεομοΐς, τίς ή τούτον ζημία; ή γάρ ονχϊ καί αυτός δ 
αωτήρ διδάσκων ημάς τό τοιοντο καί τύπον εν πάσι τι&είς ελάλει μέ:ν τοΐς προσιονσι τά συμφέ­
ροντα, άπει&ονντας δε καί άνανεύοντας ήφίει χωρίζεσ&αι; καί τοσοντον άφειστήκει του ποι- 
εΐσ&αί τινα των τοιοντων λόγον, ώς καί προς αυτούς είπεΐν τούς μα&ητάς’ μή καί υμείς 
&έλετε υπάγει ν; τοΐς μέν γάρ ενπει&έαι πολλήν τινα δίκαιον άπονέμεσ&αι παρ' ημών
τήν φροντίδα, δ δέ δυσμενής καί άνήκοος τήν έαντον κακόνοιαν αίτιάσαιτο μισήσας το &ερα-

R1
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15 διδάγμαοι Nie. δόγμαοιν К. 1 17 ή Nie. ei R ον 1
33 δυοχερανονσιν acripsi δνσχεραίιοΰσιν R δνσχεραίνονσι 1

Om. 1 10 ο μή—ο ακροώμενοα 1
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39 γαρ от. 1 άπεν&έοι 1
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πενεσδαι, άκούσεται de παρά τον δίκαιον κριτον' επειδή ελάλουν και ονχ νπηκούαατε, και 
Ιξέτεινον λόγους και ου προοείχετε και τά τούτοις έξης. ήμΐν μεν γάρ τοις διόάοκονσιν 
τά εφ’ οίς αν τις ενδοκιμοίη παρά δεώι, και λίαν έσπουδαα μένως είσηγεΐσδαι πρέπει καί τοΐς 
άντιτείνονσιν λέγειν μετά του Παύλου δεόμενα υπέρ Χρίστον, καταλλάγητε тип i?swi, 
τους δε άπειδοϋντας μετά τοϋτο λοιπόν άνατιδέναι τηι τον δέον δυνάμει λέγοντες ιατρεύ- 
οαμεν την Βαβυλώνα καί ονκ ίάδ η' έγ κ ατελ ίπ ομεν αυτήν, ότι ήγγικεν εις ουρανόν 
τό κρίμα αυτής. ονκ άκόλονδον τοιγαρονν <5ίά τάς τινών αντιλογίας, εΐπερ τινες δλως 
εϊσίν, εκ βάδρων ώσπερ κατασείεσδαι τους τής εκκλησίας δεσμούς, λαϊκόν συνταττομένου τοΐς 
εν ίερατείαι διαπρέψασιν καί εν ΐσωι μέτρωι τιμής είαβαίνοντος. μή γάρ δή τοϋτο καλεί- 
τωσαν οικουμενικήν τινες ειρήνην, άλλ,ά μάλλον κατατομήν εγώ γάρ τότε φημί κρατννεσδαι 
τό τής ειρήνης όνομα καί πράγμα, όταν μή ταΐς των αγίων γνώμαις άντιταττώμεδα μήτε 
τοΐς εκείνων δροις άντιπράττωμεν. ον γάρ εΐ τινάς των κατά την ’Έώιαν εύλαβεστάτων 
αδελφών καί αννεπισκόπων δ μακάριος Αλέξανδρος, δρααύστομος ών όντως κατά την τής 
σής δεοσεβείας φωνήν, πεφενάκικε καί συναρπάσας είλεν εις την επί τούτωι ανναίνεσιν, διά 
τοϋτο πάντως καί κρατεΐν όφείλ.ει τό νόσημα καί τάς απάντων καταβόακεσδαι ψνχάς, αλλά 
μάλλον οϊά τις λήμη τον τής εκκλησίας δφδαλμόν παραλύονσα παρ' ημών εκκαδαίρεσδαι, 
ινα δή πάλιν δρδώς προς τους τών πάτερων ορούς άποβλέποναα δικαίως ακούηι παρά 
Χρίστον’ δφδαλμοί σου περίστεροί. δέδεγμαι μεν ονν γράμμα κάγώ παρά τον ενγηρο- 
τάτου καί δεοφιλεστάτον επισκόπου Ακακίου, ένδα τον ενλαβέστατον τής Αντιόχειας επίσκοπον 
ήναγκάσϋαι παρά τινών διισχνρίζεται την Ίωάννον μνήμην έπιτελέσαι καί δάκνεσδαι μέν επί 
τούτωι σιφόδρα, λύσιν δέ τινα των εκ προπέτειας ενρασδαι ζητονντα και γράμματα περί τούτον 
κομίααοδαι [βονλόμενον] παρά τε ημών καί τής σής δεοσεβείας σαφώς διαγορενοντα μή 
σνναπάγεσδαί τισιν μη δε εΐκειν τοΐς τοιαντα αν μβονλενονσιν. άλλ' οι προς δεραπείαν
κεκλημένοι (δίδον γάρ μοι λέγειν μετά παρρησίας πονέσαντι την ψυχήν) τραυμάτων προοδήκη 
μή γενώμεδα, ινα καί τό είναι παρακολονδημα τής ετέρων προπέτειας άποφύγωμεν. δαυ- 
μάζω δε Αίαν κάκεΐνο εΐ τοαοϋτος ων εις πολυλογίαν δ μνημονενδείς επίσκοπος Αλέξανδρος 
καί χρόνον ου μικρόν διατρίψας εκεΐαε ούχ όπως ίσχύσας άναπεΐσαί τινας προς τοϋτο φαίνεται, 
άλλα μάλλον έφ' οίς έλάλ,ει, κατεγνωσμένος, εις δέ γραμμάτων διακομιστής τοσοντον ΐσχναεν, 
ώς τεδρύληται, ώστε δήμον άνάψαι τοσοντον καί κατηυνασμένην ϋπόδεσιν χρύνωι μακρώι 
διεγεΐραι πάλιν, δπερ εατϊ παντελώς άπίδανον. άλλ’ έστω καί τοϋτο καί πιατενέσδω γενό- 
μενον ‘ οΐδα τήν σήν δεοσέβειαν άριστενουσαν εν λόγοις, διδάξεις πάντως τά δέοντα τους τε- 
δορυβημένους, έχεις άρκοϋσαν τών ιερών κηρυγμάτων τήν χάριν, πείσεις, οΐδα, καί τους 
ενσεβεστάτονς βασιλέας αγαπάν συνήδως τό τοΐς κανόσι δοκονν. ευσεβείς γάρ δντες καί
φιλόχριατοι δεσμοΐς ίδίοις έπιτρέψονσι διοικεΐσδαι τάς εκκλησίας καί τής πατρώιας αρετής 
υπάρχοντες ζηλωταϊ τά ίκείνων μιμήσονται. μή ταττέαδω τοιγαρονν 6 έκβεβλημένος Ίεχο- 
νίας μετά Δαυίδ τε καί Σαμουήλ καί τών προφητών μηδέ εΐ τισιν αδίκως έδοξεν τό Ενδοξίον 
λείψανον εν άγίοις άποδέσδαι τόποις, διά τοϋτο καί ημείς τον ανίερον ώς ιερόν είσφέρωμεν. 
εχρήν γάρ δήπου μάλλον κάκείνωι διόρδωαιν έπιζητεΐσδαι παρ’ ημών, ονκ αυτόν μορφονσδαι 
τά δεύτερα. καί ταΰτα φαμέν ούχ ώς επεμβαίνοντες τώι κειμένωι (μή γάρ δοίη δ δεός)
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ovÖ' έπιχαίροντες, ώς γέγραπται, τοΐς άλλοτρίοις κακοΐς (ον γάρ οντος Χριστιανών σκοπός), 
άλλα της προς άνθρωπον συμπάθειας το τήι εκκλησίαι συμφέρον προτάττοντες και των ταντης 
κανόνων ου δεν ηγούμενοι προτιμότερον. εϊ μεν γάρ έξην ον δεν μεν τούτοις λνμήνασθαι, 
κατατάττειν δέ εν έπισκόποις τον καθηιρη μένον, ήν αν εικότως είπεϊν αγρίους τινάς και ανή­
μερους τους τούτο γενέσθαι διακωλνοντας" επειδή δέ ανάγκη κρατούντας ενός την τον ετέροί’ 
παραλνεσθαι δύναμιν, νικάτωσαν οί της εκκλησίας θεσμοί καί άποχωρείτω των ιερατικών 
καταλόγων δ μη λειτουργός. τοντο γάρ συνάπτει προς ειρήνην τάς εκκλησίας, τούτο πάσαν 
ήμϊν ομοψυχίαν αν εργάσαιτο. δίδου τοιγαροϋν ήμΐν τό συνάγεσθαι καθαρώς μετά τής 
σής θεοσεβείας, ενός καί τούτον τελευτήσαντος и μείνω ποιούμενος την προς τους ετι ζώντας 
άγάπησιν, μάλλον δέ τους τής εκκλησίας θεσμούς.

R1
2 προτάττοντες scripsi πράττοντες R1 3 γάρ от. 1

Χρήσεις των μακαρίων και ορθοδόξων πατέρων κατά των μεριζόντων εις δύο φύσεις 6ei- 
τόν ένα κύριον Ίησονν Χρίστον μετά τήν ενωαιν

Του μακαρίου Έρεχθίον επισκόπου ’Αντιόχειας τής ΤΤισιδίας εξ ομιλίας λεχθείοης εν τοΐς I 1 
άγίοις θεοφανίοις εν τήι μεγάληι εκκλησίαι Κωνσταντινουπόλεως καθεζομένον τον μακα­

ρίου επισκόπου Πρόκλον
Παρά Ήσαίον του μεγάλου προφήτου ήκούααμεν θεόν κηρυττομένου τον παιδιού' 

παιδίον γάρ φησιν, έγ εννήθη ή μΐν, υιός καί έδόθη ή μΐν, ου ή άρχή έγενήθη επί. 
τον ώμον αυτόν καί καλείται τό όνομα αυτόν μεγάλης βουλής άγγελος, θαυμα­
στός σύμβουλος, θεός ισχυρός, ίξουσιαστής, αρχών ειρήνης, πατήρ τον μέλλον­
τος αίώνος. μή τις ουν υμάς 3Ιουδαϊκός εξαπατήσειεν κλάδος (οϋτω γάρ καλεΐν τους 
αίρετίζοντας άξιον), ώς άλλο μεν τό τεχθέν, άλλος δέ ό εν αύτώι κατοικήσας θεός, καί ώς 
δυο τον γεννηθέντος αί φύσεις. αν γάρ τις τοντο λέγειν τολμήσειεν, τον Εμμανουήλ αυτό 
μόνον άντίθες, καί χαλινόν σιωπής τήν τοΰ ονόματος νποόέξεται μνήμην. ον γάρ δύο 
φύσεις, άλλά σαρκωθέντα θεόν ή παρθένος μνστικώς άπεκνησεν δεξαμενή τήν τον πνεύματος 
επιφοίτησιν. εί μέν γάρ ανθρώπινης σποράς βλάστημα ήν δ Χριστός, συνετιθέ.μην αν τον 
καρπόν κατά τήν φύσιν μιμεϊσθαι τήν ρίζαν' εί δέ εκ πνεύματός εστιν άγιου κατά τήν τον 
αρχαγγέλου φωνήν, θεός δ τεχθείς, επειδή καί θεός ό τής γεννήσεως πρόξενος.

Aus Timotheus Aelurus arm. 375 syr. 92') [Patrol. or. XIII 169].

Τοΰ μακαρίου θεοδότον επισκόπου Άγκυρας εκ τής εις τήν γένναν τον Χρίστον ομιλίας 2.
Διά ποιαν οΐιν αιτίαν ίδια τά πάθη τών ανθρώπων πεποίηται; επειδή ήβούλετο πάθει- 

πάθος άναιρεϊν καί θανάτωι καταργήσαι τον θάνατον καί διά των δμοειδών τά όμοειδή 
καταπαλαΐσαι ήθέληαεν, οίκειοϋται τον σταυρόν, ίδιον ποιείται τό ράπισμα, τον δεσμόν έαντον 
πεποίηται, "να θεόν γ εν ό μένα τά πάθη κατά παθών τήν εξουσίαν λάβωσιν. ούτε γάρ φνσις 
θεόν ήδίκηται ούτε μεταβολήι ίδίαι τά πάθη εδέξατο καί τήν ίαχυν παρά θεόν τά πάθη κατά 
τώ>ν δμοειδών λαμβάνει. λοιπόν γάρ ό θάνατος ώς θεόν γενόμενος καταργεί τον θάνατον 
καί άποθανών λύει τήν τυραννίδα τοΰ θανάτου.

Gestorum Concilii Epheseni Coli. Yat. 72 [PG 77, 1381]. Aus Timotheus Aelurus arm. 372. syr. 25

!) Die Zahlen beziehen sich auf die in den Bemerkungen gegebenen Beschreibungen des armeni­
schen und syrischen Textes des Timotheus.
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Τον μακαρίου Κυρίλλου αρχιεπισκόπου "Αλεξάνδρειάς έκ της προς Σούκενσον επιστολής 
Ποια τοίννν ανάγκη παθεΐν αυτοί’ εις ιδίαν φνσιν, εί λέγοιτο μετά την ενωσιν μία φνσις 

νίον σεοαρκωμένη;
Coli. Vat. 172 [PG 77, 240]. Aus Timotheus Aelurus arm. 30G 
1 σονκέντιον В

Kal μετ' ολίγα' Είκήι πεφλυαρήκααιν ос λέγοντες άκολουθεϊν το χρήναι πάντως ανιόν 
εις Ιδίαν ύπομείϊναι φνσιν, υποκείμενης τής σαρκός, περί ήν αν εικότως σνμβήναι το παϋείν 
νοοΐτο, απαθούς δντος του λόγου. άλλλ ούκ εξω διά τούτο τίθεμεν αυτόν τον παθειν. 
ώσπερ γάρ ίδιον γέγονεν αυτόν τό σώμα, οντω και πάντα τα τον σώματος δίγα μόνης άμαρ- 
τίας λέγοιτο αν ον δ εν ήττον κατ' οικείωση· οικονομικήν. 5

ibid. Aus Timotheus Aelurus arm. 307 
1 μ.εί1)ολίγα В.

Του μακαρίου Θεοδότον επισκόπου "Αγκυρας 
"Ως ενα και τον αυτόν είναι θεικώς μεν δοξαζόμενου και πάαχοντα τά ανθρώπινα. και 

τούτο ήμϊν σννομολογήσειαν {αν) απόντες οι ενωσιν όμολογοΰντες θεότητός τε και άνθρω- 
πότητος. τό γάρ ένωθ'εν ονκέτι δύο, άλλ' εν ονομάζεται' εί δε εν, ποια πάλιν παρείσδνσις; 
καί έκαστον κατ' ιδίαν σκοπείς' ούκονν λύεις την ενωσιν. αδύνατον γάρ άμα καί φυλάτ- 
τειν την ενωσιν καί έκαστον κατ' ιδίαν σκοπέϊν, άλλ.ά τό ενωίλέν άλντως εν γέγονεν καί ονκέτι 
γίνεται δύο. άλλ' επινοίαι μόνηι χωρίζω, φησίν. ούκονν τήι αύτήι έπινοίαι καί την 
ενωσιν ελνσας' ώι äv διαστήσηις τον ετέρου τον ετερον, τούτωι καί την ενωσιν ετεμες.
τί ονν αναλύεις οικονομίαν σωτήριον, δυο νοών καί την ενωσιν άϋετών;

f. 300

5

Coli. Vat. 73 [PG 77, 1356]. Aus Timotheus Aelurus arm. 177. syr. 253. 6—9 = Timoth. arm. 123
2 πάοχον R 3 av addidi 3/4 ήμϊν—ανθρωπότητας R Timoth. versio Latina Gestorum

Ephesinorum μεν συνωμολόγησαν Iva πάντεα εν ώοιν δμολογονντεσ θεότητα τε καί ανθρωπότητα Gestorum 
codd. graeci 4 εί δέ—παρείσδνσια R Timoth. corrupte τήι δί: ίννοίαι πάλιν διαιρείς Theod. 8 an
Theod.Timoth. ώσ R 9 ενωσιν RTimoth. συνάφειαν codd. Gestorum

Καί μεϋ' ετερα" Kl γάρ ένοις τώι λόγωι, μή τέμηις τήι ίννοίαι' εί δε τέμνεις ταΐς 
εννοίαις, την ενωσιν ήρνησαι. μή ονν εις φύσεις διισταμένας καταγάγηις τον λογισμόν, 
Οταν την ακραν θαυ ματουργήσαντος ενωσιν. πίστευε τώι θανματι καί μή ερεύνα λογισμοΐς 
τό γινόμενον. μή καταλνσηις τό θαύμα εύρεϊν τον λόγον φιλονεικών ον γάρ μένει θαν- 
ματος ό λόγος, εί γνωρίζεται. 5

ibid. ρ. 1368. Aus Timoth. Ael. arm. 178 syr. 2ü4
4 κατ αλνσηις Theod. Timoth. καταλνοαα R 4/5 θαυμαστού [θαύματος Tim. syr.] —εί RTimoth.

ro θαύμα ον δ λόγος Theod.

Τον αυτοί)
Που ό\ διαιρών τύν Χριστόν; που ό τό μυστήριον ημών ομωνυμίαν έργασάμενος και 

Χριστόν μεν ενα λέγων, δύο δε υποτιθέμενος, τον μεν δοϋλον, τον δε δεσπότην, τον μεν 
πάσχαν τα, τον δε μή πάαχοντα; τις ή ονησις τής μιας προσηγορίας, δύο κειμένων πραγμάτων ;

Coli. Vat. 71 [PG 77, 1388]. Aus Timoth. Ael. arm. 189 syr. 256



Τον αντοϋ
Πώς ίπτώχευοεν δι ημάς; λεγέτωσαν (ήμΐν) οΐ του θεόν λόγου διαιρούντες το ανθρώ­

πινον και το ένωθέν διιοτάντες τήι μνήμηι των φύσεων, οΐ δύο τινά λόγον τες τον Χριστόν 
και, τό εν επινοίαι μόνηι προς απολογίαν επικό μίζοντες.

Coli. Vat. 73 [PG 77, 1361]. Aus Timoth. Ael. arm. 190 syr. 257. 90
2 ήμΐν GestaTimoth. om. R 2/3 ro ανθρώπινον RTimoth. syr. 257 τον άνθρωπον Gesta Timoth.

syr. 90.

Τον μακαρίου Θεοφίλου αρχιεπισκόπου Αλεξάνδρειάς εκ της εορταστικής της πέμπτης
’Έατι χάρ καί νυν των τότε θαυμάτων τά λείψανα. μη απιστείτωσαν δτι δνναμις 

θεόν ισχύει ποιεϊν παρθένον άποτεκειν, εν ηι γενόμενος ο ζών τον θεόν λόγος διά την προς 
ημάς δμοίωσιν (άλλως γάρ ήμΐν σννομιλεΐν εγγύτερον ονχ οίόν τε ήν), ΐνα μή έξ ηδονής

5 καί ύπνον, καθάπερ επί των άλλων άνθρώπων έχει, δέξηται σώμα, το εν δμοιώματι τούτον 
λαμβάνει έκ παρθένον τικτόμενος άνθρωπος, φαι,νό/τενος μεν οός ημείς κατά την δουλείαν 
μορφήν, ίκ δε των έργων άποδεικνύμένος δτι των απάντων δημιουργός καί κύριός έστι, 
πράττων έργα θεόν.

Exc. Ephesena V11I1. Aus Timoth. Ael. arm. 191

Του μακαρίου Θεοδότου επισκόπου Άγκυρας εις την γένναν τον κυρίου
’Ώφθη τοίνυν ο θεός σήμερον διά παρθένον καί ή παρθένος έμεινεν παρθένος καί 

μήτηρ έγένετο. <ί γάρ αφθαρσίας πρόξενος φθοράν ονκ εργάζεται■ δ ποιητής αθανασίας 
ούδέν διέφθειρεν. επειδή δέ καί Φωτεινός ψιλόν άνθρωπον λέγει τον γεγεννημένον, θεόν

6 μ ή λέγων είναι τον τόκον, <καί> τον έκ τής μήτρας π ροελθόντα άνθρωπον υποτίθεται διηι- 
ρημένον θεόν, λεγέτω μοι νυν πώς φνσις ανθρώπινη διά μήτρας παρθενικής τικτομένη την 
παρθενίαν τής μητρός εφνλαξεν άφθορον. ονδενός γάρ άνθρωπον μήτηρ παρθένος μεμέ- 
νηκεν. δραις πώς διττήν έννοιαν περί του τεχθέντος περιέχει μοι τό γεγεννημένον; εί μεν 
γάρ καθ' ημάς ετέχθη, άνθρωπος ήν εί δέ την μητέρα παρθένον εφνλαξεν, θεός δ τεχθείς

10 τοΐς εν φρονονσι γνωρίζεται.
Coli. Vat. 72 [PG 77, 1372]. Aus Timoth. Ael. arm. 226 syr. 25
5 και. τον Theod. τον RTimoth. arm. τον δέ Timoth. syr. 7 μητροσ RTimoth. μήτραο codd.

Gestorum άφθορον R άφθαρτον codd. Gestorum 8 παρέχει codd. Gestorum γεγενημένον codd.
Gestorum Timoth.

Ίον μακαρίου Αθανασίου έκ τον κατά Άρειανών δ λόγον 
f. 301 Εί μεν ονν έτερον το σώμα, εκείνον αν λέγοιτο καί τά πάθη' εί δέ του λόγου ή σάρξ

loh. 1,14 (ό λόγος σάρξ έγένετο), ανάγκη καί τά τής σαρκός πάθη λέγεσθαι αντοϋ ου καί ή σάρξ 
έστ/ν. ον δέ λέγεται τά πάθη, οΐά έστι τό κατακριθήναι, τό μαστιγωθήναι, τό διψάν καί

5 υ σταυρός καί δ θάνατος καί αί άλλαι τον σώματος άσθένειαι, τούτον καί τό κατόρθωμα 
καί ή χάρις Ιοτίν. διά τοϋτο τοίνυν ακολούθως καί πρεπόντως ονκ άλλον, άλλά τον κυρίου 
λέγεται τά τοιαντα πάθη, ΐνα καί ή χάρις παρ' αυτόν ήι καί μή άλλον λάτραι γενώμεθα, 
άλλά άληθώς θεοσεβείς, δτι μηδ ένα των γενητών μη δε κοινόν τινα άνθρωπον, άλλα τον εκ 
τον θεόν φύσει καί αληθινόν νιόν, τούτον καί γινόμενον άνθρωπον, ον δεν ήττον κύριον 

10 αυτόν καί θεόν καί αωτήρα καί αληθινόν υίόν.
Athan. β. Ar. 3, 32 [PG 26, 392] = Cyrill, apol. с. Or. [Coli. Athen. 24, 101 = PG 76, 376]. Aus 

Timoth. Ael. arm. 282
4 5t RAth. γάρ Cyr. 7 άλλον λάτραι Cyr. et Ath. edd., vera lectio άνϋρωπολάτραι non ser-

vata est nisi in Syriaca Cyrilli Versione 10 καί αληθινόν νιόν R επιχαλονμεθα Cyr. Ath.

10

11



12 Τον μακαρίου Ιωάνναν επισκόπου Κωνσταντινουπόλεως
Προς φαντασιανους λέγών' Αλλά τις ό ■■ψυχρός λόγος αυτών και καταγέλαστος; μορ­

φήν δούλαν ελαβεν, (φασίν), δτε το λέντιον ελαβεν διαζωσάμενος καί ϊννψεν τους πόδας των loh. 13, Б 
μαθητών' τούτο μορφή δούλου έστίν. άλλ' ονκ έστι τούτο μορφή δούλου, άλλ' εργον δούλου' 
έτερον δέ έστιν εργον είναι δούλων (καί έτεροι’ μορφήν δούλου) λαβεΐν. διά τί γάρ ονκ 5
είπε ν' εργον εποίηαεν δούλου, ο σαφέστεροι’ ήν; ούδαμοϋ δε εν τήι γραφήι μορφή άντί εργον
εϊρηται' πολύ γάρ το μέσον. τό μεν γάρ φνσεώς έστι, τδ δε ενεργείας. καί εν τήι 
σννηϋείαι δε υϋδαμοΰ την μορφήν άντί έργου λέγοντες λαμβάνομεν.

PG 62, 230. Aus Timoth. Ael. arm. 63, das Excerpt läuft dort weiter bis τους ομοδοΰλους 
3 φασίν Chr. Timoth. om. R 5 και έτερον [ετερον om. Timoth.] μορφήν δούλου Chr.Timoth. от. R

13 3Ιουλίου άρχιεπισκόπου 'Ρώμης προς τους κατά τής {λείας τον λόγου σαρκώσεως άγωνιζο-
μένονς προφάσει τον όμοουσίον

Μηδείς κατεντελιζέτω f. 302σνγκρααιν ήτοι ενωσιν.
Nach der Hs. herausgegeben von Lietzmann, Apollinaris p. 194—199. Dasselbe Stück in dem Flori- 

legium des cod. Mus. Brit. add. 12156 f. 7 4r

Τον αυτού έκ τού περί σαρκώσεως λόγου14
Ονδεμία γάρ άλλοίωσις — — όμοουσίον σαρκός.
Lietzmann, Apollinaris ρ. 188, 3— 18. Aus Timoth. Ael. arm. 13 syr. 33

f. 303

Τού μακαρίου Γρηγορών επισκόπου Ννσης εκ τού είς τό πάσχα λόγον15
Έν τώι καιρώι τής κατά το πάθος οικονομίας ουδετέρου μέρους άνεχώρηοεν (άμετα- 

μέλητα γάρ τά «χαρίσματα τον θεού), αλλά την μεν τρνχήν τον σώματος ή θεότης εκονσίως 
διέζευξεν, έαυτήν δέ εν άμφοτέροις μένονσαν έδειξεν. διά μεν уно τον σώματος, εν au
την έκ τού θανάτου τρθοράν ου κατεδέξατο, κατέλ,νσε τον έχοντα τον θανάτου τό κράτος, Hehr. 2, 14 
διά δέ τής ψυχής ώδοποίησεν τώι λ,ηιστήι την έπί τον παράδεισον είσοδον. καί τά δύο Lc. 23, 43
κατ' αυτόν ένεργεϊται δι' άμφοτέρων τής -θεότητας το άγαθόν ενεργούσης, διά μέν τής τον

πινον σύγκριμα, άπλή δέ καί μονοειδής ή τής θεότητας φνσις, εν τώι καιρώι τής τον σώ- 10 
ματος από τής ψνχής διαζεύξεως ον σννδιασχίζεται τώι ουνθέτωι τό αδιαίρετον, άλλ,ά τό 
έμπαλιν γίνεται' τήι γάρ ένότητ ι τής θείας φνσεως τής κατά τό ίσον έν άμφοτέροις έμ μι - 
γθείσης πάλιν προς άλληλα τά διαστάντα ανμφνεται.

PG 46, 617a, or. in pascha 1
2 ουδετέρου μύρονr, R ον δατέρον μέρους τό απαξ έγκραϋίν Greg. edd.

16 Τον αυτού εκ τών κατά Εννομίου
Άλλα καί ό προφήτης Δαυίδ κατά την ερμηνείαν τον μεγάλου Πέτρον είς αυτόν προ- Ps. 15, 10 

ορώμενος εϊπεν δτι ούκ εγκαταλείψεις την ηιυχήν μου είς αιδην ον δ έ δώσεις τον 
όσιόν σου ΐδεΐν διαφθοράν, ουτω τον αποστόλου τό ρητόν έρμηνεύααντος δτι ούτε ή Act. 2, 31 
ψυχή αυτού κατελείφθη είς αιδην ούτε ή σάρξ αυτού εΐδεν διαφθοράν. ή γάρ 5 
θεότης καί προ τής σαρκός καί εν τήι σαρκί καί μετά τό πάθος άεί ωσαύτως Εχει, δ ήν τήι
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9θύσει, πάντοτε ονσα και εις Εν διαμένουσα' εν δε τώι πα&ητώι τής άν&ρωπίνης φναεως την 
υπέρ ημών οικονομίαν επλήρωσεν, διαζεύξαοα μεν την ψυχήν άπό τον σώματος, χωρισίλεΐσα 
δε ουδετέρου.

Greg. Nyss. antirrhet. c. Eunomii expos. fid. 178. 179 p. 367 Jaeger 
1 kV R «κι Greg. παΰητώ R πάϋ·ει siue πάϋει τώ Greg. codd.

Τον μακαρίου Κυρίλλου εκ τής προς Σονκενσον επίσκοπον Διοκαισαρείας επιστολής β 17 
^Ηγνόησαν πάλιν οι τά ορθά διαστρέψοντες υτι κατά άλήύλειάν εατι μία φνσις τον λόγου 

οεσαρκωμένη. ει γάρ εις εστιν Χριστός φύσει και άληϋώς δ εκ θεού πατρός λόγος απορ­
ρήτου; γεννηθείς, εϊτα κατά πρόσλ,ηψιν σαρκός ονκ άψυχον μάλλον, άλλ' εψυχωμένης νοερώς 
προήλϋεν Άνθρωπος έκ γνναικός, ονκ εις δυο μερισθήσεται διά τούτο πρόσωπα και υιούς, 
αλλά μεμένηκεν εις, πλήν ονκ άσαρκος ουδέ Εξω σώματος, άλλ' ίδιον εχων αυτό καθ' ενωσιν 
αδιάσπαστου. ό δε τούτο λέγων ον φνρμόν, ον σνγχνσιν, ου~χ Ετερόν τι των τοιούτων 
πάντηι τε καί πάντως δηλ,οΐ οντε μην εξ αναγκαίου λ,όγον τούτο ακολουθήσει, πόθεν; εί 
γάρ και εις λέγοιτο προς ημών υ μονογενής υιός τον θεού σεσαρκωμένος καί ένανθρωπήσας, 
ον πεφυρται κατα τούτο κατά τό έκείνοις δοκούν οϋτε μην εις την τής σαρκός φύσιν κατα- 
πεφοίτηκεν ή τον λόγον, άλλ' ουδέ ή τής σαρκός εις την αυτού, άλλ' εν ίδιότητι τήι κατά 
φνσι,ν έκατέρον μένοντας τε καί νοούμενου κατά τον άρτίως ήμΐν άποδοθέντα λόγον ή άρρητος 
καί Άφραστος ενωσις μίαν ήμΐν εδειξεν υιού φύσιν, πλήν, ώς εφην, σεσαρκωμένην.

Coli. Vatic. 172 [PG 77, 2411. Aus Timoth. Ael. arm. 308 
3 χσ R νιος S Cyr. Timoth. 8 εξ R Timoth. ως εξ Су г.

f. 304

f. 306

Τον αυτού εκ τών Σχολίων περί τής ένώαεως 
Τίνα, φησίν, λέγομεν είναι την ενωσιν 

Τό τής ένώσεως χρήμα — —
Acta Conc. 15 p. 220, 12—221,32

φυσεως τήν ενεργειαν.

18

Έτι έκ των Σχολίων 19
"Οτι τής άσωμάτον θεότητας σώμα γέγονεν ή σαρξ ψυχήν εχονσα 
λογικήν καί δτι διιστάντες απ' άλλήλων αυτά πάντηι τε καί πάν­
τως παραλνοομεν τής εν Χριστών νοούμενης οικονομίας τον λόγον 

Έν τώι άισματι — — κρίνον τό σννάμφότερον.
Acta Conc, I 5 ρ. 221,33—222, 11

Τον αυτόν μακαρίου Κυρίλλου εκ τού °Οτι εις δ Χριστός βιβλίου’ εσχημάτισται δε ό λόγος 20 
τον βιβλίου ώς εν Ιρωτήσει καί άποκρίσει καί άνθυποφοράι προσώπων πρώτου καί δευ­

τέρου προσώπου

Φησίν ούν δ άγιος Κύριλλος
Εί δε υιόν όμολογονντες Ενα -------ώς εναυλον εχοντες τον μονογενή τού ϋεοΰ λόγον.
PG 76, 12884—1293b = ρ. 362, 22—368,2 Pusey. Der englische Herausgeber hat R nach einer 

so guten Collation und mit solcher Sorgfalt benutzt, daß ich von einem vollständigen Abdruck der Excerpte 
abgesehen habe
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21 Καί με&' έτερα' В. ΕΙτα πώς αν ό αυτός, φασίν, παϋών μη πόθοι— τους τοΐς ιεροϊς 
γράμμαοιν ονκ άπειίλεΐν είρημένους [leg. ήιρημένονς]

PG 75, 1357=· d = ρ. 420, 14—421, 8 Pusey

22 Kal μετ' ολίγα' El μεν ούν ονκ αυτόν είναι φαοι τον μονογενή — εξομολογήσεται δτι f. 309 
κύριος Ίησονς Χριοτός είς δόξαν ί)εοΰ πατρός. αμήν 

PG 75, 1360=—1361c = ρ. 422, 13-424, 5

Χρήσεις άγιων πατέρων σνμφώνως διδάακονσαι ή μας διαφοράν είδέναι φύσεως f. 310 
σώματός τε καί Ό'εότητος, ών ο είς καί μόνος έοτί Χριστός είς ένότητα φυσικήν

καί άδιάσπαστον σννενηνεγμένος

1 Τον μακαρίου Κυρίλλου εκ τής προς Σονκενσον επιστολής
Εάν γάρ άνέλωμεν τό δτι εκ δύο καί διαφόρων φύσεων δ εις και μόνος Χριστός, 

ερονσιν ήμΐν οι τήι δρϋήι δόξηι μαχόμενοι' ει μία φύσις το δλον, πώς ένηνθρώπηαεν δ 
μονογενής;

Coli. Vat. 171 [PG 77. 233]; das Zitat ist frei behandelt

2 Του αυτόν προς τον αυτόν
Μετά μέντοι την ενωσιν ον διαιρονμεν τάς φύσεις απ' άλλήλων.
ibid. 232»

3 Τον αντον προς τον αυτόν
Ει δε λέγομεν δτι τήι χοικήι φύσει πάσχει, ούδεν άδικον μεν τον μυστηρίου τον τρόπον.
In den Briefen an Successns findet sich die Stelle im Wortlaut nicht, sie ist vielleicht aus PG 

77, 244b und 245b zusammengesetzt

4 Του αύτοϋ προς τον αυτόν
Οντε μην είς την τής σαρκός φύσιν μεταπεφοίτηκεν ή τον λόγου φύσις, αλλ' ουδέ ή 

τής σαρκός είς την αύτοϋ, αλλ' εν ίδιότητι τήι κατά φύσιν έκατέρον μένοντος και νοονμένον.
Coli. Vat. 172 [PG 77, 241]

5 Τον αντον προς τον αυτόν
Ονκ αυτόν τον μονογενή τον ύλεον νίόν καύλό νοείται και εστι ίλεός, παύλείν εις ίδιαν 

φύσιν τα τοΰ σώματος ίσχνρίζομεν, πα&εϊν δε μάλλον τήι χοικήι φνσει. εδει γαρ άναγ- 
καίως άμφότερα σαόιζεσϋαι τώι έν'ι και κατά άλήύλειαν νιώι, και το μη πασχειν ίλεικώς και 
τό λέγεσϋαι παύλεΐν άν&ρωπίνως' ή αντον γάρ πεπόνι}εν σάρξ.

ibid. ρ. 244
3 Ιαχνριζομένη Cyr.

6 Τον αύτοϋ έκ τής προς Νεστόριον επιστολής
Καί δτι διάφοροι μεν αί προς ένότητα την αληθινήν σννενεχϋεισαι φύσεις, εις <5έ εξ 

άμφοϊν Χριστός και υιός, ονχ ώς τής των φύσεων διαφοράς άνηιρημένης διά την ενωσιν, 
άποτελεσασών δε ήμίν τον ένα κύριον Τησονν Χριστόν ίΐεύτητος άλφλοϋς και ανθρωπότητας 
αληθούς.

Coli. Vat. 4 = Act. Conc. t. 1 1 ρ. 27, 1—4; kürzer bei Theodoret. eran. 2, 167 = Flor. Chalced. 12
4 δε μάλλον Cyr. κύριον και Ίησονν και Χριοτόν Cyr. 4/5 άληϋοΰς utroque loco om. Cyr.

Abh. d. philos.-philol. u. d. hist. Kl. XXXII. Bd. 6. Abh. 5



Τοϋ αϋτοϋ εκ τής προς τους μονάζοντας Κωνσταντινουπόλεως
Ον φαμεν σαρκός πατέρα είναι τον εν τοΐς ονρανοΖς ούδ' αν πάλιν έλεότητος φύσιν 

γεννασέλαι εκ γυναικός.
Der Brief scheint verloren zu sein

Τοϋ αντοϋ εις τά Σχόλια
°Οσον μεν — — ή διαφορά
Acta Gone. I 5 ρ. 226, 19 —21

’Λ/λαναπών αρχιεπισκόπου εκ τής προς 'Επίκτητου
Αυτό δε το σώμα φύσιν εχον έλνητήν υπέρ την αυτόν φύσιν άνέστη διά τον έν αντώι

λόγον.
Äthan, ep. ad Epictet. ed. Gr. Ludwig p. 16, 12. 13

Γρηγορών επισκόπου Ναζιαζοϋ έκ τής προς Κληδόνων
Παϋητον σαρκί, άπαέλή έλεότητс περιγραπτον αώματι, άπερίγραπτον πνενματι· τον αυτόν 

επίγειον καί ουράνιον, όρώμενον και νοούμενον, χωρητόν καί άχώρητον.
Aus Exc. Ephes. XIIIJ

Κυρίλλου επισκόπου εις τά Σχόλια
Αυτός εγείρων τους νεκρούς έκ νεκρών έγήγερται καί ζών κατά φύσιν τυγχάνων ζωο- 

ποιεΐοέλαι λέγεται. καί πώς τοϋτο; κατ' άλλο καί Άλλο. ό γάρ αυτός έγήγερται μεν έκ 
νεκρών ζωοποιεΐοέλαί τε λέγεται κατά σάρκα, ζωοποιεί δε καί άνίστησι τους νεκρούς ώς έλεος.

5 πάσχει καί ον πάσχει κατ' άλλο καί άλλο4 πάσχει μεν γάρ άνέλρωπίνως σαρκί καέλό ανέλρω- 
πος, άπαέλής δέ έατι έλεικώς ώς έλεος.

Act. Conc. I 5 ρ. 229, 39—230,5; die dort aus der Ed. Rom. angeführten Varianten beweisen meine 
Vermutung, daS die römischen Herausgeber die Hs. benutzt haben

’Αέλανασίον έκ τής προς ’Επίκτητου
Καί ήν παράδοξον δτι αυτός ήν ό πάσχων καί μή πάοχων πάσχων μεν γάρ δτι τό 

ίδιον αντοϋ έπααχεν σώμα καί έν αντώι τώι πάσχοντι ήν, μή πάσχων δε δτι τήι φύσει έλεος 
ών δ λόγος άπαέλής έστιν.

Vollständiger Theodoret 8, 238. Athan. ep. ad Epictet. 3 ρ. 10, 15—18 ed. G. Ludwig 

’Αέλανασίου Αρχιεπισκόπου έκ τής εις τό πάέλος
1 Ανο πραγμάτων έν ταυτώι γέγονεν σύνοδος, πραγμάτων δέ λέγω ονκ ίσων, άλλα καί

κατά πάντα σνγκριαιν ονκ έχόντων. έλνητόν γάρ άέλανάτωι σννεπλέκετο καί φθαρτόν σώμα 
άφέλάρτωι λόγωι συνεληλνέλει. καί τό μεν έλνητόν ονκ εβλαπτεν τό άέλάνατον (απαέλές γάρ

5 ήν), άλλ' έμεν εν μάλλον άπαέλές και αυτό τήι τοϋ αέλανάτον επικρατείαι’ τά γάρ κρατούντα 
των κρατουμένων άεί κύρια τυγχάνει. διά γονν αυτόν τον συνάντα άέλάνατον λόγον δ
έλάνατος έξηφανίζετο.

de pass, et eruce dom. 12 p. 209е. Das Excerpt kehrt unter anderem Titel unten wieder [59]
2 ονχ R και om. 59 6/7 καί ό ιλάνατος 59



14 Κυρίλλου αρχιεπισκόπου εκ τής προς Νεστόριον περί τής ενανθρωπήσεως
Ού διαιρετέον — αυτός
Acta Conc. I 5 ρ. 222, 31—33, aus den Scholien

15 Γρηγορίον επισκόπου Ναζιαζοϋ εκ τής προς Κληδύνιον
Εΐ τις λέγει δύο υιούς, ενα μεν τον εκ θεόν πατρός, έτερον <5έ τον εκ Μαρίας, άλλ' 

ούχί ένα και τον αυτόν, και τής υιοθεσίας έκπέσοι τής επηγγελμένης τοΐς όρθώς πιστενουσιν. 
φύσεις μεν γάρ δυο έλεος και άνθρωπος, έπεϊ καί ψυχή και σώμα, υιοί δέ ον δύο ουδέ θεοί, 
ούδέ γάρ ενταύθα δύο άνθρωποι, ει καί όντως δ Παύλος τδ εντός τον ανθρώπου καί το 
εκτός ονομάζει. καί εΐ δει σνντόμως είπεΐν, άλλο μέν καί άλλο τά εξ ών ό σωτήρ, εΐπερ
μή ταντόν τό αόρατον τώι όρατώι καί τό άχρονον τώι υπό χρόνον, ονκ άΐΙος δε καί άλλος.

Aus Exc. Ephes. ΧΙΙΙΙ
2 λέγει R είοάγει Gesta νίοσ R δεύτερον Gesta 6 ονομάζει R προοηγόρενσεν Gesta

16 Αμβροσίου του άγιωτάτον επισκόπου τής Μεδιολάνου, έλέχθη δέ αν τη ή χρήσις έν τήι σννόδωι
επί τον μακαρίου Κυρίλλου παρά Πέτρον πρεσβυτέραν καί οικονόμου 'Αλεξάνδρειάς

Φυλάξω μεν την ανάγνωαιν τής θεότητος καί τής οαρκός, ä μοι εν έκατέραη λαλεΐ δ τον 
θεοϋ υιός, ότι έν αντώι ή έκατέρα φύσις έοτίν. ό αυτός λαλ,ει καί ονκ έν ένί πάντοτε 
διαλέγεται τρόπωι. προσοχές έν αντώι νυν μεν δόξαν θεοϋ, νυν δέ ανθρώπου πάθη, ότι 
ώς έλεος διδάσκει τά θεία, έπεί λόγος έστίν, ώς δέ άνθρωπος λ,έγει τά άνθρώπινα, επεί. εν 
τήι έμήι ονσίαι διαλέγεται.

Aus Exc. Ephes. ХШ
3 α μοι R interpolate propter άνάγνωσιν quo in multis Gestorum codicibus uertitur distinetionem

εις Gesta Ambros. 7 έμήι Gesta μη R

17 Έπιφανίου υπιακύπον Κύπρον έκ τής Άγκνρωτον
Εις έλεος, εις καί μεσίτης θεοϋ καί ανθρώπων άνθρωπος Ίησονς Χριστός, 

ος ονχ άρπαγμόν ήγήσατο τό είναι ίσα θεώι, άλλ' εαυτόν έκένωσεν μορφήν 
δούλου λαβών. καί δραΐς ώς άνθρωπον αυτόν άπεφήνατο, άλλ' ονκ άνέλρωπον ψιλόν, 
τδ γάρ μεσίτης θεόν καί άνθρωπον, έπειδτ/ τοΐς έκατέροις μεσιτεύει των άμφοτέρων, 
προς τον πατέρα αντον θεόν ών νίός φύσει γνησίως γεγεννημένος, προς δέ τους ανθρώπους 
άνθρωπος φυσικός καί γνησίως έκ Μαρίας δίχα σπέρματος άνδρός έν σαρκί γεγεννημένος, 
οντω γάρ εστι μεσίτης θεοϋ καί άνθρώπων, θεός ών καί άνθρωπος γεγονώς, ον τραπείς την 
φύουν, άλλα κατά τά έκάτερα προς τά άμφότερα μεσιτενων.

Epiph. Ancor. 44 ρ. 54, 29—55, 9 Holl
4 καί om. Epiph. codd. ονκ—-ψιλόν R ον ηιιλόν Epiph. codd. 5 ανθρώπου R των

άμφοτέρων от. Epiph. codd. 6 θεόν—γνηοίωσ R θεοσ ών φύσει γνήαιοα Epiph. codd. 7 καί
γνηαίωα R. γνήαιοα Epiph. codd. εν ααρκί om. Epiph. codd. 9 κατά έκάτερα Epiph. codd.

18 3Αθανασίου ίπιακόπον έκ τής απολογίας τής περί Διονυσίου
"Ος έν μορφήι θεόν υπάρχων ονχ αρπαγμόν ήγήοατο τό είναι ΐοα θεώι, 

άλλ' εαυτόν έκένωσεν μορφήν δούλου λαβών καί πλούσιος ών έπτώχενοεν δι' 
ή μας, όντως δντων υψηλών καί πλουσίων των περί τής θεότητας αντον λόγων εΐσί καί (αϊ) 
περί τής ένσάρκου παρουσίας αντοΰ ταπειναί καί πτωχαί λέξεις. 

de sent. Dion. 10 ρ. 493 
4 αί от. R

б*

5 2 Cor. 4,6

б

1 Tim. 2, 5 
Phil. 2, 6. 7

Б

Phil. 2, 6. 7 
2 Cor. 8, 9



loh. 14, 28 
loh. 12. 49

f. 312

6

loh. 14, 28

6

1 Cor. 2, 8 
5

loh. 11, 35

5

Mt. 4, 2

Mt. 14, 20 5
Mc. 4, 38

Τον αντον εκ τής προς Άντιοχεϊς
Kal δι' εαυτόν λέγει δ κύριος’ δ πατήρ μου ό πέμιρας με μείζων μου έοτιν, καί 

πάλιν' απ’ έμαντον ονδέν λ,αλώ' ύ πατήρ μον ένετείλατό μοι τί είπα) καί τί λαλήα ω. 
ον διακρίνοντες ποια ρητά τώι κυριακώι άνέλρώπωι αρμόζει καί ποια τήι έλεότητι.

Aus dem sog. Sermo maior de fide 78, vgl. Sitzungsber. d. Bayer. Akad, d. Wiss. 1924 VI p. 31

Ίωάννον επισκόπου εις τον σταυρόν 20
Οϊδα Χριστόν πεινάσαντα και οϊδα Χριστοί> εκ πέντε άρτων και δύο ϊγβύων ’&ρέψαντα 

πεντακισχιλίους χωρίς γυναικών και τέκνων, και οϊδα Χριστόν διψήσαντα και οϊδα Χριστόν 
τό νδωρ εις οίνον μεταβαλόντα ’ οϊδα Χριστόν πλεύααντα και οϊδα Χριστόν επί των ύδάτων 
περιπατήσαντα. και τό μεν επάγω τήι έλεότητι, τό δε τήι άνέέρωπότητι.

PG 50, 818; vollständiger bei Gelasius d. duab. nat. 42 [epp. pontt. ed. Thiel p. 557]

Αμφιλοχίαν επισκόπου Ίκονίον έκ τον κατά Ίωάννην ευαγγελίου εις τό 21
ο πατήρ μον μείζων μον έοτιν

Αιάκρινον λοιπόν τάς φύσεις την τε τον ■>9εον την τε τον άνέλρώπον. οϋτε γάρ κατ' 
εκπτωσιν έλεον γέγονεν άνέλρωπος οϋτε κατά προκοπήν εξ άν&ρώπον θεός. έλεόν γάρ λέγω 
και άνέλρωπον' δός τα πάέλη τήι σαρκί, δός τά έλασμα τα τώι έλεώι.

Das Excerpt stimmt genau mit dem in der Testimoniensammlung überein, die der Allocution des 
chalkedonischen Concils an den Kaiser angehängt ist [L I1II 830 = M VH 469]; auch dort ist nach 
Ρ.κπτωσιν fälschlich έκ weggelassen, nur die Überschrift ist kürzer, ln genauerer Fassung und ausführ­
licher steht es bei Theodoret. eran. 1, 66 Schulze & Gelasius 25 p. 550. Verkürzt [Αιάκρινον—£ξ άν&ρώ­
πον $soV| kehrt es wieder bei Theodoret. eran, 2, 152 Schulze

Θεοφίλου επισκόπου έκ τής προς μονάχους έπιοτολής 22
Ό Χριστός ένανέλρ ωπήσας καί ήμΐν καί τώι πατρί μεσιτεύσας οϋτε την προς αυτόν 

δμοούσιον ομοιότητα κατέλειψεν οϋτε τής προς ημάς άλλότριος πέψηνε κοινωνίας, αλλ' αόρα­
τος ών έλεος καί δρώμενος άν&ρωπος δούλου μορφήι σκεπόμενος καί κύριος τής δόξης παρά 
τών έλεηγορονντων ώμολόγητο.

Του μακαρίου ’Λίέανασίου εκ τής υπέρ Διονυσίου απολογίας 23
Οτι ουν αυτόν κλαίοντα λέγει, όϊδεν οτι άνέλρωπος γενόμενος ό κύριος δείκνυσι τό μεν 

κλαίειν τον άνέέρωπίνον σώματος, εγείρει δέ Λάζαρον ώς έλεός. καί πεινώντα μεν αυτόν 
καί διψώντα οίδεν σωματικώς, έλεικώς δε χορτάζοντα εκ πέντε άρτων πεντακισχιλίους. καί 
κείμενον έν μνημείωι οίδεν σώμα άνέλρώπινον, εγειρόμενον δέ ώς έλεοϋ σώμα παρ’ αντον 
τον λόγου ον και γέγονεν σάρξ.

de sent. Dion. 9 ρ. 493

Τον αυτόν 24
"Όααι τοίννν ταπειναι λέξεις καί έργα πτωχά, εις τό σώμα τον Χριστού γεγραμμένα 

νόει- δσα δέ ένδοξα πράγματα, είς την τού λόγου έλεότητα. δταν πειναι μετά τό νηστενσαι, 
τον σώματος τό ελάττωμα* ήνίκα δέ έκ πέντε άρτων πεντακισχιλίους άνδρας χωρίς γυναικών 
καί παιδιών τρέφει καί δώδεκα κοφίνονς <κλασμάτων> περισσεύει, τής έέεότητος τού λόγον 
έργον. δταν είς τό προσκεφάλαιον εν τώι πλοίωι κοιμάται, άναπαύσεως σωματικής έργον * *■
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δταν προς τώι μνήματι Λαζάρου έστώς δακρύηι καί όπηνίκα πάαχειν εμελλεν, λ,έγηι περί­
λυπος είμι εως ίίανάτου καί άδημονήι καί το πνεύμα μέν τής θεότητος πρόθυμον εις 
πάσαν οικονομίαν λέγηι, την δε σάρκα ασθενή, τον σώματος ασθένεια το λνπεϊαθαι καί άδη- 
μονεΐν. όταν κελευστικώς λέγηι· Λάζαρε, δεύρο εξω καί άναστήι ζών ό νεκρός τεταρ­
ταίος ήδη λελνμένος, ο ονκ εγένετο άπ' αρχής κτίσεως, τής θεότητος σημεΧον. δταν από 
τής οδοιπορίας υπέρ ημών κεκοπιακώς επί τής πηγής καθέζηται, τον σώματος το κοπιάν.

Aus dem sog. Sermo maior de flde 60, vgl. a. a. 0. p. 20 ff.

25 Έπιφανίον επισκόπου εκ τής Άγκυρωτον περί πίστεως
’Έσχεν δε παοαν οικονομίαν έλθών ό λόγος, καί σάρκα καί ψυχήν καί οσα έοτίν άνθρώ- 

πωι, τής δέ ψυχής καί ααρκός ήν πάθη ή πείνα καί ό κάματος ή τε δίψα καί ή λύπη καί 
τά άλλα. δακρύει γάρ, ΐνα έλέγζηι την πλάνην Μανιχαίου, δτι ον δοκήσει ήμφίεατο τό
σώμα, αλλά άληθείαι, καί διψαι, ΐνα δείζηι μή μόνον την σάρκα έχειν, άλλ,ά καί ψυχήν, 
ον γάρ ή αυτόν θεότης εδίψησέν που, αλλά τήι ψνχήι εδίψησεν. καί κεκοπίακεν από τής 
οδοιπορίας διά την τής ααρκός καί ψυχής ακολουθίαν.

Epiph. Ancor. 33 ρ. 42, 27—43, 3 Holl
2/3 εν άνθρώπωι Epiph. 3 πάθη R μέρη Epiph. codd. 6 πον Epiph. πω R сШа R

καί Epiph. codd. κοπίακεν R

26 Καί μεθ' ετερα
Εν γάρ τώι είπεΐν cγέγονεν εν αγωνίαι ν πέψην εν τον κυριακόν άνθρωπον αληθινόν 

όντα καί ΐνα δείξηι δτι αληθινός άνθρωπος καί ονκ από τής θεότητας ή αγωνία γέγονεν.
Epiph. Ancor. 37 ρ. 46,28—31; der Excerptor hat die Stelle etwas geändert

27 Βασιλείου επισκόπου εκ τον περί ευχαριστίας λόγον
Ώς ουν κατεδέξατο την πείναν ό κύριος, τής στερεός τροφής διαπνευσθείσης αύτώι, καί 

την δίψαν προσήκατο, τής υγρότητας άναλωθείσης τής εν τώι αώματι, καί εκοπίαοεν, των 
μυών καί των νεύρων (έκ) τής οδοιπορίας ϋπερταθέντων, ον τής θεότητας τώι καμάτωι δαμα­
ζόμενης, άλλα τον σώματος τά έκ τής φύσεως έπακολουθοϋντα συμπτώματα δεχομένον, οντω 
καί τό δάκρυον προσήκατο τό φυσικόν τήι σαρκί έπιγενέαθαι σύμπτωμα σνγχωρών.

PG 31, 228. 229; das Excerpt steht auch bei Theodoret. eran. 2, 146 und Gelas. 3t p. 355, Jene,r 
hat am Anfang, dieser am Ende mehr

4 έκ om. R 4/5 δαμαζόμενηa R Bas. Gel. πιεζομένης Theodoret

28 Θεοφίλου επισκόπου έξ επιστολής κατά Ώριγένονς
Εις υιός πατρός τε καί ημών ό μεσίτης οντε την ισότητα την προς τούτον άπέβαλεν 

οντε τής ήμετέρας κεχώρισται κοινωνίας, δ καί άνθρωπος ορατός καί θεός αόρατος, τήι μορ­
φή ι τον δούλου κρυπτόμενος καί κύριος τής δόξι,ς τήι των πιστών δμολογίαι δεικννμένος, 
ουδέ γάρ άπεστέρησεν αυτόν ό πατήρ τον ονόματος τον κατά την φνσιν αντον μετά τό υπέρ 
ημών γενέσθαι καί άνθρωπον καί πτωχόν, οϋδε έν τώι Ιορδάνη ι ποταμώι βαπτιαθέντα έτέρωι 
δνόματι βαπτιαθέντα, άλλά μονογενή υιόν συ εί ό νίός μου δ αγαπητός, εν ώι ηύδό- 
κησα. οντε ή πρός ημάς δμοιότης εις την τής θεότητας μεταβέβληται φύσιν ούτε μην ή 
θεότης εις την δμοίωαιν τής ήμετέρας φύσεως μετηλλάγη.

Lateinisch steht das Excerpt bei Hieron. ep. 96 p. 161,25—162,8 Hilb. in der Übersetzung des 
Oaterbriefes von 401; das gleiche Excerpt in dem Florilegium Leos zu ep. 165 [XX]

7 βαπτιαθέντα falso repetitum, conicio προαηγόρενοεν, appellauit Hieron.

loh. 11, 35 
Mt. 24, 38 
Mt. 24, 41 
loh. 11, 43 
loh. 11, 39 
loh. 4, 6

6

Lc. 22, 44

f. 313

6
loh. 11, 35

cf. 1 Tim. 2, 5

1 Cor. 2, 8 
5

Mc. 1, 11



Πρόκλον επισκόπου Κωνσταντινουπόλεως εκ τον εις τά γενέθλια τον Χρίστον λόγου 29
Τόκος παράδοξος, αρχή και ονκ άρχη του τεχθέντος. της μεν γάρ ανθρωπότητος 

γέγονεν αρχή, ή δε θεότης έμεινεν άναρχος. μορφή μορφήν προολαβονσα, και ή τριάς 
ονκ επλεονασεν εις τετραδα. δνο φύσεων σύνοδος, και ενός νιον τόκος. λόγον καί 

5 σαρκος άσνγχντος ενωοις, και ο γεννηθείς χθες κατά σάρκα θεός έστιν εκ πατρδς καί άνθρω­
πος έξ εμού.

PG 65, 7054—708*

Θεοφίλου επισκόπου εκ τον εις το πάσχα κατά Ώριγένονς 30
"Οθεν σταυρόν άναδέχεται τυπτόμενος κολαφιζόμενος μαστιζόμενος, όπως μή ονς έδι­

δα ξατ ο μαθητας, αδρανείς αποδειξηι, εναντία κατα τον τον άγωνος ένεργήσας καιρόν. και
βλάπτεται μεν ονδέν ή θεότης αντον, κεντειται. δε τό σώμα και σταυρώι παραδίδοται. καί
θεός αβλ,αβης εν παθητωι μένο>ν αώματι άγωνος ήμΐν αρετής θανμάσιον υπογράφει τύπον.

Ies. 58, 7 ώς πρόβατων επί σφαγήν ήχθη' καθαρόν εαυτόν υπέρ ημών θυσίαν τώι πατρί προ- 
σήνεγκεν.

In den von Hieronymus übersetzten Osterbriefen findet sich die Stelle nicht

Κυρίλλου αρχιεπισκόπου έκ τής προς Σονκενοον 31
ΤΙ γάρ σάρξ σαρξ έστιν καί ον θεότης, εϊ καί γέγονεν θεού σάρξ- ομοίως δε καί ό 

λόγος θεός έατι καί ον σάρξ, εί καί ιδίαν έποιήσατο την σάρκα οικονομικώς.
Coli. Vat. 171 [PG 77, 232]

Τον αγίου Βασιλείου έκ του προς Εύνόμιον
7 Εγώ γάρ καί τό εν μορφήι θεοΰ υπήρχαν ίσον δύνασθαι τον έν ούαίαι (θεόν) ύπάρ-

χειν φημί. ώς γάρ τό μορφήν άνειληφέναι δούλου εν τήι ούσίαι τής ανθρωπότητας τον 
κύριον ημών γεγενήοθαι σημαίνει, οντω λέγων έν μορφήι θεοΰ νπάρχειν τής θείας ουσίας 

5 παρίστηαι πάντως την Ιδιότητα.
PG 29, 552. 553; dasselbe Excerpt bei Theodoret. eran. 2, 146 und in der Testimoniensammlung des 

chalkedonischen Concils 1 [L IUI 827 = Μ VII 468]. Etwas vollständiger in dem Florileg des cod Mus 
Brit. Add. 12156 f. 7И

2 τον R τώι Bas. Theod, Conc. &εον om. R

loh. 1, 14 

loh. 9, 6 Mt. 8, 16 
loh. 11,43 

f. 314

Αθανασίου επισκόπου εκ τον εις τό ό λόγος σάρξ έγένετο 
Καί ώσπερ πτύσαντος αντον καί εκτείναντος χεΐρα καί φωνήσαντος Λάζαρον ονκ ελέ- 

γομεν ανθρώπινα είναι τα κατορθώματα, εί καί διά τον σώματος έγένετο, άλλα θεοΰ, όντως 
έάν τά άνθρώπινα λέγηται περί τον αωτήρος έν τώι εύαγγελίωι, πάλιν εις τήν φύσιν των 
λεγομένων δρώντες καί ώς άλλότρια θεόν τούτα τνγχάνοντα μή τήι θεότητι τον λόγον ταντα 
λογισώμεθα, άλλά τήι άνθρωπότητι αυτού ■ εί γάρ καί δ λόγος σαρξ έγένετο, άλλά τής σαρ- 
κός ίδια τά πάθη.

33

ο. Arian. 3, 41 ρ. 409

Τον αυτού έκ τής υπέρ Διονυσίου απολογίας 
Εί γάρ καί ταπεινούς ίχρήσατο λόγοις καί παραδείγμαοιν, άλλ’ έκ των ευαγγελίων Ιο τι 

καί ταύτα καί πρόφασιν έχει τούτων τήν τον σωτήρος ενσαρκον παρουσίαν, δι' ήν καί ταντα



39

35

36

καί τα όμοια γεγραπται. και ώσπερ λογος έστί τον &εοΰ, οϋτω μετά ταΰτα ό λόγος σάοξ 
έγένετο, και εν άρχηι μεν ήν δ λόγος, ή δε παρϋένος επί σνντελείαι των αιώνων εν 
γαατρ'ι έσχεν και γέγονεν ό κύριος αν&ρωπος. και εις μεν έστιν δ εξ άμφοτέρων σημαι- 
νόμενος (δ γάρ λόγος σαρξ εγένετο), τά δέ περί τής θεότητας αντοΰ και τής ένανίλρω- 
πήαεως είρημένα ρήματα ιδίαν καί κατάλληλον εχει προς έκαστον των λεγομένων την ερμη­
νείαν. καί ό τά άν&ρώπινα τον λόγου γράφων οίδεν και τά περί τής ϋεότητος αϋτοϋ καί 
ό περί τής θεότητας εξηγούμενος οϋκ άγνοεΐ τά ίδια τής ένσάρκου παρουσίας αυτόν, άλλ' 
έκαστος ως επιστήμων και δόκιμός τραπεζίτης διακρινων κατ' οοίλον τής ενσεβείας βαδιείται. 

de aenfc. Dion. 9 ρ. 492c—493a

Τον αυτόν εκ τής προς Άδέλφιον επιστολής
Ή τις όντως ασεβής έστιν, ώς μετά των αφρόνων ’Ιουδαίων λέγειν αυτόθι' διά τί σν 

αν&ρωπος ών ποιείς σ εαυτόν ϋεόν; άλλ’ ον τοιοντος <5 λεπρός ’ προαεκννει γάρ τον 
κύριον εν σώματι όντα καί εγίνωσκεν ότι έλεος ήν, λέγων κύριε, εάν ίλέληις, δύνασαί 
με κα&αρίσαι. καί ούτε διά την σάρκα εν ό μια εν κτίσμα τον του ϋεοϋ λόγον ούτε διά 
τό είναι τον λ,όγον δημιουργόν πάσης κτίσεως εξου&ένει την οάρκα ήν ένδεδνμένος ήν, άλλ’ 
ως εν κτιστώι ναώι τον κτίστην του παντός προσεκννει καί έκαιλαρίζετο.

ad Adelph. 3 ρ. 1076*· к
2 διά τό σώμα λέγειν Ath. 4 κύριον R ϋ-εόν At.h. ed. 7 εκαδερίζετο R

Τον αντοΰ εκ τής αυτής
Έβουλόμεϋ-α δε την σήν εν λ άβειαν πυϋέσίλαι παρ' αυτών τούτο ■ ήνίκα ό 'Ισραήλ έκελεύ- 

ετο άνέρχεσέλαι εις την Ιερουσαλήμ προσκυνεϊν έν τώι ναώι κυρίου, έν&α ή κιβωτός καί 
νπεράνω ταύτης τά χερονβίν δόξης κατασκιάζοντα τό ιλαατήριον, καλώς έποίονν ή τουναν­
τίον; εί μεν ούν φαύλως έπρατταν, πώς οΐ του νόμου τούτον κατολαγωροΰντες υπό επι­
τίμων εγίνοντο ; γέγραπται γάρ ■ ος εάν Ιξουίλενήαηι καί μή άναβήι, έξολοιλρεν&ήσεται εκ τον 
λαοΰ. εί δε καλώς έπραττον καί εν τοντωι ευάρεστοι ιλεώι εγίνοντο, πώς οϋκ άπολωλέναι
πολλάκις εκείνοι δίκαιοι οί μιαροί καί πάσης αιρέσεως αϊσχιστοι Άρειανοί, ότι τον παλαιόν 
λαόν αποδεχόμενοι διά την προς τον ναόν τιμήν ον βούλονται τον κύριον εν ααρκϊ ώς έν 
ναώι όντα προσκννεΐν; καίτοι ό πάλαι ναός εκ λν&ων ήν καί χρυσόν κατασκευαστείς ώς σκιά, 
ελέλούσης δέ τής άλη&είας πέπαυται λοιπόν ό τύπος καί οϋκ έμεινεν κατά την κνριακήν 
φωνήν λίέλος επί λίέλο ν εν αύτώι, δς ού κατελν&η. καί ούτε τον ναόν βλέποντες έκ
λάλων ένόμιζον καί τον εν τώι ναώι λαλονντα κύριον είναι κτίσμα ο ντε τον ναόν εξονίλε- 
νοϋντες απερχόμενοι μακράν προσεκύνουν, άλλ’ εις αυτόν ερχόμενοι νομίμως ελάτρενον τώι 
ίλεώι από του ναόν χρηματίζοντι' τούτον δέ όντως γινομένου πώς τό σώμα τον κυρίου ον 
πανάγιον άλη&ώς; δ υπό μεν τον αρχαγγέλου ενηγγελίσ&η, υπό δέ του πνεύματος τον αγίου 
έπλάοέλη καί τον λόγου γέγονεν ένδυμα καί ναός καί όργανον αδιαίρετον.

ad Adelph. 7 ρ. ЮвСИ—1081b
8/9 τον πάλαι λαόν Ath. τό παλαιόν R 17 και ναός—αδιαίρετον R ον προσκννητάν Ath. edd.

loh. 1, 14 
loh. 1, 1 
Mt. 1, 23 
loh. 1, 14 
5

loh. 10, 33 
Mt. 8, 2 

5

6

10

Mt. 24, 2

f. 314 bia 
16

Του αντοΰ έκ τής αυτής
Καί οΐδαμεν ότι έν άρχηι μέν ήν δ λόγος καί ό λόγος ήν προς τον τλεόν, γενό- loh. 1, 1 

μενον δέ αυτόν καί άνθρωπον διά την ήμετέραν σωτηρίαν προσκυνάν μεν, ονχ ώς ίσον έν



ΐσωι γενόμενον τώι σώματι, άλλ' ώς δεοπότην προσλαβόντα την τον δούλου μορφήν και 
δημιουργόν και κτίσττ]ν εν κτίοματι γενόμενον.

ad Adelph. 8 ρ. 1084“

Του αντον εκ τον προς Μάξιμον φιλόαοφον 38
Και έπείνα μεν σαρκί, θεικώς δε τους πεινώντας εχόρταζεν. καν σκανδαλίζεται τις 

επί τοΐς σωματικοΐς, πιστεύεται έφ' οις ώς θεός εργάζεται. πυνθάνεται γάρ ανθρωπίνους 
loh. 11, 34. 43 που Λάζαρος κεϊται, εγείρει δε τούτον θεικώς. δθεν μη δε γελάτω τις λέγων παιδίον και 

Lc. 2,40 5 ηλικίαν δνομάζων και ανξησιν καί το φαγεΐν καί τό πιετν καί το παθεΐν, ίνα μη τά ίδια 
τον σώματος άρνονμένος άρνήσηται τέλεον καί την Si' ημάς επιδημίαν αυτόν. καί ώσπερ 
ονκ ακολουθίαι φναεως {άνθρωπος) γεγένηται, ούτως ακόλουθον ην σώμα άναλαβόντα αυτόν 
δεικννναι τά ίδια τούτου, ίνα μη ή φαντασία τον άθεου Μανιχαίου κρατήσηι. ακόλουθον 
δε πάλιν ην πνευ ματικώς αυτόν μη κρύψαι τά της θεότητος, ίνα μη δ Σαμοσατενς πρό- 

10 φασιν ενρηι άνθρωπον αυτό)' λέγων ώς άλλον όντα παρά τον θεόν λόγον.
ad Maxim. 3 ρ. 1089“·b; das Excerpt, deckt sich zum größten Teil mit der Florentiner Athanasius- 

catene 50(91), vgl. Sitzungsber. d. Bayer. Akad. d. Wiss. 1924 VI p. 16
2 καν R καί εί Ath. 7 άνθρωπος Ath. om. R 9 πνενματικώς αντον R οωματικώς αντον

χοηματίζοντα Ath. edd. σωματικως αντον έλ&όντα Flor. Atlian.

Τον μακαρίου Κυρίλλου έκ τής Εΐς ό Χριστός 39
Ναι, φησίν, εις έστιν Χριστός δ υιός καί κύριος ό εκ θεοϋ πατρός λόγος συναφθέντος 

αντώι τον εκ σπέρματος Δαυίδ. άλλ', ώ βέλτιστοι., φαίη τις αν αϋτοΐς, δ συνημμένον εχων
ετερον εΐς ονκ αν νοοΐτο, πόθεν; άλλ' εϊς μεθ' ενός ή γονν μεθ' ετέρου, δύο δε οντοι πάντηι

5 τε καί πάντως. εΐς δ' αν νοοΐτο κατά αλήθειαν υπάρχειν υιός, εί τον αυτόν είναι φαμ'εν 
έκ θεόν μεν {θεικώς) γεννηθέντα θεόν λόγον, παραδόξαις δέ άνθρωπον κατά σάρκα εκ 
γυναικός.

FG 76, 13084 = ρ. 379, 3 — 11 Puaey; dies und die folgenden Excerpte sind von Pusey übersehen 
2 ß praemittit Μ 31 R καί M 3 τον δαδ а Μ 5 υπάρχων Μ 6 ιΉικώο Μ om. R

καί κατα Μ
Τον αντον έκ του αντον 40

Επειδή γάρ γεγόναμεν επάρατοι διά την εν Άδάμ παράβασιν, πεπτώκαμεν δε καί υπό 
2 Cor. 5, 17 θανάτου πάγην, εγκαταλειφθέντες υπό θεόν, πάντα δε γέγονεν εν Χριστώι καινά καί άνα- 

φοίτησις των καθ' ημάς εις τό έν άρχαΐς, έχρήν άναγκαίως τον δεύτερον Άδάμ, τον εξ ονρα-
6 νον, τον άπάαης αμαρτίας κρείττονα, την πάναγνον καί άβέβηλαν απαρχήν τον γένους δεν- 

τέραν, τοντέστιν Χριστόν, απαλλάξαι τής δίκης την άνθρωπον φύσιν καί καλέσαι πάλιν επ' 
αντήι την άνωθεν καί παρά πατρός εύμένειαν λϋααί τε την εγκατάλειψη’ διά τής νπακοής 
καί τής εις απαν υποταγής. ού γάρ έποίησεν άμαρτίαν, πέπλοντηκεν δε τό αμώμητον ή 
ανθρώπου φνσις έν αντώι καί τό άνεπίπληκτον παντελώς, ίνα δύνηται λοιπόν εκ παρρησίας

Mt. 27, 46 10 ävaßoäv θεέ μου, θεέ μου, ίνα τί με έγκατέλιπες; έννόει γάρ δτι γεγονώς άνθρω­
πος δ μονογενής ώς εΐς εξ ημών καί υπέρ άπάαης τής φύσεως τάς τοιαντας ήφίει φωνάς 
μόνον ονχί λέγων πεπλημμέληκεν ό πρώτος άνθρωπος, παρώλισθεν εις παρακοήν, κατη- 
μέλησεν ■ τής θείας έντολής, τοΐς τον δράκοντας φενακισμοΐς εις τό εξήνιον σννηρπάζετο. 
ταντηι τοι καί μάλα εικότως ύπενήνεκται τήι φθοράι καί γέγονεν υπό δίκην, άλλ' έμε δεύ­
τερον έφντενσας άρχήν τοΐς επί τής γης, κεχρημάτικα δε δεύτερος Άδάμ. έν έμοί κεκα-15



βαρμένην δραΐς την ανθρώπου φνσιν κατορΟονοαν το άπλημμελές αγίαν καί πάναγνον δίδον 
λοιπόν τά εξ ήμερότητος άγαϋά, λϋε την εγκατάλεεψιν, επιτίμησον τήι φϋοράι καί πέρας 
ίχέτω τά εξ οργής. νενίκηκα καί αυτόν τον πάλαι κρατήσαντα σατανάν ηύρεν γάρ εν 
έμοί των εαυτόν παντελώς ονδέν.

PG- 75, 1325b = ρ. 394, 7—395, 3 
2 α praem. Μ 3 έκκαταλειφϋίντεα R

λειπεο R 13 ϋείαο R δο&είσηο Μ (melius)
ϋ-ώοαααν Μ

6 χν R 9 άνεπίληπτον Μ 10 έγκατέ-
15 τοΐσ Μ την R δε от. Μ 16 κατορ-

41

42

Τον αντοϋ εκ τον αυτόν
Ον διαιρετέου ονν αρα φωνάς η πράγματα πα.ροιοδέντων εις μέαον των ευαγγελικών 

καί άποοτολ,ικών κηρυγμάτων; ου μεν ονν τό γε ήκον είς πρόοωπα δύο καί υποστάσεις δύο 
διηιρημένας άλλήλων καί άποφοιτώαας είς άπαν είς τό ίδικώς τε καί άνά μέρος. ενός 
γάρ δντος υιόν του δι' ημάς ενανϋρωπήοαντος λόγον, φαίην αν είναι πάντα αντοϋ, λόγους 5 
τε καί πράγματα, τά τε -д-εοπρεπή καί προσέτι τά άνϋροιπινα.

PG 75, 1328" = ρ. 395, 30—396, 8 Pusey
2 β praem. Μ 3 α ονμεν ονν Μ 4 ήρημένασ R είς το от. Μ

Του αντοϋ έκ του αντοϋ
Γίνεσϋε ονν μιμηταϊ του ϋεοϋ, ώς τέκνα άγαπητά, καί περιπατεΐτε εν άγά- Eph. б, 1. 2 

πηι, καίλάις καί δ Χριστός ήγάπησεν ημάς καί παρέδωκεν έαντύν υπέρ ημών 
προσφοράν καί βνσίαν τώι ϋεώι είς δομήν ευωδίας. επειδή <5έ γέγονεν υπέρ ήμών 
ευωδία Χρίστος καταδείξας εν έαντώι τό άπλημμελές έχουσαν την άν&ρώπου φνσιν, παρρη- 6 
αίαν έσχήκαμεν δι' αντον τε καί εν αυτώι προς τον εν τοΐς ούρανοΐς πατέρα καί ίΐεόν. 
γέγραπται γάρ ότι έχοντες ονν, αδελφοί, παρρησίαν είς την είσοδον των Αγίων εν llebr. 10,19. 20 
τώι αιματι τον Χρ ιστόν, fjv ένεκα ίν ισεν ή μΐν οδόν πρόσφατον καί ζώσαν διά τον 
καταπετάσματος, τουτέστιν της σαρκός αυτόν. σύνες ονν όπως αντον τό αίμα καί 
αντοϋ την σάρκα φησίν, ην καί καταπέτασμα καλεΐ, καί μάλα εικότως, ίνα δπερ εν τώι ναώι 
τό ιερόν είργάζετο καταπέτασμα, κατακρύπτον ευ μάλα τά αγία τών αγίων, τοιοντόν τι νοοΐτο 
δράν καί η τον κυρίου σαρξ ονκ ίφιεΐσα τρόπον τινά γυμνώς καί άκρνπτως όράσϋαι πρός 
τίνος την νπερφνά καί έξαίρετον υπεροχήν τε καί δόξαν τον ενω&έντος αύτήι ϋεοϋ λόγου.

PG 75, 1333»· ь = ρ, 400, 9—26 Pusey

10

5 αντώ Μ 11 ϊν Μ 12 τι\ τοι R 14 τιναο R

43 Του αντοϋ εκ τον αντον
Τίνα δέ τρόπον καί ώμοιώοϋαί φασιν αυτόν κατά πάντα τοΐς άδελφοϊς, τοντέοτιν ή μΐν; llebr. 2, 17 

ή καί τις δλως νοοΐτο αν ό την όμοίωσιν νπελϋών, εί μή κατά φνσιν έτερος ην καί ονκ 
έν γε τοΐς καϋ' ή μας; τό γάρ τισιν όμοιου μενον είναι που πάντως ανάγκη διάφορον παρ' 
αύτονς καί ονκ ίοικός αντοΐς, ετεροειδές δέ μάλλον ή γοϋν έτεροφνές. Ανόμοιος τοίννν 5 
υπάρχων ή μΐν κατά φνσιν δ μονογενής ώμοιώοϋαί λέγεται γεγονώς κο.ϋ’ ημάς, τοντέοτιν 
άνϋρωπος.

PG 75, 1273= = ρ. 360, 10—17 Pusey
2 α praem. Μ 3 νοοΐτ' Μ 4 γε τοΓσ Μ γεννητοΐσ R γάρ R γάρ γε Μ 5 ή γοϋν

R είτ’ ονν Μ
Abh. d. philos.-philol. u. d. bist. Kl. XXXII. Bd. 6. Abh. 6

1



Mt. 8, 16 

6

f. 316

6

6

Mt. 11, 18. 19

6

loh. 1, 14 
10

Rom. 7, 23

15
ICor. 15, 46. 47

Hebr. 1,3 20

Τον μακαρίου Κυρίλλου εκ του πέμπτου βιβλίου τών υπομνημάτων των εις το κατά 44
ΜατΘαϊον εΰαγγέλιον

Μετά δε τον χαρίσασΘαι την εκ φιλαγάΘον Θελήματος ροπήν καί την διά χειρός άφήν 
προσεπιδίδωσιν, ΐνα μάΘωμεν ημείς ώς ενεργόν εις κάΘαρσίν εστι τό άγιον αί’τοϋ οώμα καί 
τήι Θείαι βονλήσει σνμπαραλαμβάνεται χρειωόέστατα προς τον εις ή μας άγιασμόν. κάΘαραις 
γάρ ή εν πνενματι τελείται δι' αγιασμόν, δν τό του σωτήρος ημών έντίΘησι σώμα, τον ένοι- 
κοϋντος αντώι λόγου φορούν την ενέργειαν.

Zuerst aus dieser Ня. veröffentlicht von A. Mai, Scriptt. vett. VIII 142 [PGr 72, 389]

Τον αντοϋ εκ τον αυτόν 45
Τε&εράπευκεν γάρ ώς Θεός, ιής ιδίας χειρός την άφήν τήι κειμένηι δωρούμενος. 

και διά ποιαν αιτίαν; ΐνα τήι ίδίαι φύσει, τήι τής Θεότητας λέγω, ίσοσΘενονν απόδειξηι τό 
ίδιον σώμα κατά γε την εν τοϊς νοσοΰσιν ενέργειαν. σώμα γάρ έαιιν ουκ ΛνΘρώπου τινός, 
άλλ' αντοϋ τον τά πάντα κατορΘονντος καί ίαχύοντος λόγου.

Vgl. zu 44

Του αυτόν εκ του αυτόν 46
Λόγωι τοιγαροΰν ενεργής όράται πάλιν. καί ποτέ μεν ούτως, ποτέ δέ εκείνως Θαυ­

ματουργεί, δεικνυς δτι καί αυτό το σώμα τό ληφΘέν παρ' αυτόν δΐ ημάς ενεργόν εστι καΘ' 
εαυτό διά τον ίνοικοΰντα λόγον, καί 6 λόγος δέ ου δεν ήττ ον, καί εί μή σωματικώς επα- 
φώιτό τινων.

Vgl. zu 44
2 έκεΐνοσ R,

Τον αυτόν εκ τον αντοϋ 47
ΉλΘεν μέν γάρ Ίαιάννης μήτε έσΘίων μήτε πίνων, καΘά γέγραπται, ήλΘεν δέ. 

ο υιός τον άνΘρώπου εσΘίων καί πίνων. καί τήν τούτου αιτίαν ώς αν οΐός τε ώ, 
διειπεΐν πειρασομαι. γέγονε μέν γάρ ανΘρωπος δ τού Θεοΰ λόγος καί πάντα πεφόρεκε 
τά ήμέτερα δίχα μόνης αμαρτίας, άλλ' εν γε ταϊς κατά στόμα κινήσεσι φνσικαΐς τής εξ έ'Θους 
ήμϊν χαλιναγωγίας, πόνου τε φημί καί νηστείας, πώς αν εδεήΘη, καίτοι κατά φύσιν υπάρχων 
Θεός, δ καί κρεάτων αμαρτίας καί τήι παρ' εαυτόν χάριτι καί τά εν ήμϊν καταραίζων πά&η, 
νεκράν δέ καί άπρακτον άποφαίνων καί τήν εν ήμϊν τού σώματος δρεξιν, εί καί διακέοιτό 
πως εις έκτυπους ήδονάς; κατεσκήνωσεν γάρ έν ήμϊν ό τού Θεού λόγος καί ιδίαν έποιήοατο 
σαρκα την άνΘρωπίνήν, ΐν' έπειδήπερ άτίΘασός τις αυτήν δ τής αμαρτίας κατελήιζετο νόμος 
(τετνράννηκε γάρ εν τοϊς μέλεσι τής σαρκός άντιστρατενόμένος τώι νόμωι τού νοός καί 
αΐχμαλωτίζων είς τά οικεία), καταργήσηι τούτον δι' εαυτόν καί έν πρώτηι νεκρώσας τήι 
ίδίαι ααρκ'ι παραπέμψηι λοιπόν τής ένεργείας τήν δνναμιν καί τής επί τούτωι χάριτος τήν 
μετάδοσιν είς ημάς ατε δή καί όντας ομογενείς κατά γε τήν τής σαρκός φύσιν. απαρχή 
γάρ ήμών Χριστός, δεύτερος Άδάμ χρηματίσας μετ' εκείνον τον έν άρχαΐς καί πρώτον, 
ανΘρωπος πέφηνεν επί γής, χοϊκός μέν οϋκέτι, Θείος δέ μάλλον καί επουράνιος, αμαρτίαν 
ονκ ειδώς, δι' δ καί μόνος εν νεκροΐς έλενΘερος. άναμορφουμένης τοιγαροΰν έν πρώτωι
Χριστώι προς τον εν άρχαΐς άγιασμόν τής ήμετέρας φύαεως, ένδοιαζέτω μη δεις ώς είς α π αν 
ήδη το άν&ρώπινον έξετείνετο γένος ή τής άναμορφώσεως χάρις. ον γάρ εαυτόν άνεμόρ- 
φον Θεός ών δ λόγος καί τής τον πατρός ιδιότητας άπαραποίητος χαρακτήρ, άλλ' ημείς ή μεν



43

ονν αντωι προς ϋεον άναμορφονμενοι διά τον και υπέρ φνσιν άγιαομον νεκρόν μένον λοιπόν 
εν τοΐς μέλεσιν ημών τον νόμον τής αμαρτίας. ήν ονν οφόδρα των άτοπων μή ουχ'ι 
μάλλον τήι τής θεότητας ενεργείαι τα εν τώι σώματι τον Χρίστον κατανεκρονσθαι πάθη, 
αυναθλεϊν δε ώσπερ αντωι την νηστείαν εις το καθάπερ εκ βίας καί ανάγκης την σάρκα 
καταξηραίνειν που γάρ ή τον ενοικονντος θεοϋ λόγον δνναμις, εί καθάπερ έφ' ημών πόνοις 
καί νηστείαι τά πάθη κατηννάζετο ;

Scriptt. vetfc. VIII 143. 144 [PG 72, 401]
3/4 οΐοοτε ώδί είπεΐν К ο ιόν τε ώδί είπε ΐν Mai 10 κατελεήζετ о К 13 της—δνναμιν καί

om. Mai 15 εν άρχαΐς] άναρχαΐα R πρώτον scripai πρώτοο R 17 εις τδ ι'/λθεν (ιωάννηο)
μήτε έοθίων μήτε, (πίνων, ήλθε) δε δ νίδο τον άνθρωπον εσθίων καί πίνων R in mg., partim abscisa

48 Τοϋ αυτόν εκ τον ζ βιβλίου των νπομνημάτων των εις τό κατά Ματθαίον εναγγέλιον εις τό
εξ ο μολογ ον μαί σοι, πάτερ

Ονκονν ήι μέν έστι ϋεός, τό επί τοΐς έθνεαιν είργάζετο κρίμα συγκατανεύοντας τε καί 
ένεργονντυς δι αντον τά πάντα τον πατρός’ ήι δε νοείται καθ' ημάς, διά την τής σαρκός 
φύσιν ήτοι (τό) τελείως τό τής άνθρωπότητος σχήμα (λαβεΐν) τάς νπ'ερ (ημών) ίκετείας άνα- 
τί&ησι τώι πατρί.

Scriptt. uett. Vlll 144 [PG 72, 404]
6 τδ addidi λαβεϊν addidi ημών addidi

49 Τον αίπον εκ τοϋ αντον εις τό ρητόν εί δε εν πν εν ματ ι θεοϋ εγώ εκ β άλλα)
τά δαιμόνια

Σκανδαλιστέον ούδαμώς, εί καί διαπνθοιτό τις τον πάντων ημών σωτήρος Χρίστον 
διαβεβαιονμένον τε καί φάσκοντος εν πνεύματι ϋεον εκβάλλειν τά δαιμόνια. μή γάρ δή 
σε θορυβείτο) λίγων δ νιος ενεργεΐν εν πν εν μάτι, κατ αλ,ογίζον δε μάλ,λον τις ών αρα καί εν 
τίσιν τό τηνικάδε τά τοιαϋτά φησιν. ήν μεν γάρ εν σαρκί δι ημάς, αυτό δή τοντο καθ' 
ημάς δρώμενος άνθρωπος, ουκ εν δόξηι τήι θεότητι καί αϋτώι πρεπονσηι φνσικώς, Αλλά 
τής ήμετερας φνσεως τό ο μικροπρεπές καί τό ταπεινόν τοντο περικείμενος σχήμα. διά 
τοντό φησιν ενεργεΐν εν πνενματι θεόν. καί γάρτοι κατά τό άληθες ον σαρκός ενεργείαι 
φυσικήι καί άνθ ρωπότητος δυνάμει παραλύει τον σατανάν καί κατισχύει τοΰ Βεελζεβούλ, 
έπεί διδασκέτω τις, εί βούλεται, τί το κωλϋον τοΐς εθέλονοι προκεΐσθαι την εξουσίαν την 
κατά πνευμάτων ακαθάρτων, εί τοντο ενεργεί σαρκός φνοις; πάντες γάρ έσμεν εν σαρκί 
καί εϊς κατά πάντων ό τής άνθρωπότητος λόγος, αλλ' οντε σαρκός εργον ίδικώς οντε μην 
ανθρωπότητας τό κατισχϋοαι πνευμάτων, επεί μή πάντες ίσχνουοιν, ενεργείας δε μάλλον 
όράται κατόρθωμα τής (Ы πνεύματος. ονκονν άληθες εί’ρηκεν δ σωτήρ, καθό νοείται 
σάρξ καί άνθρωπος, ότι πνεύματος εργον ήν καί ονχί διά τής σαρκός ή γονν άνθρωπότητος 
ή κατά των δαιμόνων ισχύς. άγιον μεν γάρ δμολογουμένως έστ'ιν τό σώμα τον Χρίστου 
καί πάσαν εχον κατά πάσης νόσον την δνναμιν, άλλ' ήν τε καί εστίν άγιον ονκ ίπειπερ 
απλώς νοείται σάρξ εν μόνοις ονοα τοΐς ιδιοις λογοις, αλλ οτι ναός εστι τον κατοικονντος 
εν αύτήι θεόν λόγον άγιάζοντός τε την ιδίαν σάρκα διά τον άγιον πνεύματος. έφη γονν 
αυτός προς τον εν τοΐς ονρανοΐς πατέρα τάς διαλέξεις ποιούμενος' νπ'ερ αυτών εγώ αγιάζω 
έμ,αντόν, ΐνα ώσιν καί αυτοί ηγιασμένοι εις εν.

Scriptt. vett. VIII 144. 145 [PG 72, 408]
4 τε om. Mai δή R 3i Mai 7 δρώμενος от. Mai 18 εχων R
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Kal μεθ' έτερο' Άνθ' στον δη την μετά σαρκός οικονομίαν ου καταπέπληχθε; φηαίν' 50
δια τι μη θαύμαζετε τον καθ' νμας γενόμενον ανθριοπον, "να δπερ έχει φνσικώς ώς θεός, 
λαβών δι υμάς ώς άνθρωπος, φημί δη το πνεύμα, παραπέμψηι και εις νμας την χάριν ; 
ζημιωθεΐαα γάρ ή φύσις την τον πνεύματος χάριν διά την εν άρχήι παράβασιν πεπλούτηκε 

5 παλιν αν την δια πρώτου τε και εν πρώτωι Χριστώι' πέφηνε γάρ ουράνιος άνθρωπος καί 
1 Cor. 15,47 δεύτερος ’Λδάμ, άνακτίζων εαντώι την φύσιν εις κοινότητα ζοοής. έχοντας τοίνυν αεί το 

ίδιον πνεύμα Χριστού καί} ο νοείται και εοτι θεός κατά φύσιν, λεγομένου τε λαβεΐν ήι 
Mt. 12,28 γεγονεν ανθροσπος, εφθασεν εφ υμάς η βασιλεία τού θεού. τδ γάρ μετόχους γενέ- 

οθαι τον πνεύματος ουδέν ετερον αν εΐη λοιπόν η μετασχεΐν βασιλείας θεού.
Scriptt. vett. VIII 145 [PG 72, 409J
1 καταπεπληχθαι R 2 ημάς R 3 ημάς R δη R δε Mai ήμασ R 8 ημασ R

Mt. 12,32 Ιοί5 αυτού εκ τον αυτού εις το ρητόν και ος αν εΐπηι λόγον κατά τον υιού τον 51
άνθ ρώπον, άφεθήσεται αντώι

Αρρητον εχοον την εκ θεού πατρος γεννησιν διά τε τούτο υπάρχων έλεος κατά φύσιν 
ό μονογενής την άνθρωπείαν νπέδν μορφήν και γεγέννηται καί}' ημάς εκ γυναίκας και 

(4al. 4,4 5 γέγονεν νπο νομον, καιτοι τον νομού κύριος ιόν, καί κεχρημάτικεν δούλος ό πάντα υπό 
πόδας εχων και τάίς ανωτάτω δννάμεσιν εποχούμενος. καί καθίκετο μεν εν τωιδε τώι 
κοσμωι, δυναμιν μεν εχων την αντώι πρεπωδεστάτην, κατακριίπτων ι5’ ονν όμως τής ιδίας 
φνοεως το αξίωμα ταις άνθρωπίναις σμικροπρεπείαις και τήι τής σαρκός περιβολήι. κενώ- 

f. 318 σεως γαρ ην ο καιρός και τής τού δούλου μορφής το καί}' ημάς εδεΐτο μυστήριον, ΐνα καί 
10 τον τίμιαν υπέρ ημών ϋπομείνηι σταυρόν τώι {τε) θανάτωι τής ιδίας σαρκός τον απάντων 

άποκτείνηι θάνατον. αναγκαία τοιγαρούν ή κένωσις καί ό τής άδοξίας καιρός τής διά την 
σάρκα καί ήν διά τούτο παρά πολλοΤς άσνμφανες τό μυστήριον.

Scriptt. vett. VIII 145. 146 [PG 72, 409]
4 δ μονογενήα R δμογενής Mai γεγένηται Mai 8 τό om. Mai 9 <$ от. Mai 10 τώι

τε scripsi τώ R καί τώι Mai 11 κτείνηι Mai

Τον αυτού εκ τον αυτού 52
ΕΙτα πώς ε'τι νοηθείη αν κατά γε τον είκότα λογισμόν φυσικόν εν ί]μϊν ή τό Αγαθόν 

ή το φαύλον καί ονχϊ δή μάλλον εθελούσιον καί εν προαιρέσει τήι εκάστον κείμενον; εΐπερ 
ονσης μιας της άνθρωπον φνσεως και ένα κατά παντός τον γένους έχονσης όρον οι μέν 

5 εϊαιν Αγαθοί την έ'ξιν, πονηροί δε έτεροι, διαφέρειν δε ονδαμώς ή ανθρώπου φύσις ώς προς 
ίδίονς οράται λογονς ουδέ μαχομένην έχει τοΐς έαυτής ϊδιώμασι τήν κατασκευήν.

Scriptt. vett. VIII 146 [PG 72, 409]

Τον αυτού 53
>7 Πόλιν δε οίκείαν ώμολόγει την Ναζαρέτ ώς πεποαωμένος διά τό σώμα καί διά μόνην

την σάρκα μέτρου μένος, καιτοι κατα φνσιν αμέτρητος ών ως θεός. επειδή γάρ εν ταντώι 
θεός τε εοτι και άνθρωπος, ποτέ μέν ήι λόγος εστίν εκ πατρος άναλάμψας, όλος ώς τούτο 

5 υπάρχων νοείται μετά σαρκός' ποτέ δέ πάλιν ήι γέγονεν σάρξ, καίτοι κατά φύσιν υπάρχων 
λογος και έν ταντότητι της ίδιας φνσεως ερηρεισμένος, νοείται πάλιν ώς όλος ών άνθρωπος, 
ως και τους τής θεότητος αντωι κατα φνσιν εναρμοζεσθαι λόγους ώς άσάρκωι μετά σαρκός 
καί τους τής άνθραιπότητος ώς ονκ έχοντι κατά φνσιν τά τής θεότητος ίδια, καί εϊ θεός



κατη φύσιν έστίν. ονκονν ήι μεν νοείται θεός, ούδένα της καταπανσεως έχει τόπον (ανω­
τέρω γάρ τόπον και περιγραφής και μέτρου και σχήματος)· ήι δε νοείται καθ' ημάς Άνθρω­
πος, δήλον οτι μετά σαρκος και εν τόποις έστι και πάλιν Ιδίαν έαχηκέναι λέγεται.

Scriptt. vett. VIII 146. 147 [PG 72, 416]
2 όμολόγει R

54 Τον αυτού εκ του αυτοί; εν τώι περί τής θυγατρός τον ίερέως
Τις γάρ äv ούκ έξέστη θάνατον βλέπω ν πλέον εκτούμεν ον και ονχί θείαν τινά καί 

Άρρητον δόξαν την πλεονεκτούσαν όρων, όσον ήκεν είπεϊν εις αΐσθησιν την δμμάτων, άλλ’ 
ενα των καθ' ή μας Άνθρωπον δηλαδή κατ' ούδέν το παράπαν ημών διαφέροντα κατά γε το 
όρώμενον εις την τής σαρκος άδοξίαν τε καί φύσιν;

Scriptt. vett. VIII 147 [PG 72, 393]

55 Τον αυτοί) έκ τής περί τής νευροκοπηθείσης δαμάλεως εν τήι φάραγγι
Δαμαλις μεν ούν ως εν τυπωι Χριστός, καθάπερ ήδη προείπαμεν. δάμαλις μεν

άνθ' δτον καί ζυγών άπείρατος; οτι και υπό ζυγόν ώς Άνθρωπος καί μην καί έξω ζυγόν 
διά τοι το είναι κατά φύσιν θεός. ελεύθερον γάρ τό θειον και ονδενί των δντων υπε- 
ςενγμενον, κατακρατούν δε μάλλον των όλων και νπο χεϊρας έχον την σνμπασαν κτίσιν. 
άλλ' ελεύθερος ών κατά φύσιν ό υιός ώς θεός γέγονεν μεθ' ημών ώς Άνθρωπος καί. υπό 
ζυγόν. τοιγάρτοι μεθ' ημών θεόν επεγράφετο τόν πατέρα· νπεζεύγμεθα γονν ημείς τ ήι 
τής θεότητας έξουαίαι. ούκονν δάμαλις μεν δ Χριστός ή υπό ζυγόν, όσον ήκεν εις την 
ανθρώπου φύσιν εξω δε ζυγόν διά την τής θεότητας δόξαν καί τό εις Άπαν ελεύθερον.

PG 69, 648«, aus den Gl&phyra in Deuteron.
3 οτι R om. Cyr. edd. 7 γονν R δε Cyr. edd.

56 Τοΰ αυτόν εκ του ςπερί τής των Ιουδαίων συναγωγής
"Ολον δή πάλαν έν τούτοις περιάθρει σαφώς του σωτήρος ημών τό μυστήριον καί τόν 

διά τον αγίου βαπτίσματος καθαρισμόν. δύο μεν γάρ ορνίθια ληφθήναι κελεύει ζώντα
καί καθαρά, ΐνα νοήσηις διά των πετεινών τόν ουράνιον Άνθρωπόν τε όμον καί θεόν ώς 
ίκ δύο πραγμάτων τόν ενα. λόγος γάρ ήν δ εκ θεού πατρός αναλάμφας εν σαρκί τήι 
έκ γυναίκας, πλήν ον μεριζόμενος. εις γάρ εξ άμφοϊν ό Χριστός. διά τούτο καί 
ώς δύο λαμβάνεται τά ορνίθια καί νοείται πάλιν ώς εν αμφύτερα, πλήν ζώντα καί καθαρά, 
ζωής γάρ καί καθαρότητας άπάσης παρεκτικός καθ' έαυτόν δ λόγος καί ό έκ παρθένον ναός 
τόν ζώντα λόγον ϊχων έν εαυτώι. ήν γάρ ίδιον αυτού τό σώμα καί ώς ούκ άλλότριον 
φορημα' διά τοι τούτο καί εις κύριος ’Ιησούς Χριστός.

PG 69, 576b, aus den Glaphyra in Leuit.
4/5 ώσ—ενα R εις δύο μεν ψύοεις, δσον ήκεν εις τον ίκάοτηι πρέποντα λόγον διαιρούμενο? Cyrill, edd.

9 ώς R om. Cyr. edd.

57 Τον αυτού έκ τής προς Νεστόριον επιστολής β
Ον γάρ φαμεν οτι ή τού λόγον φύαις μεταποιηθεϊσα γέγονεν σάρξ, άλλ' ουδέ εις ολον 

Άνθρωπον μετεβλήθη τόν εκ ψυχής καί σώματος, εκείνο δέ μάλλον οτι σάρκα έψυχωμένην 
ψνχήι λογικήι ενώσας δ λόγος εαυτώι καιΤ ύπόστασιν άφράστως καί άπερινοήτως γέγονεν 
(άνθρωπος και κεχρημάτικεν υιός ανθρώπου, ου κατά θέλησιν μόνον, άλλ.' ουδέ ώς εν προσ-
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λήγει προσώπου μόνου καί δτι διάφοροι μεν αί προς ενότητα την άλη&ινήν σνναχβεΤσαι 
φύσεις, εις δε εξ άμφοΊτ Χριστός και νίός, ονχ ώς τής των φύσεων διαφοράς άνηιρημένης 
δια. την ένωοιν, άποτελεοαοών δε μάλλον ήμΐν τον ενα κύριον και Χριστόν και υιόν βεότητός 
τε καί άν&ρωπότητος διά τής άφράστον καί απορρήτου προς ενότητα συνδρομής. οντω 
τε λέγεται, καίτοι προαιώνιον εχων τήν νπαρξιν καί γεννηβείς εκ πατρός, γεννηβήναι καί 
κατά σάρκα εκ γνναικός, ονχ ώς τής ϋείας αυτόν φνσεως αρχήν τον είναι λαβούσης εκ τής 
αγίας лαρΰένον ούτε μην δεηϋείοης άναγκαιως δι' εαντήν δευτέρας γεννήσεως μετά την εκ 
πατρός. εστι γάρ τούτο εικαΐόν τε όμου καί άμαβές τον υπάρχοντα προ παντός αίώνος 
καί σνναίδιον τώι πατρί δεΐσϋαι λέγειν αρχής τής εις τό είναι δευτέρας' επειδή δε δι' ημάς 
καί διά την ήμετέραν σωτηρίαν ένώσας έαυτώι καιΤ νπόστασιν το άνβρώπινον προήλ&εν εκ 
γνναικός, ταύτηι τοι λέγεται γεννηβήναι σαρκικώς. ον γάρ πρώτον ανβρωπος έγεννήβη 
κοινός εκ τής αγίας παρβένον, είϋ' ον τω καταπεφοίτηκεν επ' αυτόν δ λ,όγος, άλλ' εξ αυτής 
τής μήτρας ένωβείς νπομεμενηκέναι λέγεται γέννηση· σάρκινην ώς τής ιδίας σαρκός την 
γέννηση· οίκειούμενος. όντως φαμέν αυτόν καί παβειν καί αναστήναι, ονχ ώς τον βεον 
λόγον παϋόντας εις ιδίαν φνσιν ή πληγάς ή τρήσεις ήλων ή γονν го ετερα των τραυμάτων 
(άπαβ'ες γάρ τό βειον, δτι καί ασώματον), επειδή δε τό γεγονός αυτόν σώμα ίδιον πέπονβεν 
ταντα, πάλιν αυτός λέγεται παβειν υπέρ ημών ήν γάρ ό άπαβής εν τώι πάοχοντι αώματι. 
κατά τον ίσον δέ τρόπον καί επί του τεϋνηκέναι νοονμεν. άβάνατος μεν γάρ κατά φνσιν 
καί αφβαρτος καί ζωή καί ζωοποιός έ.στιν υ τον βεοΰ λόγος' επειδή δε πάλιν τό ίδιον αυτού 
σώμα χάριτι βεον, καβά φηοιν ό Παύλος, υπέρ παντός έγενσατο βανάτον, λέγεται παβειν 
νπ'ερ ημών βάνατον, ούχ ώς εις πείραν έλϋών τον βανάτον τό γε ήκον εις την αυτού φύοιν 
(αποπληξία /άρ τοϋτο λέγειν ή φρονείν), άλλ' δτί, καβάπερ έφην όρτίως, ή σάρξ ή αυτού 
έγενσατο βανάτον. οντω καί έγηγερμένης αυτού τής σαρκός, πάλιν άνάοταοις αυτού λέγεται, 
ονχ ώς πεσόντος αυτού εις διαφβοράν, μή γένοιτο, άλλ' δτι τό αυτού πάλιν εγήγερται σώμα, 
όντως Χριστόν ένα και κύριον υμολογονμεν, υύχ ώς ανβρωπον συμπροσκννονντες τώι λόγωι, 
ΐνα μή τομής φαντασία παρεισκρίνοιτο διά τον λέγειν τό σνν, άλλ' ώς ένα καί τον αυτόν 
προσκυνούν τες, δτι μή άλλότριον τον λόγον το σώμα αντον, μεβ' ον καί αυτός συνεδρεύει 
τώι πατρί, ονχ ώς δύο πάλιν ουνεδρενόντων νίών, άλλ' ενός καί)' ένωοιν μετά τής σαρκός. 
εάν δε την καβ' νπόστασιν ένωοιν ή ώς άνέφικτον ή ώς άκαλλή παραιτούμεθα, εμπίπτομεν 
εις τό λέγειν δύο νίονς' ανάγκη γάρ πάσα όρίσαι καί είπεΐν τον μέν ανβρωπον ίδικώς τήι 
τον νίον κλήσει τετιμημένον, ίδικώς δε πάλιν τον έκ βεον λόγον νίότητος όνομά τε καί 
χρήμα έχοντα φνσικώς. ον διαιρετέον τοιγαρονν εις νίονς δύο τον ένα κύριον Ίηοονν 
Χριστόν. όνήοει δέ κατ' ονδένα τρόπον τον δρβόν τής πίστεως λόγον, εϊ ούτως έχει, καν 
εί προσώπων ένωοιν έπιφημίζωσι τινές. ον γάρ εΐρηκεν ή γραφή δτι ό λόγος ανβρωπον 
πρόσωπον ήνωοεν έαυτώι, άλλ' δτι γέγυνεν οάρξ. τό δέ σάρκα γενέοϋαι τον λόγον ονδέν 
έτερόν ίστιν εί μή δτι παραπλησίως ήμίν μετέσχεν αίματος καί σαρκός, ίδιον δέ τό σώμα 
τό ημών έποιήοατο καί προήλβεν ανβρωπος έκ γνναικός, ονκ άποβεβληκώς τό είναι βεός 
καί τό έκ βεον γεννηβήναι πατρός, άλλα καί έν προσλήψει σαρκός μεμενηκώς δπερ ήν. 
τούτο πρεσβεύει πανταχον τής άκριβονς πίστεως δ λόγος.

Coli. Vat. 4 [Acta Conc. I 1 p. 26,25—28,18]
5 άλλ' R ή ευδοκίαν all' Gest. Eph. 6 σνναχϋείσαι ex σννεχϋείααι corr. R 10 προ αιώνων

Gest. . 11/12 εν τήι άγίαι παρ&ένωι Gest. 13 τούτο om. Gest. 18 νπομεΐναι Gest. σαρκικήν
Gest. 20 διατρήσεις Gest. 21 ίδιον σώμα Gest. 23 τεϋνάναι Gest. 26 αυτός τόν—θά­
νατον Gest. 28 ι] άνάοταοις Gest. 29 αντον om. Gest. φϋ-οράν Gest. 31 παρειακρίνηται
Gest. 33 αλλ' ώς Gest. 35 διορίοαι Gest. 38 εί—έχει R εις τό όντως έχειν Gest.
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58 Τον μακαρίου Ταιάννου εκ της εις τον ατανρόν ομιλίας
Χριστόν δε όταν άκούσηις, μη τον θεόν λογίσηι μόνον μη δε την ενσαρκον οικονομίαν 

μόνην, άλλα τό πνναμφότερον, καί τον θεόν λόγον καί την ενσαρκον οικονομίαν.
PG 50, 819

59 Τον μακαρίου "Αθανασίου εκ του λόγον Καί έδω καν αντώι δξος πιεΐν μετά χολής Mt. 27, 31

Δύο πραγμάτων εν ταντώι—έξηφανίζετο [= 13] παραδόξως εν αντώι, ώς άπό πυρός 
αφανίζεται καλάμη, ό δε λόγος άφθαρτος ών ώφελεΐ μάλλον τό φθαρτόν αννών αντώι. 
τό γάρ σκότος υπό του φωτός κατανγάζεται καί τό ελαττον υπό τον κρείττονος εϋλογεΐται. 

de pass. d. cruce dom. 12 p. 205, s. o. 13

60 Του αυτοί’ εκ του λόγου τον περί της κατά Χριστόν πίστεως καί τής (λείας αυτόν
προς ημάς επιφάνειας τής παραβάσεαις χάριν 

Τό μεν γάρ σώμα ώς καί αυτό κοινήν ε'χον τοϊς πάσι την ουσίαν (σώμα γάρ ήν 
ανθρώπινον), εί καί καινοτέρωι (λαΰμάτι σννέστη εκ παρθένον μόνης, όμως θνητόν ήν κατά 
ακολουθίαν τών όμοιων καί άπέθνηισκεν τήι δε τον λόγον εις αυτό έπιβάσει ούκέτι κατά 5 
την ιδίαν φνσιν εφθείρετο, άλλα διά τον ένοικήσαντα τον θεοΰ λόγον εκτός έγίνετο φθοράς, 
καί αννέβαινεν άμφότερα εν τώι αύτώι γίνεσθαι παράδοξα, ότι τε ό πάντων θάνατος εν τιυι 
κνριακώι σώματι έπληροϋτο καί ό θάνατος καί ή φθορά διά τον συνάντα λ,όγον έξηφανίζετο. 
θανάτου γάρ ήν χρεία καί θάνατον έδει γενέσθαι, ϊνα τό παρά πάντων υφειλόμενον γένηται.

de incarn. uerbi 20 ρ. I32b; bis 6 φθοράς auch bei Tbeodoret. eran. 3, 242; 5 τήι δε τον —
6 φθοροίς auch in der Florentiner Athanasiuscatene 9

3 γάρ RTheod. ovv Äth. edd. 4 ήν R ov Ath.Th.eod. 9 θάνατον νπερ πάντων Ath.

61 Τον αυτόν εκ τον αυτόν λόγον
Συνειδώς γάρ <5 λόγος ότι άλλως ούκ αν λνθείη τών άνθρώπων ή φθορά εί μή διά 

τον πάντας άποθανεΐν, ουχ οΐόν τε δε ήν τον λόγον άποθανεΐν αθάνατον όντα καί του πατρός 
νΐόν, τούτον ενεκεν τό δυνάμενον άποθανεΐν έαυτώι λαμβάνει σώμα, ινα τούτο τον επί πάν­
των λόγον μεταλαβόν άντί πάντων ικανόν γένηται τώι θανάτωι καί διά τον ένοικήσαντα 5 
λόγον άφθαρτον διαμείνηι καί λοιπόν άπό πάντων ή φθορά παύσηται τήι τής άναστάοεως 
χάριτι.

de incarn. uerbi 9 ρ. 112a; dasselbe Excerpt, am Ende weiter fortgesetzt bei Tbeodoret. eran. 3, 241 
2 ουνειδώο R αννιδών Ath. edd. Theod. 3 πάνταο R πάντως Ath. edd. Theod.

62 Τον αυτόν έκ του αυτόν λόγον
Πάσχον μεν γάρ τό σώμα κατά την τών σωμάτων φνσιν άπέθνηισκεν, εΐχεν δέ τής 

αφθαρσίας την πίατιν εκ του συνοικήσαντος αύτώι λόγου. ού γάρ άποθνήισκοντος τον 
σώματος ενεκροϋτο, άλλ' ήν μεν αυτός άπαθής καί άφθαρτος καί αθάνατος ola δή θεόν 
λόγος υπάρχων, αννών δε μάλλον τώι σώματι διεκώλνεν απ' αύτου την κατά φνσιν τών 5 
σωμάτων φθοράν, ήι φησι καί τό πνεύμα προς αυτόν ον δώσεις τον όσιόν σου ίδεΐν Pa. 15, 10 
διαφθοράν. τό μεν ονν σώμα άτε δή σώμα ανθρώπινον ον, καθώς προεΐπον, ενεκροϋτο 
τήι τον λόγον διαλύσει, αυτός δέ θεόν δνναμις καί θεοϋ σοφία καί λόγος ών καί τών πάν- 1 Cor. 1, 24 
των αυτός ζωή, ονδ' ούτως μεν άφανή εαυτόν ουδέ εν τώι σταυρώι άφήκεν.

de incarn. uerbi 26 ρ. 1401; über die Abweichungen von dem Texte der Ausgaben vgl. Sitzungsber. 
d. bayer. Akad. d. Wiss. 1924 VI p. 33 f.

4 ενεκροϋτο καί ό λόγος Theod. (recte)



Cant.

Τον μακαρίου Τ'ρηγορίον τον Ννσαέως εκ τον κατηχητικόν λόγου 63
'Επειδή γάρ, καθώς εν τοις έμπροσθεν εΐρηται, φνοιν ονκ εΐχεν ή εναντία δύναμις 

άκράτως προομεϊξαι τήι του θεόν παροναίαι καί γυμνήν νποστήναι αντον την έμφάνειαν, ώς 
321 αν ενληπτον γένηται τώι επιζητονντι νπ'ερ ημών τό αντάλλαγμα, τώι προκαλύμματι τής 

5 φναεως ημών ένεκρνφθη τό θετόν, ΐνα κατά τους λιγνούς των Ιχθύων τώι δελέατι τής οαρ-
κός ονγκαταοπαοθήι τό Άγκιοτρον τής θεότητας καί ουτω τής ζωής τώι θανάτωι είσοικι-
σθείαης καί τώι σκότωι τον φωτός εμφανέντος εξαφανισθήι τό τώι φωτί καί τήι ζωήι κατά 
τό Εναντίον νοούμενου.

PG 46, 64ι|—65=, or, cat. 24 
5 λνχνονο R 6 σνναποσπαο βήι Greg. edd.

Τον αντον εκ τής εις τό ΎΑτομα τών αίομάτων τρίτης ομιλίας εις τό 64
1, 16 προς τήι κλίνηι ημών σύσκιος

Ήλθες γάρ σύ, φηοίν, ό καλός άδελφιδός ώραΐος προς τήι κλίνηι ημών σύσκιος γενό- 
μενος. εί μή γάρ σννεσκίαοας αυτός σεαντόν την άκήρατον τής θεότητας άκτΐνα σνγκα-

5 λύχρας τήι τον δούλου μορφήι, τις αν ύπέοτη σου την έμφάνειαν;
PG 44, 836c; die Ausgaben zählen die Homilie als die vierte 
4 άκήρατον Ji Ακρατον Greg. edd.

Αμβροσίου επισκόπου Μεδιολάνον εκ τον προς Γρατιανόν λόγον γ 65
Άλλ1 έν όο ОН τούτους έλεγχο μεν, άνεφνηοαν λέγοντες τό τε σώμα τον κυρίου καί την 

θεότητα μιας φναεως είναι. ποιος αιδης ήρενξατο την τοααντην ασέβειαν; ’Αρειανοί 
γάρ ήδη ανεκτότεροι τυγχάνονοιν, ών ή πίοτις διά τούτους κρατύνεται, οϊς πλέον ή φιλονει- 

5 κία πατέρα καί υιόν καί άγιον πνεύμα μή λέγειν μιας ουσίας, επειδήπερ οντοι την θεότητα 
τον κυρίου καί την οάρκα μιας φναεως είπείν επεχείρηααν.

Der Titel ist unrichtig angegeben; das Exeerpt ist aus de incarn. sacr. 49 genommen. Dasselbe 
Exeerpt in derselben Übersetzung liegt vor in dem älteren Florilegium des Papstes Leo unter dem Titel 
έ.κ τον λόγον τον περί τής ενανθρωπήοεως τον κυρίου κατά Άπολιναριοτών; auch Rusticus [Act. Conc. I 4 
p. 120, 40] nennt die Schrift Uber contra dogmata Apollinarii scriptns. In besserer Übersetzung, aber 
genau gleichem Umfang kehrt das Exeerpt wieder in der Doctrina patr. 2, 10, unter dem Titel εκ τον 
κατά Απολιναρίον λ.όγον, αλλαχού δε έκ τον περί έναν&ρωπήσεώς έστιν έπιγεγραμ μένον

2 έτεροι λέγοντες Leo (recte) 3 ασέβειαν R sacrilegium Ainbr. βλασφημίαν Leo 4 πιοτιά R
απιστία LeoAmbr. ώστε μείζονι Leo οϊσ πλέον ή R

\Τον αυτοΰ] εκ τον θησαυρού ότι όμοούοιος ό νίός τώι πατρί 66
Ονκ ενλόγως οι Χριστομάχοι περί τής θεότητας τού νΐον γνμνάζοντες καί οχέσιν 

ζητοϋντες, ήν έχει φνοικώς προς τον εαντοϋ πατέρα, ταΖς άνθρωπίνως είρημέναις κέχρηνται. 
φωναΤς, ας ό κύριος εΐπεν, οτε τήν ήμών σάρκα περιεβάλετο. ον γάρ εξ ών ώς άνθρω- 

5 πος οίκονομικώς διαλέγεται, εκ τούτων ή άοώματος ουσία χαρακτηρίζεται, άλ/έ είδέναι χρή 
καί πιστενειν δτι θεός &ν δ λόγος καί δμοιος κατά πάντα τώι πατρί τήν άνθρωπον φνοιν 
περιεβάλετο καί γέγονεν άνθρωπος, "να καί ώς άνθρωπος έσθ' δτε λαλήι διά τήν μετά ααο- 
κός οικονομίαν, λαλήι δε καί ώς θεός τά νπερ άνθρωπον ώς τούτο κατά φνοιν ών καί δτε 
καιρός τήν τούτον χρείαν εισφέρει. άλλ' εΐ τις βονλοιτο τά άνθρ ωπινώτερ ον καί οίκον ο- 

10 μικώς, καθάπερ έφην, είρημένα φέρειν επί τον τής θεότητας αντον λόγον καί πάλιν τά



θεικώς είρημένα φέρειν επ' εκείνον τον καιρόν καθ' ον γέγονεν άνθρωπος, αδικήσει των 
πραγμάτων την φνσιν και άναιρήαει την οικονομίαν. ποτέ μεν γάρ ώς θεός λέγει' αμήν 
αμήν λέγω νμϊν πριν "Αβραάμ γενέσθαι, εγώ είμί, καί πάλιν καταβέβηκα εκ του 
ουράν ον’ εί δέ τις βονλοιτο μόνον αντώι φυλάττειν τό θεοπρεπές αξίωμα, άναιρήαει πάντως 
τό έν νστέροις καιροις άνθρωπον αυτόν γεγενήσθαι. ου γάρ ήν εν ανθρωπότητι πριν 
Αβραάμ γενέσϋαι ουδέ καθό αν&ρωπος, καταβέβηκεν εκ τον ουρανού. καί πάλιν εϊ τις
θελήοαι τά τής άνθρωπότητος ρήματά τε καί πράγματα γνμνώι προσάπτειν τωι θεώι λόγωι 
προ τής ενανθρωπήοεως, ασεβήσει μεγάλως. τί γάρ ποιήσει λέγοντας τον Χρίστου■ νυν 
V VVXV ίιον τετάρακται και περίλυπος εστιν; λύπην αρα καί θόρυβον δώσει περί την 
τον θεόν φνσιν γίνεσϋαι καί κρατεϊν ϋανάτου φόβον; τί δέ, όταν σταυρούμενον ί'δηι; καί 
τούτο πάσχειν του υίοΰ την θεότητα δώσει όντως ώς Άνθρωπον ή τό δνσφημον παραιτήσεται ; 
ονκονν εκατέρωι καιρώι καί πράγματι σωιζέσθω τό πρέπον καί γνμναζέαθω μεν τής θεο­
λογίας δ λόγος μ ή πάντως εξ ών ώς άνθρωπος φαίνεται λάλων, άλλ' εξ ών εστιν εκ πατρός 
καί ώς υιός καί θεός' συγχωρείσθω δε τήι οίκονομίαι τήι μετά σαρκός τό λέγειν αυτόν εσθ' 
δτε καί α μή πρέπει γυμνήι καί καθ' έαντήν ονοηι τήι θεότητι. όταν ούν ώς άνθρωπος 
λέγηι μή είναι άγαθός όντως ώς δ πατήρ, φερέσθω μάλλον καί τούτο επί την οικονομίαν 
την μετά σαρκός καί μή άπτέοθω τής ουσίας τον υιόν καί θεοϋ.

PG 75, 120b 121a, Cyrill, thes. 1, 9. Das falsche Lemma τον αυτόν verrät, daß eine Verwirrung
eingetreten ist

2 τα περί edd. 5 ev τοντωι edd. 15 γενέσϋαι αυτόν edd.

Τον μακαρίου Κυρίλλου επισκόπου 'Αλεξάνδρειάς εκ των Σχολίων 
’Οτι καί προς ενωσιν αληθινήν σννενεχθέντος του λόγον προς τό ανθρώπινον 

άσύγχντα μεμενήκαοι τά ηνωμένα
Έγήγερται κατά βούλησιν — ετοιμάσω τόπον ϋμΐν
Abgedruckt Act. Conc. I 5 ρ. 226, 40—227, 14. 230, 17—23

'Εγκύκλιον Βασιλίσκου

Αντοκράτωρ Καΐσαρ Βασιλίσκος ευσεβής νικητής τροπαιονχος μέγιστος άεισέβαστος 
ανγονστος καί Μάρκος δ επιφανέστατος Καΐσαρ τοΐς κατά πάσαν τήν οικουμένην μητροπο - 
λίταις καί λαοίς. "Οπόσους νπερ τής ορθοδόξου καί άποοτολικής καί πατρώιας πίστεως 
ίθέσπισαν νόμους οί προ ημών ευσεβέστατοι βασιλείς οΐ τήν μακαρίαν καί άγήρω καί ζωο­
ποιόν τριάδα θεραπεύοντες δρθώς διετέλεσαν, τούτους ώς τώι παντί κόσμωι σωτηρίους άεί 
ποτέ γεγονότος ονδένα χρόνον άργεΐν εθέλομεν, μάλλον δε ώς οικείους εαυτών καί ημείς 
ίκφωνονμεν νόμους, άπάσης τής περί τά ανθρώπινα (πράγματα) σπουδής προτιμώντες τήν 
ευσέβειαν καί τον νπερ τον θεόν καί σωτήρος ημών Ιησού Χρίστον ζήλον τον πεποιηκότος 
καί δεδοξακότος ημάς, έτι δέ καί πιστενοντες τον σύνδεσμον τών τού Χρίστον ποιμνίων

R, Ε [The Ecclesiastical History of Euagrius by Bidez and Parmentier 3, 4 p. 101, 6—104, 19, 
alpb], Σ [Land, Anecd. Syr. 3, 167,12—168,26]

3/4 τοΓσ—Λαοΐσ R Τιμοϋέιοι τωι ενλαβεοτάτωι καί ϋεοφιλεατάτωι αρχιεπισκόπου της Άλεξανδρέων 
μεγάλοιτόλεως ΕΣ 4 δπόαονς μεν Ε όρϋής Ε καί πατρώιας от. Ε 5 δαοι Ε μακα­
ρίαν καί Rb μακαρίαν alp 7 καί ήμεΐσ R от. Ε 8 νόμονσ άπάσησ R νόμους ημείς δέ πόσης Ε
πράγματα ΕΣ от. R προτίμησαντες Ε 10 καί2 R от. ΕΣ

Abh. d. philos.-philol. η. d. hist. Kl. XXXII. Bd. 6. Abh,

loh. 8, 58 
loh. 6, 38

15

loh. 12, 27 
Mt. 26, 38 
20

25
Mt. 19, 17

f. 322

6

7



σωτηρίαν εαυτών είναι και τον υπηκόου παντός θεμέλιόν τε αρραγή και άσάλεντον τείχος της 
ήμετέρας βασιλείας. [καί] εντεύθεν εικότως θείωι όιανοίας κινούμενοι ζήλωι καϊ απαρχήν 
τής εαυτών βασιλείας τώι θεώι και σωτήρι ημών 4ησου Χριστώι την τής αγίας εκκλησίας 
ενωσιν προσκομίζοντες θεσπίζομεν την κρηπίδα καί βεβαίωσιν τής ανθρώπινης ευζωίας, 

6 τοντέστιν το σύμβολον τών τιη άγιων πατέρων τών εν Νικαίαι πάλαι μετά τον άγιον πνεύ­
ματος έκκλ,ησιααθέντων, είς ο ημείς τε καί πάντες οι προ ημών πιστεύσαντες έβαπτίσθημεν, 
μόνον πολιτενεαθαι καί κρατέίν αμα τοΐς θειοτάτοις αυτών κανόσιν εν πάσαις ταίς άγιωτά- 
ταις τον θεού έκκληαίαις τών ορθοδόξων λαών ώς μόνον κνρίως τής άπλανονς πίστεως 
όρον καί άρκονν εις άναίρεσιν μεν πάσης αίρέσεως, ενωσιν <5έ τών αχράντων καί αγίων του 

10 θεού εκκλησιών, εχόντων δηλαδή την ιδίαν ίσχυν καί τών είς βεβαίωσιν αυτόν του θείου 
συμβόλου καί πάσης εκκλησιαστικής ευταξίας πεπραγμένων εν τε τήι βααιλευονσηι πόλει 
ταντηι κατά τών βλασφημονντων είς τδ πνεύμα τό άγιον {παρά τών) ρν πατέρων αγίων, ετι 
δε καί πάντων τών πεπραγμένων έν τήι Έφεοίων μητροπόλει παρά τών οικουμενικών δύο 
συνόδων επί τών θεσπεσίων τής 'Ρωμαίων καί Άλεξανδρέων εκκλησίας αρχιεπισκόπων καί 

16 διδασκάλων Κελεστίνον καί Κυρίλλου καί. Διοσκόρον κατά τον δνσσεβούς Νεστορίου καί κατά 
τών μετά ταϋτα τά έκείνον φρόνησαντων καί κατά πάσης εκκλησιαστικής αταξίας. τά δέ 
διελόντα την ενωσιν καί ευταξίαν τών αγίων τού θεού εκκλησιών καί ειρήνην τού κόσμου 
παντός, δηλαδή τον λεγόμενον τόμον {Λέοντας) καί πάντα τά εν Χαλκηδόνι τά τε εν ορωι 
πίστεως καί εν εκθέσει συμβόλου ή ερμηνείας ή διδασκαλίας ή διαλέξεως ή προσθήκης ή 

20 έν οίαιόήποτε διατυπώσει ειρημένα καί πεπραγμένα είς καινοτομίαν μεν την κατά τον άγιον 
συμβόλου τών τιη άγιων πατέρων καί κατά πάσης εκκλησιαστικής ή γοΰν κανονικής ευτα­
ξίας, βεβαίωσιν δέ τής Νεστορίου τού δυσσεβούς καινοφωνιας θεσπίζομεν ενταύθα τε καί 
πανταχον καί)' έκάστην εκκλησίαν παρά πάντων τών απανταχού άγιωτάτων επισκόπων κατα- 
γινώσκεαθαι καί άναθεματίζεσθαι καί πυρί παραδίδοσθαι παρ' οΐς άν ευρίσκηται, διά το ούτως 

25 διατεταχέναι περί πάντων τών αιρετικού· δογμάτων καί τους προ ημών έν ενσεβεΐ καί μακα- 
ρίαι τήι λήξει γενομένονς βασιλέας Κωνσταντίνον καί Θεοδόσιον τον νέον ακνρά τε όντως 
γινόμενα παντελώς έκβάλλεσι)αι τής μιας καί μόνης καθολικής καί αποστολικής καί δρθο- 

Prou. 22, 28 δόξον έκκλησίας ώς μεταίροντα τά αιώνια καί σωτήρια τών τιη πατέρων αγίων δρια καί га 
τών προλεχθέντων μακαρίων πατέρων τής 'Ρωμαίων καί Άλεξανδρέων αρχιεπίσκοπο>ν τώ>ν 

30 {έν) άγίωι πνενματι διαγορενσάντων κατά την Έφεσίων δλως μή ίξεΐναί ποτέ μήτε ιερέων 
μήτε λαϊκών τινι τής τον άγιου συμβόλου θειοτάτης εκείνης νομοθεσίας καί τών εκκλησια­
στικών δικαίων ποιείσθαί τινα παρέκβααιν, άναθεματίζεσθαι δε συ μ πάσαις ταίς εν Χάλκη- 
δόνι γεγενημέναις καινοτομίαις κατά τού θείου συμβόλου καί τών άγιων κανόνων καί την 
αιρεσιν τών μή όμολογονντων τον υιόν τον θεού τόν μονογενή εκ πνεύματος άγιου καί εκ

R ΕΣ
2 καί1 от. Ε 3 εαυτών R ήμετέρας Ε 7 αμα—κανόαιν R Σ от. Ε 9 τών—άγιων R

άχραν τών άγιων Ε 10 οίκείαν Ε 11 και—ευταξίασ R от. Ε 12 παρά τών от. R
άγιων πατέρων Ε 13—16 παρά—διοσκόρον R Σ от. Ε 16 κατά^ от. Ε 16 φρονεσάντων R
καί—άταξίασ R от. Ε 18 λεγόμενον Ε γενόμενον R от. Σ Λέοντας ΕΣ от. R τά τε R от. Ε
19 καί R ή Ε εχ&έσει R 19/20 ή лροοίλήκηο—διατυπώσει R Σ от. Ε 20 μεν R от. Ε
τον R τοΰ μνημονενίλέντος Ε 21—22 καί κατά—καινοφωνίασ R от. ΕΣ 22 κενοφωνίασ R
23 πάντων В от. Ε 23/24 καταγινώσκεσ&αι καί scripsi άναγινώσκεσ&αι καί R от. ΕΣ 27 καί3 R
от. Ε 28 άγιων πατέρων Ε 29 προλεχθέντων R от. Ε τήσ—αρχιεπισκόπων R от. Ε
30 έν от. R δλωσ R δλωσ δέ Ε 31/32 καί—■δικαίων R от. Ε 33 καί1—κανόνων R от. Ε
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της αγίας θεοτοκου ΑΙαριας της παρθένον (κατά αλήθειαν) σαρκωθέντα καί ένανϋρωπήσαντα, 
άλλ η εξ ονρανον η κατά φαντασίαν η δοκήσει τερατευομένταν πασάν τε απλώς αΐρεαιν λ) 
εί τι έτερον εν οιωιδηποτε ουν καιρώι καί τρόπωι καί τόπωι της οικουμένης (άπάαης) κατά 
διάνοιαν και λεξιν επι παραβασει τον θείου ονμβόλον καί της εκκλησιαστικής ευταξίας κεκαι- 
νοτόμηται. επειδή δε προνοίας βασιλικής ίδιον μη τον παρόντος χρόνον μόνον, άλλα καί 
του μέλλοντος την ασφάλειαν εκ προορατικής διανοίας επιδαψιλεύομαι τοϊς νπηκόοις, θεσπί­
ζομε ν τους άπανταχοϋ δσιωτάτονς επισκόπους Ιμφανιζομένωι τώι θείωι (τούτωι) ημών έγκυ- 
κλίωι γράμματι καθνπογράφειν, εκ παντός σαφώς καταμηννοντας ότι (δη) μόνωι τώι θείωι 
οτοιχοϋσιν σνμβόλωι των τιη άγιων πατέρων καί πασι τοΐς δικαιοτάτοις αυτών κανόσιν, απερ 
επεαφραγισαν οι ρν άγιοι πατερες, ως ε'δοξεν δριστικώς καί τοϊς μετά ταντα ουνελθονσιν 
κατά την Έφεαίων μητρόπολιν δσιωτάτοις πατράσιν ότι δεϊ μόνωι τώι άγίωι σνμβόλωι στοι- 
χεϊν εις όρον πιστεως καί πασι τοϊς δικαιοτάτοις αυτών κανόσιν, άναθεματίζοντες δέ απαν 
τό γενομενον εν Χάλκηδόνι των ορθοδόξων λαών πρόσκομμα καί δλοτελώς των εκκλησιών 
εκβάλλοντες ώς παρεμποδών γινόμενον τήι οίκουμενικήι καί τήι ήμετέραι ευπραγίαι. εί 
δε τις μετά ταντας τας θείας ημών σύλλαβός, ός κατά θεόν εκπεφωνήσθαι πιστεύομεν, την 
επιθυμητήν πάσιν ε'νωσιν πραγματευόμενος ταϊς άγίαις τον θεόν ίκκλησίαις επιχειρήσει ποτέ 
προφερειν ή ολως ονομαζειν είτε έν διαλέξει είτε εν διδασκαλία/, ή εν συγγράμματα ή εν όρωι 
ή εν προσθήκηι καθ' οίονδηποτονν καιρόν ή τρόπον ή τόπον την έν Χάλκη δόνι γενομένην 
κατά τής πίστεως καινοτομίαν, τον τοιοντον ώς ταραχής καί ακαταστασίας ταϊς άγίαις τον 
θεόν έκκλησίαις καί τώι νπηκόωι παντί παραίτιον θεαη τε καί τήι ήμετέραι σωτηρίαι πολέ­
μιον κελεύομεν κατά τους ήδη προ ημών θεσπισθέντας παρά τοϋ εν μακαρίαι καί θείαι 
(τήι) λήξει γενομενον βασιλέως Θεοδοσίου κατά τής τοιαύτης κακοπιστίας νόμους (τους καί 
υποτεταγμένους τώιδε ημών τώι θείωι εγκνκλίωι,) εί μεν επίσκοποι ή κληρικοί είεν, καθαι- 
ρεΐσθαι, εί δε μονάζοντες ή λαϊκοί, εξορίας καί δημεύσει παντοίαι καί τοϊς ίσχάτοις εξ ημών 
ϋποπίπτειν έπιτιμίοις. οντω γάρ ή αεί ποτέ παρά τής ήμετέρας ενσεβείας προσκυνάνμένη 
αγία και ομοοναιος δημιουργός τε καί ζωοποιός των όλων τριάς θεραπευθεΐσα καί νυν παρ' 
ήμΰτν δια τής αναιρέαεως μεν των μνημονενθέντων ζιζανίων, βεβαιώαεως δε των ορθών 
και αποστολικών τον άγιον συμβόλου παραδόσεων ίλεως καί ευμενής γενομένη ταϊς (τε) ήμε- 
τέραις ψνχάϊς καί τώι νπηκόωι παντί μεθ' ημών έ'σται διά παντός σννδιοικονσα ήμϊν καί 
είρηνεύουσα τά ανθρώπινα. * 1 2

R, Ε, 2 [ueque ad 4 κεκαινοτόμηται]
1 Θεοτόκον—παρθένον R καί Αεί παρθένον καί Θεοτόκου Μαρίας Ε κατα αλήθειαν ΕΣ om. R

2 ή δοκήσει R καί δόκηοιν Ε τερατευομένονς Ε ή R καί Ε 3 ονν от. Ε άπάαης Ε om. R
4 καί2—ενταξίασ R от. Ε 6 διαοκέψεως Ε 7 τούτωι om. R 8 έκ παντός от. Ε δή
om. R 9 καί κανόαιν от. Ε δπερ Ε 10 πατέρες άγιοι Ε 11 σνμβόλωι των τριακο-
αίων δεκαοκτώ πατέρων Ε 12 καί— κανόσιν от. Ε δε от. Ε 14 τήι3 от. Ε 14/15 εί
δέ τισ R τούς δε Ε 15 ήμων τας θείας Ε 16 πραγματενόμενοσ R έπιχειρίοει R έπιχειρονν-
τάς Ε 17 διδασκαλίαι Ε διαλέξει Ε ονγγράμμαοι Ε 17/18 ή έν ό'ρωι—προαθήκηι от. Ε
18 οΐον δήποτε Ε γεγενημένην Ε 19 τούς τοιοντονς Ε 20 παραιτίους Ε 20/21 πολε­
μίους Ε 21 ταο R θεσπιοθείααα R 22 τήι om. R κακονοίας Ε 22/23 τούς—
εγκνκλίωι om. R 24 έξ ημών от. Ε 28 τε om. R 29 μεθ' ήμων от. Ε
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Tb κατά των εγκυκλίων

Την άνωθεν καί εξ αρχής εν τάίς καθολικαΐς εκκλησίαις κρατήααααν άποατολικήν και 7 4 
ορθόδοξον πίστιν την καί μέχρι τής ήμετέρας βασιλείας {κρατήσασαν και επί τής ήμετέρας 
βασιλείας) κρατούσαν και εις το διηνεκές κρατεΐν δφείλονσαν, εις ήν και εβαπτίαθημεν καί 

5 πιστεύομεν, αυτήν μόνην ατρωτον καί άσάλεντον κρατεΐν τήν καί κρατούσαν καί διηνεκώς 
πολιτεύεσθαι εν πάσαις ταϊς καθολικαΐς καί άποστολικαΐς των ορθοδόξων εκκλησίαις θέσπι­
ζα μεν καί μηδέν έτερον ζητεΐσθαι. διά τούτο γάρ και τά επί τής ήμετέρας βασιλείας γεγε- 
νημένα είτε εγκύκλια είτε ε'τερον εϊ τι δήποτε πίστεως ενεκεν ή καταστάσεως εκκλησιαστικής 
άργεΐν καί πεπανσθαι κελενομεν, αναθεματιζόμενων Νεατορίον καί Εντυχέος καί π (ίσης 

10 έτέρας αίρέοεως καί πάντων των τά αυτά φρονούντων αίποΐς, καί περί ταντης τής νποθέαεως 
μη δε σύνοδον γενέσθαι μη δε έτέραν ζήτησιν, αλλά ταντα μένειν αρραγή καί ασάλευτα, άπο- 
δοθήναι δε καί τάς επαρχίας τωι ενλαβεστάτωι καί άγιωτάτωι πατρι(άρχηι καί) άρχιεπισκόπωι 
Ακακίωι, ών τήν χειροτονίαν εΐχεν δ θρόνος ταντης τής βασιλίδας {καί ενδόξου) πόλεως, δη­
λαδή των νυν δντων θεοφιλεστάτων επισκόπων μενόντων επί των οικείων θρόνων μη δ ενός εκ 

15 τούτον προκρίματος γινομένου μετά τήν τούτων τελευτήν τώι δικαίωι τής χειροτονίας τον ενα­
γούς θρόνου (ταντης) τής βασιλίδος καί ενδόξου πόλεως. τούτο δέ ημών το θειον διά­
ταγμα δύναμιν εχον θείας διατάξεως ούδενί αμφίβολον καθέστηκεν, τήν δέ ζήτησιν τον τίνος 
ενεκεν οι το γράμμα τούτο πορισάμενοι λήθηι παρέδοααν το σωτηριώδες ημών σύμβολων τών 

2 Thess. 2, 6. 7 τι,η αγίων πατέρων, τοΐς άναγινώσκονσι δοκιμάζειν καταλιμπάνο μεν, μή πως αρα το κατέχω·
20 εκ μέσον γένηται κατά τον θειον απόστολον.

Ήδικτόν Ζήνωνος

Αντοκράτωρ Καΐσαρ Ζήνων ευσεβής νικητής τροπαιονχος μέγιστος άεισέβαατος αϋγουστος 75 
τοΐς κατά ’Αλεξάνδρειαν Αίγυπτον Λιβύην καί ΤΤεντάπολιν έπισκόποις καί λαοΐς. Αρχήν 
καί σύστασιν δύναμιν τε καί δπλον άκαταμάχητου τής ήμετέρας είδότες βασιλείας τήν μόνην 

25 ορθήν καί αληθινήν πίστιν ήντινα διά τής θείας επιφοιτήαεως έξέθεντο μεν οί εν Νικαίαι. 
{σνναθροισθέντες) τριακόσιοι δέκα καί οκτώ άγιοι πατέρες, έβεβαίωσαν δέ καί οί εν Κωνσταν- 
τινονπόλει σννελθόντες ρν ομοίως άγιοι πατέρες, ννκτωρ τε καί μεθ' ημέραν πάαηι προσευχή:, 
καί σπονδήι καί νόμοις κεχρήμεθα πληθύνεσθαι δι' αυτής τήν άπανταχόσε αγίαν καθολικήν 
καί άποατολικήν εκκλησίαν τήν αφθαρτόν τε καί άτελεντητον μητέρα τών ήμετέρων σκήπτρων,

R, Ε [3, 7 ρ. 107, 1—28]
1 Άντεγκύκλιον Βασιλίσκον Ε 2 praem. Αύτοκράτορες Καίσαρες Βασιλίσκο; καί Μάρκο; Ε

3/4 κρατήσασαν—βασιλείας om. R 8 καί ετερα ή εϊ Ε δήποτε οϋν Ε 9 κελενομεν R προ-
ατάττομεν Ε 10 αΰτοΐς от. Ε 11 μη δε R μή Ε γίνεαθαι Ε μηδέ R ή Ε 12 πατρι­
άρχη έπιακόπω R 13 καί ένδοξον om. R 15 γενομενου Ε 16 ταντης om. R 16/17 ημών
— διάταγμα R τδ θειον ημών θέσπισμα Ε 17 εχον R επέχειν Ε 17—19 τήν δε—απόστολον от. Ε

R, Ε [3, 14], Λ [Liberatus ρ. 113 sq. Garnier, edidi infra], Σ [Land, Anecdota Syriaca 3 p. 179, 25
—182, 19]

21—22 adfert Faoundua 12, 4
20 ίδικτδν ζήνωνοο R Το ένωτικδν τον Ζήνωνος ΕΣ cf. Λ Αντοκράτωρ Καΐσαρ] Flauius Fac.

23 κατατά R καί Αίγυπτον καί Ε Fac. έπισκόποισ R Σ uniaersis episcopis sanctis Λ ευλαβέστατοι; 
έπισκόποις καί κληρικοΐς καί μοναχοΐς Ε orthodoxis episcopis archimandritis Fac. 25 μ'εν οί] μόνοι Λ
26 σνναθροισθέντες ΕΛΣ om. R 27 εκατόν πεντήκοντα Ομοίως άγιοι πατέρες σννελθόντες Ε ημέρα R 
28 αγίαν R Λ αγίαν τον θεόν Ε 29 τε от. Ε
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εν ειρήνηι δέ καί τήι περί τον θεόν δμονοίαι τους ευσεβείς λαούς διαμένοντας ενπροσδέκτονς 
τάς υπέρ τής ήμετέρας βασιλείας ΐκετείας προσφέρειν συν τοΐς δσιωτάτοις επισκόποις καί τοΤς 
θεοαεβεστάτοις κληρικοΐς τε καί άρχιμανδρίταις καί μονάζουοιν. τον γάρ μεγάλου θεόν 
καί σωτήρος τιμών Ίησον Χρίστου τον εκ τής άγιας {παρθένου) καί Θεοτόκου Μαρίας σαρ- 
χωθέντος καί τεχιΗντος την εκ συμφωνίας, δοξολογίαν τε καί λατρείαν επαινονντος καί έτοίμως 5 
δεχόμενου τά μεν τών πολεμίων ίκτριβήσεται καί έξαλειφθήσεται γένη, πάντες δε τον οικείον 
επικλινονσιν αυχένα τώι ήμετέρωι μετά τον θεόν κράτει ειρήνη τε καί τά εκ ναύτης αγαθά 
αέρων τε ευκρασία καί καρπών ευφορία καί τα Αλα δε τά λνσιτελονντα τοΐς άνθρώποις φιλο- 
τιμηθήσεται. ούτως ονν τής άμωμήτον πίστεως ημάς τε καί τά 'Ρωμαϊκά περιαωιζούσης 
πράγματα δεήσεις ήμϊν προσεκομίσθησαν παρά θεοφιλέστατων αρχιμανδριτών καί ερημιτών 10 
καί ετέρων αίδεσίμων άνδρών μετά δακρύων ίκετενόντων ενωσιν (γενέσθαι) τής άγιωτάτης 
εκκλησίας αυναφθήναί τε τά μέλη τοΐς μέλεσιν, απερ ό μισόκαλος από πλείστων χρόνων χω- 
ρίσαι κατηπείχθη γινώσκων ώς όλοκλήρωι τώι τής εκκλησίας σώματι πολέμων ήττηθήσεται. 
συμβήναι γάρ εκ τούτου γενεάς μεν αναρίθμητους, δσας δ χρόνος έν τοσούτοις ετεσιν τής 
ζωής ύπεξήγαγεν, τάς μεν τον λουτρού τής παλιγγενεσίας έατερημένας άπελθεΐν, τάς δέ τής 15 
θείας κοινωνίας (μή) μετασχούσας προς την τών άνθρώπων απαραίτητον εκδημίαν άπαχθήναι 
φόνους τε τολμηθήναι μνρίονς καί αιμάτων πλήθει μολννθήναι μή μόνον την γην, άλλ' ήδη 
καί αυτόν τον αέρα. ταΰτα τις {ονκ αν) εις τό αγαθόν μετασκενάσαι προσεύξαιτο; διά
τοι τοϋτο γινώσκειν υμάς εσπονδάσαμεν δτιπερ καί ημείς καί αί πανταχοΰ τών ορθοδόξων 
άγιώταται εκκλησίαι Ετερον σύμβολων ή μάθημα (ή) δρον πίστεως ή πίστιν πλήν τον προειρη- 20 
μένον άγιον συμβόλου τών τιη αγίων πατέρων, δπερ καί έβεβαίωααν οι μνημονευθέντες ρν άγιοι 
πατέρες, οϋτε έσχήκαμεν ον τε εχομεν ούτε εξομεν ο ντε εχοντα έπιστόμεθα καί εί εχοι τις, άλλότριον 
{αυτόν) ήγούμεθα. τούτο γάρ καί μόνον, ώς εφημεν, την ή μυτερήν π.ερισώιζειν τεθαρρή-
καμεν βασιλείαν, καί πάντες δέ οι λαοί του σωτηριώδονς άξιου μεν οι φωτίσματος αυτό καί 
μόνον παραλαμβάνοντες βαπτίζονται, ώιτινι έξηκολ,ονθησαν καί πάντες οί άγιοι πατέρες οι εν 25 
τήι Έφεσίων συναχθέντες οι καί καθελόντες τον ασεβή Νεστόριον καί τους τά αυτά έκείνωι 
μετά ταΰτα φρονονντας. δντινα καί ημείς Νεστόριον αμα Ευτυχεί τά εναντία τοΐς είρημέ- 
νοις φρονήααντας άναθεματίζομεν δεχόμενοι καί τά δώδεκα κεφάλαια τά είρημένα παρά του 
τής θεοφιλούς μνήμης γενομέ.νον αρχιεπισκόπου τής Άλεξανδρέων καθολικής εκκλησίας Κν-

Κ,ΕΛΣ
12—15 συναφθήναι—άπελθεΐν adfert Facundus 12, 4
1 εν от. Ε τον от. Ε 2 βασιλείας ΕΑΣ άσφαλείασ R όσιωτάτοισ ИЛЕ Θεόφιλε -

στάτοις Ε τοΐς2 от. Ε 3 τε от. Ε και μονάζουοιν от. А 4 παρθένου от. R
5 λατρείαν Ή,ΑΣ λατρείαν ημών Ε 6 καί έξαλειφθήσεται от. Λ 7 νποκλινοϋσιν Ε τον от. Ε
τε R <5έ Ε А 8 εύφορα R τά λνοιτελοννια ΕΑ λυσιτελή R 10 θεοφιλέστατων R ΑΣ θεο­
σεβών Ε 11 μετά δακρύων от. Α γενέσθαι ΕΣ от. RA 11/12 τήσ—έκκληοίασ RA ταΐσ
άγιωτάταισ έκκληαίαισ Ε 14 συμβήναι RA συμβαίνει Ε γενεάσ μεν R καί γενεάσ Ε είναι
οσας Ε 15 τάσ* 1 R Α καί τάσ Ε 16 μή от. R τών άνθρώπων R ΕΑ εκ τών ανθρωπίνων Σ
18 ονκ αν от. R μετασκενάσαι RΑΣ μετασκενασθήναι Ε προσ ηύξατο R προσενξοιτο Ε 19 δτι Ε 
al] oi R 19/20 τών—άγιώταται εκκλησίαι [άγιωτάτη εκκλησία R] RA τών—απανταχού εκκλησίαι καί οί
θεοφιλέστατοι τούτων προϊστάμενοι ιερείς Σ εκκλησίαι Ε 20 ή2 от. R 20/21 προειρημένου R ΑΣ
ειρη μένον Ε 21 καί R А от. Ε 22 εχοντα R ΑΣ έχοντας Ε καί εί R ΑΣ εί δε καί Ε
23 αυτόν ΕΑΣ от. R εφαμεν Ε diximus Λ Σ εφην R 25 βαπτίζονται Ε φωτίζονται R ώτινι
RAE ώι καί Ε 26 συναχθέντες RΣ σννελθόντες ΕΑ τά — έκείνω R τά εκείνον ΕΣ 28 φρο-
νέσαντασ R φρονονντας Ε 29 θεοφιλονσ R ΑΣ όσιας Ε γενσμένου — έκκληοίασ κυρίλλον R γενομένον
Κυρίλλου—εκκλησίας Ε καθολικήσ RΑΣ αγίας καθολικής Ε



ρίλλον. ά μολογον μεν δέ τον μονογενή τον θεού νΐδν και θεόν τον κατά αλήθειαν ενανϋρω- 
πήοαντα τον κύριον ημών ’Ιησονν Χριστόν τον δμοούσιον τώι πατρί κατά την θεότητα καί 
όμοονσιον ήμϊν τον αυτόν κατά την ανθρωπότητα τον κατελθόντα καί ααρκωθέντα εκ πνεύ­
ματος άγιον και Μαρίας της Θεοτόκου αεί παρθένον ενα τνγχάνειν υιόν καί ον δύο· ενός γάρ 

6 είναι φαμέν τον μονογενούς vlov τον θεού τά τε θαύματα καί τα πάθη απερ εκονσίως νπέ- 
μεινεν σαρκί. τους γάρ διαιρονντας η συγχέοντας η φαντασίαν είσάγον τας ον δ' δλως δεχό- 
μεθα, επειδήπερ η αναμάρτητος εκ της Θεοτόκον {κατά Αλήθειαν) αάρκωσις προσθήκην νϊοϋ 
ον πεποίηκεν. εμεινεν γάρ ή τριάς τριάς καί σαρκωθέντος τον ενός τής τριάδος θεού 
λόγον. είδότες ονν ώς ον τε αΐ άγιώταται πανταχον ορθόδοξοι εκκλησίαι ον τε οι τούτων 

10 προϊστάμενοι θεοφιλέστατοι ιερείς ον τε ή ήμετέρα βασιλεία ετέρου συμβόλου ή δρον πίστεως 
παρά το είρημένον {άγιον) μάθημα ήνέσχοντο ή ανέχονται, ένώοατε εαυτούς μηδέν ενόοιά- 
ζοντες. ταντα γάρ γεγράφαμεν ον πίοτιν καινίζοντες, αλλά υμάς πληροφορούντες. πάντα 
δέ τον έτερόν τι φρονήσαντα ή φρονούν τα ή νυν ή πώποτε {ή) ίν Χαλκηόόνι η εν οίαιδήποτε 
σννόόωι αναθεματίζομεν, έξαιρέτως δέ {τους προειρημένους) Νεατόριον καί Εντνχέα καί τούς 

16 τα αυτών φρονονντας. συνάφθητε τοίννν τήι πνευματικήι μητρί εκκλησίαι, τής αυτής ήμϊν 
εν αντήι θείας άπολανοντες κοινωνίας κατά τον προειρημέναν ενα και μόνον δρον τής πίστεως 
των αυτών αγίων πατέρων. ή γάρ παναγία μήτηρ ημών εκκλησία ώς γνησίους υιούς νμας 
εκδέχεται περιπτνξασθαι καί τής χρονιάς υμών καί γλυκείας επιθυμεί φωνής άκροασθαι. 
επείξατε ονν έαντονς' ταντα γάρ ποιονντες καί την του σωτήρος ημών Χριστού τον θεού 

20 ημών ενμένειαν προς εαυτούς εφελκύσεσθέ καί παρά τής ήμετέρας βασιλείας επαινεθήαεσθε.
Έρρωμένοι έν κνρίωι ύπερεύχεσθε ημών, ευλαβέστατοι άδελιψοί.

Da die lateinische Übersetzung des Edikts in Liberatus Breviariuru ein wichtiger 
Textzeuge ist, füge ich sie hinzu, wie sie in den vier für das Breviarium in Betracht 
kommenden Hss. vorliegt, dem Paris. 12098 [P], dem Vindob. 397 [V], dem Vatic. 1340 
[ß] und dem Paris. 2244 [T]:

Garn. Enoticon uero Zenonis, quod Latine dicere possumus unitiuum, huiusmodi est

Imperator Caesar Zenon pius uictor triumphator maximus semper augustus uniuersis 
episcopis sanctis et populis per Alexandriam Aegyptum Libyam et Pentapolim. Prin-
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cipium et s tat um uirtutemque et scutum inexpugnabile nostri scientes imperii solam rectam 
ueramque fidem quam aduentu diuino exposuerunt soli qui in Nicaea congregati sunt 
trecenti decem et octo sancti patres, firmauerunt autem et qui Constantinopolim conue- 
nerunt cl similiter sancti patres, noctibus ac diebus oratione et studio et legibus utimur 
multiplicari per eam sanctam catholicam et apostolicam ecclesiam, incorruptam et sine 
obitu matrem nostrorum sceptrorum, in расе uero et concordia quae circa deum est, pios 
populos perseuerantes acceptabiles pro nostro imperio supplicationes offerre cum sanctissi- 
mis archiepiscopis et dei cultoribus clericis et archimandritis. magno enim deo et 
saluatore nostro Iesu Christo ex sancta uirgine dei genetrice Maria incarnato et nato ex 
concordia glorificationem atque culturam laudante parateque suscipiente hostium quidem 
generationes conterentur, omnes autem suam inclinabunt post deum potestati nostrae cer- 
uicem, pax autem et boua quae ex ea sunt, aerum temperantia et fructuum ubertas, sed 
et alia hominibus utilia largientur. cum sic igitur immaculata fides et nos et Romanam 
seruet rempublicam, supplicationes nobis oblatae sunt a deoamantissimis archimandritis et 
hereinitis et aliis reuerendis uiris supplicantibus unitatem sanctissimae ecclesiae, ut copu- 
larentur membra membris, quae bonitatis inimicus ex longis retro temporibus separare 
conatus est sciens quia aduersus totum ecclesiae corpus exercendo bella deuincitur. et 
ex hoc euenisse generationes innumeras in tantis annis uita priuatas alias quidem Iauacro 
regenerationis fraudatas obisse, alias sacra communione nequaquam participantes ad dis- 
cessum ineuitabilem hominum fuisse deductas necesque praesumptas decies milies et san- 
guinum redundantia pollutam non solum terram, sed etiam ipsum aerem. liaec quis 
non optet ad bona transformare? propterea cognoscere uos studuimus quia et nos et ubi- 
que orthodoxorum sanctissimae ecclesiae alterum symbolum aut mathema aut terminum 
fidei aut tidem citra praedictum sanctum symbolum trecentorum x et vni sanctorum patrum, 
quod etiam firmauerunt memorati cl sancti patres, neque habuimus neque habemus neque 
habebimus neque habentem scimus et si quis habuerit, alienum eum existimamus. hoc 
enim solum nostrum, sicut diximus, Imperium saluare confidimus, sed et omnes populi qui 
salutare baptisma promerentur, hoc solum percipientes baptizantur, quod secuti sunt omnes 
patres sancti qui Ephesi conuenerunt quique deposuerunt impium Nestorium * * cum 
Eutyche contraria sapientes anathematizamus suscipientes et xn capitula quae dicuntur а 
deo amabilis memoriae Cyrillo qui Alexandrinorum catholicae ecclesiae fuit archiepiscopus. 
confitemur autem unigenitum dei filium et deum, qui secundum ueritatem inhumanatus 
est, dominum nostrum lesum Christum, consubstantialem patri secundum diuinitatem et
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consubstantialem nobis secundum humanitatem eundem, qui descendit et incarnatus est ex 
spiritu sancto et Maria dei genetrice uirgine, unum existere filium et non duo; unius 
enim esse dicimus unigeniti filii dei et miracula et passiones quae sponte carne perpessus 

p. 116 est. eos autem qui diuidunt aut confundunt aut phantasiam introducunt, omnino non 
5 recipimus, quoniam sine peccato ex dei genetrice secundum ueritatem incarnatio augmen- 

tum filii non fecit. mansit enim trinitas (trinitas) et incarnato uno de trinitate deo 
uerbo. scientes itaque quod neque sanctissimae ubique orthodoxae ecclesiae neque har um 
praesules deoamantissimi sacerdotes neque nostrum Imperium symbolum aut terminum fidei 
citra praedictum sanctum mathema receperunt aut recipiunt, unite uosmet ipsos nihil dubi- 

10 tantes. haec enim scripsimus non innouantes fidem, sed uobis satisfacientes. omnem 
uero qui aliud quicquam sapuit aut sapit aut nunc aut aliquando aut in Calchedonam aut 
in quacumque synodo, anathematizamus, praecipue uero praedictos Nestorium et Eutychen 
et quae eorum sunt, sapientes. copulamini igitur spiritali matri ecclesiae eadem nobis- 
cum in ea positi communione secundum praedictum unum et solum fidei terminum eorun- 

15 dem sanctorum patrum. sanctissima namque nostra mater ecclesia tarn quam quae genuit 
nos filios expectat amplecti et longo post tempore dulcemque uestram uocem concupiscit 
audire. cogite siquidem uosmet ipsos; haec enim facientes et saluatoris Christi domini 

p. 117 propitiationem ad uos adtrahetis et a nostro imperio laudabimini.
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Επιστολή Λέοντας έπιακόπον 'Ρώμης προς τον βασιλέα Λέοντα

PL 54,1156

6

10
Lc. 12, 49

Τωι νπερενδόξωι και γαληνοτάτωι νιώι Λέοντι αύγούοτωι Λέων επίσκοπος. Ύπο- 1 
σχόμενον έμαντόν διαμέμνημαι, εναγέστατε βασιλεύ, επί τον πράγματος τον τής πίστεως, ής 
οΐόα την σήν ήμερότητα πλείστην ενσεβώς ποιεΐα-θαι την μέριμναν, ώς πληρεατάτην τής βρα­
χύτητας τής εμής όποστελώ σοι όιάλεξιν, ήν επί τον παρόντος σννεργίαι τον κυρίου τής προ- 
φάσεως παρεχούσης μοι το εϋπιστον άποδίδωμι, ώοτε την επωφελή [πίστιν], καϋ·' όσον ηγού­
μαι, μηδαμώς ελλεΐψαι δννηϋήναι τήι εναγέστατηι σπουδήι τής υμών εύσεβείας είαήγησιν. 
εί καί τά μάλιστα γάρ Ιγνώκαμεν άν&ρωπίνης διδασκαλίας την υμών ήμερότητα μή προσδεΐ- 
σίλαι καί την καϋαρωτάτην εκ τής τοϋ άγιον πνεύματος αφθονίας μάϋησιν ήντληκέναι, των 
ίμοί πρεπόντων δμως εστί καί φανερονν α νοείτε, καί κηρνττειν απερ πιστεύετε, όπως αν 
εκείνο το πνρ οπερ δ Χριστός έλ&ών εβαλεν εις την γην, ταις σνχναις τής μελέτης κινήσεαιν 
έλαυνομενον ίλερμαινηται μεν όντως ώστε καί ζεΐν, είςαίρηται δε προς φλόγα ώστε καί δια- 
λάμπειν.

Μεγιστην γάρ άχλνν ή αϊρεαις Εντνχονς τοϊς κατά την 'Ανατολήν μέρεαιν έπιφέρειν

R, W [cod. Vindob. theol. gr. 40]
1 επιοτολ η λέοντα R λεοντοο лапа ρωμησ τον μακαριιοτάτον καί σοφτοτάτον επιστολή πράο λέοντα 
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εμηχανήσατο και απ' εκείνον τον φωτός δπερ, ώς φησι το εναγγέλιον, εν τήι σκοτίαι 
φαίνει και ή σκοτία αυτό ον κ ατέλαβεν, άποστρέψαι τους όφϋαλμους των άμαϋών 
έπειράϋη αυτής τε πρός την οίκείαν τνφλωσιν έκπεσούσης διά των μαϋ-ητών ώμυτερόν άνα- 
πέφηνεν τοϋιΨ δπερ ήτόνησεν επί τον διδαοκάλον. ούκ εν μακρώι γάρ διαοτήματι χρόνου 
ή καϋολική πίστις, ήτις καί μονογενής εστι καί αληθής καί ήιτινι ον τε προστίϋεσϋαι οϋ τε 
μην άπομειονσϋαί τινα δνναται, την παρά των δύο δέδεκται πολεμίων ορμήν, ών ό μεν 
πρώτος Νεοτόριος, δ δε δεύτερος Ευτυχής άνέκνιρεν, οΐτινες τάς άμφοτέρας αίρέοεις τάς 
εανταΐς εναντίας τήι ϋεον έκκληαίαι επεισενεγκεΐν ήβονλήϋησαν, ώς έκάτερον υπό των την 
άλήϋειαν κηρνττόντων κατακοιϋήναι δικαίως, επειδή σφόδρα ήν μανιώδες καί όνοσεβές δπερ 
εκ τον ποικίλων ψεύδους φρονονντες ύπήρχον άμφότεροι. άναϋεματιζέσϋω τοίνυν Νεστό- 
ριος ό την μακαρίαν παρϋένον Μαρίαν ονχί τον ϋεον, άνϋρώπον δε μόνον πιστεύων είναι 
μητέρα, ΐνα τής μεν σαρκος άλλο, τής δε ϋεότητος άλλο πρόσωπον άπεργάαηται καί μή τον 
ενα Χρίστον εν τε τώι λόγωι τώι τον ϋεοϋ νοήοηι καί εν τώι σώματι, αλλά κεχωρισμένως 
καί διεζενγμένως ετερον μεν τον υιόν τον ϋεον, έτερον δέ τον εξ άνϋρώπον κηρνττηι, οπότε 
μενονσης εκείνης τής τον άμετατρέπτον λόγου ουσίας τής οϋσης άχρονου τε καί αίδίου μετά 
πατρός αντώι καί του αγίου πνεύματος όντως εντός των τής παρϋένου σπλάγχνων ό λόγος 
σαρξ εγένετο, ώστε κατά το άφραστον μυστήριον μιάι σνλλήψει καί ένί τοκετώι κατά την 
έκατέρας φύσεως άλήϋειαν τήν αυτήν παρϋένον καί δούλην είναι τον κυρίου καί μητέρα, 
δπερ καί ή Ελισάβετ, ώς ό ευαγγελιστής διεσάφησεν Λουκάς, νενόηκέν τε καί εϊρηκεν πόϋεν 
μοι τοντο ΐνα έλϋηι ή μήτηρ τον κυρίου μου πρός με; τώι αντώι δε βαλλέσϋω 
καί Ευτυχής άναϋέματι, δς ταΐς άσεβέσι των παλαιοτέρων αιρετικών έγκνλιόμένος πλάναις 
το Άπολιναρίου τρίτον επελέξατο δόγμα, ώστε τής άνϋρωπίνης άπαρνηϋείοης σαρκος καί τής 
κατά τήν ψυχήν άληϋείας τον κύριον ημών "fήσουν τον Χριστόν μιας φύσεως δλον διαβε- 
βαιοϋσϋαι τνγχάνειν ώσανεί τής του λωγον ϋεότητος αυτής έαυτήν μετατρεηιάσης εις σάρκα 
τε καί ψυχήν καί τον ανλληφϋήναί τε και γεννηϋήναι τραφήναί τε καί αύξηϋήναι καί σταν- 
ρωϋήναί τε καί άποϋανεΐν καί ταφήναι καί άναστήναι καί άνελ,ϋεΐν εις τον ουρανόν καί κα- 
ϋεσϋήναι εν δεξιάι τον πατρός, δϋεν έλεύσεται πρός το κρΐναι ζώντας καί νεκρούς, τής ϋείας 
υπάρχοντας μόνον ουσίας, ήτις τούτων ον δεν εις έαυτήν άναδέχεται, δίχα τής άλ,ηϋείας τον 
σώματος, έπειδήπερ ή φύσις ή τον μονογενούς φύαις έστί τον πατρός, φνσις έστί καί τον 
πνεύματος του αγίου όμον τέ έστιν άπαϋής καί δμοϋ καϋέστηκεν άναλλοίωτος ή τής αίω- 
νίου τριάδος αδιαίρετος ένότης καί σνννπάρχονσα κατ' ουσίαν ίσότης. δϋεν εΐ τις Εϋτυχια- 
νιστής άποφοιτών τής Άπολιναρίον διαστροφής, Ϊνα δή μή φωραϋήι φρονών ϋεότητα παϋη- 
τήν καί ϋνητήν, δμως τον λόγον τον σαρκωϋέντος, τοντέστι τον τε λόγον καί τής σαρκος 
τολμάι μίαν άποφαίνεσϋαι φνσιν, προφανώς εις τήν Βαλεντίνου καί Μανιχαίου μεταβαίνει 
μανίαν καί τον μεσίτην ϋεον καί άνϋρώπων άνϋρωπον Χριστόν Ίησονν προσποιητώς άπαντα 
πεπραχέναι πιστεύει καί ον σώμα ανϋρώπινον έν αντώι, άλλα φαντασιώδες σώματος είδος 
τοΐς των τεϋεαμένων όφϋαλμοΐς δραϋήναι. δπερ τής άσεβείας ψευδός [έστιν] έπειδήπερ
ή καϋολική πίστις πάλαι βδελύττεται καί τά των τοιούτων διατάξεων δυσσεβήματα ταΐς όμο- 
φώνοις έν δλωι τώι κόσμωι των μακαριωτάτων πατέρων ήδη πρώην καταδεδίκασται ιμήφοις, 
ούκ έστιν αμφίβολων ταντην ημάς έκδικεΐν καί κηρνττειν τήν πίστιν ήν ή άγια κατά Νίκαιαν 
σύνοδος έβεβαίωσεν λέγονσα
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ΙΙιστενομεν εις ενα θεόν πατέρα παντοκράτορα, πάντων ορατών τε και αοράτων ποιη­
τήν και εις ενα κύριον ημών Ίηαονν Χριστόν τον υιόν τον θεού τον μονογενή, τον εκ τον 
πατρός γεννημένεα, τουτέστιν τον εκ τής ουσίας τον πατρός, θεόν εκ θεού, φως εκ φωτός, 
θεόν Αληθινόν εκ θεού αληθινού, γεννηθέντα, ον ποιηϋέντα, μιας νποστάσεως ονν πατρί, 

5 δπερ 'Ελληνιστί λέγεται δμοούσιον, δι' ον τά πάντα εγένετο τά τε εν οϋρανώι καί επί τής 
γης, τον δι' ημάς και διά την ήμετέραν σωτηρίαν κατελθόντα καί οαρκωϋέντα καί ενανθρα)- 
πήσαντα, παρόντα καί στανρωθέντα καί ταφέντα καί άναστάντα τήι τρίτηι ήμέραι καί ανελ- 
θόντα εις τούς ουρανούς καί ερχόμενον κρΐναι ζωντας καί νεκρούς' καί εις τό πνεύμα το 
άγιον.
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Ήιτινι σαφώς δμολογίαι τούτο περιέχεται δπερ καί ημείς περί τής του κυρίου σαρκώ- 
οεως ό μολογ ον μέν τε καί πιστενομεν, ος προς τό την σωτηρίαν τού γένους άναπλάσαι των 
ανθρώπων αληθή σάρκα τής ήμετέρας σαθρότητος ονκ εξ ουρανού μεθ' εαυτού κατεκόμισεν, 
άλλ' εν τήι γαστρί τής παρθένον μητρός προσέλαβεν. οΐτινεσδήποτε τοίνυν είσίν οί ον τω
τνφλώττοντες καί από τού φωτός τής Αλήθειας άλλοτριονμενοι, ώστε τώι λόγωι τώι τον θεού 
από τον τής σαρκώσεως χρόνον την αλήθειαν τής Ανθρώπινης άπαρνειοθαι σαρκός, όεικνυ- 
τωσαν κατά τί Χριστιανών έαυτοΐς άρπάζονσι προσηγορίαν καί κατά ποιον λόγον τώι τής 
άλη&είας εναγγελίωι σύμφωνοι καθεστήκασιν, εί γε εν τώι τοκετώι τής μακαρίας παρθένου 
ή ή σάρξ δίχα τής θεότητας ή ή θεότης άνέτειλεν ή εγεννήθη δίχα τού σώματος. ώσπερ 
γάρ ον δυνατόν άπαρνειοθαι τον εναγγελιστοΰ λέγοντος δτι δ λόγος σάρξ εγένετο καί 
εσκήνωσεν εν ή μΐν, ούτως άπαρνηθήναι ονχ οιόν τε τού μακαρίου Παύλον τον αποστό­
λου κηρνττοντος δτι έλεος ή ν εν Χριστώι κοσ μον καταλλασσων εαντώι. ποια δ 
αν ή δυνατό τυγχάνειν καταλλαγή δι' ής ΐλεως εγένετο τώι γένει των ανθρώπων δ θεός, εί 
μή την αιτίαν των πάντων δ θεόν καί ανθρώπων μεσίτης άνεδέξατο; ποίωι δ' αν λόγωι την 
αλήθειαν επλήρωσεν τον μεσίτου, εί μή δ εν μορφήι θεού ίσος ών τώι πατρί εν τήι μορφήι 
τού δούλου εκοινώνηοεν καί ήμΐν, ώστε τον δεσμόν τον θανάτου, δν ή τον ενός παραβαοις 
έπεαπάσατο, τώι θανάτοΗ τού ενός τον μόνον μηδέν τώι θανάτωι χρεωστήσαντος διαλνθήναι; 
ή γάρ υπέρ των αμαρτωλών χνσις τον αίματος τον Χριστού γέγονεν ούτως πλουαία εις τίμημα, 
ώς εί πιστενσοι τό παν πλήθος των αΙχμαλωτισθέντιι>ν εις τον εαυτών λυτρωτήν, μηδένα 
κατασχεθήναι τοίς τον διαβόλου όεσμοΐς, επειδήπερ, ώς φησιν ό Απόστολος, δπου επλεό- 
νασεν ή αμαρτία, νπερεπερίσαεν σεν ή χάρις καί των τεχθέντων ίν τώι τής αμαρτίας 
προκρίματι λαμβανόντων την εξουσίαν τού προς δικαιοσύνην άναγεννασ&αι τό χάρισμα τό 
τής έλενθερίας δυνατώτερον γέγονεν τον τής δονλείας δφλήματος. ποιαν ονν εαυτοις βοή­
θειας εκ τού τοιουδε μυστηρίου καταλιμπάνονσιν ελπίδα οί Ιν τώι σωτήρι ημών απαρνού- 
μενοι τού ανθρωπίνου σώματος την Αλήθειαν; λεγέτωααν διά ποιας θυσίας κατηλλάγησαν 1 
λεγέτωααν διά ποιου αίματος έλυτρώθησαν. τις έστιν δς, ως φησιν ο απόστολος, παραδε- 
δωκεν εαυτόν υπέρ ήμών τώι θεώι προσφοράν καί θυσίαν είς δσμήν ευωδίας ; 
ή πότε θυσία τις προς Ιερουργίαν επιτηδειοτέρα γεγένηται τούτης ήν δ αληθής καί αιώνιος 
άρχιερενς τώι θνσιαοτηρίωι τώι τον σταυρού διά τής θυσίας τής σαρκός τής Ιδίας επέθηκεν ; 
εί καί τά μάλιστα γάρ πολλών άγιων ενώπιον κυρίου τίμιος γέγονεν δ θάνατος, δμως ον-
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δενός τών άνενθννων τούτων ή σφαγή λντρωσις τον κόσμον γεγένηται. οι δίκαιοι στε­
φάνους είλήφασιν, ον όεδώκασι, καί εκ τής άθλήσεως των πιστών υποδείγματα καρτερίας 
είσίν, ον γέρα δικαιοσύνης. έκαστον γάρ αυτών δηλαδή θάνατος γέγονεν εις καί ονόείς 
το ετερον χρέος διά τον αυτός τελειωθήναι έξέτιαεν, οπότε μεταξύ τών υιών των ανθρώπων 
εϊς μόνος έστϊν ό κύριος ημών 'Ιησούς ό Χριστός δ μόνος αληθώς αμνός άσπιλος γεγονώς, 
εν ώι πάντες στανρωθέντες, πάντες άποθανόντες, πάντες ταφέντες καί πάντες ύπάρχονσιν 
έγερθέντες, περί ών αυτός έλεγεν όταν ϋψωθώ άπό τής γής, πάντας ελκνοω προς 
έ μ αυτόν. ή γάρ αληθής πίστις ή δικαιονσα τους ασεβείς καί γεννώσα τούς δικαίους προς
τον μέτοχον τής ιδίας άνϋρωπάτιμος ελκνσθεϊσα εν εκείνωι πορίζεται την σωτηρίαν, εν ώι 
μόνωι ευρίσκει άνθρωπος εαυτόν ονχ υπεύθυνον διά τής τον θεού χάριτος μετά παρρησίας 
ανχών περί τής εκείνου δννάμεως, ός εν τήι εντελείαι τής ήμετέρας ααρκός σν и πλακάς τ ώι 
πολεμίωι τον γένους τών άνθρώπων την εαυτόν νίκην έχαρίσατο τούτοις ών ένίκησεν εν τ ώι 
αώματι.

Τοιγαρονν εί καί τά μάλιστα έν τώι ένί δεσπότηι Ίησον Χριστώ ι τ ώι άληθεΐ τον θεόν 
καί ανθρώπου νίώι του τε λόγον καί τής σαρκός έν υπάρχει πρόσωπον, δπερ άχωρίστως καί 
αδιαιρέτως κοινάς έχει τάς πράξεις, δει νοεΐν όμως αυτών τών έργων τάς ποιότητας καί τήι 
κατανοήσει τής ειλικρινούς πίοτεως δει καθοράν επί ποια μεν ή τής σαρκός προάγεται ταπει- 
νότης, επί ποια δε τό ύψος τής θεότητος έπικλίνεται, καί τί μέν εατιν δπερ ή σαρξ ον πράττει 
δίχα τον λόγον, τί <5е είή δπερ ό λόγος χωρίς τής σαρκός οϋκ εργάζεται. δίχα μέν γάρ 
τής τον λόγον δννάμεως ουδ' αν ή παρθένος σννέλαβεν ουδέ έτεκεν, δίχα δέ τής αλήθειας 
τής σαρκός οϋκ αν ή κεκαλνμμένη τοΐς ράκεσιν έκειτο νηπιότης. καί δίχα μέν τής τον 
λόγου δννάμεως οϋκ αν προσεκύνησαν οί μάγοι τό παιδίον τό υπό τον μηνύοντος αστέρας 
δηλούμενον, δίχα 3έ τής αλήθειας τής σαρκός οϋκ αν εκελενετο τό παιδίον εις Αίγυπτον 
μεταφέρεσθαι καί τον κατά τον ΊΙρώιδην ϋπεξάγεσθαι διωγμόν. καί δίχα μέν τής τον 
λόγου δννάμεως οϋκ αν έλεγεν ή φωνή τον πατρός εξ ουρανών άφεθεϊσα οντός έστιν <5 
ν ιός μου ό αγαπητός έν ώι ηνδόκησα, δίχα δέ τής αλήθειας τον σώματος οϋκ αν προσε- 
μαρτύρατο ό 5Ιωάννης ΐόε <5 άμνός του θεόν ό αΐρων την αμαρτίαν τον κόσμον, 
καί δίχα μέν τής τον λόγον δννάμεως οϋκ <ίν εγενετό τών τε ασθενούν των ή ρώαις καί τών 
τεθνεώτων ή ζωοποίησις, δίχα δέ τής αλήθειας τής σαρκός ούτε τροφή τώι νηστεύοντι ούτε 
μην ύπνος αναγκαίος νπήρχεν τώι κοπιάοαντι. καί τό δή πέρας, δίχα μέν τής τον λόγον 
δννάμεως οϋκ αν εαυτόν 6 κύριος ίσον τώι πατρί τυγχάνοντα ώμολόγει, δίχα δέ τής άληθείας 
τον σώματος οϋκ αν δ αυτός έλεγεν μείζονα είναι έαντοϋ τον πατέρα, οπότε καί ή καθολική 
πίστις έκάτερον δέχεται καί έκάτερον έκδικεΐ, ήτις κατά τήν ομολογίαν του μακαρίου άποστόλον 
ΤΙέτρον ένα Χριστόν τον υιόν τον θεόν του ζώντος καί άνθρωπον πιστεύει καί λόγον. εί 
καί τά μάλιστα τοίννν έξ εκείνης τής άρχής άφ' ής έν τήι γαστρί τής παρθένον ό λόγος 
γέγονεν σάρξ, ονδ' ότιοϋν ήν διαιρέσεως μεταξύ τής έκατέρας μορφής καί διά πόσης ανξήσεως 
σωματικής ενός προσώπου αί τον παντός χρόνου πράξεις γεγόνααιν, όμως αυτά ταΰτα απερ 
άχωρίστως γεγένηται, κατ' οϋδεμίαν επιμιξίαν ονγχέομεν, αλλά τί ποιας είή μορφής, έκ τής 
τών έργαιν ποιότητας αίσθανόμεθα.

Λεγέτωσαν τοιγαρονν οί ϋποκριταί οντοι οι ταΐς τυφλαίς διανοίαις τό τής άληθείας φως 
είσόέξασθαι μή βουλόμενοι έν ποίαι μορφήι τώι τον στανροΰ ξνλωι δ κύριος τής δόξης
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Χριστός εΐη προσπεπαρ μένος, τι έκειτο εν τώι τάφωι και του μνήματος άποκνλισθέντος του 
λίθον ποια σαρξ τήι τρίτηι ίξανέστη ήμέραι και κατά τί μετά την ανάστα σιν αυτόν των μα­
θητών τινάς μή πιστεύοντας ήλεγχεν καί την των ένδοιαζόντων αμφιβολίαν ένέτρεπεν λέγων 
ψηλαφήσατε με και ϊ'δετε δτι πνεύμα σάρκα καί. υστέα ονκ έχει καθώς εμέ θεω- 
ρεΐτε έχοντα καί τώι άποστόλωι θωμάι φέρε την χειρ ά σου εις την πλευ οάν μου 
καί ΐδε τάς χεΐράς μον καί τους πόδας μου καί μή γίνου άπιστος, άλλά πιστός, 
δι' ής δηλονότι τής τον σώματος αυτού φανερώσεως ήδη των αιρετικών τάς ψευδολογίας 
άνέτρεπεν, ώστε πάσαν την εκκλησίαν τον Χριστού την τάς διδασκαλίας αυτού μνηαομένην 
μηδαμώς άμφιβάλ.λειν ώς τούτο δέοι πιστενειν δπερ οι απόστολοι προς τό κηρνττειν ή σαν 
νποδεξάμενοι. εί ουν εν τώι τοοοντωι τής αλήθειας φωτί τό σκότος τό εαυτής ή επιμονή 
τών αιρετικών ονκ άφίησι, δεικνύτωσαν πύθεν έαντοίς τής αιωνίου ζωής την ελπίδα κατε- 
παγγέλλονται, προς ήν εί μή διά τού μεσίτου θεού καί Ανθρώπων ανθρώπου Ιησού Χριστού 
άφικέσι9αι άδύνατον. καθά γάρ φησιν δ μακάριος Απόστολος Πέτρος, οϋκ εστιν έτεροί’
όνομα δεδομένο ν τοις άνθρώποις υπό τον ουρανόν εν ώι δει σωθήναι ημάς ουδέ 
έστι λντρωσις τής τών άν&ρώπων αιχμαλωσίας εί μή εν τώι αΐματι τούτον δς έ δω κ εν εαυτόν 
λύτρο ν υπέρ πάντων, καί όστις, καθάπερ κηρύττει ό μακάριος Απόστολος Παύλος, εν μορφήι 
θεόν υπάρχων υνχ άρπαγμον ήγήσατο τό είναι ίσα θεώι, άλλ' εαυτόν έκένωσεν 
μορφήν δούλου λαβών έν δμοιώματι ανθρώπων γ εν ύ μένος καί σχή μάτι ενρεθείς 
ώς άνθρωπος έταπείνωσεν εαυτόν γ ενό μένος υπήκοος μέχρι θανάτου, θανάτου 
δέ σταυρού. δι' δ καί ό θεός αυτόν ϋπερύψωαεν καί έχαρίσατο αντώι όνομα τό 
υπέρ παν όνομα, ΐνα εν τώι δνόματι "Ιησού Χριστού παν γόνυ κάμψηι επονρα- 
νίων καί ίπιγείων καί καταχθονίων, καί πάσα γλώσσα έξομ ολογήσεται δτι κύριος 
Ιησούς Χριστός εις δόξαν θεού πατρός. οπότε ουν εις υπάρχει κύριος Ιησούς Χριστός 8 
θεότητας (те) αληθούς καί ανθρωπότητας εν αύτώι παντάπασιν εν καί τό αυτό πρόσωπον εΐη, 
δμως τήν ύψωσιν δι' ής αυτόν, ώς δ διδάσκαλος τών εθνών φησιν, νψωσεν δ θεός καί 
έχαρίσατο αντώι όνομα τό υπέρ παν όνομα, εις ταύτην ανήκειν νοοϋμεν τήν μορφήν τήν έκ 
τής έπανξήσεως τής τοσαντης δόξης πλ,οντίζεσθαι μέλλουσαν. δ ήλον γάρ ώς ών εν μορφήι
θεού ίσος ήν ό υιός τώι πατρί μεταξύ τε τού πατρός καί τον μονογενούς ουδείς κατά τήν 
ουσίαν χωρισμός, ούδεμία κατά τήν θεότητα τυγχάνει διαφορά ούτε διά τού μυστηρίου τής 
ένανθρωπήοεως άπεμείωτό τι τού λόγου, δπερ εδει κατά χάριν αύτώι τού πατρός άποδί- 
δοσθαι. ή δέ τον δούλου μορφή, δι' ής ή απαθής θεότης τό τής εύσεβείας μυστήριον 
απεπλήρωαεν, ή κατά άνθρωπον ταπεινότης έστίν, ήτις εις δόξαν προέκοψεν τής θείας δννά- 
μεως, εις τοσαύτην ενότητα κατ' αυτήν τής παρθένον τήν σνλληψιν τής θεότητός τε καί τής 
Ανθρωπότητας συμπλακείαης, ώστε μήτε δίχα τον είναι αυτόν άνθρωπον τά θεία μήτε όίχα 
τον είναι θεόν τά Ανθρώπινα διαπράττεσθαι. δι' δ καί καθάπερ λέγεται κύριος τής δόξης 
ό σταυρωθείς, ούτως έκ τής θεότητός ίσος ών τώι θεώι λέγεται υψωθείς, επειδήπερ άχωρίστως 
μενονσης τής ένότητος τον προσώπου εις καί ό αυτός έστι καί όλος υιός ανθρώπου διά τήν σάρκα 
καί δλος νίός θεόν διά τήν συν τώι πατρί μίαν θεότητα. εΐ τι τοίνυν προσκαίρως δέχεται δ 
Χριστός, κατά τήν ανθρωπότητα δέχεται, ήιτινι τανθ' απερ ονκ είχεν, προσφέρεται. κατά γάρ 
τήν δύναμιν τής θεότητός άπαραλλάκτως πάντα δσα έχει <5 πατήρ, έχει καί δ υιός, καί άπερ εν 
μορφήι δούλου παρά τον πατρός εΐληφεν, ταυ τα έν μορφήι θεού ών καί αυτός έχαρίσατο.
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κατα μεν γάρ την τον θεόν μορφήν αυτός και ό πατήρ εν έστι, κατά δε την του δούλου 
μορφήν ονκ ήλθεν ποιήσαι τδ θέλημα το εαυτόν, άλλά τδ θέλημα του πέμ,φαντός αυτόν, 
και κατα μεν την τον θεόν μορφήν ως ο πατήρ έχει ζωήν εν έαντώι, όντως εό ω κ εν 
και τώι νιώι ζωήν έχειν εν έαντώι, κατά δέ την μορφήν τον δούλου περίλυπος έστιν 
ή ψυχή αντοϋ εως θανάτου. καί εσιιν δ αυτός, ώς <5 απόστολος κηρύττει, καί πλούσιος 
καί πένης, πλούσιος μεν ώς τον εναγγελιστοΰ λέγοντας εν άρχήι ήν δ λόγος καί ό λόγος 
ήν προς τον θεόν και έλεος ην άλογος. οντος ήν έν άρχήι προς τον θεόν. πάντα 
δι αυτόν έγένετ ο καί χωρίς αντοϋ έγένετο ουδέ εν, πτωχός δε επειδή δι' ή μας ό 
λόγος σαρξ έγένετο και εσκηνωσεν εν ήμΐν. τις δέ έστιν ή κένωαις αντοϋ ή τις ή 
πτωχεία, ει μή ή πρύσληψις τής τον δούλων μορφής, ήστινος εις παραπέτασμα τήι τον λόγον 
θεότητι γενομένης ή τής ανθρώπινης λντρώσεως οικονομία πεπλήρωται; καί γάρ επειδή τά 
τής προγονικής αιχμαλωσίας ημών ονκ ή δυνατό διαλνθήναι δεσμό, εϊ μή τον γένους τον 
ημών και τής ήμετερας φνσεως ιίνθρωπος γένοιτο τοΐς των αμαρτημάτων προκρίμασιν ον 
κρατούμενος καί ος τώι άσπίλωι αΐματι τώι εαυτόν τδ θανάσιμον άποπλννηι χειρόγραφον, 
καθάπερ εξ αρχής ήν θεόθεν προτνπωθέν, όντως έν τώι πληρώματι. των προειρημένων 
γέγονεν χρόνων, ώστε την πολυτρόπως ποοαγγελϋεΐσαν ύπόσχεσιν έλθεΐν εις την πάλαι προσ- 
δοκωμένην έξάννσιν μη δννασϋαί τε είναι αμφίβολον τδ ταϊς σνχνοτάταις αεί μαρτνρίαις 
προδηλωθέν. έν μεγίστηι μέντοιγε παρανομία,, των αιρετικών ή δυασέβεια πεφανέρωκεν 
έαντην έγκυλ.ίεαϋαι, οπότε επί προσχήματι του τιμάν την -θεότητα την αλήθειαν εν τώι Χριστώι 
τής ανθρώπινης άπαρνοννται σαρκδς καί νομίζονσιν εϋσεβώς πιστεύειν, εί λ,έγοιτο εν τώι 
σωτήρι ημών αληθές μή είναι τδ σώιζον, δπηνίκα οντω κατά την επαγγελίαν την προ πάντων 
αιώνων τώι θεώι έν Χριστώι ό κόσμος εΐή κατηλλαγμένος, ώς ει γε μή κατηξίωσεν σάρξ 
γενεσθαι υ λ,όγος, ουδεμια σαρξ αν ηόννατο σωθήναι. καί γάρ ίίπαν τδ μυστήριον τής 
τών Χριστιανών πιοτεως δια μεγίστης, ως οι αιρετικοί θέλονσιν, άμαυροΰται σκοτίας, εϊ γε 
το φώς τής αλ.ηθειας νομισϋείη λανθάνειν υπό διεψευσμένωι φαντάσματι.

Μη δ εις ονν έπαισχνντέαν ήγείσθω Χριστιανός του ήμετέρου σώματος έν Χριστώι την 
αλήθειαν, επειδηπερ άπαντες οι αποοτολ,οι και τών αποστόλων οι μαθηταί καί πάντες οί 
λαμπροί διδάσκαλοι, τών εκκλησιών, οΐτινες επί τον του μαρτυρίου στέφανον ή (ίσοι προς την 
τής ομολογίας έλθεΐν ήξίωνται δόξαν, έν τώι φωτϊ τής πίστεως ταντης εξέλαμφαν ταις συμφή- 
φοις γνώμαις έκδηλοι γενόμενοι πανταχον ώς δτι έν τώι δεσπότηι Ίηαον Χριστώι δει καί 
τής θεότητας καί τής σαρκδς εν είναι σννομολογεϊσθαι τδ πρόσωπον. πλήν κατά ποιον 
δμοιον λόγον ή ποίωι μέρει γραφών ή τών αιρετικών δυασέβεια βοηθεΐσθαι νομίζει ή την 
αλήθειαν άρνονμένη του σώματος Χρίστον, οπότε ταντην οϋτε νόμος μαρτνρεσθαι ούτε προ­
φητεία προλέγειν ούτε διδάσκειν τά ευαγγέλια, ονκ αυτός ό Χριστός ϋποδεικνύειν έπανσατο ; 
έν πάααις συντάξεσι τών γραφών έκζητείτωσαν ποϊ τραπέντες τδ ίδιον φνγωσι σκότος, ονχί 
ποϊ κλίναντες τδ αληθές έπισκοτίσαισι φώ>ς, καί καθ' δλους τους χρόνους ενρήσουσιν όντως 
εκλάμπονοαν την αλήθειαν, ϊνα τδ μέγα καί θαυμαστόν ΐόωσι τούτο μυστήριον έξ αρχής 
πιστενθεν, όπερ επ έσχατων πεπλήρωτ αι. περί ον ει καί τών άγιων γραφών ονδέ έν 
σεσιώπηκεν μέρος, δμως ίξαρκεΐ σύμβολα τινά τής συμφώνου τούτοις αλήθειας ένθεΐναι, δι' 
ων ή περί την πίστιν έμμέλεια εις τηλ,ανγέστατον άπευθυνθήσεται πλάτος καί τώι τής γνώσεως
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καμαρωτάτωι φωτΐ δεοορήοαι δννήσεται τοϋδ' δπερ εν τώι νιώι τον ϋεον, δς έαντόν άπαύστως 
υίόν άνδρώπον καί άνδρώπον ομολογεί, ερνδοιαν ον προσήκει Χριστιανοΐς, αλλά τοντωι 
στα-δερώς έγκανχασδαι. ΐνα δε τοΐς κηρνγμασι των προσκυνητών πατέρων συμφώνους 10 
νπάρχειν ημάς ή σή ενλάβεια γνώι, δεΐν ωιήδην τώι παρόντι λόγωι τινάς αποφάσεις εκείνων 

5 νποτάξαι, ων εί καταξιώαειας [εκείνων] πυιήσασδαι την άνάγνωσιν, ονκ άλλο κηρύττειν εϋρήσεις 
ημάς ήπερ καδ' δλον τον κόσμον οι ημών άγιοι πατέρες εδίδαξαν, και μη δ ένα προς τούτους 
διαφωνεΐν ή μόνους τους δυσαεβεστάτους αιρετικούς.

Τούτων τοίνυν, υπερένδοξε και σεβαστέ βασιλεύ, καί}' δαον οίόν τε ήν, βραχέως εφαψα- 
μένιον ημών μετά της ίίεύάεν εμπνενοδείαης σοι πίοτεως καί τό παρ' ημών κηρνττόμενον 

10 όμογνωμονονν έπιγνώοηι και κατά μηδέν ήμϊν από τής των ευαγγελίων καί τής των απο­
στόλων διδασκαλίας εΐτ' ουν τοϋ συμβόλου τής καθολικής διαφωνεΐν ομολογίας, ίπειδήπερ,

1 Tim. 3,16 ώς διδάσκει ό μακάριος απόστολος, μέγα εστί το τής ενσεβείας μυστήριον, δπερ εφα- 
ν ερώδη εν σαρκί, εδικαιώδ η εν πν εύ μάτι, ώφδη ά γγέλοις, εκη ρνχδη εν εδνεσιν, 
έπιστενδη εν κόσμοιι, άνελή φδη εν δόξηι. τί τοιγαρονν έσται λνσιτελέστερον τήι σήι 

1174 15 σωτηρίαι, τί τήι σήι έξονσίαι άρμοδιώτερον ήπερ ΐνα τής ειρήνης τών τον δέον εκκλησιών
ταΐς σαΐς διατάξεων ποιήσηι την πρόνοιαν καί έν πασι τοΐς σοΐς ύπηκόοις τά τον δέον δώρα 
έκδικήοηις καί μή άνάσχηι τρόπωι τινί διά τής τον διαβόλου βασκανίας χαλεπαίνειν εις δλε- 
δρόν τινων τους ύπηρέτας αυτού; εφ' ώι τε σέ κατά τόνδε τον βίον τοΐς προακαίροις ύπερ- 
έχοντα βασιλείοις αξιωδήναι. καί τής εις αιώνα μετά Χριστού βασιλείας.

20 'Ο παντοκράτωρ δεός την βασιλείαν καί την σωτηρίαν σου επί μήκιστον εκδικών δια-
φυλάξοι, υπερένδοξε καί ημερότατε βασιλεύ σεβαστέ.
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4 παρόντι μον R 5 άποτάξαι W εκείνων del. Ballerini 6 τοντοισ R W 8 βασίλευα R 

8/9 έφαψαμένην W 10 επίγνωση R 12 άπόστολοσ πανλοσ R 16 ποιήσει R 18 τε R καί W

Da die Ballerinische Ausgabe des Originals, vor allem der Testimoniensammlung, 
nicht genügt, *) lege ich auch dies in neuer Rezension vor. Ich habe folgende Hand­
schriften benutzt:

1. von Sammlungen, die nur Leobriefe enthalten, vgl. C. Turner, Miscellanea Ceri- 
ani 689 ff.
6r = cod. Parisinus Mazar. 1645 [Grimanicus]
E — cod. Monacensis 14540 [Ratisbonensis]

2.

Q - collectio Quesneliana [nr. lxyii] 
а = cod. Atrebatensis 644 
e — cod. Einsidlensis 191

0 Ihr glänzendes Editorentalent hat sich darum nicht voll entfalten können, weil sie, vermutlich 
aus kirchenpolitischen Gründen, die Schätze der französischen Klosterbibliotheken nicht ausnutzen 
konnten oder wollten. Den Codex Grimanicus und die Quesneliana kannten sie lediglich durch Quesnel, 
die alte Handschrift von Corbie [Pa] nur aus spärlichen Notizen Coustants. Für diesen Mangel boten 
LH und gar die späten mittelalterlichen Sammlungen der Leobriefe, an die sie ihre Mühe, man muß 
schon sagen, verschwendeten, keinen Ersatz. Ihr Text ist trotzdem, dank ihrem kritischen Takt, noch 
recht gut ausgefallen, aber ihr Apparat gibt kein Bild der allmählich sich verschlechternden Überliefe­
rung und erlaubt nicht die Texteskonstitution nachzuprüfen.
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t = cod. Parisinus 3848a 
w = cod. Vindobonensis 2141 
x = cod. Vindobonensis 2147 

P — collectio Corbeiensis
а = cod. Parisinus 12097 
c = cod. Coloniensis 212 
p = cod. Parisinus 1564 
l = cod. Laudunensis 122

S, in den Testimonia S№ = collectio Hispana, cod. Vindobon. 411 
Ia = cod. Vaticanus 3791 
I’ = cod. Vaticanus 1340 
I — cod. Harleianus 3074 
L — Collectio Vaticana

а — cod. Vaticanus 1342 
ß — cod. Barberinus 679 
у = cod. Laurentianus bibl. aed. 82 

H = Collectio Hadriana aucta 
d = cod. Vaticanus 5845 
e = cod. Monacensis 14008 
g = cod. Vallicellianus А 5
Ich bemerke ein für allemal, daß ich Varianten einzelner Hss., die durch solche der 

gleichen Gruppe korrigiert werden, in der Regel nicht anführe; ebenso wenig habe ich 
es über mich bringen können die zahllosen monströsen Verschreibungen von S oder die 
wertlosen Einzelvarianten von ll alle zu notieren. Falsche Angaben der Ballerim, wie sie 
namentlich bei E häufig sind, berichtige ich nicht ausdrücklich.

Leo Leoni augusto. Promisisse me memini, uenerabilis Imperator, in causa fidei, PL54, 1155 

de qua clementiam tuarn noui pie esse sollicitam, pleniorem humilitatis meae dirigendum 
esse sermonem, quem nunc auxiliante domin о fideli occasione persoluo, ut sancto pietatis 
tuae studio utilis, quantum arbitror, de esse non possit instructio. quamuis enim sciam 
clementiam tuam humanis institutionibus non egere et sincerissimam de abundantia Spiritus 5 
sancti hausisse doctrinam, officii tarnen mei est et patefacere quod intellegis, et praedicare 
quod credis, ut ignis ille quem dominus ueniens misit in terram, motu crebrae meditationis Lc. 12, 49 
agitatus sic concalescat, ut ferueat, et sic inflammetur, ut luceat.

OE, Q [= actwx], P [= ncpl], SIaIrIl, L [= αβγ], H [= deg]
inscr. AD LEONE M AVfi G P INCP EPISTVLA PAP AE LEONIS AD LEON ЕМ I iVFI'EK All JKEM CONTRA EUTMHIiN 

Pacfi ITEM PAPAE LEONIS Al) AVGVSTVM LEON EM Pl EIVSDEM LEONIS [item eilisdem. Ir] AD LEONEM AVGV- 

stvm bl*rl incipit epistola papae leonis ad leonem avgvstvm L item alia epistola leonis papae ad 
leonem augustum Л leonis pape de vna dni nri ihv xpj persona cvm svbiectis testimoniis patrvm Qa 

от. EQ 1 Leo—augusto от. Pl leo episcopus EQSIarlLH me от. EPP SP, corr. El“
2 tuam от. SI“, corr. Ia uram Ir pie от. P pvolixiorem G utilitatis Qaetvi uilitatis
Q“ corr. 3 fidei Pl Iar scae H 4 urae Iar sciat H, corr. Hs 5 uram SIa r
instructionibus V et] sed G abundantiam EPCL, corr. Lr 6 mei [me S] tarnen SIai
et] a S ea Lr corr., от. pri 
lescat LH, corr. Lr

quod] quae L H 7 terra GSL“ H 8 conualescat Irl inca-
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Magnus enim caligines Eatychiana haeresis Orientis partibus inferre molita est et 
loh. 1, 5 ab lila luce quae, sicut euangelium loquitur, lucet in tenebris et tenebrae eam non 

conprehenderunt, imperitorum oculos temptauit auertere cumque ipsa in suam recci- 
derit caecitatem, in discipulis recrudescit quod in auctore defecit. non longo narnque 

5 temporis interuallo catholica fides, quae est singularis et uera cuique nihil addi, nihil 
minui potest, a duobus est hostibus adpetita, quorum prior Nestorius, Eutyches secundus 

П57 emersit, qui ecclesiae dei duas haereses sibimet contrarias inferre uoluerunt, ut uterque а 
praedicatoribus ueritatis merito damnarentur, quia insanum nimis et sacrilegum fuit quod 
uaria falsitate ambo senserunt. anathematizetur ergo Nestorius, qui beatam uirginem 

10 Mariam non dei, sed hominis tantummodo credidit genetricem, ut aliam personam carnis, 
aliam faceret deitatis nec unum Christum in uerbo dei et carne sentiret, sed separatim 
atque seiunctim alterum filium dei, alterum hominis praedicaret, cum manente illa incom- 
mutabilis uerbi essentia, quae ei cum patre et cum spiritu sancto inteinporalis atque 
coaeterna est, ita intra uirginea uiscera uerbum caro sit factum, ut per ineffabile sacra- 

15 mentum uno conceptu unoque partu secundum ueritatem utriusque naturae eadem uirgo 
Lc. 1,43 et an eil la domini esset et mater, quod etiam Elisabeth, sicut Lucas euangelista declarat, 

mtellexit et dixit: unde hoc mihi ut ueniat ad me mater domini meiP Eutyches 
quoque eodem percellatur anathemate, qui per impios ueterum haereticorum uolutatus 
errores tertium Apollinaris dogma delegit, ut negata humanae carnis atque animae ueri- 

20 täte totum dominum nostrum Iesum Christum unius assereret esse naturae, tamquum uerbi 
deitas ipsa se in carnem animamque conuerterit et concipi ac nasci, nutriri et crescere, 
crucifigi ac mori, sepeliri ac resurgere et ascendere in caelum et in patris dextera, unde 
ad iudicandos uiuos et mortuos ueniet, consedere diuinae tantum essentiae fuerit. quae 
nihil horum in se sine carnis recipit ueritate, quoniam natura unigeniti natura est patris,

GE, Q[~ aetwx], P [= acpl], 8I*Irp, L [= αβγ], H [deg}
1 magna Iar caligine se lar eutychianas H patribus II 2 in euangelio LH

3 imperatorum Ir cum IaH ipsa om. S 4 falsitatem Pl in EQPI' nunc in G, Qx corr.,
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natura est Spiritus sancti simulque inpassibilis, simul est incommutabilis sempiternae trini- 
tatis indiuisa unitas et consubstantialis aequalitas. unde si ab Apollinaris peruersitate 
Eutychianus quisque desciscit, ne conuincatur deitatem passibilem sentire atque mortalem, 
et tarnen uerbi incarnati, id est uerbi et carnis unam audet pronuntiare naturam, mani­
feste in \ alentim et Manichaei transit insaniam et mediatorem dei et hominum hominem 5 1 Tim, 2 6 
Christum lesum simulatorie omnia credit egisse nec humanum in ipso corpus, sed pban- 

3 tasticam corporis speciem oculis apparuisse cernentium. quae impietatis mendacia quo- 
niam olim fides catholica detestatur et talium assertionum sacrilegia concordibus per totum 
mundum beatorum patrum dudum sunt damnata sententiis, non dubium est eam nos fidern 
praedicare atque defendere, quam sancta synodus Nicaena firmauit dicens ю

Credimus in unum deum patrem omnipotentem, uisibilium et inuisibilium factorem; 
et in unum dominum nostrum lesum Christum filium dei, natum de patre unigenitum, 
hoc est de substantia patris, deum de deo, lumen de lumine, deum uerum de deo uero, 
natum, non factum, unius substantiae cum patre, quod Graece dicunt omousion, per quem 
omnia facta sunt siue quae in caelo siue quae in terra, qui propter nos et nostram salu- 15 
tem descendit [et] incarnatus est et homo factus, passus est et resurrexit tertia die, 
ascendit in caelos, uenturus iudicare uiuos et mortuos; et in spiritum sanctum.

In qua professione hoc enidentissime continetur quod etiam nos de domini incarnatione 
confitemur et credimus, qui ad salutem humani generis reformandam ueram carnem nostrae П61 

4 fragilitatis non de caelo secum detulit, sed in utero uirginis rnatris adsumpsit. qui- 20 
cumque ergo ilb sunt ita obcaecati et a lumine ueritatis alieni, ut uerbo dei a tempore 
incarnationis humanae carnis denegent ueritatem, ostendant in quo sibi Christianum nomen 
usurpent et cum euangelio ueritatis qua ratione concordent, si beatae uirginis partu aut 
caro sine deitate aut deitas est orta sine carne. sicut enim negari non potest euange- 
lista dicente quod uerbum caro factum est et habitauit in nobis, ita negari non 25 loh. 1,14

si] se Q, corr. Q* 
LH sentire aeque 

incarnatio LH, 
hominem от. Ir 

humanum] unum S
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potest beato Paulo apostolo praedicante quod deus erat in Christo mundum recon- 
cilians sibi. quae autem reconciliatio esse posset qua humano generi repropitiaretur 
deus, nisi oranium causam mediator dei hominumque susciperet? qua uero ratione ueri- 
tatem mediatoris impleret, nisi qui in forma dei aequalis est patri, in forma serui particeps 
esset et nostri, ut mortis uinculum unius praeuaricatione contractum unius morte, qui solus 
morti nihil debuit, solueretur? effusio enim pro iniustis sanguinis Christi tarn fuit diues 
ad pretium, ut si uniuersitas captiuorum in redemptorem suum crederet, nullum diaboli 
uincla retinerent, quoniam, sicut apostolus ait, ubi abundauit peccatum, superabun- 
dauit gratia et cum sub peccati praeiudicio nati potestatem acceperint ad iustitiam 
renascendi, ualidius factum est donum libertatis quam debitum seruitutis. quam itaque 
sibi in huius sacramenti praesidio spem relinquunt qui in saluatore nostro negant humani 
corporis ueritatem? dicant quo sacrificio reconeiliati, dicant quo sanguine sint redempti. 
quis est, ut apostolus ait, qui tradidit semet ipsurn pro nobis oblationem et hostiam 
deo in odorem suauitatis? aut quod umquam sacriiicium sacratius fuit quam quod uerus 
et aeternus pontifex altari crucis per immolationem suae carnis inposuit? quamuis enim 
multorum sanctorum in conspectu domini pretiosa mors fuerit, nullius tarnen insontis oecisio 
redemptio fuit mundi. acceperunt iusti, non dederunt coronas, et de fortitudine fidelium 
exempla nata sunt patientiae, non dona iustitiae. singuläres quippe in singulis mortes 
fuerunt nec alterius quisquam debitum suo fine persoluit, cum inter filios hominum unus 
solus dominus noster Iesus Christus, qui uere erat agnus inmaculatus, extiterit in quo 
omnes crucifixi, omnes mortui, omnes sepulti, omnes sint etiam suscitati, de quibus ipse 
dicebat: cum exaltatus fuero a terra, omnia traham ad me. fides etenim uera 
iustificans impios et creans iustos ad humanitatis suae tracta participem in illo adquirit 
salutem, in quo solo homo se inuenit innocentem, liberum habens per gratiam dei de eins 
potentia gloriari, qui contra hostem humani generis in carnis nostrae humilitate cougressus 
bis uictoriam suam tribuit, in quorum corpore triumphauit.
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1 apostolo paulo PlSIarLßr apostolo P“CP H in Christo от. S 2 possit О PacS potest Q 

propitiaretur Q P“CP PL H, corr. Lr 3 nisi от. S si Iar si non PI“ corr. omni S hominis Iarl
causa EQS La H et hominum Q Irl et hominumque SH susceperit P‘ /'LH non susciperet Iar, 
corr. Ia carnem susciperet Q 4 aequalis—forma от. I“ forma2] manu S 5 et от. P““P
post nostri ins. et per unum nouum hominem fieret renouatio ueritatis Qx corr. ut] et GQIr
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crederent PacI 8 uincula QPlSIarlL uinculum H tenerent P““f 9 et gratia 0агл-1'Рс I“r
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P“cp SIarC H 13 qui Qw L, corr. Qw Lr 14 sacratus P“La sacra tum H 15 alteri Ir
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rum mors [mors iustorum P\ Ial fuit Ial tarnen от. P insontis от. P““P in scis L Hs, corr. Lr 
in sei Hd“ 17 isti H et от S Ia r 18 nata sunt exempla P singuläres] singillatim G
mortis Ir in morte L“ v II, corr. Lr 19 fuerint Л debitam I“ finem PP L*r H inter
от. SI“ filius hominis I" 20 solus от. LH, corr. Ly solus filius G existeret H 21 sunt 
SIar‘ etiam ipse Jff 22 me ipsum Qx corr., SIarlLr corr. enim GPc uera от. I“r
23 impium SLr suae от. Iar retracta Iar participium SI“r acquiret G 21 solus
Ia La H от. G se homo <3 25 potentiam PI Lfi II potestate Pl carnem E humilitatis
EP“La humanitate I“
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6 Licet ergo in uno domino Iesu Christo uero dei atque hominis fllio uerbi et carnis 
una persona sit, quae inseparabiliter atque indiuise communes habeat actiones, intellegendae 
tarnen sunt ipsorum operum qualitates et sincerae fidei contemplatione cernendum est ad 
quae prouehatur humilitas carnis et ad quae inclinetur altitudo deitatis, quid sit quod caro 
sine uerbo non agit et quid sit quod uerbum sine carne non efficit. sine uerbi enim 5 
potentia nec conciperet uirgo nec pareret et sine ueritate carnis obuoluta pannis infantia 
non iaceret. sine uerbi potentia non adorarent magi puerum steila indice declaratum
et sine ueritate carnis non iuberetur transferri in Aegyptum puer et ab Herodis persecu- 
tione subduci. sine uerbi potentia non diceret uox patris missa de caelo hie est filius Mt. 3,17 
meus dileetus, in quo mihi bene conplacui, et sine ueritate carnis non protestaretur io 
Johannes ecce agnus dei, ecce qui tollit peccata mundi. sine uerbi potentia loh. l, 29 
non fieret redintegratio debilium et uiuificatio mortuorum et sine ueritate carnis nec cibus 
ieiuno nec somnus esset necessarius fatigato. postremo sine uerbi potentia non se 
dominus patri profiteretur aequalem et sine ueritate carnis non idem diceret patrem se j* 1®6 
esse maiorem, cum catholica fides utrumque suscipiat, utrumque defendat, quae secundum 15 
confessionem beati apostoli Petri unum Christum dei uiui filium et hominem credit et Mt. 16,16 
uerbum. quamuis itaque ab illo initio quo in utero uirginis uerbum caro factum est, 
nihil umquam inter utramque formam diuisionis extiterit et per omnia incrementa corporea 
unius personae fuerint totius temporis actiones, ea ipsa tarnen quae inseparabiliter facta 
sunt, tiulla permixtione confundimus, sed quid cuius formae sit, ex operum qualitate 20 
sentimus.

7 Dicant ergo isti ypocritae, qui caecis mentibus lumen nolunt recipere ueritatis, in
qua forma crucis ligno dominus maiestatis Christus adfixus sit, quid iacuerit in sepulcro l Cor. 2,8 
et reuoluto monumenti lapide quae tertio die caro surrexit et in quo post resurrectionem 
suam non credentes quosdam discipulos arguebat et haesitationem cunctantium confutabat, 25 
cum diceret palpate et uidete quia spiritus carnem et ossa non habet sicut me Lc. 24,39 
uidetis habere et apostolo Thomae infer manum tuam in latus meum et uide loh. 20,27

GE, Q [= aetwx], P [= acpl], SEEE, L [= aßy], H [= degr]
1 dno nostro QP'E uerbo E do G 2 quem II commune H

3 sincera E sic uere SIar contemplationes II est от. PlE 
EH, cor. I*r declinetur Pa^f inclinatur H diuinitatis Ir 
6 potentiam EPC subuoluta EaII 8 et от. SIar
9 diceret] fieret Ir 10 dilectissimus LarH, corr. Ly
Lar Ile complacui [complacuit SIa] ipsum audite SIarlLr corr. 
ЕГ 12 fuerit LaII retente gratia [gratiae H] LaII

babeant Eil 
4 quam1 Lßy quem LaH quam2 * * * 

5 uerbum H enim uerbi Pc E
egypto Pcf H, corr. He 
bene от. QPSLarH 

11 ecce2 от. P^cf 
reaurrectio G

ab от. Ir 
complacuit 

peccatum 
13 ieiunio 

16 petriQae * S Ir i“ H, corr. Qa -r Tr fatigati H, corr. He sine от. LarH, corr. Er Ile] 
apostoli LaH Christum от. LH, corr. Ly uiui от. EH, corr. Ly credidit GL, coir. Ly 
17 ab] in I**· initio] ex Er quod SLI1 18 in SErl aliquid diuisionis SEr LH
corpore I" 19 ipsa tarnen quae] ipsa namque alibi tarnen que 8' alibi tarnen quae superscr. Ly
ipsa namque [namque ipsa lr ipsa tarnen E] ut ita dicam que Iarl ipsa namque LH 20 eommixtione 
SIar LII tenus V cuiusque Erl 22 ergo nunc H ceei H mentis LH, corr. Ly
lumen nolunt lumen H ueritatis rennuunt H 23 lignum Pf H cruci adfixus H 24 tertia 
die SErl die tertia H caro от. PIS Ly, corr. Ly surrexerit G Qx corr., Q™ P*c I« L«ß resur- 
rexit SIrH resurrexerit PIE in от. SI“ quo GEHET qua QSELH quia E 25 suam
от. G exquisitionem S dubitantium L“rH 26 dicebat E habent E 27 apostolus H 
infers GEQ*t™*S fres Q“ inferenat. Pc infeit LP, corr. Q“w* huc in Ir 27/p. 68,1 et—pedes от. E



manus meas et pedes et noli esse incredulus, sed fidelis. qua utique mani- 
festatione corporis sui iam haereticorum mendacia destruebat, ut uniuersa ecclesia Christi 
inbuenda doctrinis hoc sibi non dubitaret credendum quod apostoli susceperant praedi- 
candum. ac si in tanta luce ueritatis tenebras suas haeretica obduratio non relinquit,

1 Tim. 2, 6 5 ostendant unde sibi spem uitae polliceantur aeternae, ad quam nisi per mediatorem dei et 
Act. 4, 12 hominum hominem Iesum Christum non potest perueniri. sicut enim ait beatus Petrus 

apostolus, non est aliud nomen datum hominibus sub caelo in quo oporteat nos 
1 Tim. 2,6 saluos fieri nec est redemptio captiuitatis humanae nisi in sanguine eius qui dedit 

semet ipsum redemptionem pro omnibus, et qui, sicut praedicat beatus apostolus 
Phil.2,6-11 10 Paulus, cum in forma dei esset, non rapinam arbitratus est esse se aequalem 

1167 deo, sed semet ipsum exinaniuit formam serui accipiens in similitudinem 
hominum factus et habitu inuentus ut homo humiliauit semet ipsum. factus 
oboediens usque ad mortem, mortem autem crucis. propter quod et deus illum 
exaltauit et donauit illi nomen quod est super omne nomen, ut in nomine Iesu 

15 omne genu flectatur caelestium terrestrium et infernorum et omnis lingua 
confiteatur quia dominus Iesus in gloria est dei patris. cum ergo unus sit 8 
dominus Iesus Christus et uerae deitatis ueraeque humanitatis in ipso una prorsus eademque 
persona sit, exaltationem tarnen qua illum, sicut doctor gentium dicit, exaltauit deus et 
donauit illi nomen quod super omne nomen excellit, ad eam intellegimus pertinere formam 

20 quae ditanda erat tantae glorificationis augmento. in forma quippe dei aequalis erat 
filius patri et inter genitorem atque unigenitum nulla erat in essentia discretio, nulla in 
maiestate diuersitas, nec per incarnationis mysterium aliquid decesserat uerbo, quod ei 
patris munere redderetur. forma autem serui, per quam inpassibilis deitas sacramentum 
magnae pietatis impleuit, humana humilitas est, quae in gloriam diuinae potestatis euecta 

26 est, in tan tarn unitatem ab ipso conceptu uirginis deitate et humanitate conserta, ut nec 
1 Cor. 2, 8 sine homine diuina nec sine deo agerentur humana. propter quod sicut dominus maie-

G E, Q [= aetivx], P [— acpl], SIaIrIl, L [= αβγ], II [= deg]
1 meas от. Q, corr. Qx pedes meos LaH quia QtPlIaLaY II, corr. Pl 1/2 iam mani- 

festatione—sui Ir manifestationem PI La Y II, corr. Ly 2 ut от. S Ir 3 imbuendam II
innouanda Iar doctrina Ir non sibi [si S] SIar! 4 ac] hic S, Qx corr. at Hd aut H*
obduratio heretica Ir hereticas L H, corr. Ly hereticorum G reliquit La Ly corr., H 5 polli-
ceatur H 6 hominem от. // xpm ihm 6r Q poterit PacI est enim LH 7 hominibus от. Pl 
8 saluari LH, corr. Ly nec esset LaßU neoesse Ly necesse est PI, corr. Ly sanguinem Q,
corr. Qa x eius от. S 9 qui от. Pc L II praedicabat Q" corr., L H, corr. Ly ait G beatus 
от. SIarl 9/10 paulus apostolus E apostolus G 10 rapina ELaß 11 sed от. S
similitudine QPalI"1 Hd, corr. Qax 12 repertus Pc I receptus Pa 13 oboediens patri I" r
et от. GQxSIr, corr. Qx 13/14 exaltauit illum PcIlH 14 est от. S omnem EQePILaßH
16 flectantur S 16 quoniam E ihs xps Q‘Qa corr., Qx corr., SIarlLH est от. Ir
17 et] sed Iar in ipsa G ipse Pl prorsus una IlLH eandemque E 18 exaltatione
QPiSIartLHtf: quia QwS, corr. Qw dixit G 19 quod est Qf PISIalLa II omnem
EPILaßHe eam] eandem E eadem PaILß pertinere от. LyH, corr. Ly 20 ex tantae PacI 
tande LaHdx tarn de He 21 patri filius Ir filius patris 8 patris H nulla2 erat Ir 1 22 re-
cesserat II ei] dei PlLH 23 serui est LH 24 gloria QPCLyЫ, corr. Ly pietatis LH, 
corr. Ly 24/25 euecta est mirabiliter Q 25 tanta unitate PIIarlH conserta est LH
26 ageretur Ia sicut] et Q
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9

stafcis dicitur crucifixus, ita qui ex sempiternifcate aequalis est deo, dicitur exaltatus, quia 
inseparabiliter manente unitate personae unus atque idem est et totus hominis filius propter 
carnem et totus dei filius propter unam cum patre deitatem. quidquid ergo in tempore 
accepit Christus, secundum hominem accepit, cui quae non habuit, conferuntur. nam 
secundum potentiam deitatis indifferenter omnia quae habet pater, etiam filius habet, et 
quae in forma serui a patre accepit, eadem in forma dei etiam ipse donauit. secundum 
formam enim dei ipse et pater unum sunt, secundum formam autem serui non uenit facere 
uoluntatem suam, sed uoluntatem eius qui misit eum. secundum formam dei sicut habet 
pater uitam in semet ipso, sic dedit et filio uitam habere in semet ipso; secun­
dum formam serui tristis est anima eius usque ad mortem. et idem ipse est, sicut 
apostolus praedicat, et diues et pauper, diues, quia euangelista dicente in principio erat 
uerbum et uerbum erat apud deum et deus erat uerbutn; hoc erat in principio 
apud deum. omnia per ipsum facta sunt et sine ipso factum est nihil; pauper 
uero, quia propter nos uerbum caro factum est et habitauit in nobis. quae
autem est eius exinanitio quaeue paupertas nisi formae seruilis acceptio, per quam uerbi 
maiestate uelata dispensatio humanae redemptionis impleta est? nam quia captiuitatis 
nostiae resolui originalia uincla non poterant, nisi existeret homo nostri generis nostraeque 
naturae, quem peccati praeiudicia non tenerent et qui inmaculato sanguine suo chirografum 
letale dilueret, sicut ab initio erat diuinitus praeordinatum, ita est in plenitudine prae- 
finiti temporis factum ut multis modis significata promissio in diu expectatum ueniret 
effectum nec possit esse ambiguum quod continuis testificationibus semper fuerat nuntiatum. 
ш magno autem se sacrilegio deuersari haereticorum manifestat impietas, cum sub specie 
deitatis honorandae humanae carnis in Christo denegant ueritatem et religiöse aestimant 
credi, si dicatur in saluatore nostro uerum non esse quod saluat, cum ita secundum pro- 
missionem omnia saecula praecurrentem mundus sit deo reconciliatus in Christo, ut nisi 
uerbum dignaretur caro fieri, nulla possit caro saluari. omne enim sacramentum fidei 
Lhristianae magno, ut haeretici uolunt, decoloratur obscuro, si lux ueritatis sub mendacio 
putatur latuisse phantasmatis.

loh. 10, 30 
loh. 5, 30 
Mt. 26, 38 
10 2 Cor. 8, 9
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loh. 1, 1—3

loh. 1, 14 
15

Col. 2, 14 

20

26
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nrae H 18 naturae от. He carnis Häe 19 diuinitus erat Q 19/20 praefiniti от. SP^l
20 perfectum P significato G spectatum E uenisset LII, corr. Lr 21 posset

* pl iS Iar i LH semper] sepe E 22 se [от. Pd] sacrilegio deuersari EQPP se sacrilegio
uersari GQ* corr. sacrilegio se uersari SIarLH manifestatur Pl 23 denegat G extimant E 
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Non ergo quisquam sibi erubescendum aestimet Christianus de nostri in Christo cor­
poris ueritate, quia omnes apostoli apostolorumque discipuli et praeclari ecclesiarum quique 
doctores qui ad martyrii coronam uel ad confessionis meruerunt gloriam peruenire, in huius 
fidei lumine splenduerunt consonis ubique sententiis intonantes quod in domino Iesu Christo 

5 deitatis et carnis una sit confitenda persona. qua autem rationis similitudine, qua diui- 
1171 norum uoluminum portione haeretica impietas se aestimat adiuuari, quae ueritatem negat 

corporis Christi, cum hanc non lex testificari, non prophetia praecinere, non euangelia 
docere, non ipse destiterit Christus ostendere? quaerant per omnem seriem scripturarum, 
quo tenebras suas fugiant, non quo uerum lumen obscurent, et per omnia saecula ita ueri- 

10 tatem inuenient coruscantem, ut magnum hoc et mirabile sacrainentum ab initio uideant 
creditum, quod est in fine conpletum. de quo cum sanctarum litterarum nulla pars 
sileat, sufficit quaedam consonae ueritatis signa posuisse, quibus diligentia fidei in splendi- 
dissimam latitudinem dirigatur et sincera intellegentiae luce perspiciat quod in filio dei, 
qui se incessabiliter filium hominis et hominem profitetur, non sit Christianis erubes- 

16 cendum, sed constantissime gloriandum. ut autem pietas tua cum uenerabilium patrum Ю 
praedicationibus nos concordare cognoscat, aliquantas eorum sententias huic credidi subi- 
ciendas esse sermoni, quibus si dignaueris, recensitis non aliud nos praedicare repperies 
quam quod sancti patres nostri toto orbe docuerunt, neque quemquam ab illis nisi solos 
impios haereticos discrepare.

20 His igitur, gloriosissime et uenerabilis imperator, quanta potui breuitate perstrictis
cum inspirata tibi diuinitus fide etiam nostram praedicationem unitam esse cognosces nec 
in aliquo nos ab euangelica apostolicaque doctrina uel a catholicae professionis symbolo 

1 Tim.3,16 discrepare, quoniam, sicut docet beatus apostolus Paulus, magnum est pietatis sacra- 
mentum, quod manifestatum est in carne, iustificatum est in spiritu, apparuit 

26 angelis, praedicatum est gentibus, creditum est in hoc mundo, adsumptum 
est in gloria. quid igitur tuae utilius est saluti, quid tuae congruentius potestati 
quam ut paci ecclesiarum domini tua constitutione prospicias et in omnibus tibi subditis
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dei dona defendas neque ulla ratione pafciaris per inuidiam diaboli ministros ipsius in 1173 

cuiusquam saeuire perniciem? ut qui in hoc saeculo temporali emines regno, in aeternum 
merearis regnare cum Christo.

DAT XVI KL SEP LEONE ET MAIORIANO AVGG OONSS" d. 17. m. Aug.
.___________________  a. 458

EG, Q [= aetwx], P [= acpl], SPPP, L [= αβγ], Я [= de ff]
__ 1 defendas] referendas H ipsius от. Г/'·Я 2 seruire PP S H prouinciae В hoc

°m. В LH, corr. Ly temporali homines regi S teinporaliter hotnines regis la 3 in fine con-
tuli 4 от. QwxPac t SIarlLH dat in id febr archadio et bau tone conss [sunt consules
anni 385] G data QaePl xvi EP1 xm Qaei Leone—conss от. P! maivrjano Q*t

Direkt an den Brief schließen die Testimonia an in GEQSIar,\ sie stehen für sich 
in 61 [== Q nr. хы] und in LH, ferner in U = cod. Veron. lix und in T = cod.
Parisin. 3848b. In allen H.ss. der Gruppe P fehlen sie.

Die ältere Testimoniensammlung, die Leo einem am 16. Juli 450 nach Konstanti­
nopel geschickten Exemplar von ep. 28 [vgl. die Bemerkungen] beifügte und die nur in 
griechischer Übersetzung erhalten ist, bezeichne ich mit Ф.

INC1P1VNT TESTIMONIA SCORVM PATRVM

SCF HILARII PICTAVENSIS ЁР1 ET CONEESSORIS IN LIBRO 
DE FIDE SECVNDO INTER CETERA

Vnum igitur hoc est immobile fundamentum, una haec felix fidei petra Petri ore de trin. 2,23 

confessa tu es (igitur Christus) filius dei uiui, tanta in se argumenta sustinens ueritatis, 5 Mt. 14,16 
quantae peruersitatum quaestiones et infidelitatis calumniae mouebuntur. iam in ceteris

GE, Q [= aetwx], Q, [= a, et t,»,], TUSwp’Jr V, L [= αβγ], Я [= Лед]
Ordinem secutus sum G, qui solus habet c. 26; ceterorum est hic; 1—5. 7—11. 15—18. 12. 13.

19—24. 14. 27—29. 6 [desunt 25. 30] L H; 1—11. 21—26. 18. 15—17. 19. 20. 12—14. 28—30. 27 S™Iarl-,
1-10. 21—24. 18. 15-17. 19. 20. 28. 29. 12-14. [14. 12. 13 Qf]· 27 [desunt 11. 25. 30] EQQo 1-5.’
7—I0- 21—24. 18. 15—17. 19. 20. 28. 29. 12—14 [desunt 6. 11. 25. 27. 30] T; 1 — 10. 18. 15—17. 19.
20. 28. 29. 12—14. 21—25 [desunt 11. 27. 30] U

1 incipiunt—patrum G exempla [exemplum T] testimoniorum Qi T exempla,ria testitnoniorum 
diuersoruin scorumque patrum E secuntur dehiuc [dehinc sequuntur P] testimonia excerpta pro re supra 
scripta de libris catholicorum patrum a leoue papa collecta [collecta от. P] leonique imperatori directa 
Swlal, Qx corr. testimonia ex scorum patrum libris collecta de ueritate incarnationis dnTce et a leone 
pape ad leonem imperatorem directa Jr incipiunt exempla catholica beatiasimorum patrum de incar- 
natione dm et saluatoris nr: ihn xpi quae in sca et uenerabili calchedonensi synodo confirmata sunt 
aduersum nestorianos et eutychianos adque hereticos U incipiunt capitula quae directa [decreta Hd *] 
sunt m synodo trecentorum xvm patrum cum epla [exempla Я] pape leonis ad leonem augustum 
LH от. Q

I deest in Ф 2 incipit testimonium sc: hilarii confeasoris et episeopi pictauiensis de duabus
inxpo naturis U pictauensis Q* 1“'Htr pictabensis EQa‘‘L pectauensis S™ pictauiensis GQ™{U)PHd* 
pictabionensis Qt от. T epi et confessoria от. P et confessoris от·. V 2[3 in—aecundo G in
libro secundo de fide Q de fide in libro secundo ETUS™IarlLH de fide catholica in libro secundo Vi 
3 inter cetera от. Qt ad locum U 4 Vnum—p. 72, 2 nostra est от. EQQlTU 4 est от. S™ Ia r 1 
firmamentum Ir Petri ore] priore Я 5 igitur xps GLH inquid xpa SwPr! от. Hil.
6 quanta Я mouentur Я



dispensatio uoluntatis paternae est; uirgo partus et corpus postque crux mors inferi salus 
nostra est. humani enim generis causa dei filius natus ex uirgine est et spiritu sancto, 
ipso sibi in hac operatione consorte, et sua, uidelicet dei, inumbrante uirtute corporis sibi 
initia conseuit et exordia carnis instituit ut homo factus ex uirgine naturam in se carnis 

5 acciperet perque huius adsumptionis societatem sanctificatum in eo uniuersi generis humani 
corpus existeret, ut quemammodum omnes in se per id quod corporeum se esse uoluit, 
conderentur, ita rursum in omnes ipse per id quod eius est inuisibile, referretur. dei 
igitur imago inuisibilis pudorem humani exordii non recusauit et per conceptionem partum 
uagitum et cunas, omnes naturae nostrae contumelias transcurrit. quid tandem dignum 

10 a nobis tantae dignationis aifectui rependetur? inenarrabilis a de о originis unus uni- 
genitus deus in corpusculi humani form am sanctae uirginis utero insertus accrescit, et qui 
continet omnia et intra quem et per quem cuncta sunt, humani partus lege profertur, et 
ad cuius uocem angeli atque archangeli tremunt, caelum et terra et omnia huius mundi 
resoluentur elementa, uagitus infantiae auditur; qui inuisibilis et inconprehensibilis est 

15 nunc uisu sensu tactuque mortalium, cunis est obuolutus. haec si quis indigna deo 
recolit, tanto se maioris beneficii obnoxium confitebitur, quanto minus haec dei conuenerint 
maiestati. non ille eguit homo effici, per quem homo factus est, sed nos eguimus ut 

loh. 1,14 deus caro fieret et habitaret in nobis, id est assumptione carnis unius interna uniuersae 
carnis incoleret. humilitas eius nostra nobilitas est, contumelia eius honor noster est; 

20 quod ille deus in carne consistens, hoc nos uicissim in deum ex carne renouati.

GE, Q [= aetwac], Qt [= o, et w,], TUSwIaIrU, L [= a ß γ], H [= deg]
1 paterne uoluntatis Ir ueritatis paternae Ial est GHil. sit S™IarlLH uirgo] ergo

8mIarl poet quem Hd e postquam S™ Iя 1 mors crux G crux L xps II require hoc post epi-
stolam leoni pap in ante et ibi inuenies requisitum propterca ergo nunc dimisi Qta in mg. 2 enim 
от. U causam H est ex uirgine U ex uirgine У, spui S~" S ipsi S™ in ipso II sibi]
uisibili et U consorte EQQtTU alibi consorte participe [parti cipem H] LH participe G famulante 
S™ Ia r 1 Lr corr., Hil, di uidelicet SwIarIIil. uidelicet et di H obumbrante Q uirtus H 4 con­
seuit EQQ^T Irl Hil. consueuit Ia, Lr corr. conseruit GLII consciuit U consumauit Sw et от. H 
exordio T ut] et GQ* 5 exciperet У, corr. Q* per quem QmS™LarH per quam I1 ad­
sumptionis EQtT ULH assertionis G ammixtionis QS™ Ia 1 Hü. societatum H eo] dm U eo in T 
uniuersis II, corr. Ilx humanis L*H, corr. Ile 6 ut] et TS™ Iя r UI quaeadmodum Qi sei
ipso U id] is Sw 6/7 corporeum—quod от. T 7 concederentur IT rureus 17LßTLx per id] 
perdit Iя est от. TLrH inuisibili Ή referetur TS™ LH, corr. Lr 8 in uisibili splendorem ü 
non recusauit exordii U conceptione E contemptionem T 9 et] ex H curas T cunctas IlLrH
omnia H nre nature Ir contumelia S™H transcucurrit EQaetxULß, Q™ corr., Lr corr.
9/10 a nobis dignum G 10 rependitur TV reprehenditur S™ rependeretur La'H ergo originis Ta 
unus unigenitus] unitus Z7 11 corpopoli S™ corporis Iarl forma Z7 insecretus T et от. S™Iar 1 Hil. 
12 omnia continet S™ Iя r 1 Hü. continens omnia H et1 от. S™Ia r 1 hum an о He humanum Hd humanu H* 
partuos II et от. Ia r 13 a QaexLH, corr. Qa‘ uoee LH archangeli atque angeli
Q Qt T ü S™ I“ r L HHil. et terra E Q Qj T US™ Ia r 1 !!<· Ihl. et [от. G] terra [terram L°-ßHae terra 
et Lr] mare GLHde mundi huius EQQ, T VITü. 14 resoluuntnr V&1"Ia r 1 LH, Qa corr., Q™ corr. 
uagitu IarHil. eins uagitus U et qui GLH et inconprehensibis от. T 15 nunc GE, corr.,
S™ LH non У у, T UI" r 1 Hil. mortalium GQ* corr., S™LII moderandus EQ T üIa r 1 Hil. cunis] 
cuius Ir cui H 16 recolet G U recolunt Sw beneficio T beneficum S'“3 confitetur G ES™ Iar 1II 
quantuni U quam S™ munus II deo U conueniunt У1 17 maiestatis U 18 adsumptionem 
S™ Ia 18/19 unius—carnis от. H 18 unus Ia unitus I1 uniuersae interna U interna] in terra Q 
19 enim eius U nobilitas] humilitas H contumelias H nr honor G nro non Sw 20 ut quod U 
hoc] ut H deo GLß per carneni U camem Sw nobis S7flI.у corr. renouati EQQ^TIariHil. 
renouatis Sw, Lr corr. renouati laetemur U renati GLaßII renatis Lr
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Mt. 10, 32.33 
δ

1 Cor. 2, 8 
1 Tim. 2, 5

20

ITEM EIVSDEM IN LIBRO NONO INTER CETERA
. Nescit’ Plane uitam suam Iiescit qui Christum Iesum, ut uerum deum, ita et uerum de trin. э з 

hominem ignorat, et eiusdem periculi res est Christum Iesum uel spiritum deum uel carnem 

nostri corporis denegare. omnis ergo qui confitebitur me coram hominibus, 
confitebor et ego eum coram patre meo, qui est in caelis; qui autem negauerit 

me coram hominibus, et ego negabo eum coram patre meo, qui est in caelis. 
haec uerbum caro factum loquebatur et homo Iesus Christus dominus maiestatis docebat, 
mediator ipse in se ad salutem ecclesiae constitutus et ipso illo inter deum et homines 
mediatoris sacramento utrumque unus existens, dum ipse ex unitis in id ipsum naturis 

naturae utriusque res eadem est, ita tarnen ut neutro careret in utroque, ne forte deus esse 10 
bomo nascendo desineret et homo rursum deus manendo non esset. haec itaque humanae 
beatitudmis fides uera est deum et hominem praedicare, uerbum et carnem confiteri, neque 
deum nescire quod et homo sit, neque carnem ignorare quod uerbum sit.

ITEM EIVSDEM IN EODEM LIBRO INTER CETERA 14

' . Natus 1Sltur unigenitus deus ex uirgine homo et secundum plenitudinem temporum de trin. 9, δ-7 
in semet ipso prouecturus in deum hominem, hunc per omnia euangelici sermonis modum Gal. 4, 4 
tenuit, ut se dei fihum credi doceret et hominis filium praedicari ammoneret, locutus et 
gerens homo uniuersa quae dei sunt, loquens deinde et gerens deus uniuersa quae hominis 
sunt, ita tarnen ut ipso illo utriusque generis sermone numquam nisi cum significatione et 
hominis locutus et dei sit. hinc itaque fallendi simplices atque ignorantes haereticis 
occasio est, ut quae ab eo secundum hominem dicta sunt, dicta esse secundum naturae 
diuinae infirmitatem mentiantur et quia unus atque idem est loquens omnia quae loque­
batur, de se ipso omnia eum locutum esse contendant. nec sane negamus totum illum

GE, Q [= aetwx], Qt [= e,ett,wt], TUS™PPP, L [= aß,у], Π [= de//]
11 habet Φ 1 eiusdem beati hilarii U in от. I" ex U nono] π T cetera et ad

locutn U n. cap G 2 nescit8 uitam suam Ir uitam suam TU qui от. G UH, corr. G
ut et ETQy'H et in ut corr. Qf dm uerum QT et от. Q, 3 uel spm [sfiu
0 in spu U] dm GE Q Qt U Ia r L Hü. dm uel spm T uel spm S7« P uel spm scm H ij πνεύμα 
ifsov Φ carnem EQQlTS™P*ΡΗΦHU. in carne hominem U carne Gl« 4 ergo ait Qx corr.
ergo inquit P confitetur Ql 5 et ego confitebor G in caelis est T me negauerit H
6 et ego negabo GEQ T negabo e^ego_ US™ IarlLH HU. patrem meum Lß H in celis est I'
7 hoc Ί ас II factum est H xps Ihs GIrLH 8 in se от. Pr II, corr. Lr constituit //
et] ut os et H ipse UP LH ille 7/ in illo P hominem QÜH 9 mediatores E id
°m. S7" H 10 utj ne G neutro] ne uiro H carere Lr H 11 rursus GQ, mando П
utique L 12 et от. U et от. U profiteri Qx 13 et от. lar!Hü. neque] ne U
uerum H, corr. №

ш habet Ф 14 eiusdem beati hilarii U in libro] ex libro nono U inter cetera от. Q,
corr. Qx inter cetera et adjoeum U m. cap G 15 ingenitus T 16 in] et G ipsum UP 
hominem prouecturus in dm U piofecturus S™ P Q* prouectum P 17 ut] quo U diceret ff
et] ut El filius H pdicaret et Sw P r * admonere T loquens larl et] ut Q, corr. Qx 
18 deinde от. p 19 ipso GEQ ТФ in ipso Qv corr., Q, US7UIartL I/ Шо от. H generis]
gerens fr sermane от. LH, corr. Lr nusquam LH 20 dl et hominis locutus sit L П ds U 
20 hinc p. 74, 16 et reliqua от. EQ Qt T; nouam eclogam constituunt titulo superscripto item ai.io loco 
TN EODEM I.IBELLO [libro P ‘] INTER cetera S™I« ri simplicis G 21 ut quae] atque Sm at quae Lr corr.
22 firmitate U 22/23 loquebatur G Ф loquitur UP>f‘LH locuntur S7·’ loquatur HU. 23 semet
IarI om- 7-11 se superscr. Lr eum locutum omnia U contendam U

Abh. d. philos.-philol. u. d.-bist. Kl. XXXII. Bd. 6. Abh. Ю



qui eius manet, naturae suae esse sermonem; sed si Iesus Christus homo et deus et neque 
cum homo, tune primum deus, neque cum homo, tune non etiam et deus, neque post 
hominem in deo non totus homo totus deus, unum atque idem necesse est dictorum eius 
sacramentum esse quod generis. et cum in eo secundum tempus discernis hominem а

5 deo, tum dei atque hominis discerne sermonem, et cum deum atque hominem in tempore
confiteberis, dei atque hominis in tempore dieta diiudica; cum uero ex homine et deo, rursum 
totius hominis, totius iam dei tempus intellegis. si quid illud ad demonstrationem eius 
temporis dictum est, tempori coaptato quae dicta sunt, ut cum aliud sit ante hominem deus, 
aliud sit homo et deus, aliud sit post hominem et deum totus homo et totus deus, non 

10 confundas temporibus et generibus dispensationis sacramentum, cum pro qualitate generum 
ac naturarum alium ei in sacramento hominis necesse est sermonem fuisse non nato, alium 
adhuc morituro, alium iam aeterno. nostri igitur causa haec omnia Iesus Christus 
manens et corporis nostri homo natus secundum consuetudinem naturae nostrae locutus
est, non tarnen omittens naturae' suae esse quod deus est. nam tametsi in partu et 

15 passione et morte naturae nostrae res peregerit, res tarnen ipsas omnes uirtute naturae
suae gessit. et reliqua.

ITEM IN ALIO LOCO IN EODEM LIBRO INTER CETERA 
detrin. 9, И Videsne ita deum et hominem praedicari, ut mors hornini, deo uero carnis excitatio

deputetur? naturam dei in uirtute resurrectionis intellege, dispensationem hominis in morte 
20 cognosee. et cum sint utraque suis gesta naturis, unum tarnen Christum Iesum eum 

meinento esse qui utrumque est.

GE, Q [= aetwx], Qt [= a1e1tlwl], TUSwI“IrP, X [= αβγ], Π [= deg]
1 eius manet] eius [ei Iя] manus et Iя 1 si от. UX“ ä homo et UL äs Ф homo est G

homo flde et homo et S7" Ia r 1 HU. et3 от. I 2 homo ULHT> homo sit G S™ Iя r 1 Lr corr.
tum UIarl dum S™ primum] non prius U neque G et neque USτ" neque tum Tarläil. neque 
tune LII homo GTT Φ et homo S™I"r 1L II HJ. tum USaIarlHü. et от. IrlP 2/3 ne­
que post—deus от. Tr 8 deo] dno Ф dm U dicturum S™X H 4 sacramenti I" 1 generis]
gerens G eo] quo II 5 tum dl G tune dl L tundis ä dl tum U äd. dl totum S™ Ly in mg.
di tune I«rl 6/6 discerne—hominis от. LrlT, dl totum atque hominis—confiteberis Ly in mg.
tune deleto 6 tempora GI/lßä uero] ergo Ir 6/7 homine—totius1 от. H 6 rursus ü Ir 
7 hominis totius от. Ir totum äd e totus TU templum GLU, corr. Ly intelleges S™ intellegere U 
intellege Ф demonstratione TT eius от. Iя 1 8 ut] et ITФ alius UП 9 homo—sit
от. H aliud2] alius U et deum от. U et от. ULHHU. 10 dispensationem sacramenti
Isacramentis H.r] U IT 11 aliud JJrä, corr. Ly ei от. U sacramentum LH, corr. Ly aliud T //,
corr. IjY 12 aliud LH, corr. Ly iam от. G Ly TI, corr. G Ly 13 manens] agens Ir
gens Iя gerens IT corpori Xr II 14 est от. H comittens Ir dimittens H, corr. äs nam]
non II tametsi IalLaHil. tamenetsi T.r ä tarn si G tarnen si S™ tarn est LS etsi Ir si U
partu] peccato H 15 in passione et in morte U rem Iя r 1 pergit U ipsa Iя 1 uir­
tute UIr Ф uirtutes GS™ IalL ä 16 egessit Lß egisset ä et reliqua от. U

mi habet Ф 17 item eiusdem beati hilarii ex eodem libro in alio loco U in1 om.EQ TS7,,IaiLaß
eo Sm 18 numerm ex G uidensne Qacim, corr. Qac uidene E uere Ly ä, corr. Ly
19 deputetur non tarnen ut alius [aliud Ly in mg.] sit qui mortuus est et alius [aliud Ly in mg.] sit per 
quem mortuus resurgit, [resurrexit PLy in mg. surrexit P] spoliata [dispoliata S7" despoliata Qx corr.] 
enim caro [carne Iя ’ г] xps est mortuus et rursum xpm a mortuis excitans idem xps est carnem [carne 
Ir 1 Ly in mg.] se expolians corr., SmIariLr in mg., Hü. natura Qet™Uä uirtutem
GQaeimQlIiLaßäds in от. Q* S™ Iя, corr. Q-x mortem Q-x S™ H, corr. Qx 20 cognoscet H
sit LII, corr. Ly suis] bi E tarn S™ ihm xpm Gl1 20/21 eum mento Lß Y, corr. Ly augmento H
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ITEM POST PAVCA
Haee igitur demonstranda a me p au eis fuerunt, ut utriusque naturae personam tractari 

in domino Iesu Christo meminissemus, quia qui erat in forma dei, formam serui accepit.
de trin. 9, 11 
Phil. 2, 6. 7

ITEM SCI ATHANASII ALEXANDRINI Κ1Ί ET CONFESSORIS AD EPICTETVM CORINTHIORYM
EPISCOPVM 5

Quomodo autem uel dubitare ausi sunt qui dicuntur Christiani, si dominus, qui ex Act. Conc. 1 5 
Maria processit, filius quidem substantia et natura dei est, quod autem secundum carnem, P· 828,8—10 
ex semine Dauid est et carne sanctae Mariae?

ITEM SCI AMBROSI 1 EPI ET CONFESSORIS MEDIOLANENS1S EX LIBRIS QVOS MIS1T AD 
IMPM GRATIANYM AVG IN LIBRO SECVNDO DE FIDE INTER CETERA

\ nde illud quod lectum est dominum maiestatis crucifixum esse, non quasi in maie- 
state sua crucifixum putemus, sed quia idem deus idem homo, per diuinitatem deus, per 
susceptionem carnis homo, Iesus Christus dominus maiestatis dicitur crqpifmis, quia consors 
utriusque naturae, id est humanae atque diuinae, in natura hominis subiit passionem, ut 
indiscrete et dominus maiestatis dicatur esse qui passus est, et filius hominis, sicut 
scriptum est, qui de.scendit de caelo.

de fide 2, 58 
10

2 Cor. 2, 8

15 loh. 3, 13

ITEM ALIO LOCO DE EODEM LIBRO INTER CETERA 
vin Sileant igitur inanes de sermonibus quaestiones, quia regnum dei, sicut scriptum est,

non in persuasione uerbi est, sed in ostensione uirtutis. seruemus distinctioriem diuini-

v: cf. Exc. Ерь. V vm cf. Exc. Eph. XIII
OE, Q [= netto x], Q, [= ал e, t, №,], TUS« L“ Ir P, L [=.αβγ], H [= deg]

v habet Φ 1 item fost faxjca GS« et [item Q* in ras.] post pauca sequitur EQQtT item
eiusdem beati hilarii ex eodem libro post pauca U от. 1аг1ЕНФ 2. 6. 11. 18 numeri ex О
2 а ше demonstranda T demonstrandum H pacis (?S® pauci H fuerant U ut om. ET 
utnsque Ly H, corr. Ly, utrius T naturam H personam GEQQtTULHHü. formam

Qx corr., Lr corr. 3 erat] manens S™lar serui] dx T suscepit UI1 suscipit S™
suscepifc ipse diuinitatem nequaquam amisit Iari
- VI non habet Φ, om. T 4 item om. EQ“'t™QyLß item de incarnatione dm testimonium U

epis alexandnni E alexandrine ecclesie S«IalL“ßH orn. U et confessoris om. JW 4/5 atl
epiacopum nomine epictetum chorentium aduersus sos hereseos U 4 epictitum Qa corr., Qw *
epititum Qya epictatum S«Lßv 11“ f 5 episcopum corinthium EQ Qy om. Sw 7 maria uirgine
Sw la r lQx corr., Ly filius] ds larl substantia et] substantiae QyU substantiam H de [ex Ii] 
substantia Iar! est om. (7 ex carne U 8 et] ex Iar carnem H

vii habet Ф 9 item om. EQtT item de libro LH item ex libro secundo H beatissimi
U om. P epi—misit om. p mediolanensi epi et confessoris U et confessoris om.EQQi TI“1 Ly, 
corr. Q* mediolanensis ecelesiae S«I“^L“ß, Q* corr. ex—misit om. EQQyTU ex Jibris
om.S«I“LH 10 gratianum imperatorem UIr aug· G om. EQ QyT U S Iar 1L H ex U de 
fide catholica Q“ ‘ fideliter S« I“ de incarnatione et duabus naturis in una dm m persona aduersum 
hereticos U inter cetera om. EQQlTUS«I“f 11 u nde—quod om. U 12 diuinitate E
13 xps ihs GH LH dominus] deus Ir quia et H 14 naturae] diuinae naturae Я id est]
idem S« idem est E naturam GLTPg 15 quia U

vm habet Ф 17 item eiusdem beatissimi ambrosi U in eodem libro alio loco LHФ ex
eodem libro Ό in alio Qt in EQ inter cetera om. p 18 de sermonibus] dissensionis P
diasetionis I“ dissensionis de sermonibus И sicut—est regnum dei 1"1 sicut om. U 19 in om. II 
est om. H distinctiones GLH

de fide 2, 77 
1 Cor. 2, 4

10*



5
de incarn. 

aacr. 49

10

ibid. 62

15

ep. 46, 6. 7 
Phil. 2, 6. 7 

20

Pa. 44, 3

tatis et caruis: unus in utroque loquitur dei filius, quia in eodem utraque natura est. 
etsi idem loquitur, non uno semper loquitur modo. inteude in eo nunc gloriam dei, nunc 
hominis passiones. quasi deus loquitur quae sunt diuina, quia uerbum est; quasi homo
dicit quae sunt Humana, quia in mea substantia loquebatur.

ITEM EIVSDEM IN LIBRO DE INCARNATIONE DOMINI CONTRA APOLLINARISTAS 
Sed dum hos redarguimus, emergunt alii qui carnem domini dicant et diuinitatem vun 

unius esse naturae. quae tan tum sacrilegium interna uomuerunt? iam tolerabiliores 
sunt Arriuni, quorum per istos perfidiae robur adolescit, ut maiore contentione asserant 
patrem et filium et spiritum sanctum unius non esse substantiae, quia isti diuinitatem 
domini et carnem substantiae unius dicere temptauerunt.

ITEM INFRA
Et hi mihi frequenter Nicaeni concilii tractatum se tenere commemorant. sed in x 

illo tr acta tu patres - nostri non carnem, sed dei uerbum unius substantiae cum patre esse 
dixerunt et uerbum quidem ex paterna processisse substantia, carnem autem ex uirgine 
esse confessi sunt. quomodo igitur Nicaeni concilii nomen obtenditur et noua inducuntur, 
quae numquam nostri sensere maiores?

ITEM EIVSDEM AD SABINVM EPM INTER CETERA 
Vnde pulcre apostolus eiusdem uerbi repetitione usus est dicens de domino Iesu xr 

Christo: cum in forma dei esset, non rapinam arbitratus est esse se aequalem 
deo, sed semet ipsum exinaniuit formam serui accipiens. quid est in dei forma 
nisi in plenitudine deitatis, in illa perfectionis diuinae expressione? ergo cum esset in 
plenitudine diuinitatis, exinaniuit se et accepit plenitudinem naturae et perfectionis humanae. 
sicut deo nihil deerat, ita nec hominis consummationi, ut esset perfectus in utraque forma, 
unde et Dauid dicit: speciosus forma prae filiis hominum. concluditur Apollina-

G E, Q [— aettvx], Q, [= a, et #, Wj], TUS™LaIrIl, X [= αβγ J, H [— deg]
1 unus| huius U utraque Φ filius dl GHd eo G 2 modo loquitur T eum U Sw Ia r,

corr. Qx gloria E dei от. LH, corr. Ly 3 deo H, corr. Hz 4 ea Sv' I. Η Ф loquitur G 
vinl habet Ф 5 de—dm in eodem libro U contra [auersus Lß aduersus Hrie ad Hz]

apollinaristas [appollinarem S™ La] GSm I" r 1X НФ inter cetera EQQlTU 6. 11. 18 numeri ex G 
6 hos] nos Ir alii qui] aliqui Qt“ aliqui qui E in carnem H 7 esse GI! Jj Η Ф от. EQQi TUS™Iar 
totum S™Ia uomuere U uouerunt JE mouerunt Qa ‘ 1 LJ У H, corr. Lr conuertunt 5™ 8 quorum]
quos U adulescet TU accrescit Ir maiorem contentionem LH, corr. Lr asserunt Ula 9 isti 
от. 10 carnis U

x habet Ф 11 item G, Qx corr., S:wl'lrLH,L item eiusdem UH et EQQlT infra in
eodem libro üel loco U 12 hic—commemorat Ф Ambr. se retinere Q sed tenere Sw от. H
in от. G 13 dei от. S7VIarl 14 et] ut U paternam H, corr. IIz uirginem Lßrll,
corr. Lr uirgine maria U 15 esse] se T ostenditur X“ II indicuntur S™ L 16 nostri от. H
maiores et reliqua SwIari, Q* corr., Lr corr. maiores et plerumque LH

xi non habet Ф от. EQQt TU add. Ц-г corr. 17 ad sauinum [sabinum H*] epm eiusdem LH
18 repetitionem Lß H domino] deo Ir 19 xpo qui Ia 1 20—22 formam—se om.Iarl
20 dei от. Lr, post forma sujjerscr. Qx formam H, corr. Hz 21 plenitudinem Lß H, corr. Hz
perfectione diuina Sw Q-r ergo formae di Q-* 22 plenitudinem Lß H, corr. Hz 23 con-
summationis S™, Xr corr. consummationem X“ H 24 et от. Ir formam H, corr. Hz
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rista пес quo se uertat, habet, suis clauditur retibus. ipse enira dixerat: formam serui 
accepit, non seruus locutus est. iterum ergo intevrogo: quid est in forma dei? re- 
spondit: in natura dei. sunt enim, ait apostolus, qui non sunt natura dii. 
quueio quid sit formam serui accipiens. sine dubio perfectio naturae et con- 
ditionis, ut dixi, humanae, ut esset in hotninum similitudine. et pulcre non carnis, 
sed bominum dixit similitudinem, quia in carne eadem est, sed quia sine peccato erat 
solus, omnis autem homo in peccato, in specie hominis uidebatur. unde et propheta 
ait. et homo est, et quis cognoscit eumK homo secundum carnem, sed ultra 
hominem secundum diuinam Operationen!. denique cum leprosum tangeret, homo uide­
batur, sed ultra hominem, cum mundaret. et cum Lazarum mortuum fleret, mortuum
quasi homo flebat, et supra hominem erat, cum mortuum uinctum iuberet pedibus exire. 
homo uidebatur, cum penderet in cruce, sed supra hominem, cum reseratis tumulis mortuos 
suscitaret.

[ТЕМ SCI GREGORII NANZ1ANZENI IN OMILIA DE EPIPHANIA INTER CETERA

(.um ergo processisset ex uirgine deus in ea quam assumpserat humana natura, 
unum e duobus sibi inuicem contrariis existens, carne ac spiritu, aliud in deum assumitur, 
aliud deitatis gratiam praestat.

ΧΙΙΓΤ

ITEM INFRA
xm Missus est quidem, sed ut homo; duplex enim erat in eo natura. inde denique et

laborauit ex itinere, inde et esuriit et sitiit et contristatus est et fleuit humani corporis lege.

ITEM SCT BASILII ΕΡΪ CAPPADOCIS

Lum ergo quaedam in Christo itu uidemus humana, ut nihil a communi mortalium

xim in Busitii operibus frustra guaesiui, cf. t. [III 2 p. 95, 35 
GE, Q [= aetwx], ζ), [= α, e, f, T US™ Ia I’ 1‘, L [== αβγ], H [= dag]
1 ne Sw X“ у auertat H habens Qx 2 accipiet П lectus Ambr. et iterum G,

quasi noua ecloga incipiat ergo] ego Ir quod H 2/3 respondet 3 sunt1—dii
ow- G 4 perfeetionem SwIarQx, Ly corr., Ambr. 5 dixit Sw Ia r 1L«· B.d sr hominem L II
similitudinem Lr II 6/6 et pulcre—similitudinem от. H 6 dixi G carnem H sine от. H 
erat от. 1! 7 specie] huius specie Q* et от. Iх 8 et homo est от. LII, corr. Lr
cognoscet I' 1 et S·"Iar 9 secundum от. Ь™ Q* corr., jj diuina Operatione S™QX corr., In riLr
lepiosos /у/ leprosus II 10 emundaret X IIAmbr., corr. Lr mortuum2] hominem mortuum Qx corr. 
hominem II II uinci S™ hunc Iar от. V 12 cum uidebatur pendere II sed] et S™Q-v ‘corr.

xn habet Ф 14 от. I*r‘ item от. EQt TS™Lr sei от. LII beatissimi U nanzian-
zeni G0 epi nazanzeni [nanzazeni E nanzanzeni Q,*·7 nazazeni T] EQ Qi TL H episcopi et confessoria
nanzianzeni U epr S™   in—cetera от. EQQt T, add. in epiphania inter cetera Qx de duahus naturis
in una dni nostri ihu xpi persona inter cetera et ad locum U in omilia от. Sw 15. 19. 22 numeri 
ex G 15 processit H 16 e] ex I- " i et 8» Lß Y sibi от. EQ Qt T U carnem ac spm
Ul.r, corr. Lr 17 ad deitatis G gratiam E T Ir Ή Ф Huf. gratia GQQt US™I*‘L

xm habet Ф 18 от. EQQtTU, corr. Q* 19 quidem est G in eo erat Q* T erat
ideo U inde от. E denique] deinde Ir et от. QTI'i 20 et от. Qx TP Lr esuriuit
et sitimt QUS™Iarl et3] ut Qe et sicut et IIde et sicut Hx nm, I> est от. U legem U

xim non habet Ф 21 Rem от. EQ Qt TS™ I“ r i sm] beatissimi II Basiliij sabini T*
sabiani I> epi cappathocie S™ epi capadociae T epi Iar cabadoceni epi I1 epi et confessoria cappa- 
dociae de duahus naturis in una dnr nostri ihu xpi persona inter cetera et ad locum U 22 cum ergo 
от. U in Christo от. T uideamus Q* corr., uidemus uide S™ а от. T eom-
munium T communione Qt, corr.

Gal. 4, 8 
5 Phil. 2, 7

Ier. 17, 9 
Mt. 8, 3 
10 loh. 11, 35 
loh. 11, 43 
Mt. 27, 52
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Rufin. d. epiph. 
13, 5

ibid. 15, 1 
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TG 49,445 10

ibid. 446 15

Pb. 109, 1 

Gen. 3,19 20

frugilitate distare uideantur, quaedam ita diuina, quae nulli alii nisi illi ineffabili naturae 
conueniant deitatis, haerefc human i intellectus angustia et tantae ammirationis stupore per- 
culsa, quo declinet, quid teneat, quo se conuertat, ignorat; si liominem putet, deuicto 
mortis regno cum spoliis redeuntem a mortuis cernit. propter quod cum omni metu et 
reuerentia contemplandum est, ut in uno eodemque ita utriusque naturae ueritas denron- 
stretur, ut neque aliquid indignum et indecens de diuina illa et ineffabili substantia sen- 
tiatur neque rursum quae gesta sunt, falsis inlusa imaginibus aestimentur.

ITEM 10HANN1S ΕΡΪ CONSTANTINOPOL1TANAE YRB1S IN OMELIA DE ASCENSIONE DOMINI
INTER CETERA

Nam sicut duobus iurgio separatis unus in medio positus altercantium litem discor- xv 
diamque dissoluit, ita et Christus fecit. deus nobis iuste irascebatur et nos contemne- 
bamus iratum et dementem dominum declinabamus, et se medium Christus ingessit et 
sociauit utramque naturam et nobis quod imminebat a patre supplicium ipse sustinuit.

ITEM E1VSDEM IN EADEM OMELIA INTER CETERA

Christus igitur nostrae naturae primitias optulit patri et oblatum donum miratus est xvi 
pater, quod tanta dignitas oiferebat et quod offerebatur, nulla macula foedabatur. nam 
et suis manibus suscepit oblatum et suae sedis fecit esse participem et, quod plus est, ad 
pari ein suae dexterae collocauit. cognoscamus quis ille est qui audiuit sede ad dex- 
teram meam; quae natura est cui dixit: esto meae particeps sedis? illa natura quae 
audiuit terra es et in terram ibis.

GE, Q [= aetwx], ρ, [= a, e, ί, м>,], T U S™ I“ J> П, L [= aß у], H [ 
1 fragtlitätem L*H, corr. Hg uideatur S^'LßrHre uideamur 
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ITEM EIVSDEM IN EADEM OMELIA INTER CETERA 
Quo sermone utar, quo uerbo dicam, repperire non possuni: natura f'ragilis, natura 

contempta et omnibus monsfcrata deterior omnia uieit, omnia superauit et Omnibus hodierna 
die meruit excelsior repperiri. hodie angeli uota diu desiderata ceperunt, hodie archan- 
geli quod mult-o tempore cupiebant, mspicere ualuerunt: naturam nostram in sede domi- 
nica immortali fulgentem gloria peruiderunt.

ITEM EIVSDEM DE OMELIA DE CRVCE ET LATRONE INTER CETERA 
Sed cui cum ciuce ueniat, uideamus. scilicet ut bi qui eum crucifixerunt, suae 

sentiant dementiae caecitatem, et ideo dementiae eorum signum portatur, ideo propheta 
ait: tune lamentabuntur tribus terrae, uidentes accusatorem et agnoscentes peccatum. 
et quid mirum est si crucem portans adueniat, quundo et uulnera corporis ipsa demonstrat? 
tune emm, inquit, uidebunt quem confixerunt. et sicut post resurrectionem Thomae 
uoluit diffidentiam confutare et illi clauorum Ioca monstrauit et lateris uulnera declarauit 
et dixit: mitte man um tu am et uide quoniam Spiritus carnem et ossa non habet 
sicut me uidetis habere, sic et tune ostendit uulnera crucemque demonstrat, ut ostendat 
illum esse qui fuerat crueifixus.

Ill.M THEOPHILI EPJ AT.EXANDRINI DE EPISTVL A PASCIIALT QVAM PER AEGYPTVM
DEST1NAVIT

Cuius rei testis est ille qui loquitur: omnes declinauerunt, simul inutiles facti

GrE, Q [— aetwx], (Q, [= a,citlwi], TUSWPPP, L [= αβγ], H [= de η] 
xvn habet Φ 1 eiusdem от. EQQ, TP eiusdem beatissimi iohannis U in ea E
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15

sunt, et prophetae Christi auxilium deprecantes: domine, inclina caelos et descende, 
non ut mutaret loca in quo omnia sunt, sed ut propter salutem nostram oarnem humanae 
fragilitatis assumeret, Paulo eadem concinente: cum esset diues, pauper factus est, 
ut nos illius pauperfcate diuites essemus. uenitque in terras et de uirginali utero 
quem sanctificauit, egressus horno, interpretationem nominis sui Emmanuhel, id est 
nobiscum deus, dispensatione confirmans, niirum in modum coepit esse quod nos sumus, 
et non desiit esse quod fuerat, sic assumens nuturam nostram, ut quod erat ipse, non 
perderet. quamquam enim Iohannes scribat uerbum caro factum est, id est aliis 
uerbis homo, tarnen non est uersus in carnem, quia numquam deus esse cessauit, ad quem 
et sanctus loquitur: tu autem idem ipse es, et pater de caelo contestatur et dicit: tu 
es filius meus d ilectus. in quo mihi bene complacui, ut et homo factus nostra 
confessione permanere dicatur quod fuit, priusquam homo fieret, Paulo nobiscum eadem 
praedicante: Iesus Christus heri et hodie, ipse et in aeternum. in eo enim quod
ait ipse, ostendit eum pristinam non Blutasse naturam nec diuinitatis suae imminuisse 
diuitias, quia propter nos pauper effectus plenam similitudinem nostrae conditionis assumpserat.

ITEM EIVSDEM DE AUA EPISTVLA PASCHA LI CONTRA ORIGENEM INTER CETERA

Hieron. 
ep. 96, 34—42 *

20
Mt. 3, 17

Vnus filius patris nostrique mediator, nec aequalitatem eius amisit nec a nostro con- XK 
sortio separatus est, imiisibilis deus et uisibilis homo, forma serui absconditus et dominus 
gloriae confessione cvedentium comprobatus. neque enim priuauit eum pater naturae 
suae nomine, postquam pro nobis homo et pauper eifectus est, nec in Iordane fluuio bapti- 
zatum altero appellauit uocabulo, sed tili um unigenitum: tu es filius meus dilectus,
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XXI

XXII

XXIII

XXIIII

m quo mihi bene complacui. nec similitudo nostra in diuinitatis est mutata naturam 
nec diuinitas in nostrae natnrae uersa est similitudinem.

SCI AVGVSTINI EPI HIPPONIENSIS ECCLESIAE AD DARDANVM INTER CETERA

ISoli itaque dubitare ibi nunc esse hominem Christum unde uenturus est, memori- Au"- 
terque recole et fideliter tene Christianam confessionem quoniam resurrexit a mortuis, 6P" 187’ 10 
ascendit in caelum, sedet ad dexteram patris nec aliunde quam inde uenturus est ad uiuos 
et mortuos iudicandos. et sic uenturus est, illa angelica uoce testante: quemammodum Act. 1, 11 
est ire uisus in caelum, id est in eadem forma carnis atque substantia, cui profecto immor- 
talitatem dedit, naturam non abstulit.

ITEM EIVSDEM IN EPISTVLA AD VOLVSIANVM INTER CETERA ю

Nunc uero ita inter deum et homines inediator apparuit, ut in unitate personae ep. 137,9 
copulans utramque naturam et solita sublimaret insolitis et insolita solitis temperaret.

ITEM EIVSDEM IN EXPOSITIONE EVANGELII SECVNDVM IOHANNEM INTER CETERA

Quid igitur, haeretice? cum Christus sit deus et homo, loquitur ut homo et calum- tractat. 78,2 
maris deo? ille in se naturam commendat human am, tu in illo audes deformare diuinam? 15

ET INFRA

Agnoscamus geminam substantiam Christi, diuinam scilicet, qua aequalis est patri, ibid. 3 
humanam, qua maior est pater. utrumque autem simul, non duo, sed unus Christus, ne

GE, Q [— aetwx], Qt [— a,eltiwx\, T, U [inde а 17 -tiam deficiunt phototypa], S™IaIrIi, 
L [= aßγ], H [deg]
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sit quaternitas, non trinitas deus. sicut enim unus est homo anima rationalis et caro, 
sic unus est Christus deus et homo ac per hoc Christus est deus anima rationalis et caro. 
Christum in his Omnibus, Christum in singulis confitemur. quis est ergo per quem factus 
est mundus? Christus Iesus, sed in forma dei. quis est sub Pontio Pilato crucifixus?

5 Christus Iesus, sed in forma serui.

ITEM DE SINGVLIS QV1BVS HOMO CONSTAT

Quis non est derelictus in inferno? Christus Iesus, sed in anima sola. quis resur- 
recturus triduo iacuit in sepulcro? Christus Iesus, sed in carne sola. dicitur ergo in 
his singulis Christus, uerum haec omnia non duo uel tres, sed unus est Christus. ideo 

lob. 14,28 10 ergo dixit: si diligeretis me, gauderetis utique quia uado ad patrem, quoniam 
naturae humanae gratulandum est eo quod sic assumpta est a uerbo unigenito, ut inmor- 
talis constitueretur in caelo atque ita fieret terra sublimis, ut incorruptibilis puluis sederet 
ad dexter am patris.

ITEM EIVSDEM EX LIBRO ASSERTIONIS FIDEI

15 Nostrum namque est credere, illius nosse, ac sic ipse deus uerbum totum suscipiens
quod est hominis, homo sit et assumptus homo totum accipiendo quod dei est, aliud quam 
deus esse non possit. non tarnen quia incarnatus dicitur et immixtus, imminutio eius 
est accipienda substantiae. nouit deus sine sui corruptione misceri et tarnen in ueritate 
misceri; nouit in se ita suscipere, ut nihil ei crescat augmenti, sicut se ipsum totum nouit 

20 infundere, ut nihil ei accidat detrimenti. non ergo ad intellegentiam inbecillitatis nostrae 
secundum experimentorum uisibilia documenta facientes coniecturam de aequalibus se inuicem 
ingredientibus creaturis putemus deum hominemque commixtum et tali confusione carnis 
et uerbi quasi aliquod corpus effectum, ab sit ita credere, nec conflatili quod am modo genere 
duas naturas in unam redactas arbitremur esse substantiam. huius modi enim commixtio 

26 partis utriusque corruptio est. deus enim, qui capax, non capabilis est, penetrans, non 
penetrabilis, implens, non implebilis, qui ubique simul est totus et ubique diffusus est, per 
infusionem potentiae suae misericorditer naturae est mixtus humanae, non hum an a natura 
est mixta diuinae.

£?E, Q [= aetwx], Qi [= et tt «q], TTJSwIaIrIl, L [= αβγ], H [= deg]
1 paternitas Lr H, corr. Ly Hd unus от. Qt 2 sic от. H xps est fr est2 от. S™ lar LH 

rationabilis Ia He ratiobilis 8 in2 от. H in his I“ 4 sed et Ia qui Ly H, corr. Hs
Б sed et Ia hominis Ir

xxv non habet Ф, от. E, Q [praeter Q* corr.], Qt TL H 6 de—eonstat G [constat homo Ir]
Ir (sunt uerba Augustini) cuius supra Qx corr., S~° Ta 1 10 diligeritis GS™ gauderitis G quoniam]
quia Ir 11 adsumptum S™ assumptus Qx corr. 11/12 mortalis Q* corr.

xxvi habet Ф, praeter G omittunt Codices omnes. est desumptum ex libello fidei a Leporio episcopis
Africanis oblato quem primus edidit Iacobus Sirmond opp. I 346 sq. [= s] 15 sic G Ф sicut s
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28 nec G Ф ut s modo от. s 24 arbitremur redactas s 25 est non capabilis s 26 est1 
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ITEM SCI CYRILLI epi alexandrini ad nestorivm

Alt lgitur sancta et magna synodus ipsum qui est ex deo patre naturaliter natus, 
iilium unigenitum, deum uerum de deo uero, lumen de Iumine, per quem et cum quo 
omnia fecerit pater, hunc descendisse, incarnatum esse et hominem factum, passum esse, 
surrexisse tertia die et ascendisse rursus in caelos. haec nos sequi uerba debemus, bis 
nos conuenit optemperare dogmatibus, considerantes quid sit incarnatum esse et hominem 
factum dei uerbum. non enim dicimus quod dei natura conuersa uei immutata facta 
sit caro nec quod in totum hominem, qui est ex anima et corpore, transformata sit, sed 
lllud magis quod carnem animatam anima rationabili sibi copulauerit uerbum substantia- 
üter, meffabiliter et indeprehensibiliter factus sit homo et quncupatus sit etiam filius 
hominis, non nuda tantummodo uoluntate, sed nec assumptione sola personae, sed quod 
diuersae quidem naturae in unum conuenerint, unus tarnen ex ambabus Christus et filius, 
non euacuata aut sublata diuersitate naturarum per coniunctionem, sed quia simul nobis 
ettecerunt unum dominum et Christum et filium, id est diuinitas et humanitas, per arcanam 
lllam ineffabilemque copulationem ad unitatem. itaque- is qui ante saecula omnia est 
natus ex patre, etiam ex muliere carnaliter dicitur procreatus, non quia diuina ipsius natura 
de sacra uirgine sumpsit exordium nec quod propter se ipsam opus habuit secundo nasci 
post illam natiuitatem quam habebat ex patre (est enim ineptum et stultum hoc dicere 
quod is qui ante omnia saecula est consempiternus patri, secundae generationis eguerit, 
ut esse inciperet), sed quia propter nos et propter nostram salutem naturam sibi copulauit 
humanam et processit ex muliere, idcirco dicitur natus esse carnaliter. neque enim 
primum natus est homo communis de sancta uirgine et tune demum inhabitauit in eo 
uerbum, sed in ipsa uulua uteroque uirginali se cum carne coniunxit et sustinuit genera- 
tionem carnalem, carnis suae natiuitatem suam faciens. sic illum dicimus et passum esse 
et resurrexisse, non quia deus uerbum in sua natura passus sit aut plagas aut clauorum 
transfixiones aut alia uulnera (deus namque incorporalis extra passionem est), sed quia

GE, Q [= aetwx], Qt {= я,e,i, wt], T JJS™I“ И, L [= αβγ], Η [= deg]
χχνπ non habet Ф, orn. TU 1 item от. EQyLII sei—Alexandrini] cuius supra SmIarl

quirilli Q, alexandrini epis E alexandrini G 2 igitur] enim E magna et sca Ir et аса
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sum—factum от. V 4 passus esset П, corr. Hs 5 resurrexisse Q* corr., QlS™I“rL<*. Lv corr. 
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diumitatis G, Hs corr. 17 propter quod E propter GLH sese Jr ipsum Iar 18 quam patre 
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eugerit S™ egeret Iar 20 sed от. S™ ut I«r 21 hic circo G dicatur I«r esse om. I«i
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corr. Q* plagas aut om. S™I*rl 26 transfictionis Q Qlt corr. Q“* sustinuerit uulnera Tarl
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Hebr. 2, 9 б
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15

loh. 1,14 
Hebr. 2,14

corpus illud quod ipsius proprium factum est, passum est, ideo haec omnia pro nobis ipse 
dicitur passus; inerat enim in eo corpore quod patiebatur, deus, qui pati non poterat. 
simili modo et mortem ipsius intellegimus. inmortale enim et incorruptibile est natura- 
liter et uita et uiuificans dei uerbuin, sed quia corpus ipsius proprium gratia dei iuxta
Pauli uocem pro omnibus mortem gustauit, idcirco ipse dicitur mortem passus esse pro
nobis, non quod ipse mortem esset expertus quantum ad ipsius naturam pertinet (insania 
est enim hoc uel sentire uel dicere), sed quod, ut supra diximus, caro ipsius mortem 
gustauit. ita et resurgente carne, ipsius rursus resurrectionem diciinus, non quia in 
corruptionem ceciderat, absit, sed quia eins resurrexit corpus. ita Christum unum et 
dominum confitemur, non tamquam hominem cum uerbo coadorantes, ne diuisionis quaedam 
species inducatur, sed unum iam et eundem adorantes, quia non est alienum a uerbo corpus 
suurn, cum quo ipsi etiam adsidet patri. nec hoc ita diciinus quasi duobus filiis assi- 
dentibus, sed uno cum carne per umtatem, quia si talem copulationem factam per sub- 
stantiam aut quasi impossibilem aut quasi parum decoram noluerimus accipere, in id inci- 
dimus ut duo.s filios esse dicamus. necesse est enim discernere et dicere hominem separatim 
fuisse sola filii appellatione honoratum et rursus uerbum, quod est ex deo et nomine et 
ueritate filius dei. sed discernere in duos filios non debemus unum dominum Iesum
Christum. neque enim id adiuuat rectam fidei rationem, licet nonnulli copulationem nescio
quam perhibeant personarum. non dixit enim scriptura uerbum dei pers%nam sibi 
hominis assumpsisse, sed carnem factum esse, id autem est ostendere dei uerbum similiter 
ac nos participatum habuisse carnis et sanguinis et corpus nostrum proprie suum fecisse 
et hominem ex muliere processisse, non abiecta nec deposita deitate aut generatione illa 
quam habebat ex patre, sed mansisse etiam in assumptione carnis deum, quod erat. hoc

GE, Q [= aetwx\ Qi [= «ie, £,·№,], TUSmIaIrI* 1, L [= aßy\ H [= deg]
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inpassibilem EQ QiSw Ia L R cf. Acta Conc. 15 p. 339, 24 patrum decora E uoluerimus
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ubique rectae fidei ratio protestatur, in tali sensu sanctos patres fuisse comperimus, ideo 
illi non dubitarunt sanctam uirginem dicere theotocon, non quod uerbi natura deitasque 
in sancta uirgine sumpsit exordium, sed quod ex ea natum sit sacrum illud corpus ani- 
matum anima rationabili, cui substantialiter adunatum dei uerbum carnaliter natum esse 
dicitur.

ITEM EIVSDEM INTER CETERA
Homo nominatus est, cum sit natura deus, dei patris uerbum, quoniam similiter ut 

nos sanguini communicauit et carni. sic enim terrenis apparuit, non amittens id quod 
erat, sed assumens humanitatis naturam in sua ratione perfect am.

ITEM EIVSDEM EX LIBRO QVI DICITVR SCOLIA DE INCARNATIONE VNIGENITI

Ynus igitur est et ante incarnationem deus uerus et qui in humanitate mansit id 
quod erat et est et erit. non discernendum igitur unum dominum Iesum Christum in
hominem seorsus et seorsus in deum, sed unum eundemque Iesum Christum esse dicimus 
non ignorantes differentias naturarum, sed eas inconfusas inter sese seruantes.

ITEM EIVSDEM POST ALIA
Intellegitur namque certe tamquam aliud in alio habitare, id est diuina natura in 

humanitate, non perpessa commixtionem aut confusionem aut commutationem, ut esset 
quod non erat. quidquid enim in alio habitare dicitur, non ipsum fit tale quäle est id 
in quo habitat, sed aliud in alio magis intellegitur. at uero in uerbi natura et humani­
tatis solam nobis differentiam designat diuersitas naturarum; unus enim ex utroque intelle- 
gitur Christus. ergo inconfusione, ut ante dixi, seruata inhabitasse uerbum ait in nobis; 
seit enim unum esse filium unigenitum carnem factum et hominem.
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1 talis eensus II sei H, eorr. He fuissent II, corr. Hs 2 dubitauerunt G Qx S™ Iar г L H

3 in от. S™ de Iar 1 4 animae Q, rationabilis H, corr. He rationali GS™Iaxl cuins E
4/5 esse dicitur natum L"H subscr. explicit deo gratias E, expl do gratias contuli Q1aet

xxvni habet Ф 6 item—cetera GLH sei [item sei QI* 1] cyrilli epi alexandrini [alexandrini
от. Hl] EQ Qi TS™Iarl item beatissimi quirilli episcopi et confesaoris alexandriae de duabus naturis
in una dm ni ihu xpi persona inter cetera et ad locum U 7. 11 numeri ex G 7 natus
TS™Il, corr. П deus от. US™lar quoniam] quod H 7/8 ut nos] unus H 8 sanguine
S™ Ia sic] hic H terrinis TI terris GL in terris S™Iar!H id] in Q, corr. Qx ig S™ от. U
9 natura ES™ rationem Qi.a H, corr. He perfecta GES™ L perfecta et reliqua U

xxvini habet Ф 10 item—unigeniti] item eiusdem E Q Qt T, add. in libro qui dicitur scolia
Q* corr. item eiusdem beatissimi cyrilli de re ss inter cetera et ad locum TJ item ex libro G item 
eiusdem in libro S™ Iar! L item in libro eiusdem H colia LHgolia S™Ia de —unigeniti
от. S™Hr! 11 est igitur T et1 от. G quod H humanitatem GLa id] in Q, corr. Qx
12 et2 * * * * * * 9 * * 12] quod H erit] erat Qa*S™Ia, corr. Q“e discernendo GEQ QtTVLßrH, corr. Jjr unum 
от. H dnm nostrum Qt 13 seorsum GQ TUS™ 1аггII et] sed T seorsum QUS™ IartL°·,
corr. L“, Hd, He corr. 14 differentiam H nature П inter se inconfusas seruantes V sese
seruantes ETUL se reseruantes Q Q, se esse seruantes [seruatis S™] S™Ia se seruantes GIrH

xxx habet Ф от. I', Q [praeter 0 ’ corr.], Q^TULII 15 eiusdem—alia] cuius supra Qx corr., 
Sw jari 16 numerum addidi namque от. Iar! inhabitare Q* corr., S™ 17 confusionem
aut от. Q* corr., SwIarl 18 id] illud П 19 in quo G quod Qx corr., SwIarl 21 in con- 
fessione Qx corr., S™ Iar i dixi seruata G dixerat Qx corr., S™ dixeram I*ri

Acta Conc. I 5
p. 186, 16—18
Hebr. 2, 14

10
ibid. p. 194, 
1—5

15
ibid. p. 203, 
3—10

20





BEMERKUNGEN





19. Die ersten 9 Stücke der Sammlung stehen in naher Beziehung zu der Collectio 
Atheniensis der ephesischen Akten. 1-4 kehren in gleicher Zusammenstellung in А 26 
bis 29 wieder, dort am Schluß der vor die Verhandlungen der ersten Sitzung gestellten 
Briete und Schriften, hier am Anfang der ganzen Sammlung. Über Sinn und Zweck der 
Zusammenstellung habe ich Zeitschr. f. neutestamentl. Wiss. 25, 70f. gehandelt Cyrills Er­
klärung des Nicaenums ist in А [4] ebenso wie in R [5] vor die eigentlichen Akten gestellt, 
obgleich die Schrift lange nach dem Konzil geschrieben ist, weshalb sie auch in der 
Collectio Vaticana Dokumenten zugesellt ist, die einen Nachtrag zu den ephesischen Akten 
darstellen. 8 und 9 stehen am Schluß des Abschnitts, wie А 2 und 3 am Anfang; daß 
A noch die Oratio ad Theodosium voranschickt, hängt mit dem Zweck zusammen die^ephe- 
sischen Akten vollständig zu bieten, der für R wegfiel. Dem noch deutlich zu erkennenden 
Zusammenhang beider Sammlungen in der Anordnung entspricht die nahe Verwandtschaft 
des Textes. Die allein durch RA erhaltenen Stücke zeigen eine fast identische Über­
lieferung, und nahezu das Gleiche gilt auch von denen wo andere Sammlungen eine Kon­
trolle gestatten. Besonders zu beachten ist, daß R und A, freilich nicht allein, Cyrills 
Verteidigung seiner Anathematismen gegen Theodoret mit seinen Επιλύσεις oder ΈρμηνεΤαι 
der Anathematismen in der Weise kombinieren, daß auf jeden Anathematismus zunächst 
die ερμηνεία Cyrills, dann die Polemik Theodorets und schließlich die Verteidigung Cyrills 
folgt. Diese Amalgamierung der beiden ursprünglich getrennten, in anderer Überlieferung 
auch noch getrennt vorhandenen cyrillischen Schriften ist alt; sie findet sich auch in der 
lateinischen, durch die Collectio Sichardiana erhaltenen Übersetzung, deren älteste Hand­
schrift, der Veronensis lix, um 600 geschrieben ist [Acta Conc. I 5, 2 p. л]. Die An­
ordnung ist dort allerdings insofern anders, als auf den Anathematismus zunächst Theo­
dorets Polemik, dann die beiden Cyrillstücke folgen; der Text aber, nach dem übersetzt 
ist, ist der Hauptsache nach derselbe wie der von R und A.

Es kann danach nicht zweifelhaft sein, daß die RI—9 enthaltenen Teile der Samm­
lungen R und A nicht unabhängig voneinander entstanden sind, und es fragt sich nur, 
welche von den beiden Sammlungen die andere benutzt hat. Die Anordnung ist in R 
klar und verständlich: die beiden Bekenntnisse mit den beiden Beigaben stehen an der 
Spitze, auf die ps. athanasianisclie Erklärung des Nicaenums folgt passend die cyrillische, 
an die sich angemessen die beiden Schriften Cyrills anreihen, in denen er die von dem 
chalkedomschen Konzil ignorierten und darum von dessen Gegnern1) besonders hochge-

’) Vgl. z. B. die προσφώνησή des Petrus Mongus zur Verteidigung des Henotikon in Land, Anecd. 
syr. 3, 179 = Ahrens-Krtiger, Die s. g. Kirchengesch. d. Zacharias p. 74.

Abh. d. philos.-pbilol. u. d. hist. Kl. XXXII. Bd. 6. Abh. 12



schätzten Anathematismen verteidigte; den Schluß bilden zwei weitere dogmatische Schriften 
Cyrills. In A ist diese Anordnung unklar geworden, weil die Stücke hier in die der ephe- 
sischen Akten eingefügt sind. Man wird sich daher dafür entscheiden müssen, daß der 
Redaktor von A ein altes Exemplar der Sammlung R benutzt hat; daß er ein gelehrter Mann 
war, zeigen die vielen Urkunden, die in A allein erhalten sind.

10 — IS. 20—28 stammen aus Sammlungen der ephesischen Akten; über das Ver­
hältnis von R zu den erhaltenen Sammlungen wird in t. I 1 der Acta Conciliorum zu 
handeln sein.

19. Das Stück steht an der Stelle wo die Sammlungen der ephesischen Akten und deren 
alte lateinische Übersetzung Predigten enthalten, von denen auch R [20] eine aufgenommen 
hat. Es hat daher manches für sich, daß auch dies, im Original nur in R erhaltene 
Stück eine, vermutlich noch vor dem ephesischen Konzil gehaltene Predigt ist. Sie ist 
wahrscheinlich dem in armenischer Übersetzung erhaltenen Werke des Timotheos Aeluros 
gegen das chalkedonische Konzil entlehnt, von dem zu nr. 65 ausführlicher die Rede 
sein wird.

29—31. 34—47. Der Redaktor der Sammlung R folgt insofern den Sammlungen der 
ephesischen Akten, als er nicht nur die Urkunden der Union von 433 mitteilt,1) sondern 
auch Briefe in denen Cyrill diese Union gegenüber seinen eigenen Anhängern recht­
fertigt. So finden sich nr. 28. 31. 34 auch in der vatikanischen Aktensammlung.2) Die 
Union war freilich kein wirklicher Friedensschluß, sondern die Kämpfe dauerten an, bis 
Cyrill seine Bemühungen, die reichsgesetzliche Verurteilung des Nestorius auch auf Diodor 
von Tarsos und Theodor von Mopsuhestia, die längst verstorben waren, auszudehnen, 
schließlich aufgab, da er bei Hofe nicht durchdrang. Von den Dokumenten dieser. Agi­
tationen und Streitigkeiten hat die vatikanische Sammlung nur einen Brief Cyrills an 
Johannes von Antiochien und die dortige Synode [V 133 = R 35] und die Auslegung des 
nicaenischen Symbols [V 135] aufgenommen, die athenische außer diesen beiden Stücken 
den Tomus ad Armenios des Proklos, der auch in R [46] nicht fehlt; er ist dort mit der 
berühmten Predigt [47] zusammengestellt, die Proklos noch vor 431 in Anwesenheit des 
Nestorius für die Θεοτόκος gehalten hatte; der Text zeigt, daß R sie nicht den ephesischen 
Aktensammlungen entnommen hat. Das dürftige Material der ephesischen Aktensamm­
lungen wird durch die oben abgedruckten Stücke der Sammlung R, wenn man von nr. 42 
absieht, erheblich erweitert. Von den Briefen sind 30. 37. 40—42 durch R allein erhalten; 
für die übrigen kommen neben R kleinere Sammlungen von Cyrillbriefen in Betracht, die 
ich hier kurz aufzähle:
U = Cod. Vallicellianus C 4, eine von einem Gelehrten des 13. Jahrhunderts geschriebene

Bombycinhandschrift, über die ich in der Vorrede zu Act. Concil. I 1, 7 ausführlicher
handeln werde.

G = Cod. Parisin. 1335 s. xnn, eine Sammelhandschrift, enthält R 44. 38.
L = Cod. Londin. mus. Britann. add. 34060 s. xii, ebenfalls eine Sammelhandschrift, die

R 44. 38 enthält; G ist mit ihr verwandt, aber nicht aus ihr abgeschrieben.

1) Darunter auch den Brief Theodorets [29], den von den ephesischen Aktensammlungen nur die 
athenische [128] hat.

2) Zu ihnen gehört auch der in А 130 erhaltene Brief an den Presbyter Eusebius [PG 77, 287], der 
außerdem nur noch in kleineren Sammlungen von Briefen Cyrills vorkommt.



Die Streitigkeiten, die nach der Union Von 433 beginnen und sich Jahre lang hin­
gezogen haben, sind ein schwieriges und verwickeltes geschichtliches Problem. Nicht als 
ob es an Material fehlte oder das Material nur von einer Seite geboten würde: das Syno- 
dicon des Rusticus, in dem der Nestorianer Irenaeus und Handschriften der ‘Dioskorianer’ 
nebeneinander benutzt sind, die Collectio Sichardiana [Act. Conc. I 5, 2], die von Ver­
teidigein der drei Kapitel zusammengestellt ist, die von einander nicht unabhängigen, aber 
m der Tendenz einander entgegengesetzten Darstellungen des Innocenz von Maronea [Act. 
Conc. IIII 2 p. 68 ff.] und des Liberatus bieten eine Fülle mannigfaltigen Stoffes, der nur 
darum schwer auszunützen ist, weil zu wenig überlieferte, nicht erschlossene Datierungen 
vorhanden sind. Das ist auch meinem Versuch, jene Streitigkeiten darzustellen [Konzil- 
stud. 2, 18 ff.], verhängnisvoll geworden, und ich stelle daher zunächst die Zeitpunkte 
zusammen, die unverrückbar feststehen.

Proklos wurde unmittelbar nachdem sein Vorgänger Maximian am Gründonnerstag 
[12. April] des Jahres 434 gestorben war, zum Bischof von Konstantinopel ordiniert. 
Damit ist der terminus post quem gegeben für die Agitation des Rabbula von Edessa und 
des Firmus von Caesarea; sie führte schließlich dazu [vgl. Konzilstud. 2, 25], daß eine 
aimenische Synode sich mit Libelli und einem Band Exzerpte aus Schriften Theodors an 
den neu ernannten Bischof von Konstantinopel wandte. Er antwortete mit dem bekannten 
tomus ad Armenios, im Jahre 435 nach dem unanfechtbaren Zeugnis des Übersetzers, des 
bei den Donaugoten aufgewachsenen, später in Rom lebenden Mönches Dionysius:1)’ mit 
Absicht wurde Theodor in dem Tomus nicht erwähnt.

In die erste Zeit der Amtsdauer des Proklos ist ferner R 38 zu setzen, ein Brief 
Cyrills an den Presbyter und Arcbimandriten Gennadius, der zwar mit dem Kampfe gegen 
verkappte Anhänger oder Vorgänger des Nestorius nichts zu tun hat, aber darum von 
nicht geringerem geschichtlichen Interesse ist. Der Adressat, Leiter einer Einsiedler­
gemeinschatt in Palästina, hatte dem Bischof von Aelm, d. h. Iuvenal, den Gehorsam ver- 
weigeit, weil er über ihn keine metropolitanen Rechte habe, und dem neuen Bischof von 
Konstantinopel vorgeworfen, daß er durch Übersendung einer synodica, in der er seine 
Wahl anzeigte, an den Usurpator diesen als Metropoliten von Palästina anerkannt habe. 
Der Vorwurf der Usurpation war begründet; rechtlich unterstand damals noch der Bischof 
von Jerusalem dem Metropolitanbischof von Caesarea und mit diesem dem kirchlichen 
Leiter der Dioecesis, dem Bischof von Antiochien [vgl. Abhdlg. XXXII 2 p. 2 ff.]. Cyrill 
stellt sich in der Rechtsfrage auf die Seite des Gennadius und scheut sich nicht scharfe 
W orte über Iuvenal zu gebrauchen, obgleich dieser ihm auf dem ephesischen Konzil 431 
eifrig sekundiert hatte. Es war eben die Einigung mit Iohannes von Antiochien dazwischen 
gekommen, der sich während des Konzils über die ehrgeizigen Pläne Iuvenals beschwert 
hatte [a. a. 0. p. 5]; wahrscheinlich ist das Versprechen diese Aspirationen zu hindern der 
Kaufpreis gewesen, den Cyrill an Iohannes für die Preisgabe des Nestorius zahlte [vgl. 
a. a. 0. p. 6].

In demselben Jahr in dem Proklos den Tomus an die Armenier erließ, starb Rabbula, 
am 8. August [Concilstud. 2, 26]. Also müssen das Hypomnestikon, das Cyrill an den 
antiochenischen Diakon Maximus schickte [R 44], und der davon nicht zu trennende Brief 
an denselben [R 43] vor diesem Zeitpunkt geschrieben sein; denn der nur in U erhaltene,

1) Vgl. über ihn Act. Conc. IIII 2 p. xvri f. I 5, 2 p. mi f.
12*



früher nicht bekannte Schlußsatz von 44 setzt voraus, daß Rabbula von Edessa ebenso wie 
Akakios von Melitene und Firmus von Caesarea noch am Leben ist. Maximus gehörte zu den 
Ultras der cyrillischen Partei, die es auch in Antiochien gab [vgl. R 37]; er traute dem 
Bischof Iohannes nicht, warf ihm vor, daß er verkappte Nestorianer wieder in die kirchliche 
Gemeinschaft aufnehme, und verweigerte sie ihm daher, d. b. er hielt die in Ephesus 431 
von den Cyrillianern beschlossene Absetzung des Iohannes aufrecht und erkannte die Union 
von 433 nicht an. Cyrill suchte ihn zu beschwichtigen; er wußte, daß er die Reste der
nestorianischen Partei, die ebenfalls gegen die Union kämpften, nur mit Hilfe des klugen,
auch am Hofe mächtigen antiochenischen Bischofs [vgl. Act. Conc. t. I 4 p. 153, 40 ff.
155, 5 ff. 210, 26] niederzwingen konnte. Tatsächlich scheint er eine Aussöhnung des
Maximus mit Iohannes durchgesetzt zu haben [Act. Conc. t. I 5 p. 311, 9 ff.]. Doch hielt 
er es für gut, den fanatischen Parteigenossen zugleich mit der Mahnung zu kluger Nach­
giebigkeit davon zu unterrichten, daß die Agitation Rabbulas und seiner Freunde gegen 
Theodor in Alexandrien mit wohlwollender Aufmerksamkeit beobachtet wurde.

Konzilstud. 2, 21 habe ich die kaiserliche Konstitution gegen die Nestorianer nach 
der Subskription des Theodosianus auf den 3. August 435 datiert. Daß die Subskription, 
wie so oft, auch hier falsch ist, habe ich später [Act. Conc. I 4 p. xi] nachgewiesen: das 
Dekret, das Nestorius relegierte und das jener Konstitution voraufging, gehört in das 
Jahr 436. Danach kann die Konstitution frühestens 436 erlassen sein, und folgende Rech­
nung ergibt, daß dies Datum tatsächlich das richtige ist. Eine unmittelbare Folge der 
Konstitution war die Sendung des tribunus und notarius Aristolaos [vgl. Act. Conc. I 4 
p. 206, 17 ff. 230,2 ff.]; er war beauftragt ihre Durchführung in der Dioecesis Oriens zu 
erzwingen. Das an den Kaiser gerichtete Unterwerfungsschreiben der Bischöfe von Cilicia I 
ist nach der Ankunft des Aristolaos aufgesetzt [Act. Conc. I 4 p. 231 f.]. In dem Schreiben 
einer in Antiochien unter Iohannes’ Vorsitz tagenden Synode an Proklos wird erwähnt, 
daß die Unterwerfung der cilicischen Bischöfe im vergangenen Jahre stattgefunden habe 
[Act. Conc. I 4 p. 210, 7]; die Synode tagte vier Jahre nach der Union [ebenda 209, 40]. 
Wenn, wie billig, antiochenische, vom 1. Oktober ab laufende Jahre zu Grunde gelegt 
werden, kommen folgende Daten heraus: Union 433 [= antioehenisch 432/3], Konsti­
tution gegen die Nestorianer, Sendung des Aristolaos und Unterwerfung der cilicischen 
Bischöfe 436 [= ant. 435/6], antiochenisches Synodalschreiben ant. 436/7.

Danach verlief die erste Phase des Streites folgendermaßen; für die Einzelheiten ver­
weise ich auf meine frühere Darstellung. Er wurde in Gang gebracht durch die Agi­
tation der Bischöfe von Edessa, Melitene und dem kappadokischen Caesarea, d. s. Rab­
bula, Akakios und Firmus gegen Theodor. Durch den Tomus des Proklos, der Theodor 
nicht erwähnte, aber gegen seine Lehre gerichtete Formeln aufstellte, wurde der Agitation 
die Spitze abgebrochen. Rabbula starb; aber die Hetze wurde neu aufgenommen durch 
den Diakon und Archimandriten Basilius, der auch nach Alexandrien ging und sich schließ­
lich sogar an den Kaiser gewandt zu haben scheint. Sie kam auch diesmal nicht zu dem 
erstrebten Ziel, einer ausdrücklichen Verdammung Theodors; die kaiserliche Konstitution 
gegen die Nestorianer, die Aristolaos mitgegeben wurde, enthielt den Namen Theodors 
nicht. Cyrill begrüßte sie trotzdem enthusiastisch, weil er hoffte Aristolaos in sein Fahr­
wasser hineinsteuern zu können [Act. Conc. I 4 p. 206, 17 f. 208, 30 f. 230, 2 ft.]. Nicht 
ohne Hintergedanken fordert er Iohannes von Antiochien auf, die verkappten Nestorianer



energisch zu verfolgen. Dieser heimste den Machtgewinn gerne ein, daß die Konstitution 
und Aristolaos die Reste der die Union bekämpfenden Anhänger des Nestorius zur Unter­
werfung brachten, er ließ auch von der oben erwähnten antiochenischen Synode, der Ari­
stolaos beiwohnte, Nestorius und seine Lehre noch einmal verdammen und das Nicaenum 
als das allein maßgebende Symbol proklamieren, wie es seine Partei in Ephesus vor den 
vom Kaiser befohlenen Verhandlungen der von dieser und den Cyrillianern bestellten 
Mandatare getan hatte [V 96 = Act. Conc. 11,3 p. 39]. Aber er fügte in dem Synodal­
schreiben, das Proklos diese Beschlüsse mitteilte, die bestimmte Bitte hinzu, daß solche 
Agitationen, weil überflüssig und schädlich, künftighin unterbleiben möchten. So be­
hauptete er siegreich seine Position; auch Cyrill hielt es für geraten an Aristolaos zu 
schreiben, daß übertriebene Vorschläge — gemeint sind die Libelle des Diakonen Basilius 

zurückzuweisen seien [Act. Conc. I 5 p. 311, 19 ff.].
Von dieser ersten Phase des Streits hebt sich deutlich eine zweite ab: während in 

jener Cyrill sich hütet Theodor direkt anzugreifen, scheut er in dieser nicht davor zurück, 
schreibt sogar ein ganzes Werk gegen ihn und Diodor. Zeitangaben fehlen; nur ein ter- 
niinus post quem ergibt sich daraus, daß Johannes von Antiochien die Zurückführung der 
Gebeine des Iohannes Chrysostomo.s nach Konstantinopel erwähnt, die im Januar 438 statt­
fand [Konzilstud. 2, 31]. Die untere Grenze nicht nur für den Ausbruch, sondern auch 
für die Beendigung des Streits ist der Tod des Iohannes im antiochenischen Jahr 441/2.1) 
Ich habe meine frühere Darstellung mit den neu von mir rezensierten Texten genau ver­
glichen und keinen Anlaß gefunden sie in wesentlichen Punkten zu korrigieren; auch die 
Vermutung, daß Cyrill diesmal ebenso wie in der ersten Phase des Streites nicht nur der 
klugen Politik des Iohannes, sondern vor allem dem in der Stille wirkenden, zähen Willen 
der Pulcheria unterlag, halte ich aufrecht.

Es bleibt noch übrig zu erörtern, welche Zwecke der Sammler mit seiner Auswahl 
verfolgt hat. Das dogmatische Interesse tritt deutlich hervor in 31. 34. 45—47, ferner 
in der Aufnahme der beiden Briefe an Successus [32. 33], die von beiden Parteien, den 
Gegnern und Anhängern des Chalcedonense, immer wieder angeführt wurden,2) endlich in 
den offen gegen Theodor polemisierenden Briefen 35—37. Polemisch gemeint ist auch 
die Zusammenstellung der einander entgegengesetzten Briefe 29. 30, durch die Theodoret 
als unzuverlässig und abtrünnig charakterisiert werden soll; seitdem er für den schwachen 
und unfähigen Domnus, den Neffen und Nachfolger des Iohannes von Antiochien den 
Kampf gegen Dioskoros geführt hatte, in Ephesus abgesetzt und vom chnlkedonischen 
Konzil restituiert war, erschien er dessen Gegnern als der schlimmste und hassenswerteste 
‘Nestorianer’, der seinen Meister nur zum Schein verraten habe. Aber dies dogmatisch­
polemische Interesse kann die Auswahl nicht allein bestimmt haben; eine Reihe von Brieten 
enthalten weder positive noch negative Dogmatik. Der Sammler bezweckte auch nicht 
das Material für die genaue Kenntnis der Streitigkeiten vorzulegen, die sich nach der 
Union von 433 aus der Agitation gegen Theodor entwickelt hatten: dafür gibt er zu

1) Es ist nicht ausdrücklich überliefert, aber mit Sicherheit aus den Angaben Theodorets in dem 
448 [= ant. 447/8] an Dioskoros geschriebenen Brief 83 zu entnehmen.

2) Daher ist die Textüberlieferung auch besonders reich und mannigfaltig; ich werde die beiden 
Schreiben am Schluß der Collectio Vaticana herausgeben und bemerke hier nur, daß R mit A und V 
meist zusammengeht und die weniger gute Überlieferung vertritt.



wenig, kümmert sich außerdem um die chronologische Anordnung nicht und schiebt Briefe 
ein, wie 38 oder gar 42, die mit jenen Streitigkeiten höchstens indirekt oder gar nicht 
Zusammenhängen. Dagegen tritt ein Wort immer wieder hervor, die οικονομία, d. h. die 
Fähigkeit den Umständen Rechnung zu tragen [43 p. 21,2], die Menschen richtig zu 
behandeln und nicht überflüssig zu reizen [43 p. 21,5]; der Gegensatz ist die ακρίβεια, 
die Unerbittlichkeit in den Anforderungen an die Rechtgläubigkeit bis in die letzten Kon­
sequenzen, die den Streit nicht beilegt, sondern verschärft [42 p. 20, 22. 43 p. 21, 4 ff. 
44 p. 21,25]. Jene ist eine vortreffliche und gescheite Sache [39 p. 18,19], mit der sich 
eine kirchliche Politik rechtfertigen läßt [39 p. 19, 2], die Konzessionen macht [41 p. 19, 24] 
und Opfer bringt, um größeren Schaden und schlimme Spaltungen zu verhüten [38 p. 17,13 ff.J. 
Sobald man dies als den Gesichtspunkt anerkennt, der den Sammler geleitet hat, erklärt 
sich die Einordnung von 38 und 42 mühelos.

48—50. Von den drei Briefen sind zwei, 48 und 50, außer in R im Laur. VI 12 [1] 
überliefert; alle drei finden sich in Nicephor. Xanthopulos Kirchengeschichte 14, 26. 27, 
auf deren Text die bisherigen Abdrucke beruhen. Es ist derselbe wie der von R und 1; 
kleine Versehen lassen sich aus ihm verbessern, aber nicht schwere Fehler, wie die Lücke 
p. 24, 34, und den gelegentlichen Verbesserungen stehen zahlreiche Verschlechterungen 
gegenüber, die ich nicht angeführt habe.

Die Vorgänge, die in der Korrespondenz erörtert werden, sind von Tillemont XII 424 f. 
mit gewohnter Umsicht und Klarheit dargestellt, so daß ich auf sie nicht einzugehen 
brauche. Sie waren eine Episode ohne Folgen. Atticus hat nicht den Kamen des Iohannes 
Chrysostomos Cyrill zu Gefallen aus den Diptychen der konstantinopler Kirche gestrichen 
und Cyrill hat ihm trotz seiner Widerspenstigkeit die Gemeinschaft nicht gekündigt. 
Er erhob auch keinen Widerspruch, als Proklos 438 den Kaiser dahin brachte die Gebeine 
des Verbannten zurückzuholen und damit sein Andenken feierlich zu restituieren: Cyrills 
Politik schaute nicht nach rückwärts und er hütete sich es mit dem Hofe zu verderben, 
weil dieser den üblen Sieg seines Oheims über den Rivalen in Neurom nicht mehr aner­
kannte. Über den Streit selbst aber, den der Oheim Cyrills mit Iohannes Chrysostomos 
gehabt hatte, bieten die Briefe nichts; aus ihnen kann sich niemand ein Urteil bilden 
ob Iohannes mit Recht oder Unrecht abgesetzt war. Ein geschichtliches Interesse hat also 
den Sammler nicht bewogen sie der Vergessenheit zu entreißen. Am allerwenigsten kann 
er daran gedacht haben Cyrill, dessen überragende Autorität sein Werk durchweg beherrscht, 
dadurch zu diskreditieren, daß er den Brief seiner Sammlung einverleibte, in dem dieser 
mit unerbittlicher Schärfe die kirchliche Verdammung des Iohannes aufrecht erhielt. Er 
will auch nicht für die Verurteilung des Iohannes Propaganda machen; auch er ist für 
ihn ein Kirchenvater von unantastbarer Ehrwürdigkeit, aus dem er, unmittelbar hinter 
dieser Korrespondenz, ein großes Exzerpt [511 mitteilt, das vor dem Schisma warnt. Ihn 
interessieren nicht die geschichtlichen Personen Atticus und Cyrill, sondern der Gegensatz 
der von ihnen vertretenen kirchlichen Prinzipien. Der eine rechtfertigt sich, daß er dem 
Willen des Kaisers nachgegeben hat, daß er die Einheit mit der antiochenischen Kirchen­
provinz und Rom nicht preisgeben will; der ökumenische Friede müsse hinter scharfem 
Festhalterl an einer Einzelheit zurückstehen [48 p. 23, 9 τής ακριβούς λεπτολογίας την τής 
οικονμέν?]ς ειρήνην προτεϋ·εικότες\. Dagegen wendet der andere ein, daß ein aus kirchen­
politischen Gründen gewahrter Friede [50 p. 26, 1 οικονομικήν τινα και άπεριέργαοτον



ειρήνην] nur dann zu begrüßen sei, wenn die Konzessionen gering, die Vorteile erheblich 
seien. Das sei nicht der Fall; die gesamte ägyptische Kirchenprovinz, deren Teile mit 
Emphase aufgezählt werden, werde durch die Nachgiebigkeit des Atticus 'hinausgestoßen’ 
[50 p. 26, 12 ff.]. Auch hier also ist es die οικονομία in einer bestimmten Ausprägung 
des Begriffs, die den Sammler beschäftigt und bei der Auswahl der in seine Kompilation 
aufzunehmenden Stücke leitet; aber er stellt sich anders dazu als in den im vorigen Ab­
schnitt behandelten Briefen. Dort wird sie empfohlen; die mitgeteilten Briefe sollen ledig­
lich Beispiele liefern, die über die Anwendung des Grundsatzes im einzelnen nichts aus- 
sagen. Der Brief Cyrills dagegen, der an äußerem Umfang und innerer Wucht das Haupt­
stück dieser Gruppe ist, schränkt den Grundsatz ein und negiert ihn für einen bestimmten 
Fall. Damit ist gegeben, daß der Sammler an eine irgendwie ähnliche Situation durch 
ihn erinnert war und erinnern wollte; diese Briefe — denn was für den wichtigsten gilt, 
überträgt sich ohne weiteres auf die beiden anderen, die die Folie zu jenem abgeben — 
sollen nicht Beispiele bringen, sondern Analogien und von dem aufmerksamen Leser auf 
eine bestimmte Gegenwart bezogen werden. Ob es gelingen wird diese Gegenwart jetzt 
noch ausfindig zu machen, ist eine Frage, die nur durch das Experiment zu lösen ist. 
Schält man zunächst einmal aus den geschichtlich gegebenen Einzelheiten das Prinzip 
heraus, so steht auf der einen Seite die rechtlich inkorrekte, vom Kaiser gewünschte Auf­
hebung einer kirchlichen Verurteilung, auf der anderen der Protest dagegen, der aber 
nicht nur mit rechtlichen, sondern auch mit der praktischen Erwägung arbeitet, daß die 
Vernachlässigung des Rechtes einen erheblichen Teil der Kirche zum Abfall bringen werde. 
Es dürfte sich schwerlich eine Verdammung und nachträgliche Restitution eines bestimmten 
Bischofes jener Zeit ausfindig machen lassen, die zu dem in den Briefen entwickelten Gegen­
satz eine so schlagende Analogie böte, daß der Zweck des Sammlers auch dem damaligen 
Publikum mit Evidenz eingeleuchtet hätte; anders stellt sich die Sache, wenn an Stelle 
des verurteilten Bischofes die chalkedonische Synode gesetzt wird. Die Kirche die faktisch 
in Alexandrien und Ägypten die Herrschaft hatte, verfluchte sie, und die formelle Gemein­
schaft mit der Reichskirche, sonderlich mit der Kirche der Reichshauptstadt wurde erst 
wiederhergestellt, als der dortige Bischof Akakios und der Kaiser Zeno im Henotikon das 
Chalcedonense wenigstens praktisch auf hoben; die Schwierigkeit blieb, daß weder der kon- 
stantinopler Patriarch [vgl. Zacharias Rhetor in Land, Anecd. syr. 3, 189 = Ahrens- 
Krüger, Kirchengesch. d. Zacharias p. 87 und Euagr. 3, 21] noch der Kaiser [Euagr. 3, 22] 
sich dazu verstehen wollten die Verfluchung der chalkedonischen Synode offiziell zuzu­
lassen, hauptsächlich darum, weil sie den römischen Päbsten diesen evidenten Rechtsgrund 
für das von Pabst Felix proklamierte Schisma nicht liefern wollten. Der dem Kaiser 
willfährige Bischof von Konstantinopel, der mit dem Abfall Ägyptens drohende Alexan­
driner, die konstantinopler Sorge um die Einheit mit dem Okzident und die alexandrinische 
Verachtung der ‘Dissidenten’, das hob sich für den Sammler mit so aktueller Gegenwärtig­
keit aus der Korrespondenz heraus, daß er sie darum für wert hielt aufgenommen zu werden, 
mochte der geschichtliche Vorfall, der ihr zu Grunde lag, sein welcher er wollte. Cyrill 
pocht in seinem Brief auf die Autorität des nicänischen Konzils, eifert gegen die Gleich­
stellung eines Verräters mit den Rechtgläubigen: auf das Nicaenum beriefen sich die Gegner 
des Chalcedonense unablässig und wurden nicht müde die Teilnehmer und die Anhänger 
des verfluchten Konzils Iudasse zu schelten.



Als Standpunkt des Sammlers ergibt sich also die bedingungslose Verdammung des 
Chalcedonense: das stimmt zu der Überschrift [p. 9, 9 f.] über dem Anhang, in dem er die 
chalkedonische Glaubensdefinition und die beiden dogmatischen Briefe Leos mitteilt. Aber 
zu den fanatischen Ultras gehörte er nicht; dagegen spricht, auch abgesehen von der 
dogmatischen Haltung seines Florilegiums [65. 66], die indirekte Empfehlung der οικονο­
μία durch die Aufnahme der oben besprochenen Briefe. Seiner Denkweise entsprach die 
Haltung des Petrus Mongus, den die Ultras, vor allem die Mönche, durch die Drohung 
mit dem Abfall zwangen die Synode zu verfluchen, der sich aber nicht dazu verstehen 
wollte den Bischöfen die Gemeinschaft zu kündigen, die das Henotikon als Norm aner­
kannten, aber die chalkedonische Synode nicht verfluchten [vgl. Land, Anecd. syr. 3, 191 
= Ahrens-Krüger, Zacharias p. 89]. Das war die οικονομία, die der Sammler billigte, 
für die er sich auf nr. 38 seiner Kompilation berufen konnte. Auch Zacharias Rhetor 
hat, wie seine Darstellung zeigt, im wesentlichen ebenso gedacht. Beide verurteilen die 
Ultras, die αποσχισταί und Ακέφαλοι, denen Petrus Mongus nicht radikal genug war und 
die in die Kirche der Altgläubigen das Schisma hineinzubringen drohten; darum schließt 
auch das Exzerpt aus Iohannes Chrysostomos gegen die Schismatiker [51] passend an die 
Korrespondenz zwischen Atticus und Cyrill an. Wie die Gegensätze sich in einem Men­
schenalter verschärften, zeigt ein Brief des Severus über Petrus Mongus [4, 2 p. 286 ff. 
Brooks], der diesen wesentlich härter beurteilt.

52—64. Es folgen apollinaristische, auf den Namen des ‘Iulius von Rom’ umetiket­
tierte Schriften und ein kleines Corpum Athanasianum, in dem ebenfalls apollinaristische 
Pseudepigrapha und andere Fälschungen Vorkommen, vgl. Sitzungsber. d. bayer. Akad. d. 
Wiss. 1924 VI p. 46. Auch hier ist die Auswahl nicht allein durch das dogmatische 
Interesse bestimmt. Der kurze Brief des Athanasius an Palladius [56] ermahnt die Mönche 
in Cäsarea sich ihrem Bischof Basilius unterzuordnen: er läßt sich ohne weiteres auf das 
Verhältnis des Petrus Mongus zu den ägyptischen Mönchen übertragen. In dem ägypti­
schen Synodalbrief an die Bischöfe der Provinz Afrika [57] wird die alleinige Giltigkeit des 
Nicaenums verfochten, die von den Altgläubigen den chalkedonischen Neuerern immer 
wieder entgegengehalten wurde; der Satz [3 p. 1033c] μη τοίννν άνεχώμε&α των την Αοί- 
μηνον η Άλλην όνομαζόντων σύνοδον παρά την εν Νι,καίαι γενομενην konnte ohne weiteres 
auf die chalkedonische Synode angewandt werden.

65. 66. Das Florilegium ist bis jetzt als Ganzes nicht veröffentlicht. A. Mai publi­
zierte daraus seiner Gewohnheit gemäß nur einzelnes, so I 1. 13 Scriptt. vett. 7, 165. 168 f., 
vermischt mit Stücken, die er dem übrigen Bestand der Hs. entnahm [nr. 52 und 54], ferner 
II 44—54 (die Exzerpte aus Cyrills Matthäuskommentar) in den Scriptt. vett. 8, 142 ff. 
Durch ein Versehen, das Diekamp [Doctr. patr. s. xxx] aufgeklärt hat, ist es gekommen, 
daß er Scriptt. vett. 7, 39. 40 unter den Auszügen aus der Doctrina patrum einige Stücke 
des Florilegiums R [II 22. 30. 28. 29. 33. I 12. II 201)] hat abdrucken lassen.

Im Apparat habe ich die Lesarten von R vollständig verzeichnet, soweit es nicht 
orthographische Verschreibungen sind, die Abweichungen aber von den gedruckten I exten 
nur in möglichst beschränkter Auswahl.

i) Woher Mai das darauf folgende Exzerpt roC αντον εκ τον αν τον λόγον genommen hat, weiß 
ich nicht.



Wenn ich nunmehr daran gehe die Stellung des Florilegiums innerhalb dieser Lite­
ratur zu skizzieren, so bemerke ich von vorne herein, daß ich die Untersuchung nur nach 
rückwärts geführt habe, erstens weil es eine erhebliche Wirkung nicht ausgeübt zu haben 
scheint, und zweitens weil hier nicht voranzukommen ist, ehe nicht Severus und Leontius 
(der s. g. Byzantiner) in benutzbarer Form vorliegen. Die bis jetzt geübte Manier über 
unvollständiges Stückwerk zu debattieren, mag ja ihr Gutes gehabt haben, führt aber nicht 
zum Ziel.

Die Praxis den Traditionsbeweis für eine Lehre durch eine Sammlung von Exzerpten 
aus "Vätern31) zu führen, ist zuerst in größerem Maßstab und mit durchschlagendem Erfolg 
von Cyrill geübt. Als echter Publizist sah er, was die Masse verlangte und wem sie 
glaubte; mit einer Reihe von Väternamen, die durch die Exzerpte als reale Zeugen dar­
gestellt wurden, ließen sich Wirkungen erzielen, an die keine Deduktion heranreichte. 
Schon in dem Προσφωνητικός an die Prinzessinnen Arkadia und Marina und in der Ver­
teidigung seiner Anathematismen gegen Andreas von Samosata erscheinen die χρήσεις; mit 
stärksterWirkung hat er dann das Mittel auf dem ephesischen Konzil angewandt. Nichts 
zeigt deutlicher, mit welch feinem Instinkt er die Tendenz der Zeit erkannt hatte sich 
auf äußerlich sichtbare und nennbare Autoritäten zu stützen als das Verhalten der Gegner: 
sie hüteten sich das Mittel als solches anzugreifen, auf die Gefahr hinzuweisen, die in der 
Verwendung einzelner, aus dem Zusammenhang gerissener Stellen lag, sondern sie wußten 
nichts besseres, als es selbst anzuwenden. Im vierten Buch seiner Schrift gegen Cyrill 
hatte Theodoret eine stattliche Sammlung von χρήσεις gegeben [vgl. Sitzungsber. d. bayer. 
Akad. d. Wiss. 1922 I 39]; sie ist verloren, aber im Eranistes liegt eine andere, bis jetzt 
freilich nur ungenügend publizierte, vor. Und dann ging es unaufhaltsam weiter. Eutyches 
staffierte seine Appellation an Pabst Leo mit einem Apparat von loci aus und umgekehrt 
fügte dieser seinem Brief an Flavian [ep. 28], dem s. g. Tomus, nachträglich ein Flori- 
legium hinzu, das er in dem späteren Brief an Kaiser Leo [ep. 165] erweiterte [vgl. unten 
in den Bemerkungen zu Leo ep. 165]. Das Konzil von Chalkedon selbst hielt es für not­
wendig seine Adresse an den Kaiser mit einer Stellensammlung auszustatten. Mit dieser 
und den Sammlungen Theodorets hängt irgendwie zusammen das Florileg, das von Pabst 
Gelasius im Traktat de duabus'naturis benutzt ist.* 2) ln umfangreichem Maße macht dann 
Timotheos Aeluros von diesem Mittel Gebrauch, gegen die beiden Gegner, deren er sich 
ebenso wie der verbannte Dioskoros zu erwehren batte, die Chalcedonenser und die Euty- 
chianer oder Phantasiasten. Da das in der Sammlung R. enthaltene Florilegium Timo­
theos’ Sammlungen stark ausgenutzt hat, so muß ich hier auf sie eingehen, um so mehr 
als sie dem wissenschaftlichen Gebrauch nicht ohne weiteres zugänglich sind. Denn die 
Werke und Briefe des ersten gegen die chalkedonische Reichskirche ordinierten Patriarchen 
von Alexandrien sind im Original so gut wie ganz verloren; erhalten ist sein letztes und

4 Wie technisch dieser Begriff wird, zeigt die Geschichte bei Leont. de sectis 8 [PG 86, 1257]: 
παραφέρονσι όέ και άλλην χρήοιν ало Έρεχ&ίον, οοτις ουδέποτε ή κ ον οι) η εις πατέρας, καί τοσοντον δτι Τιμο- 
■θέον γράψαντος κατά τής σννόδον καί παραγαγάντος χρήσιν από ΈρεχΊλιον Κύρος δ οικείος πρεαβύτερος εγραψε 
προς αν τον δτι ήέλελόν οε διορίλο'οσασίλαι τούτο' δ γάρ Έρέχϋτος ουδέποτε ήκονσίλη εις πατέρας.

2) Eine Hs. der Stellensammlung ist bis jetzt nicht aufgefunden; der Text beruht auf Sicbards 
Antidotum contra diuersas hereses Basel 1528 f. 234 ff. Ich zitiere nach dem Nachdruck in Thiels Epi- 
stolae Romanorum pontificum p. 544 ff.
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umfangreichstes Werk vollständig nur in einer armenischen Übersetzung [Timotheus Älurus 
. . . Widerlegung der auf der Synode zu Chalcedon festgesetzten Lehre. Armenischer 
Text hrsgg. von Karapet Ter-Mekerttschian und Erwand Ter-Minassiantz, Lpzg 1908], 
dieses und nicht wenig anderes meist im Auszug in einer noch ungedruckten Sammlung, 
deren syrische Übersetzung den ersten Teil des cod. mus. Britt. add. 12156 [A'J bildet. 
Lebon, der zuerst den armenischen Text herangezogen hat, gibt zwar in seinem Buche 
Le monophysisme sdverien p. 93 ff. eine Skizze von Timotheos’ Schriftstellerei, die vieles 
und wesentliches klargestellt hat; aber manches ist doch zu berichtigen und vor allem 
gibt sie kein Bild von dem Stellenapparat, mit dem der Patriarch arbeitete. Ich habe 
es daher für nötig gehalten sowohl den armenischen wie den syrischen Text mit beson­
derer Rücksicht auf die χρήσεις zu beschreiben, indem ich Überschriften, Lemmata und 
gelegentliche Auszüge in griechischer Übersetzung vorlege. Beim Identifizieren der Zitate 
hat mir der Aufsatz Cavalleras Le dossier patristique de Timothee Aelure [Bull, de litt, 
eccles. 1909, 342 ff.] viel Arbeit erspart; daß auch mir es nicht gelungen ist alle Zitate 
zu verifizieren, wird der Kundige begreifen. Ich beginne mit dem armenischen Text, 

p. 1 Titel [als Subskription p. 316 wiederholt] Περί του ενα λέγειν [γενέσέλαι ρ. 316] τον 
κύριον ημών και ίάεόν Ίησονν Χριστόν μετά τής σαρκός αντον και τώι αύτώι πάντα 
άπονέμειν τά έλεοπρεπή και τά ανθρώπινα και δτι δμοονσιος ήμίν γενόμένος κατά 
σώμα έμεινε και όντως έλεος, και δτι εις δύο [δύο φύσεις ρ. 316] διαιρεΐν αντον 
ασέβεια έστίν [ρ. 316 wird noch hinzugefügt εν ώι και ή άντίρρησις κατά τών εν 
τώι Λέοντας τόμαη βλασφημιών και τών ασεβημάτων τον δρου τής εν Χαλκηδόνι 
γενομένης συνόδου^
Προοίμιον

ρ, 2 Μαρτνρίαι τών αγίων πατέρων ημών
1 του άγιον Φήλικος επισκόπου Ρώμης και μάρτνρος εκ τής επιστολής τής προς Μά- 

ξιμον επίσκοπον και προς τον κλήρον τής εκκλησίας "Αλεξάνδρειάς = syr. 3. 62 = 
Exc. Ephes. vin. Dasselbe Exzerpt ρ. 68

2 και άλλο ετι τον αυτόν = syr. 32, mit dem der syrische Text bei Flemming und 
Lietzmann Abhdlg. d. Ges. d. Wiss. z. Gött. VII 4 p. 55, 23—52 nicht genau über­
einstimmt

3 τον άγιου Πέτρον Άλεξανδρέων επισκόπου και μάρτυρας έκ τοΰ περί έλεοτητος λογον 
= syr. 4 [gedruckt bei Pitra Anal, sacra 4, 188 frg. B]

p. 3 4 και άλλο ετι τοΰ αντον unbekannt
5 και άλλο ετι τον αντον unbekannt, nur den Anfang [ρ. 3, 29—32] weist Cavallera

bei Iustinian. c. Monophys. [PG 86, 1133'] nach 
p. 4 6 τοΰ αντον εκ τον περί άναστάαεως λόγον der Anfang des Exzerpts syrisch bei 

Pitra Anal, sacra 4, 192 frg. G [nicht aus dem Cod. Add. 12156]
7 τον μακαρίου Διονυσίου επισκόπου Αλεξάνδρειάς εκ τής επιστολής τής προς Στέ­

φανον επίσκοπον Ρώμης übersetzt von Conybeare, The English Histor. Rev. 
25, 112 f. Der zweite Teil, von p. 5, 23 an = syr. 8 [vgl. Feltoe p. 41. 46 f.] 

p. 6 8 τοΰ αντοΰ εκ τής πρώτης επιστολής τής προς Ξυστόν Αρχιεπίσκοπον Ρώμης über­
setzt von Conybeare а. а. О. р. 113

р. 7 9 τοΰ αντον προς τον αυτόν εκ τής τρίτης επιστολής übersetzt von Conybeare 
а. а. О. р. 114



P. 7

p. 8

p. 9

p. 10

p. 11 

p. 12

p. 13

p. 14

p. 15

p. 16

p. 17

p. 18

10 τον μακαρίου Ονιταλίον αρχιεπισκόπου 'Ρώμης εκ του περί πίοτεως λόγον = syr. 14 
und Anecd. syr. 3, 155 (wo jvljvs für vjtljvs verschrieben oder verlesen ist) = Lietz- 
mann, Apollin. p. 273. Dasselbe Exzerpt p. 191 mit dem Lemma του μακαρίου 
—λόγον, καί έστιν ή μαρτυρία εκ τον προς βασιλίδας βιβλίου τον μακαρίου Κυ­
ρίλλου δτι εις ό Χριστός [Cyrill, ad dominas1) ρ. 1216]

11 του μακαρίου Αλεξάνδρου αρχιεπισκόπου Αλεξάνδρειάς = syr. 10, Teil des bei 
Pitra Anal, säcra 4, 198 abgedruckten Exzerpts [τί γάρ αναγκαίου ήν—έσωσεν 
άπούλανών]

12 τοΰ μακαρίου Ιουλίου αρχιεπισκόπου Κώμης εκ της επιστολής τής προς Διονύσιον 
= Lietzmann, Apollin. ρ. 257, 7—259, 2. Dasselbe Exzerpt ρ. 132

13 τον αντοΰ εκ τον περ'ι σαρκώσεως λόγου = syr. 33 = Floril. R I 14 = Lietz­
mann, Apollin. p. 188, 3 ονδεμία γάρ—18

14 τον αυτόν εκ τής επιστολής τής προς Προαδόκιον = Lietzmann, Apollin. ρ. 285, 
17—286, 4. Dasselbe Exzerpt ρ. 156

1δ τον μακαρίου Άϋ-ανασίον αρχιεπισκόπου Αλεξάνδρειάς εκ τον λόγον τον κατ' Άπο- 
λιναρίου = syr. 11 = c. Apollin. 1, 18

16 και μεϋ' ετερα [nicht richtig] = syr. II2 = c. Apollin. 1, 5 [σαρκος γάρ—προ­
σκαλούμενος]

17 και μεϋ' ετερα = syr. II3 = c. Apollin. 1, 7 [καίτοι[so!] Άδάμ αναμάρτητου— 
την άνάστασιν]

18 του αντον εξ έορταστικής nicht identifiziert
19 καί μεϋ' ετερα = syr. II4, wo das Lemma durch die Auslassung von 18 irre­

führend geworden ist; nicht identifiziert
20 τον αύτοΰ εκ τον λόγον τοΰ περί αγίου πνεύματος = syr. II5; nicht identifiziert
21 καί μεϋ' ετερα = syr. IIе; nicht identifiziert
22 καί πάλιν nicht identifiziert
23 τον αντον εκ τοΰ λόγου του προς Άρειανονς = syr. II7 = c. Arian. 2, 74 [τοϋτο 

γάρ είδους—τνγχάνομεν δντος αντον]; vgl. zu syr. 29. 30
24 τοΰ αυτόν εκ τον τετάρτου λόγον τοΰ κατ' Άρειανών = c. Arian. 3, 9 [οντω γάρ 

καί αυτός—εν τώι φωτί το απαύγασμα]
25 καί μεϋ·' ετερα = c. Arian. 3, 16 [μόνος αυτός έχει—πατέρα καί υιόν πίστις]
26 τοΰ αύτοΰ ίκ τής επιστολής τής προς 'Επίκτητου = syr. II8 = c. Epict. 2 ρ. 5, 

1—7 Lud wich
27 καί μεϋ' ετερα = syr. 119 = c. Epict. 5 ρ. 9, 7—12
28 τον αύτοΰ εκ τον λόγον τον περί σταυρόν = de pass, et cruce dom. 13 [Ήσαίας 

μέν—προφήτου τον λόγον]. Dasselbe Exzerpt ρ. 87
29 καί μεϋ' ετερα = syr. II10 = de pass. etc. 13 [καί το όντως δε—αίματος τούτου]
30 καί μεϋ' ετερα — ibid. [παραδίδοται—τοΰτο διώκων]
31 καί μεϋ·' ετερα = syr. II11 = ibid. 25 [εσφάγη γάρ — γνωσϋήναι ίλεόν]
32 τον μακαρίου Έπιφανίον επισκόπου Κύπρου εκ τοΰ λόγον τον περί τής αγίας τριάδος 

= syr. 12 = Ancor. 19 ρ. 27, 14 — 28, 21 Holl
33 τοΰ άγιον Κυπριανού επισκόπου καί μάρτυρας εκ τής ερμηνείας τής περί ελεημο-

’) So (δεοποίνας) lautet in der griechischen Überlieferung der Titel, nicht βασιλίδας.
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σννης = syr. 7 [dort besser ix τον λόγον τον περί ελεημοσύνης ερμηνεία, wie 
auch im armenischen Text p. 117] = Exc. Epbes. xi. Dasselbe Exzerpt p. 117

34 τον μακαρίου Αμβροσίου επισκόπου Μεδιολάνων — syr. 13. 39, aus Exc. Eph. хш 
[ο αυτός λαλεϊ—ονσίαι διελέγετο]

ρ. 19 35 τοϋ μακαρίου Γρηγορίου θαυματουργού εκ τον λόγου του περί άναστάσεως = syr. 5 
[Lagarde, anal. syr. ρ. 64,11—22]

36 καί μεθ' Iτέρα — syr. Ь'г [Lagarde ρ. 64, 22—24]
37 καί πάλιν = syr. 53 [Lagarde ρ. 64, 24—65, 4] 

ρ. 20 38 μετ' ολίγα — syr. 54 [Lagarde ρ. 65, 4—8]
39 καί μετ' ολίγα — syr. 55 [Lagarde ρ. 65, 9—12]
40 τον αυτόν εκ τον λόγον του περί σαρκώοεως καί πίστεως = anathem. 14)
41 καί μεθ' ετερα = anathem. 7 

ρ. 21 42 καί μετ' ολίγα - anathem. 12
43 τον αυτόν εκ τον λόγον του περί πίστεως κατά μέρος = Lietzmann, Apollin. 

ρ. 178, 17—179, 5 ασεβούντας
44 τον μακαρίου Βασιλείου επισκόπου εκ τον λόγον τ ον περί άγιον πνεύματος = syr. 15 

= de spir. s. 12 [all’ όμως—προς την γεννήσαααν], Dasselbe Exzerpt ρ. 192
45 καί μεθ' ετερα = syr. 152 = de spir. s. 18 = Exc. Eph. xv. Dasselbe Exzerpt 

p. 143. 192
46 τον αντοϋ εκ τον λόγον ον ή αρχή Ei φύσει θεός δ υιός — syr. 153 = PG 29, 673 

[ποιούμενου—καί то γεννάν]. Dasselbe Exzerpt ρ. 191. syr. 35
ρ. 22 47 τον αντοϋ εκ τον εγκωμίου τον εις την μακαρίαν Ίουλίτταν = syr. 154 = PG 

31, 253 [καί τί δει—τους πεσόντας]
48 τον μακαρίου Γρηγ ορίου επισκόπου Ναζανζον εκ τοϋ λόγου τον προς την των 

κατηχουμένων διδασκαλίαν = Gregor. Nyss.a) οr. catech. 12 [PG 45,44 τον δε 
θεόν—μαρτυρίας]

49 καί μεθ' ετερα — syr. 16s [das Lemma fälschlich beibehalten] = ibid. [θεοΰ το 
ζωοποιείν—τήι πίπτει]

ρ. 23 50 τον αυτόν εκ τοϋ λόγου τον εις την πεντηκοστήν — or. 41,4 [τολ.μήσειε—γενεα­
λογίαν άναπ οδίζονααν]

51 καί μετ' ολίγα — syr. 167 8 = or. 41,5 [τίνα δε ήν—άνερχόμενος]
52 τοϋ αντοϋ εκ τον λόγον τοϋ προς Άρειανούς — or. 33, 14 [πάντα εοτω—συγχω- 

ρήσαιμεν]
53 τοϋ αντοϋ εκ τοϋ πρώτον λόγον τον περί τοϋ υίον = or. 29, 10 [αυτή γάρ φνσις 

—κατά την φύσιν]
54 καί μεθ' ετερα = syr. 16 = ibid. [τί δε δ Άδάμ—φιλαγέννητος]

ρ. 24 55 τοϋ αυτόν εκ τον λόγου τοϋ περί τον άγιον πνεύματος = syr. 162 = or. 31, 10. 
11 [ήδη δε καί—ουσίας ενδέχεαθαι]. Dasselbe Exzerpt ρ. 194

56 τοϋ αντοϋ εκ τοϋ περί θεοφανείων = syr. 169 = or. 38, 2 [<5 άσαρκος—χαρίσ^ταί]
57 καί μεθ' ετερα — or. 38, 16 [μικρόν μεν ουν—εαυτόν δόξης]

') Ich folge der Numerierung des Kodex R, die mit Timotheos (ibereinstimmt.
8) Die Verwechslung mit dem Nazianzener geht durch [vgl. 49. 288. 331] und kehrt in den syrisch 

erhaltenen Stellen wieder; man wird Timotheos selbst für sie verantwortlich machen müssen. Nur
Anecdota syr. ed. Land 3 p. 164, 23 [= arm. 331 syr. 38] ist der Fehler korrigiert.



p. 25 58 καί μετ' ολίγα = от. 38, 18 [διά πασών- -λιθάζεται]
59 τον αυτόν = ер. 101 [ρ. 177c et τις ον—’&εότητος] aus Exc. Eph. хип
60 καί μετ' ολίγα = ibid. [ρ. 180ъ εΐ τις μή—θεοκτόνων]. Dasselbe Exzerpt ρ. 142
61 τον μακαρίου Γρήγορων επισκόπου Νύσης = Exc. Eph. χνι. Dasselbe Exzerpt 

ohne den Schluß p. 83
p. 26 62 τον μακαρίου "Ιωάνναν επισκόπου Κωνσταντινουπόλεως εκ της επιτομής εις τον 

απόστολον = PG 60, 649 [πάντα γάρ τον νόμον — τής αρχής τής εκείνον]1')
63 καί με·&' ετερα, ώς προς Φαντασιανονς άγωνιζόμένος λέγει — R 1 12 [nur bis 

λέγοντες λ,αμβάνομεν) = PG 62, 230 [—τους όμοδονλονς]
ρ. 27 64 καί πάλαν = ibid. [τί ονν ίροϋμεν—ανεκδιήγητος)

65 καί μ,είλ' ετερα = PG 63, 47 [οι) εν ώφειλε—έτέροις μνρίοις, mit Auslassungen]
66 καί μείί' ετερα = PG 63, 56 [μέτοχοι γεγόναμεν—δστέων αυτόν]ι)

ρ. 28 67 τον αυτόν περί τής {λείας γεννήσεως [ρ. 194 σαοκώσεως] καί λέγει περί τής αγίας 
παρθένου = syr. 83 — Cyrill, ad dominas p. 1216. Dasselbe Exzerpt von σήμε­
ρον δ ών an p. 194

68 той μακαρίου Σευηριανον επισκόπου Γαβάλων = Cyrill, а. а. О.
69 του μακαρίου "Ιωάννου επισκόπου Ιεροσολύμων εκ [τής έκϋέ.σεως αύτοΰ τής περί 

πίστεως aus der von Caspari veröffentlichten [Ungedruckte Quellen z. Gesell, d. 
Taufsymbols I, 185 ff.] Ekthesis des Bischofs Johannes von Jerusalem vgl. 374

p. 29 70 καί πάλιν ebendaher
p. 30 71 του μακαρίου "Αττικόν επισκόπου Κωνσταντινουπόλεως = Exc. Eph. χνπ. Das­

selbe Exzerpt p. 73
72 той μακαρίου Θεοφίλον επισκόπου "Αλεξανδρείας εκ του προαφαινητικον λόγον = 

Cyrill, ad dominas p. 1217
73 той αυτόν εκ τής κα έορταστικής wie es scheint, unbekannt

ρ. 31 74 той μακαρίου Κυρίλλου επισκόπου "Αλεξάνδρειάς έκ τον λόγον τον περί έναν&ρω- 
πήσεως s. oben ρ. 14, 27—31

75 той αύτοΰ отι κύριος [dahinter ein Fragezeichen] ό Χριστός nicht identifiziert
ρ. 32 76 той αυτοϋ εκ τον πέμπτου λόγον τον εις την πρώτην επιστολήν προς Κορινθίονς 

Dasselbe Exzerpt ρ. 199
77 той сготой έκ τής επιλύσεως του ι αναθεματισμόν = syr. 24 = apolog. c. Orient. 

Юр. 364 [?τρός δέ γε τους φιλαιτίονς—εϋρίσκονοι γνώσιν]
78 τον μακαρίου "Αμφιλοχίαν επισκόπου "Ικονίου έκ του λόγον τον περί τής κατά σάρκα 

γεννήσεως — Cyrill, ad dominas p. 1213
ρ. 33 79 той μακαρίου Πρόκλον τον γενομένον επισκόπου Κωνσταντινουπόλεως μετά την 

Χεστορίον καϋαίρεσιν, επειδή τούτον έλάλησεν, ώς φασιν, καθημένον Νεατορίον 
επίσκοπος ών Κνζίκου πρότερον, έκ τον λόγου τον εις την γένναν Χρίστον = 
syr. 26 = Acta Ephes. Coli. V 19 = Acta Conc. 11,1 p. 104, 20—27 [« τώι 
θεώι—ώς πλάσμα\

80 καί παλιν = syr. 26s = ibid. ρ. 105, 12—15 [καί γίνεται—των παραπτωμάτων]
81 και παλιν = syr. 26s = ibid. ρ. 104, 1 — 5 [ούκ ήισχύν&η—είσελθών]
82 καί παλιν = syr. 26* = ibid. ρ. 104, 6—9 [μή έπαισχνν&ήις—διάβολον]

ρ. 34 83 και μεϋ·' ετερα = syr. 265 = ibid. ρ. 107, 9—Τ6 [αυτοί γάρ — έόοξολ.ογεϊτο]

В Aufgefunden von Herrn Pfarrer Rücker in Oxenbronn.



p. 34, 14—35,27 = syr. 28 [Patrol. Orient. 13 p. 202, 11—205, 5]; das Folgende, das in 
syr. fehlt, enthält keine χρήσεις

p. 52 Άντίρρησις δεντέρα [die erste ist vorangegangen] κατά τον τόμον Λέοντας καί τον 
ορον τής έν Χαλκηδόνι γενομένης συνόδου διερευνώντων ημών καί άλλους τύπους 

ρ. 53 κεφάλαιον βλασφημιών πρώτον εν τήι επιστολήι Δέοντος = syr. f. 13u = Leo
ер. 28, 2 [καί τής σοφίας οίκοδομούσης—λογικής ενειρύχωσε]

Χρήσεις των αιρετικών αΐς συμφωνεί τά προειρημένα παρά τώι Λέοντι
84 Παύλου Σαμοσατέως αιρετικού βλασφημίαι wie es scheint, unbekannt
85 καί μεθ' ετερα: Έν ενί δ κύριος εξουσίαστικώς, εν αύτώι. καί γάρ εν τοίς προ- 

φήταις—ώς εν ναώι θεόν [von καί γάρ = Loofs, Texte u. Unters. 44 ρ. 331, 6]
86 Νεστορίου αιρετικόν βλασφημίαι περί ενανθρωπήσεως nicht gefunden

ρ. 54 87 τον αυτόν εκ τετράδας κβ [falsch] = Cyrill, c. Nest. 1 ρ. 49 = ρ. 84 Pusey
[τούτον λίγο μεν {so, ebenso Mar. Merc. ρ. 55 meiner Ausgabe)—εις άνθρωπον]

88 τον αντοϋ = Cyrill, c. Nest. 4, 1 [βούλει καί—то πνεύμα]
89 той αντοϋ εκ τετράδας κδ aus Exc. Ephes. пи [= Loofs ρ. 287, 17 ο λογος 

—19 φναιν. σκηνήν γάρ έσχεν την ανθρωπότητα], kürzer ρ. 84
90 θεοδώρητου αιρετικόν βλασφημίαι = Cyrill, apol. adu. Theodoret. anath. 1 [et 

τοίνυν ον—ηνωμέναν θεώϊ]
91 καί μεθ' ετερα [ibid. επειδή δέ ού—προσηγορίαν]

ρ. 55 Άντίρρηαις προς τά είρημένα παρά Λέοντι καί τοίς προ αντοϋ αίρετικοϊς 
ρ. 60 Χρήσεις των μακαρίων ημών πατέρων καί επισκόπων ορθοδόξων προς τά παρ' 

ήμών είρημένα, έκβάλλουσαι δε τάς ασεβείς των προειρημένων αιρετικών διδασκαλίας
92 той μακαρίου 'Ιουλίου αρχιεπισκόπου ‘Ρώμης εκ τής επιστολής τής προς Προσδό- 

κιον = Lietzmann, Apollin. ρ. 284, 11—15 αποστόλων
93 той μακαρίου Γρηγορών θαυματουργού — anathem. 8
94 той μακαρίου Γρηγορών Ναζανζον aus Exc. Ephes. хпп [et τις διαπεπλάσθαι— 

γεννήσεως]
ρ. 61 95 той μακαρίου Κυρίλλου αρχιεπισκόπου Αλεξάνδρειάς αναθεματισμός ε

96 той αντοϋ εκ τής εγκυκλίου επιστολής τής κατά Νεστορίου = Cyrill, ad mon. 
[V 1] = Acta Conc. 11,1p- 16, 21—17,1

97 καί μεθ' етера = ibid. ρ. 18,10—18
ρ. 62 98 той αντοϋ εκ τής δεντέρας επιστολ.ής τής προς Νεστόριον ής ή αρχή Καταφλνα-

ροΰσιν = V 4 Acta Conc. I 1, 1 ρ. 26, 25—27, 1
99 καί μεθ' ετερα = ibid. ρ. 28, 2—10 

ρ. 63 100 καί πάλιν = ibid. ρ. 28, 12—17
101 той αυτόν εκ τής τρίτης επιστολής τής προς Νεστόριον ής ή αρχή Ίον σωτήρος 

ήμών = V 6 Acta Conc. 11,1 ρ. 36, 6 — 8
102 той αντοϋ εκ τών Σχολίων = Acta Conc. I 5 ρ. 201, 23—26. Dasselbe Exzerpt 

ρ. 92
103 той αυτόν εκ τών Σχολίων καί έχει επιγραφήν το σχόλιον Πώς δει νοείν κτλ.

' [= Acta Conc. I 5 ρ. 231, 8. 9] = Acta Conc. I 5 ρ. 203, 10—13
104 той айтой πάλιν έκ τών Σχολίων καί έχει ίπιγραφήν το σχολιον οτι ον θεοφορος

κτλ. [= ρ. 197, 20. 21] = ibid. ρ. 198, 2-13



p. 64 105 Δεύτερον κεφάλαιον των βλασφημιών εν τήι επιστολήι Δέοντος — syr. f. 14r = 
Leo ер. 28, 3 [σωιζομένης—το θνητόν]
Χρήσεις των αιρετικών αΐς συμφωνεί τά προειρημένα παρά Λέοντι

106 Παύλου Σαμοσατέως αιρετικόν βλασφημίαι unbekannt
107 Νεστορίου αιρετικόν βλασφημίαι και είσ'ιν εν τώι δεντέρωι βιβλίωι τον μακαρίου 

Κυρίλλου τώι κατά Νεστορίου = Cyrill, c. Nest. 2, 5 [τών δύο — ενότητα]
ρ. 65 108 του αυτόν εκ τον δευτέρου βιβλίου κεφαλαίου ς = ibid. 2, 6 [ού<5έ πάλιν—φύσει]

109 του αυτόν εκ του τρίτου βιβλίου κεφαλαίου ς = syr. f. 41“ [= frg. 251 Loofs] 
= ibid. 3, 6

110 Θεοδώρητου αιρετικόν βλασφημίαι εκ τής άντιρρήσεως τής προς τον τρίτον ανα­
θεματισμόν = Cyrill, apolog. adu. Theodoret. anath. 3 [πώς—άνθρώπου]

111 του αυτόν εκ τής άντιρρήσεως τοΰ πέμπτου αναθεματισμόν — ibid. anath. 5 
[ονκοΰν—γνωρίζομεν]

112 τον αυτόν εκ τής άντιρρήαεως τοΰ ογδόου αναθεματισμού = ibid. anath. 8 
[ονκοΰν—Χριστόν]

113 τον αυτόν εκ τής άντιρρήαεως τοΰ δέκατου αναθεματισμού = ibid. anath. 10 
[ονκ εις σαρκός—κατέστησεν]

ρ. 66 Άντίρρησις προς τά είρημένα παρά Λέοντι καί τοϊς προ αύτοϋ αίρετικοΐς
ρ. 67 Χρήσεις τών μακαρίων ημών πατέρων κτλ. wie ρ. 60

114 τον μακαρίου Ιουλίου αρχιεπισκόπου Κώμης Ικ τής επιστολής τής προς Προσδό- 
κιον — Lietzmann ρ. 284, 15—18

ρ. 68 115 = 1
116 τον μακαρίου Κυρίλλου αρχιεπισκόπου "Αλεξάνδρειάς εκ τον δ αναθεματισμού = 

explan, anathem. 4 V 148 Acta Gone. I 1, 5 ρ. 19, 28—20, 3 [πάσας τοίννν — 
τον θεόν λόγον]

117 καί μετ' ολίγα = ibid. ρ. 20, 13—15 [οί δε διιστάντες—αναθεματισμόν]
118 τοΰ αντον εκ τής επιστολής τής προς Νεστόριον = У 6 Acta Conc. I 1, 1 ρ. 38, 

4—8. Dasselbe Exzerpt ρ. 179
119 τον αντον έκ τών κατά Νεστορίου = Cyrill, c. Nest. 2, 6 ρ. 84

ρ. 69 120 τον αντον έκ τοΰ προαφωνητικον λόγου unbekannt, wie es scheint; vielleicht
aus dem Προσφωνητικός προς Αλεξάνδρειάς περί πίστεως, der in der Doctrina 
patrum öfter zitiert wird

121 τού αύτοϋ εκ τής επιστολής τής προς Οναλεριανόν = У 119 — Acta Conc. I 1, 3 
ρ. 100, 2—6 [εΐτα δποι—άμήχανον]. Dasselbe Exzerpt ρ. 180

122 τον αντον έκ τής αυτής επιστολές — ibid. ρ. 97, 25—28 [ενα μέν γάρ—παρα- 
σνρουσι λόγον]

123 τον μακαρίου Θεοδότου επισκόπου "Άγκυρας = V 73 = PG 77 ρ. 1356 [αδύ­
νατον—σκοπεΐν]
Τρίτον κεφάλαιον τών βλασφημιών εν τήι επιστολήι Δέοντος — syr. f. 14г = 
Leo ер. 28, 3 [φνλάττει γάρ — εμείωσεν] 

ρ. 70 Χρήσεις τών αιρετικών αΐς συμφωνεί τά προειρημένα παρά Δέοντι
124 Νεστορίου αιρετικού βλασφημίαι = syr. 71 — Cyrill, adu. Nest. 2, 5
125 Θεοδώρητου αίρητικοΰ βλασφημίαι = Cyrill, apolog. adu. Theodoret. anath. 8 

[μίαν μέν—λέγειν]



126 τοϋ αντον ήτοι Ανδρέου = Cyrill, apol. adu. Orient, anath. 10 p. 361 [τό γάρ 
τής νίότητος—ή ενοισις]

127 τοϋ αντον κατά αναθεματισμοϋ ήτοι Ανδρέου = Cyrill, apol. adu. Orient, anath. 3 
p. 325 [και τις ποτέ — δουλεύονσιν]
Άντίρρησις προς τά ειρημένα παρά Αέοντι και τοϊς προ αντον αίρετικοΐς 

ρ. 72 Χρήσεις των μακαρίων κτλ. wie ρ. 60
128 τον μακαρίου Πέτρον αρχιεπισκόπου Αλεξάνδρειάς και μάρτυρας = syr. 4" — 

Pitra, Anal, sacra 4, 189 frg. А = Exc. Eph. и
p. 73 129 = 71

130 τον μακαρίου Κυρίλλου οτι εις ό Χριστός = ρ. 364 Pusey [ρ. < 35 Aub. ου διαι- 
ρετέον — άδ Ατμητον]

131 τον αντον εκ τής επιλύαεως του γ άναθεματισμον = apolog. c. Theodoret. anath. 3 
[το δέ γε μή θέλειν—μώμον μακράν]

132 τον αντον {εκ) τοϋ κατά Θεοδώρητου = ibid. anath. 10 ρ. 441 [πώς ουν επτώ- 
χενσεν—αίσχύνεται]

ρ. 74 δ κεφάλαιον των βλασφημιών εν τήι επιστολήι Λέοντος = syr. f. 14r = Leo 
ер. 28, 4 [εν δσωι τά συναμφότέρα—αναλίσκεται]
Χρήσεις τών αιρετικών αϊς συμφωνεί τα προειρημένα παρα Αεοντι

133 Νεστορίου αιρετικού εκ 7ε τετράδας βλασφημίαι = Exc. Eph. ν [—θεολογεί το
φαινόμενον] _

134 Θεοδώρητου αιρετικόν εκ τής άντιρρήσεως τον α αναθεματισμόν = apolog. adu. 
Theodoret. anath. 1 [ον γέγονε—πλασθέντί]; gekürzt
Αντίρρησις προς τά ειρημένα παρά Αέοντι και τοϊς προ αντον αίρετικοΐς 

ρ. 76 Χρήσεις τών μακαρίων κτλ. wie ρ. 60
135 τοϋ μακαρίου "Αθανασίου αρχιεπισκόπου Αλεξανδρείας = aus Exc. Eph. ЛИ [δθεν 

και γεννώμενος—γέννησιν]
136 τοϋ αντον εκ τής επιστολής τής προς Έπίκτητον = aus Exc. Eph. ν [—νίδν όντα 

τον πατρός]
ρ. 77 137 τοϋ μακαρίου Ίωάννου επισκόπου Κωνσταντινουπόλεως = Anal. Syr. ed. Land 

3, 156, 14—16 = PGr 56, 386 [σήμερον—είναι θεός]
138 τον μακαρίου Κυρίλλου αρχιεπισκόπου Αλεξανδρείας εκ τών κατά Θεοδώρητου = 

apolog. c. Theodoret. anath. 10 ρ. 445 [πώς ονν ήνώσθαι—διά τοϋ πνεύματος]
139 τοϋ αντον εκ τής επιλύαεως τοϋ ια αναθεματισμόν = apolog. c. Orient. 11 ρ. 373 

[ώσπερ δέ ίδιον —κάγώ iv αντώι]
ρ. 78 140 τον αντον εκ τών Σχολίων = Acta Conc. I 5 ρ. 222, 11 31

ε κεφάλαιον τών βλασφημιών εν τήι έπιστολήι Λέοντος — syr. f. 14Γ Leo 
ер. 28, 4 [ενεργεί—ϋποπέπτωκε]

ρ. 79 Χρήσεις τών αιρετικών άίς συμφωνεί τά προειρημένα παρά Αέοντι
141 Παύλον Σαμοσατέως αιρετικόν βλασφημίαι unbekannt
142 Νεστορίου αιρετικού ς κεφάλαιον βλασφημιών == Cyrill, c. Nest. 5, 6 [τούτον, 

φησί—θεότης ενρίσκεται]
143 τοϋ αντον εκ τον τρίτονι) βιβλίου ι κεφαλαίου = Cyrill, c. Nest. 2,10 [εί δέ 

μόνον—νπομείνας]

ΐ) Armenische Korruptel für δεύτερον.



144 Θεοδώρητου αιρετικόν εκ της άντιρρήοεως τοΰ δωδεκάτου αναθεματισμόν βλααιρη- 
μίαι = Cyrill, apolog. c. Theodore! anath. 12 [то πάθη—θεοϋ μορφής'] 

p. 80 145 και πάλιν = ibid. [ονκοϋν ονχ—θεός λωγος]
146 τον αντοϋ = Cyrill, apolog. c. Theodore! anath. 10 [τοΰτο τής άρχιερωσννης— 

εν εκ α σωτηρίας]
Άντίρρηαις προς τά είρημένα παρά Λέοντι και τοΐς προ αντοϋ αίρετικοΐς 

ρ. 83 Χρήσεις των μακαρίων κτλ. wie ρ. 60
147 τον μακαρίου "Αθανασίου αρχιεπισκόπου ’Αλεξανδρείας = c. Arian. 3 ρ. 392 [« 

μεν ουν έτερον—χάρις]; gekürzt
148 vgl. 61
149 τον μακαρίου Κυρίλλου αρχιεπισκόπου °Αλεξάνδρειάς ό <3 αναθεματισμός

ρ. 84 150 τοΰ αυτόν εκ τον κατά Θεοδώρητου — apolog. adu. Theodoret. anath. Юр. 441 
[όταν ονν—την άνάστασιν]
ς κεφάλαιον των βλ,ασφημιών έν τήι επιστολήι Λέοντας — syr. f. 14г = Leo 
ер. 28, 4 [θεός μεν κατά τούτο—ίκετευτικώς προσκννεΐν]

151 Νεστορίου αιρετικού βλασφημίαι αϊς συμφωνεί τά προειρημένα παρά Λέοντι = 
syr. 72 = Schlufe von 89 [την ήμετέραν — ανθρωπότητα] 

ρ. 85 152 και πάλαν = Cyrill, adu. Nest. 2, 3 [ — λέγει]
153 και πά/uv = ibid. 2, 9
154 καί πάλαν = syr. 74 = ibid. 1, 4 [τοΰτο γάρ—δημιουργός]

Λντιρρηαις προς τα προειρημένα παρά Λέοντι και τοΐς προ αντοϋ αίρετικοΐς 
ρ. 87 Χρήσεις των μακαρίων κτλ. wie ρ. 60

155 τοΰ μακαρίου Αθανασίου αρχιεπισκόπου Αλεξάνδρειάς εκ τον <5 λόγον κατ' "Λρεια- 
νών = c. Arian. 3, 30 ρ. 388 [<5 τοίννν εντνγχάνων - άναγκαΐον είδέναι]

156 = 28
157 τον μακαρίου Γρηγορίου επισκόπου Νεοκαισαρείας έκ του λόγον τοΰ περί σαρκώ- 

σεως καί πίστεως = explic. anath. 10 [ — σαρκώσει]
ρ. 88 158 τον μακαρίου Βασιλ,είου προς τους σνκοφαντονντας ημάς τρεις λέγειν θεούς — 

syr. 15s = PG 31, 493. Dasselbe Exzerpt p. 192
159 τοΰ μακαρίου "Ιωάννον εκ των κεφαλαιωδών τοΰ κατά Ίωάννην ευαγγελίου nicht 

identifiziert
160 τοΰ μακαρίου Κυρίλλου αρχιεπισκόπου "Αλεξάνδρειάς εκ τον ότι εις ό Χριστός = 

ρ. 366 Pusey [ρ. 737 Aub.; εΐτα δποι — τοΰ λόγον]
161 τοΰ αντοϋ κατά Θεοδώρητου = apolog. c. Theodoret. anath. 11 ρ. 448 [ή μ εις 

γάρ—σώμα αντοϋ]
162 τον αντοϋ έκ τής τοΰ δ αναθεματισμού έπιλύσεως = apolog. c. Orient, anath. 4 

ρ. 337 [ονκονν τής—άποφοιται]
ρ. 89 163 τον αντοϋ έκ τον βιβλίου προς τάς βασιλάδας nicht identifiziert

°Έβδομον κεφάλαιον των βλασφημιών έν τήι επιστολήι Λέοντας — syr. f. 14r — 
Leo ер. 28, 4 [отг δέ—ευδόκησα]
Χρήσεις των αιρετικών, αις συμφωνεί τά προειρημένα παρά Λέοντι

164 Παύλον Σαμοαατέως αιρετικού βλασφημίαι — Loofs, Texte u. Unters. 44, 337 
nr. 7

165 Νεστορίου αιρετικού βλασφημίαι = Exc. Eph. xv [διΛ τόν—τον φαινόμενον]
Abh.d.philos-philol.u.d.hist. KI. XXXII. Bd. 6. Abh. U



p. 89 166 τον αντον — Exc. Eph. x [—θεόν]
167 Θεοδώρητου αιρετικού βλασφημίαι nicht gefunden 

ρ, 90 Άντίρρησις προς τά ειρημένα παρά Λέοντι και τοΊς προ αντον αίρετικοΐς
ρ. 91 Χρήοεις των μακαρίων κτλ. wie ρ. 60
ρ. 92 168 τον μακαρίου Γρηγορίον επισκόπου Νεοκαισαρείας το κατά μέρος περί πίστεως =

syr. 56. 81 = Lietzmann, Apollin. ρ. 178, 17—179, 10. Dasselbe Exzerpt ρ. 189
169 τον μακαρίου Κυρίλλου Αρχιεπισκόπου Αλεξάνδρειάς άναθεματισμός ε
170 και μετ' ολίγα — V 148 Acta Conc. I 1, 5 ρ. 21,12—14 [άλλ' ονχ ώσπερ — 

γέγονε σάοξ]
171 = 102
172 τον αντον έκ τής επιλνσεως του <5 αναθεματισμόν == apolog. c. Orient, anath. 4 

p. 340 [Iri τοιγαρονν—τάς γραφάς]
p. 93 173 τοΰ αυτόν εκ τής ερμηνείας του συμβόλου = V 135 Acta Conc. I 1, 4 p. 55,

25—28 [πλήν εκείνο—μορφήι τοΰ πατρός]
174 τον αυτόν το κατά Θεοδώρητου = apolog. c. Orient, an ath. 1 p. 321 \_δώρα 

δέ—τον λόγον τής ζωής]
η κεφάλαιον των βλασφημιών εν τήι επιστολήι Λέοντας = syr. f. 14г = Leo 
ер. 28,4 [το μεν γάρ πεινήν — άναμφιβόλως #εον]

175 Νεστορίον αιρετικόν βλαοφημίαι = Cyrill, adu. Nest. 2, 1 [ινα.δε αυτό ανθρω- 
πότητ ος]

ρ. 94 176 Θεοδώρητου αιρετικού κατά των Αναθεματισμών βλασφημίαι = Cyrill, apol. С.
Tlieodoret. an ath. 4 p. 409. 412 [τίνι την πείναν γεννήααντος]
Άντίρρησις προς τα ειρημένα παρά Λέοντι καί τοϊς προ αντον αίρετικοΐς 

ρ. 96 Χρήοεις των μακαρίων κτλ. wie ρ. 60
177 τοΰ μακαρίου Θεοδότου επισκόπου Άγκυρας = syr. 253 = flor. R I 5 = V 73 

= PG 77, 1356
178 καί μεθ' ετερα = syr. 254 = flor. R I 6 = PG 77, 1368
179 τοΰ μακαρίου Κυρίλλου αρχιεπισκόπου Αλεξάνδρειάς έκ τοΰ Θησαυρόν ώσει 

οικονομίας χάριν άγνοεΐν σγη ματιζο μένον = PG 75, 376 [λέγει που—οίδε γαρ]
ρ. 97 180 καί πάλιν — ibid. [τίνα με—την πίστιν]

181 καί μετ' ολίγα = ibid. ρ. 380 [« αληθεύει—τετραχηλισμένα]
182 τον αντον μέρος εξηγήσεως λεγάμενης εν έκκληαίαι εις τό συ δεσπόζεις—κατα- 

πραννεις [Ps. 88, 10] καί κατά των λεγόντων δύο Χριστούς ή δύο υιούς unbe­
kannt

ρ. 99 183 той αντον έκ των Σχολίων = Acta Conc. I 5 ρ. 214,31—34
184 τον αντον έκ той отι εις 6 Χριστός — ρ. 342 Pusey [= ρ. 719. 720 Aub. ώσπερ 

γάρ ονκ—παρθένον]
θ κεφάλαιον των βλασφημιών έν τήι επιστολήι Λέοντας — syr. f. 141' = Leo 
ер. 28, 4 [ώσπερ ονν—μείζων μον ίστιν] 

ρ, 100 Χρήσεις τών αιρετικών αΐς συμφωνεί τά προειρημένα παρά Λέοντι
185 Νεστορίον αιρετικού έκ τής έκτης τετράδας βλασφημίαι = Cyrill, adu. Nest. 3, 2 

[von σπέρμα Αβραάμ ап]. 3 ; nach έχρισε με folgt noch χριεται δε ανθρωποτης, 
ον θεότης, αιρετικέ [Loofs ρ. 235, 5. 6J. Zur Zahl des Quaternio vgl. Exc. 
Eph. xvn



107

p. 100 186 τον αυτόν = Cyrill, adu. Nest. 3, 1 [αποστόλου ίδέαί]
187 τον αυτόν = ibid. 3, 2 = Exc. Eph. χι [ονκονν θεός]
188 Θεοδώρητου αιρετικόν εκ τής άντιρρήσεως τον ι αναθεματισμόν βλασφημίαι — 

Cyrill, apolog. adu. Theodoret. anath. 10 p. 436 [εΐτα δεικννς—ένεκα σωτηρίας]
ρ. 101 Άντίρρησις προς τά είρημένα παρά Λέοντι καί τοΐς προ αυτον αιρετικοΐς
ρ. 104 Χρήσεις των μακαρίων κτλ. wie ρ. 60

189 Θεοδότου επισκόπου Αγκυρών = syr. 256 = flor. R I 7 = V 71 = PG 77,
1388

ρ. 105 190 τον αύτον — syr. 257. 90 = Йог. R I 8 = V 73 = Ρ(χ 77, 1361
191 τον μακαρίου Θεοφίλον αρχιεπισκόπου ’Λλεξανδρείας εκ τής πέμπτης έορταστικής 

= flor. R I 9 = Anal. syr. ed Land 3, 156 [sehr frei übersetzt] = Exc. 
Eph. vihi

192 τσϋ αυτόν εκ τής έκτης έορταστικής — Exc. Eph. χ
ρ. 106 193 τον μακαρίου Κυρίλλου αρχιεπισκόπου Αλεξάνδρειάς έκ τής επιλύσεως του δ 

αναθεματισμόν = apolog. adu. Orient, anath. 4 ρ. 340 [άλλα τάς τε άνθρωπίνας 
— άδιάσπαστον ένωαιν]

ρ. 107 194 τον αύτον εκ των κατά Θεοδώρητου = apolog. adu. Theodoret. anath. 7 ρ. 428 
[ένα γάρ—και λόγον]

195 τον αύτον εκ τής επιστολές τής προς Ακάκιον = V 128 Acta Conc. 11,4 
ρ. 26, 19—22 [φωνών δέ -ένηνθρώπησε], Dasselbe Exzerpt ρ. 196

196 τον αύτον δτι θεός δ Χριστός: nur der Anfang ονκονν ασεβές—Ίηαονν Χριστόν 
findet sich in Cyrill, ad dominas p. 1208

197 καί μεθ' έτερα nicht identifiziert
198 τον αύτον δτι εις δ Χριστός, καί σχηματίζεται πρότερον τό ερώτημα ώς από 

τίνος άλλοτρίον . . . εΐτα δ μακάριος προς τούτον Κύριλλος = PG 75, 1289 «ρ’ 
ονν σνγκέχνντ:αι~ καί άνθρωπος

ρ. 108 Δέκατον κεφάλαιον των βλασφημιών εν τήι επιατολήι Λέοντας = syr. f. 14г =
Leo ер. 28, 4 [st καί τά μάλιστα—καθέστηκεν]
Χρήσεις αιρετικών αΐς συμφωνεί τά προειρημένα παρά Λέοντι

199 Παυλών Σαμοσατέως αιρετικόν βλασφημίαι unbekannt
200 Νεστορίον αιρετικού βλασφημίαι έκ του λόγον τού περί ενανθρωπήσεως nicht 

gefunden
201 τον αύτον — Cyrill, adu. Nest. 5, 2 [τί ονν λέγεις—ο θεός λόγος]

ρ. 109 202 τον αύτον = syr. 54 = ibid. 2, 2 = Exc. Eph. ι
203 Θεοδωρήτον αιρετικόν εκ τής άντιρρήσεως του έκτου Αναθεματισμού βλασφημίαι 

= Cyrill, apolog. adu. Theodoret. anath. 6 p. 421 [—θεόν μορφήν]
ρ. 110 Άντίρρησις προς τά είρημένα παρά Λέοντι καί τοΐς προ αυτόν αιρετικοΐς
ρ. 111 Χρήσεις των μακαρίων κτλ. wie ρ. 60

204 τον μακαρίου Αθανασίου αρχιεπισκόπου Αλεξάνδρειάς εν τής έπιατολής τής προς 
Ευσέβιον καί Λονκίφερον καί Άστέριον — tom. ad Antiochenos ρ. 804 [διό οϋθ' 
έτερος—άνεγείρων]

ρ. 112 205 τοΰ αύτον ή προς Άδέλφιον = ep. ad Adelph. 3 ρ. 1073 [ον κτίσμα- Ιπιγινώ- 
σκομεν θεόν]



p. 112 206 Θεοδότον επισκόπου Άγκυρας τό εις την γένναν τον Χριστοί’ = V 72 [PG 
77, 1372 διά τί ονν απιστείς- —ϋεώι γεγονέναι]

ρ, ИЗ 207 τον μακαρίου Κυρίλλου Αρχιεπισκόπου Αλεξάνδρειάς εκ των κατά Θεοδώρητου 
— apolog. adu. Theodore!, anath. 10 ρ. 441 [■άλλ' ίσως έρεΐ—τουτέστι ϋεός] 

ρ. 114 208 τοΰ αυτόν εκ των αυτών = apolog. c. Orient, anath. 3 ρ. 328 [—άνωτάτω 
γραφήν]

209 καί μεϋ' ετερα = ibid. ρ. 332 [άλλ' εί καί εστιν—τάξει τιμής]
ρ, 115 'Ενδέκατον κεφάλαιον των βλασφημιών εν τήι επιστολήt Λέοντας = syr. f. 14u 

— Leo ер. 28, 5 [dt« ταύτην—φύοεως]
Χρήσεις αιρετικών αΐς συμφωνεί τά προειρημένα παρά Λέοντι

210 Διόδωρόν αιρετικού Ταρσέως βλασφημίαι = Lagarde, anal. syr. ρ. 91, 14 18
211 καί μεϋ·' ετερα: Anfang = Lagarde ρ. 100, 11—13, Schluß = ρ. 100, 13 — 15; 

das Mittelstück fehlt dort
212 Νεστορίον αιρετικόν βλασφημίαι εκ τον τρίτον βιβλίου κεφαλαίου ογδοον =

Cyrill, adu. Nest. 1, 7 [so]. Dasselbe Exzerpt p. 152
p. 116 Άντίρρησις προς τά είρημένα παρά Λέοντι καί τοΐς προ αυτόν αίρετικοΐς
ρ. 117 Χρήσεις των μακαρίων κτλ. wie ρ. 60

213 = 33
ρ. 118 214 τον μακαρίου Άϋανασίου αρχιεπισκόπου Αλεξάνδρειάς έκ τής επιστολής τής προς 

Άδέλφιον = ep. ad Adelph. 6 ρ.1080 \_ήμών όέ ή πίατις—καλών έργων]
215 τον αυτόν εκ τής εορταστικής νδ Διοκλητιανοϋ [338]
216 Θεοδότον επισκόπου Άγκυρας εις την γένναν τον Χρίστου == syr. 252 = У 72 

[PG 77, 1373 επειδή γάρ—παραχώρει]
ρ. 119 217 τον μακαρίου Κυρίλλου αρχιεπισκόπου Αλεξάνδρειάς τό ότι εις ό Χριστός = 

PG 75, 1288 [et δε υιόν —τον λαόν τούτον]
218 καί πάλιν = ibid. ρ. 1308 [et de δή τόν—έαντόν ϋεόν] 

ρ. 120 219 του αυτόν εκ τον προς Ουαλεριανόν == V 119 Acta Conc. 11,3 ρ. 91, 19 29
[φαμέν γάρ -ϋεός λόγος]

220 καί μετ' ολίγα = ibid. ρ. 92, 1—21 [_μή τοίννν—ζώιον τόν ανϋρωπον]
ρ. 121 Δωδέκατον κεφάλαιον των βλασφημιών εν τήι επιατολήι Λέοντας = syr. f. 14"

= Leo ер. 28, 5 [δστις dt’ άποκαλνψεως—ανϋρωπον μόνον]
Χρήσεις των αίρετικών αΐς συμφωνεί τά προειρημένα παρα Λέοντι

221 Νεστορίον αιρετικού βλασφημίαι = syr. 80 = Cyrill, adu. Nest. 2, 10. Dasselbe 
Exzerpt p. 162

p. 122 222 τον αντον έκ τετράδας = syr. 55 = Exc. Eph. vnn [von άλλ ων προ τούτον 
an]. Dasselbe Exzerpt p. 151

223 τον αυτόν = Cyrill, adu. Nest. 2, 2 = Exc. Eph. i [von έπειδήπερ d υιός ап]. 
Dasselbe Exzerpt p. 152

224 τον αντον = Cyrill, adu. Nest. 4, 6 [—in' αμφοτέρων κείμενον]. Dasselbe Ex­
zerpt p. 152
Άντίρρησις προς τά είρημένα παρά Λέοντι και τοΐς προ αυτόν αίρετικοΐς 

ρ. 125 Χρήσεις των μακαρίων κτλ. wie ρ. 60
225 τον μακαρίου Άϋανασίου αρχιεπισκόπου Αλεξάνδρειάς έκ τής επιστολής τής προς 

Άδέλφιον — ep. ad Adelph. 4. 5 ρ. 1077 [oide επειδή—έκείνων φωναί]



p. 126 226 τον μακαρίου Θεοδότου επισκόπου Άγκυρας το εις την γένναν τον Χρίστον — 
syr. 25 = flor. R I 10 = V 72 [PG 77, 1372]

227 τον μακαρίου Κυρίλλου αρχιεπισκόπου Αλεξάνδρειάς εκ του ότι εις ό Χριστός,
ρ. 127 και έγένετο ώς εκ προσώπου αιρετικών δ λόγος . . . εΐτα δ μακάριος Κύριλλος

προς τούτον = PGr 75, 1296 [ον λέγομεν- πατρός λόγος]
228 και παλιν = ibid. ρ. 1297 [ό γάρτοι φύσει—νοήται πρόαωπον]
229 και μεθ' ετερα = ibid. ρ. 1356 [μεμένηκε γάρ — επέκεινα μέτρων]

ιγ κεφάλαιον των βλασφημιών εν τηι επιστολήι Αέοντος = syr. f. 14" = Leo 
ер. 28, 5 [3? την φναιν—της άναστάσεως]
Χρήσεις των αιρετικών αΐς συμφωνεί τά προειρημένα παρά Αέοντι

230 Νεστορίον αιρετικόν βλασφημίαι εκ τετράδας ις = syr. 53 = Exc. Eph. χχιπ 
[—άμφότερα]

231 τοΰ αυτού = Cyrill, adu. Nest. 5, 2 [von άκούσωμεν an]. Dasselbe Exzerpt 
ρ. 170

ρ. 128 232 τον αυτού = ibid. 5, 6 [von περί τοΰ ψηλαφητόν an]
233 Αιοδώρον αιρετικόν βλασφημίαι έκ τον λόγου τον περί ένανθρωπήσεως = La- 

garde, Anal. syr. ρ. 100, 7 — 9
234 καί μεθ' ετερα = ibid. ρ. 93, 7. 8
235 θεοδώρητου αιρετικού βλασφημίαι έκ τής άντιρρήαεως τού δ άναθεματισμοΰ — 

Cyrill, apolog. adu. Theodoret. anath. 2 p. 400 [χοή δέ — εγερώ αυτόν und νυν 
δε δείκννσι—θεόν]
Άντίρρησις προς τά είρημένα παρά Αέοντι καί τοις προ αυτού αιρετικούς 

ρ. 131 Χρήσεις των μακαρίων κτλ. wie ρ, 60 
ρ. 132 236 = 12
ρ. 133 237 καί μεϋ·’ ετερα = Lietzmann, Apiollin. ρ. 259, 14—20

238 τον μακαρίου Αθανασίου άρχιεπιοκοπον Αλεξαί'δρείας εν τώι περί σαρκώσεως 
λόγωι = syr. 85 = Cyrill, ad dominas ρ. 1212 [Lietzmann, Apollin. p. 250, 6 
—251, 3]. Dasselbe Exzerpt p. 187

239 καί μετ' ολίγα = Anecd. syr. ed. Land 3, 156 = ibid. [Lietzmann p. 253, 3—14]
p. 134 240 τού αυτού έκ τής έορταστικής ιγ

241 τοΰ αυτού έκ τής εορταστικής ια νε Διοκλητιανον [339]
242 τοΰ αυτού περί τού σταυρού — de pass, et cruee dom. 21 p. 221 [καί τούτο γάρ 

—διαιρ ον μενών]
243 τον μακαρίου Κυρίλλου αρχιεπισκόπου Αλεξάνδρειάς έκ τής ερμηνείας τον συμ­

βολών V 1ο5 Acta Conc. I 1, 4 ρ. 55, 12—30 [г/ τοίννν—έώρακε τον πατέρα]
ρ. 135 244 καί μετ' ολίγα = ibid. ρ. 59, 6—17 [καί γοϋν δ μακάριος—φύσεως λόγος]
ρ. 136 245 τοΰ αυτού ότι εις ό Χριστός nicht gefunden

246 τοΰ μακαρίου Πρόκλου εκ τής επιστολής τής προς Ανατολικούς — Cyrill, expos. 
symb. V 135 Acta Conc. I 1,4p. 60, 14—18 [καί σαρκοϋται—σώματος πάθη] 
ιδ κεφάλαιον των βλασφημιών έν τήι επιστολήι Αέοντος = syr. f. 14" = Leo 
ер. 28, 5 [ακοπειτω—^ρρΰί?] καί μετ' ολίγα τούτων επιφέρει [ΐνα μήτε — πι- 
οτενηται]

9 <5 für β: armenische Korruptel oder Verlesung.



p. 136 246 Χρήσεις των αιρετικών άίς συμφωνεί τά προειρημένα παρά Λέοντι
247 Νεστορίου αιρετικού βλασφημίαι = Cyrill, adu. Nest. 5, 6 [τούτον, φησί—χερσί] 

ρ. 137 248 τον αντον: dem Wortlaut nach nicht zu finden, aber vgl. Acta Conc. I 5 
p. 34, 15. 16. 18. 19. 57, 19. 22. 23

249 τον αντοΰ — Cyrill, adu. Nest. 4, 6 [δψονται—Νεότητάς έστιν]
250 τον αντοΰ nicht gefunden
251 Θεοδώρητου αιρετικόν βλασφημίαι — Cyrill, apolog. adu. Theodoret. anath. 12 

p. 449 [ούκοϋν ονχ—αν&ρωπος]
252 τού αντοΰ = ibid. anath. 10 p. 436 [τις τοίνυν—τό κράτος, sehr gekürzt]
253 και πάλιν — ibid. ρ. 437 [αυτό γάρ—το κράτος]

Αντίρρηοις προς τά είρημένα παρά Λέοντι και τοϊς προ αντον αΐρετικοΐς 
ρ, 140 Χρήσεις των μακαρίων κτλ. wie ρ. 60

254 του μακαρίου 'Αθανασίου αρχιεπισκόπου Αλεξάνδρειάς εκ τής έορταστικής δεύ­
τερος Διοκλ,ητιανοϋ μς [330] __

255 той αντον έκ τής (51) έορταστικής Αιοκλητιανοΰ μζ [331]
256 той αυτόν εκ τής πέμπτης έορταστικής Αιοκλητιανοΰ [die Zahl ist ausgefallen] 

ρ. 141 257 той αντον εκ τής ια έορταστικής Αιοκλητιανοΰ νε [339]
258 той αντον περί του σταυρόν = de pass, et cruce dom. 21 p. 221 [και τοντο γαρ 

— κατελάμβανε], vgl. 242
259 καί μεϋ·' ετερα == ibid. 25 ρ. 228 [εσφάγη—οί νεκροί], vgl. 31
260 τον μακαρίου Γρηγορών επισκόπου Νεοκαισαρειας = anath. I 

ρ. 142 261 той αυτόν = syr. 58 [Lagarde, Anal. syr. ρ. 66, 19—24]
262 той μακαρίου Γρηγορών Ναζανζοΰ = 60
263 той αντον έκ τον περί αρετής λόγον = syr. 16® unter den erhaltenen Pre­

digten Gregors trägt keine diesen Titel
264 τον αυτόν εις το τίγιον πάσχα = syr. 164 — or. 45, 19 ρ. 649 [μηπου τον 

λογισμόν—επιέλυμητικώς έχεις']
265 καί πάλιν 265-267 sind in or. 45 nicht nachweisbar
266 καί πάλιν — syr. 168
267 καί πάλιν = syr. 165 

ρ. 143 268 = 45
269 той μακαρίον Κύριλλον εκ τής προς Νεστοριον επιστολής = Cyrill, ad mon. 

[Acta Conc. 11,1 ρ. 13, 32-14,4]
270 той αύτον έξ ομιλίας λεχίλείσης εν Έφέσωι — V 75 [PG 77, 997 τέκνα γαρ 

άπωλείας—κατ' έμον ψευδή]
ρ. 144 271 той αντοΰ εκ τον πρώτον λόγον εις Ήσαίαν = PG 70, 40 [αλλ επέλαμψεν 

πάλιν ώς #εός]
272 той αντον εκ τον δεύτερον λόγον τον κατά Αεστορίου unbekannt, jedenfalls

nicht in den 5 Büchern gegen Nestorius enthalten, die auch von Timotheos 
nie als λόγοι zitiert werden

!) Armenische Verschreibung oder \Terlesung für γ



Περί τής εν Χάλκηδόνι σύνοδον
ρ. 144, 29—151, 19 = syr. f. llu—13” [Patrol. Orient. 13, 205, 6—217, 14]

Die beiden Texte sind aus demselben Original übersetzt, doch ist p. 145, 26 
die in dem entsprechenden syrischen Text [p. 206, 13] befindliche Notiz ηγου­
μένου αυτής του μακαρίου πατρός ημών καί όμολογητοΰ Διοσκόρου, με·9·' ον ήν 
εγώ καί ο μακάριος αδελφός μον Άνατόλιος πρεσβύτερος ausgelassen und ebenso 
finden sich offenbar gewollte Differenzen p. 215,12 ff. verglichen mit p. 150,14 ff. 
Der syrische Text behauptet, die Chalkedonier seien die Anstifter διαφοράς 
των βασιλέων καί σχισμάτων, und begründet dies damit, daß nicht lange nach 
der Synode Spaltungen entstanden seien in den kirchlichen οροί und zwischen 
den Kaisern: ov ydp ειρηνικοί είσιν οι Δυτικοί μετά των 'Ανατολικών μέχρι νυν.1) 
Für jenen Ausdruck setzt der armenische Text ein διαφορών επί τήι άναστάσει, 
was keinen Sinn gibt, für diesen, nach Erwähnung der kirchlichen οροί, καί 
εν τοΐς ποιμνίοις τον Χρίστου' έκήρνξαν οτιν λέγοντες ειρήνη ειρήνη, ώς οϊ προ- 
φήται τον 'Ισραήλ [vgl. Ier. 6, 14], αλλά που εστιν ειρήνη;

ρ. 151, 19—31 Entsprechend der Ankündigung am Schluß des Abschnitts folgt das erste, 
syrisch f. 14u vorhandene Exzerpt aus der Definitio von Chalkedon Ήρκει— 
παρίστησιν. καί μετ' ολίγα' οι μεν το τής—τερατευόμενοι

273 Χρήσεις Νεατορίον σνμφωνονσαι τοΐς προειρημένοις εκ τον δρου τής εν Χαλ- 
κηδόνι συνόδου έκ τετράδας ιζ = 222. Dasselbe Exzerpt ρ. 170

ρ. 152 274 τον αυτόν έκ του δευτέρου βιβλίου κεφαλαίου η — 212, wo ebenfalls die Zahlen 
verschrieben sind

275 = 223
276 = 224
277 = syr. 59 = Cyrill, adu. Nest. 3, 4 = Exc. Epli. xviii [von τί ovv άνϋ-ερμη­

νεύεις an]. Dasselbe Exzerpt p. 171
Άντίρρησις προς τά ώρισμένα παρά τής έν Χα/,κηδόνι συνόδου καί των προ 
αυτής αιρετικών

ρ. 155 Χρήσεις των μακαρίων ημών πατέρων καί επισκόπων βεβαιοϋσαι τά παρ' ημών 
είρημένα, καταβάλλονσαι δε τάς ασεβείς των προειρημένων αιρετικών διδασκαλίας

278 τον μακαρίου Ιουλίου αρχιεπισκόπου :Ρώμης έκ τής επιστολής τής προς Προσδο­
κίαν — Lietzmann, Apollin. ρ. 284, 11 - 21

ρ. 156 279 καί μετ' δ λίγα = ibid. ρ. 285, 1—5 έόίδαξαν
280 καί μετ' ολίγα = ρ. 285, 17—286, 4
281 τον αυτόν έκ τής επιοτολ,ής τής προς Διονύσιον = Lietzmann. Apollin. ρ. 258, 15 

—259, 14
ρ. 157 282 τον μακαρίου Άϋ-ανασίον έκ του δ λόγον κατ' Άρειανών = Rill = c. Arian. 

3, 32 ρ. 392
283 τον αντοϋ περί τής ένσάρκον επιφάνειας τον Χρίστου — de incarn. 17 PG 25, 

125 [καί τδ ϋ-αυμαστόν—οννήν]
284 τον αντοϋ έκ του λόγον του περί πίστεαις = Lietzmann, Apollin. ρ. 296, 3—15 

έσχατον. Dasselbe Exzerpt ρ. 188

0 Es dürfte schwer sein ausfindig zu machen, worauf sich diese Worte beziehen.



p. 158 285 καί πάλιν ===== Lietzmann, Apollin. p. 296, 15 εάν δέ—298, 15 
p. 159 286 τον μακαρίου Βασιλείου εκ τον κατ' Εννομίου == c. Eun. 4 PG 29, 676 [et ή 

γνώσις—ζωοποιέΐν δνναται]
287 και μεθ' ετερα = ibid. 692 [то φύσει μέσον—κτίσις] 

ρ. 160 288 τον μακαρίου Γρηγορίου Ναζανζοΰ εκ τον λώγον τού προς την των κατηχου­
μένων διδασκαλίαν = Gregor. Nyss. or. catech. 9 PG 45, 41 [то δέ αληθώς— 
δογματίζοντες]

289 τον μακαρίου Θεοφίλον αρχιεπισκόπου 'Αλεξάνδρειάς και πατρός ημών εκ της 
κα εορταστικής επιστολής unbekannt

290 τον αντον έκ τής κβ έορταστικής επιστολής unbekannt 
ρ. 161 291 τον αντον εκ τής γ έορταστικής επιστολής unbekannt

292 τον μακαρίου Κυρίλλου αρχιεπίσκοπον Αλεξάνδρειάς εκ τον τρίτον λογου τοϋ εις 
την προς 'Ρωμαίους επιστολήν unbekannt

293 τον αντον εκ τής προς Σονκεναον επιστολής β = V 172 [PG 77, 241 περιτ- 
τολογονσι—ο τρόπος]

ρ. 162 ’Εκ του δρον τής έν Χάλκηδόνι συνόδου βλασφημίαι = syr. f. 14u [ώρισε
δογμάτων βεβαίωσιν]

294 Χρήαις Νεστορίον αιρετικόν συμφωνούσα τοΐς προειρημενοις εν τώι ορωι τής εν 
Χαλκηδόνι συνόδου, εί και μή αυτός ψιλόν άνθρωπον εϊπεν, και κοινωνονσα 
αντώι τής κεκρυμμένης άσεβείας = 221

ρ. 163 Άντίρρηοις προς τά είρημένα εν τώι ορωι τής εν Χαλκηδόνι σύνοδον και τοΐς 
προ αυτής αιρετικοΐς. Darin eingeschaltet

ρ 105 295 = syr. 242 = & δέ εστιν αναγκαίου κτλ. — V 6 Acta Conc. 1 1, 40, 20 
—42, 5

ρ. 168 296 [unmittelbar auf 295 folgend] τον αντον εκ τής ερμηνείας τον άγιον συμβόλου 
= V 135 Acta Conc. 11,4 ρ. 60, 33—41 [περιιατάντες —πεφηνώς δ λόγος]

297 και μετ' ολίγα [unrichtig; zwischen beiden Exzerpten fehlt nichts] = ibid. 
p. 60, 41 [&m φραζέτωσαι—Schluß], p. 179, 1 fährt das Raisonnement fort. 
An seinem Ende

p i7o Exzerpt aus dem δρος von Chalkedon [τοΐς те γάρ εις υιών εξελ,αυνει]
Χρήσεις Νεστορίον σνμφωνονσαι τοΐς προειρημενοις εκ τοϋ όρου τής εν Χαλκη­
δόνι συνόδου δι' ών δηλονται отι ώς Νεοτόριος ονκ ελεγεν δυο υιούς, καίτοι 
ίκεΐνος δύο νίους εφρόνει καθ' εαυτούς και δύο φύσεις εδιδασκεν

298 εκ τετράδας ιζ = 222. 273
299 και πάλιν = Exc. Eph. χν [αχώριστος—προσκύνηση’]
300 καί πάλιν μετά ταντα = 231

ρ. 171 301 και πάλιν μετά ταντα = 277
Άντίρρηοις προς τα είρημένα παρά τής εν Χαλκηδόνι συνόδου και των προ αυτής
αιρετικών

ρ. 177 Χρήσεις των αγίων ήμών πατέρων κτλ. wie ρ. 155
302 τον μακαρίου Ιουλίου αρχιεπισκόπου 'Ρώμης εκ τής προς Διονύσιον επιστολής 

= Lietzmann, Apollin. ρ. 257, 19—258, 13 
ρ. 178 303 καί μετ' ολίγα = ibid. ρ. 259, 14—260, 5

304 καί μετ' ολίγα = ibid. ρ. 261, 10 11



305 καί μετ' ολίγα = ibid. ρ. 261, 10—17
306 τον μακαρίου Κυρίλλου αρχιεπισκόπου 'Αλεξάνδρειάς έκ τής προς Σούκεναον 

επιστολές β = flor. R I 3 = V 172 [PG 77, 240]
307 και μετ' ολίγα = flor. ß I 4 = ibid.

ρ. 179 308 και μετ' ολίγα = flor. β I 17 = ibid. ρ. 241
309 = 118

ρ. 180 310 = 121
311 τον αυτόν εκ τής επιλνσεως του δ αναθεματισμού nicht gefunden

Έκ τον δρον τής εν Χάλκηδόνι συνόδου βλασψημίαι [καί τούς δύο μεν_άνα-
πλάττοντας άναθεματίζει]

ρ. 186 Χρήσεις των μακαρίων κτλ. wie ρ. 155
312 τον μακαρίου Ιουλίου αρχιεπισκόπου Κώμης εκ τής προς Διονύσιον επιστολής 

= Lietzmann, Apollin. ρ. 256, 19—257, 19
ρ. 187 313 και μεθ' ετερα — ibid. ρ. 259, 23- 260, 5

314 τον αντον εκ τον περί σαρκώσεως λόγον = ibid. ρ. 188,9—18
315 τον μακαρίου ’Αθανασίου αρχιεπισκόπου ’Λλεξανδρείας περί σαρκώσεως = 238
316 το αυτό δε εν ταн τελεί τον λώγον φησίν δ μακάριος \Αθανάσιος ’εί δέ—διδάσκει 

[Lietzmann, Apollin. ρ. 253, 3], είτα επιφερων των δνο τούτων αιρέσεων τάς 
δόξας 'τούτον—εκκλησία’ [ibid. ρ. 253, 12]

ρ. 188 317 τοϋ αντον εκ του περί πίστεως λόγον = 284
318 τοϋ αντον εκ τοϋ προς Άρειανονς λόγου = c. Arian. 2, 74 ρ. 304 [λόγος μεν 

οΰν—ενεδνσατο σάρκα]; vgl. 23
319 τον αντον εκ τής προς Έπίκτητον επιστολής — syr. 31 = Anecd. syr. ed. Land 

3, 151 = ep. ad Bpictet. 8 p. 13, 14—14, 14 Ludw.
p. 189 320 καί μετ' ολίγα [εκ τής αυτής syr.] = syr. 32 = Anecd. syr. 3, 152 = ep. ad 

Epictet. 7 p. 11, 13—16
321 τον μακαρίου Γρηγορών θαυματουργού εκ τής κατά μέρος πίστεως = 168
322 τον αυτόν εκ τοϋ περί σαρκώσεως καί πίστεως λόγον — Anecd. syr. ed. Land 

3, 153 = anath. 1—5
p. 190 323 καί μετ' ολίγα = Anecd. syr. ibid. = anath. 7—12. expl. anath 12 11
p. 191 324 = 10

325 του μακαρίου Βασίλειον εκ τον λογον ον ή αρχή П φύσει θεός έστιν ό νιος 
= 46 = syr. 153. 35

326 καί μετ' ολίγα = syr. 156. 36 = PG 29, 680 [τών γεννητών—άλλά πλασθέντος]
ρ. 192 327 και μεθ' ετερα —- syr. 157. 37 = ibid. 681 [et τδ διάφορον—τετραπόδων]

328 = 44
329 καί μεθ' ετερα = 45. 268
330 = 158

ρ. 193 331 τοϋ μακαρίου Γρηγορών Ναζανζοΰ έκ τον λόγον τον προς την τών κατηχου­
μένων διδασκαλίαν = syr. 38 = Anecd. syr. ed. Land 3, 154 = Gregor. Nyss. 
or. catech. 40 PG 45, 104 [то <5e τέκνον—τώι γεννήσαντι]

332 τοϋ αντον εκ τον περί τον νΐοϋ λόγον πρώτου — PG 36, 97 [Ы (5ё κεφαλαίωι 
-—π ροσέλΜβεν]

Abh. d. philos.-philol. u. d. hist. KI. XXXII. Bd. 6. Abh. 15



333 τον αντοΰ εκ τον περί του νίον λόγου δευτέρου = syr. 44 == Anecd. syr. 3, 157 
= ibid. 132 [ταντα μεν ονν—νόμωι γεννήσεως]

ρ. 194 334 = 55
335 = Anecd. syr. 3 ρ. 156; vgl. 67
336 του άγιου Θεοφίλου εκ της έκτης έορταστικής 

ρ. 195 337 τον αντοΰ εκ της κα έορταστικης = syr. 40
338 τοΰ αντοΰ εκ της κγ [κβ syr. richtig] έορτασ τικης = syr. 41. 192. 337. 338 

sind Anecd. syr. 3,157 sehr frei zusammengearbeitet
339 τον μακαρίου Κυρίλλου εκ τον κατά Νεατορίου = syr. f. 31u = Anecd. syr. 

3, 158 [am Schluß ein Zusatz] = adu. Nestor. 3 p. 141 [καίτοι πώς—το dv- 
θρώπινον]

340 και μεθ' έτερο — ibid. ρ. 145 [ο τοίνυν ήμίν—άνάβλεψιν]
ρ. 196 341 τον αυτοί Ικ τον λόγου τοΰ κατά συνουαίαστών = Anecd. syr. 3, 159, 10 16

342 τον αντοΰ εκ τοΰ δευτέρου κεφαλαίου τοΰ κατά Θεοδώρητου [Θεόδωρόν zu
lesen? vgl. syr. f. 31u]

343 = 195
344 τον αντοΰ εκ τοΰ περί ένανθρωπήσεως λόγου = Anecd. syr. 3, 158 oben 

ρ. 14, 27—33
ρ. 197 345 τον αντοΰ εκ των κατά Νεστορίον = adu. Nestor. 2 ρ. 60 [ώς εξ ενός προ­

σώπου—σεοαρκωμένη]
346 τοΰ αντοΰ έκ της επιλύαεως τοΰ ιβ αναθεματισμού = apolog. c. Theodoret. 

anath. 12 ρ. 452 [ονκονν λεγέσθω—άσπιλου Χρίστου]
347 той αντοΰ ίκ των Σχολίων περί ανθρακος = Acta Conc. I 5 ρ. 221, 20 32

ρ. 198 348 τοΰ αντοΰ εκ των Σχολίων δτι θεός ών εγένετο άνθρωπος και * *1) κατά τινας
= ibid. ρ. 227, 27—37 

349 καί μεθ' έτερο = ibid. p. 192, 20—28 
ρ. 199 350 =76

Έκ τοΰ δρον της εν Χαλκηδόνι οννόόον βλασφημιαι [ενα και τον αυτόν γνω- 
ριζόμενον]
Άντίρρησις προς τάς είρημένας βλασφημίας τής έν Χαλκηδόνι συνόδου 

ρ. 253 Χρήσεις των μακαρίων ήμών πατέρων δηλοΰσαι την ασέβειαν καί θρασντητα
των καινοτομουντών, καθά φημί, την των πατέρων πίστιν καί δτι ου δει δρον 
έτερον τής πίστεως δέχεσθαι παρά τό των τριακοσίων δέκα και δκτω άγιον σύμ­
βολου ώι καί ήκολονθησαν οι άγιοι πατέρες οϊ έν Έφεσο.η καθελόντες Νεστόριον 
ώς ασεβούν τα

351 τον μακαρίου Αθανασίου αρχιεπισκόπου Αλεξάνδρειάς προς τους εν Αφρικήι =
syr. II12 = ep. ad Afros 2 p. 1032 [διά τούτο—βιαζόμενοι]

352 καί μεθ’ έτερο = syr. 1118 = ibid. 4 p. 1033 [εΐπερ ονν—παρ' εκείνην]
353 καί μεθ' έτερο = syr. IIм = ibid. 9 p. 1044 [τούτων δε οντω—νομιαθώσιν]

ρ. 254 354 καί μεθ' έτερο = syr. II15 [kürzer] = ibid. 10. 11 p. 1048 [παρακαλονμεν
γνωρίσωοι]

ΐ) Die Lücke von mir angesetzt, vgl. die Überschrift Acta Conc. p. 191, 1 3.



355 του μακαρίου Βασιλείου εκ της προς Άντιοχεϊς επιστολής = ер. 140 ρ. 588 
[πίατιν δέ—απενεγκώμεθα]

ρ. 255 356 του αυτόν εκ τής επιστολής προς τους Δυτικούς = ер. 90 ρ. 473 [καταπεφοό- 
νηται—ποίμνιον)

357 και μεθ' ετερα = ibid. [λαλείσθω—συλλατρεύεται]
358 τον αυτόν εκ τής προς Αιγυπτίους επιστολής — ер. 265 [καίτοιγε εϊδέναι— 

ύμΐν είσί]
359 τον αντοϋ προς τους ύπ' αυτόν τεταγμένονς μοναχούς = ер. 226 [οντοι νυν— 

τοντοις λόγοις)
ρ. 256 360 του μακαρίου Κυρίλλου αρχιεπισκόπου 'Αλεξάνδρειάς εκ τής προς Ακάκιον επι­

στολής = V 128 Acta Conc. I 1, 4 ρ. 24, 1—4 [ήμϊν γάρ—ώρίσαντο]. Auf 
das Exzerpt folgt unmittelbar

p. 256, 17—24 ιόον τοίνυν αποδέδεικται εξ ών ήνθολογήσαμεν χρήσεων εκ τον παντοίου 
παραδείσου των αγίων πατέρων, ή των όιφναιτών και των φαντααιανών ασέβεια' 
πρεπώδες δε ή γη σά μην και τάς ολοκλήρους αυτών εκθέσεις ήτοι όμολ,ογίας 
πιστεαις και επιστολάς προαθεϊναι, εξ ών μαλ,λον φανήαεται των προειρημέναιν 
βλασφημιών ή ασέβεια, εκλάμψει δέ τής ορθοδοξίας τό κάλλος

361 той μακαρίου Ειρηναίον τον διαδόχου τών αποστόλων και επισκόπου γενομένον 
Αονγδοννον δς τήι φιλοσόφων επιστήμηι διαπρέψας έγνωρίσθη — syr. 2 [Pitra, 
Anal, sacra 4, 28]; die gesamte Überlieferung bei Jordan, Texte und Unters. 
36, 56 ff.

p. 257 362 τοΰ αντοϋ Ειρηναίον = syr. 22 [Pitra a. a. 0. p. 27]; vgl. Jordan a. a. 0. 60 ff.
p. 258 363 той αυτόν Ειρηναίον = Iren. I, 10, 1. 2 [—κεκτημένη\, mit kleinen Interpo­

lationen, vgl. Jordan a. a. 0. 107 ff.
p. 259 364 той μακαρίου Ιουλίου αρχιεπισκόπου ΊΡώμης εκ τής προς Διονύσιον επιστολής 

— syr. 9 = Lietzmann, Apollin. 256—262 [der ganze Brief; nur fehlt die 
Grußformel, wie in den griechischen Texten]

p. 262 365 той αϋτοΰ εκ τής επιστολής τής προς Προσδοκίαν = syr. 9a = Lietzmann, 
Apollin. ρ. 283, 16—285, 16

ρ. 264 366 той αυτόν [zwischen diesem und dem vorigen Exzerpt fehlt nichts] = ibid. 
p. 285, 17—286, 5

367 той croroü ίγκύκλιος επιστολή = syr. 94 = Coli. R 54 = Lietzmann, Apollin. 
292. 293

p. 265 368 той αντοϋ = syr. 95 [Flemming und Lietzmann, Abhandlg. d. Gott. Ges. d. 
Wiss. VII 4 p. 30, 11—32, 19]

p. 266 369 той αντοϋ περί τής θείας σαρκώσεως = Flemming und Lietzmann а. а. О. 
р. 49, 14—50, 25

р. 268 370 той αυτόν [zwischen diesem und dem vorigen Exzerpt fehlt nichts] = a. a. 0. 
p. 50, 25—51,2; vgl. syr. 9S

371 Έκθεσις τοΰ μακαρίου ’'Αθανασίου αρχιεπίσκοπον \'Αλεξάνδρειάς καί πατρός ημών 
περί τής θείας σαρκώσεως τοΰ λόγου1) συμφωνούσα τήι άγίαι σννόδωι τήι εν 
Νικαίαι — syr. 40 = Coli. R 64

0 έκ τον λόγου nach dem armenischen Text, wohl Interpolation eines Abschreibers.



p. 270 372 του μακαρίου Θεοδότονι) επισκόπου Άγκυρας εκ της ομιλίας τής εις την γένναν 
Χρίστον = syr. 255 = flor. R I 2 = Coli. \Tat. 72 [PG 77, 1381] 

p. 271 373 τον μακαρίου Κυρίλλου αρχιεπισκόπου Αλεξάνδρειάς και πατρος ημών εκ του 
λόγου τον περί ένανϋ·ρωπήσεως = Coli. R 19 (ganz) 

ρ. 274 374 τον μακαρίου Τωάννου επισκόπου Ιεροσολύμων εκϋεσις κερί πίστεως = syr. 51 
[Caspari, Ungedruckte Quellen usw. 1, 185]

p. 276 375 τον μακαρίου ’Ερεχ&ίου αρχιεπισκόπου Αντιόχειας Πιοιδίας εξ ομιλίας λεχύλεισης 
εν τοΐς άγίοις έλεοφανίοις εν τήι μεγάληι έκκλησίαι Κωνσταντινουπόλεως καϋη- 
μένου του μακαρίου επίσκοπόν Πρύκλον = syr. 92 [Patrol. Orient. 13, 169] 
= flor. R I 1

p. 277 376 τον αγίου πατρος ημών Διοσκόρον αρχιεπισκόπου Αλεξάνδρειάς και όμολογητον 
εκ τής γραφείσης προς Σεκοννδϊνον επιστολής εκ τής εν Γάγγαι εξορίας, δπον 
τον δρόμον έτέλεσεν εν Χριστώι. επιστολή έβδομη, Σεπτεμβρίου δεντεραι, 
ΌρΙ [armenischer Monat] εκτηι = syr. 93 

ρ. 278 377 και μεέΤ ετερα = syr. 47. 94 = Anecd. syr. 3 ρ. 122, 22 fl. 
ρ. 279 378 τον αυτόν έκ τής εν Γάγγραι προς τους μονάχους τους εν Ένάτωι γραφείσης 

ίπιοτολής = syr. 27. 272
Mit ρ. 280, 21 beginnt eine Auseinandersetzung des Timotheos, die diese χρήσεις 

abschließt; ich hebe den Passus p. 281, 6 ff. heraus, der die folgenden vorbereitet: άλλ' 
εις μείζονα {θυμηδίαν τών τθεμελιω’&έντων έπι τής άπεριτρέπτον πέτρας τής ορύθοδοξου 
πίστεως καί εις έλεγχον τών προειρημένων αιρέσεων προσεγραψα και εκ τής θείας και {θεο- 
πνεύατον καινής διαθήκης μαρτυρίας μετά τών εξηγήσεων τών άγιων ημών πατέρων, dt’ ών 
εατιν ασφαλώς κατελέγχειν τά τών προειρημένων αιρετικών, έχειν δέ την αψευδή καί μακα- 
ρίαν ορθόδοξον πίστιν την παραδοιίεΐσαν παρά τών άγιων αποστόλων καί τών μακαρίων 
ημών πατέρων καί διδασκάλων
ρ. 282 379 τον μακαρίου "Ιωάνναν επισκόπου Κωνσταντινουπόλως εκ τής ερμηνείας τής εις 

το κατά Ματθαίον εναγγέλιον 
ρ. 283 380 καί μειΤ ετερα
ρ. 284 381 τον μακαρίου Κυρίλλου εκ του προς τάς βασιλίδας εκ του βιβλίου οτι θεός ό 

Χριστός: die Bibelstellen, die in dem so überschriebenen Abschnitt von Cyrill, 
ad dominas [p. 1260—1332] angeführt werden 

p. 314, 20 beginnt das Schlußwort des Timotheos; die subscriptio des Titels p. 316 ist 
oben angeführt.

In der Handschrift folgen noch drei Anhänge: 
p. 317 A Τον μακαρίου Διονυσίου άρχιεπισκόπου 3Αλεξάνδρειάς εκ τής προς την βασιλίδα 

[Entstellung des Übersetzers aus προς Βασιλείδην] επιστολής έκλογαί περί τον 
αποδεδειχέθαι τήι τριημέρωι άναστάοει τον κυρίου οτι αλη&ινος εστιν ο κύριος. 
8 Exzerpte; übersetzt von Conybeare, Journ. of theol. studies 15, 436 ff. 

p. 323 В Του μακαρίου 3Ιωάνναν εκ τών κεφαλαιωδών εις τον αποατολον περί τής ανα- 
στάσεως τών νεκρών = syr. 52 = PG 62, 436—438 [οι περιλειπομενοι τον 
$εον καί εν μή χάνον]

!) Θεοδώραν fälschlich der Armenier.



p. 326 I Περί τον μη καυχασθαι καί αποδιδόναι εαυτούς τους σοφούς καί ϊσχνοντας τηι 
των ανθρώπων σοφίαι [folgt ein mir nicht verständliches Wort], άλλ' είδέναι δτι 
πάντα από ίhov έχει τά καίά δ άνθρωπος, καί περί τον έτοίμως υπέρ τής αλή­
θειας απο&ανέίν

Ρ· 329 Es folgt wiederum ein Schlußwort des Timotheos, folgendermaßen beginnend: rot- 
γαροΰν Τιμοθέου τον άσοφωτάτου πάντων ανθρώπων εν εξορίαι άργονντος διά 
το μή άρνεΐσθαί με την ορθήν πίστιν και έτοίμως έχοντος άποθανεΐν εν εκ α τον 
κυρίου ήμων καί θεόν "Ιησού Χρίστου άνέωιξεν την διάνοιάν μου αυτός δ "Ιησούς 
και ενήργησέν μοι και συνέταξα προ τούτου βιβίίον των θείων λόγων καθώς 
εδιδάγθην παρά των άγιων ευαγγελιστών και των άγιων αποστόλων καί των αγίων
προφητών καί των αγίων καί ορθοδόξων επισκόπων.........καί ώς πολλώι χρό-
νωι......... (in der Hs. zerstörte Stelle) στενάζοντας μου επί τήι ϋραοντητι. τής
γεγονυίας αυτών άποστάσεως πάλιν του θεόν έμ.οι ένεργοΰντος καί σοφίσαντος [vgl. 
2 Tim. 3, 15] ίμε τον αγράμματον καί αμαθή κατά τό μέτρον 3 παρέσχεν αυτός 
δ κύριος τής σοφίας μοι κυβερνήτης, αντέγραψα καί νυν δεύτερον βιβλίον έκλέγων 
πάλιν τά εκ τών αγίων γραφών καί την διδασκαλίαν των αγίων καί ορθοδόξων 
αρχιεπισκόπων.

Eine syrische Übersetzung von Schriften, Briefen und Exzerptsammlungen des Timo­
theos ist, wie schon gesagt, erhalten in dem ersten Teil des vor 562 geschriebenen Kodex 
des Britischen Museums Add. 12156 [X]. Einzelnes ist vielfach veröffentlicht; aber das 
Ganze ist bis jetzt nur zugänglich durch die Beschreibung Wrights [II 639], aus der Lietz- 
mann, Apollinaris 93 ff. einen Auszug gibt. Beiden konnte das armenische Gegenstück 
noch nicht bekannt sein. Eine neue Übersicht des Inhalts ist daher nicht zu entbehren; 
durch die Munifizenz Sr. Heiligkeit des Pabstes Pius XI. stehen mir Photographien von 
f· 1—61 und 66u—80r zur Verfügung. Wie bei dem Armenier, so übersetze ich auch 
hier die Lemmata und Überschriften ins Griechische; die griechischen Randziffern ent­
sprechen den syrischen.

Das 1. Blatt fehlt, f. la beginnt in einem Exzerpt aus Ignatius ad Smyrn. 5, 3 
[μέχρις ον]—6, 1.

τον αυτόν εκ τής επιστολής προς 'Ρωμαίους [3, 3 ούδεν φαινόμενον—4, 1 κωλνσητε] 
καί μετ' ολίγα = ibid. 6 [καλόν μοι—τη σννέχοντά με]

β τον μακαρίου Ειρηναίον τον διαδεχόμενου τους αποστόλους καί γενομένον επισκόπου 
= arm. 361

22 τον αυτού Ειρηναίον = arm. 362
f. 1ъ γ τον αγίου Φιλικός αρχιεπισκόπου \Ρώμης καί μάρτυρας έξ επιστολής προς Μάξιμον 

επίσκοπον καί τον κλήρον \Αλεξάνδρειάς = arm. 1 
32 καί μεθ' έτερα = arm. 2
δ τού άγιον Πέτρον αρχιεπισκόπου Αλεξάνδρειάς καί μάρτυρας ίκ τού λόγον περί 

θεότητας — arm. 3
42 той αυτόν εκ τον λόγου περί άναστάοεως = arm. 128 

f. 2a ε τού μακαρίου Γρηγορίον θαυματουργού επισκόπου Νεοκαισαρείας Ικ τον λόγου περί 
άναατάσεως = arm. 35 

52 καί μετ' ολίγα = arm. 36



f. 2a 5* 
5* 
56
56
57

f. 2b 58

f. 3a ζ

V

Θ

f. 4Ъ 9a 
f. 5a 93

94
95

f. 5b t

και πάλιν — arm. 37
και μετ' ολίγα = arm. 38 
τον αντον = arm. 39
τον αντον εκ τον λόγον περ'ι πίστεως = arm. 168. 321
τον αντον εκ τον λόγον περί σαρκώσειος και πιστεοος [Lagarde, Anal. syr. 6ο, 22
—66, 18] vgl. arm. 322. 323 = die 12 Anathematismen 
τον αυτόν [Lagarde p. 66, 19—24] = arm. 261
άλλοι αναθεματισμοί τον μακαρίον Σιμπλικίου τον γενομένον επισκόπου 'Ρώμης: 
meines Wissens nicht gedruckt, s. u.
τον άγιον Κυπριανόν επισκόπου και μάρτνρος εκ τον λ,ογον περί ελεημοσύνης 
ερμηνεία = arm. 33. 213
той μακαρίον Διονυσίου αρχιεπισκόπου 'Αλεξάνδρειάς εκ της επιστολής προς Στέ­
φανον αρχιεπίσκοπον 'Ρώμης vgl. arm. 7
τον άγιου 'Ιουλίου αρχιεπίσκοπον Ρώμης [Flemming und Lietzmann, Abhndlg. 
d. Gott. Ges. d. Wiss. VII 4 p. 35 ff.] = arm. 364
τον αντον επιστολή προς Προσδόκιον [а. а. О. р. 39 ff.] = arm. 365. 366 
τοΰ αϋτοϋ а. а. О. р. 54, 18—20 [= р. 50, 25—27] = arm. 370 
той αντον εκ τής εγκυκλίου επιστολής а. а. 0. ρ. 41 = arm. 367 
той айтой а. а. О. р. 30, 11—32, 19 — arm. 368
той μακαρίου Αλεξάνδρου του γενομένον επισκόπου 'Αλεξάνδρειάς = arm. 11 
той μακαρίον Αθανασίου επισκόπου 'Αλεξάνδρειάς εκ τον λόγον κατ' Απολιναρίου 
= arm. 15
καί μεθ' έτερα = arm. 16 
καί μεθ' ετερα — arm. 17 
καί μεθ' ετερα [irreführend] = arm. 19 
той айтой εκ τοΰ λόγον περί άγιου πνεύματος = arm. 20 
καί μεθ' ετερα = arm. 21
той αντον εκ τοΰ λόγον προς 'Αρειανονς = arm. 23 

f. 6b II8 той αντον εκ τής επιστολής προς Επίκτητου = arm. 26 
II9 καί μεθ' ετερα = arm. 27
1110 той αντον εκ τον λόγον περί σταυρόν = arm. 29
1111 καί μεθ' ετερα — arm. 31
1111 той айтой εξ επιστολής προς τους εν Άφρικήι — arm. 351 

f. 7a 1113 καί μεθ' ετερα — arm. 352 
IIй καί μεθ' ετερα = arm. 353
1115 καί μεθ' έτ«ρα[—αιρέσεώς έστιν, mit Auslassungen] vgl. arm. 354

той μακαοίου Έπιφανίον επισκόπου Κύπρου εκ τοΰ λόγου περί τριαδος = 
arm. 32
той μακαρίου Αμβροσίου έπιοκόπον Μεδιολάνων — arm. 34. Dasselbe Exzerpt 
unten 39
той μακαρίου Ονιταλίου επισκόπου 'Ρώμης έκ τον λογου περί πιστεως = Anecd. 
syr. ed. Land 3, 155 = arm. 10. 324

1E той μακαρίου Βασιλείου εκ той λόγου περί τον αγίου πνεύματος = arm. 44. 328 
f. 8a 15* καί μεθ' ετερα = arm. 45. 268. 329

1Ρ 
6a II8 

IV 
IV 
IV 
II7

Φ

ΐ. 7b ϊγ 

ιδ



f. 8a 15s τον αντον εκ τον λόγου ου ή αρχή El φύσει ίίεός δ υιός — arm. 46. 325; das­
selbe Exzerpt unten 35

15* τον αντοϋ εκ του εγκωμίου εις την μακαρίαν μάρτυρα Ίονλίτταν — arm. 47
155 του αντον = arm. 158. 330
156 του αυτού = arm. 326; dasselbe Exzerpt unten 36
157 καί. με·&' ετερα — arm. 327; dasselbe Exzerpt unten 37
ις τον μακαρίου I ’οηγορίου επισκόπου Ναζιανζον εκ του λόγου περί τον νίον = 

arm. 54
f. 8Ь 162 τοϋ αντοϋ εκ τον λόγον περί τον αγίου πνεύματος = arm. 55. 334

163 той αντον εκ του λόγον περί της αρετής — arm. 263
16* той αντοϋ εκ τον λόγου περί τον άγιον πάσχα = arm. 264
165 καί πάλιν = arm. 267
166 καί μετ' ολίγα [irreführend] = arm. 49
167 той αντον εκ τον λόγον περί πεντηκοστής = arm. 51
168 τον αντον εκ του λόγον πρός Άρειανονς — arm. 266, wo das Exzerpt aus dem

λόγος εις τό άγιον πάσχα zitiert wird
169 той αντον περί ϋεοφανείων = arm. 56. Nach den ersten Worten des Exzerptes 

sind Blätter ausgefallen; die Numerierung zeigt, daß 7 Väter fehlen, wahr­
scheinlich Gregor von Nysa, Iohannes Chrysostomus, Severian von Gabala, 
Amphilochios von Ikonion, Attikus von Konstantinopel, Theophilos von Ale­
xandrien und ein siebenter, der sich nicht bestimmen läßt

f. 9a 24 [nur der Schluß erhalten von p. 365 γέννησιν νπομείνας an] = arm. 77
241 той αντοϋ εκ τής επιστολής τής πρός Νεστόριον, γράφοντας επί τώι τελεί αυτής

ούτως = arm. 295
f. 9Ъ κε τον μακαρίου Θεοδότου επισκόπου Άγκυρας εκ του λόγον περί τής γεννήσεως τον 

Χρίστον = arm. 226 
252 [ohne Lemma] = arm. 216 

f. 10a 253 = arm. 177
25* καί μεϋ·' ετερα — arm. 178 
255 той αντοϋ = arm. 372 
25® той αντον = arm. 189
251 καί πάλιν — arm. 190. Dasselbe Exzerpt 90
κς τον μακαρίου Πρόκλον επισκόπου Κωνσταντινουπόλεως Ικ τής έξηγήσεως περί 

τής γεννήσεως Χρίστου = arm. 79 
f. 10ъ 26* καί πάλιν — arm, 80 

263 καί πάλιν — arm. 81 
26* καί μετ' ολίγα — arm. 82 
266 καί μετ' ολίγα = arm. 83
κζ τον μακαρίου Διοσκόρον αρχιεπισκόπου Άλεξανδρείας εκ τής επιστολής τής γρά­

φε ίσης απ' εξορίας τής εν Γάγγραι πρός τους μονάχους τον Ενάτου = arm. 378 
[= ρ. 279, 25—ρ. 281, 28]; das syrische Exzerpt läßt manches innerhalb des 
Textes aus, vollständiger ist syr. 95, das aber nicht so weit reicht, s. dort 

f. lla 27* καί μετά τάς εκ των γραφών κτλ. = arm. 378 [zunächst ρ. 281, 28—282, 9 die 
bei dem Syrer ausgelassenen Bibelstellen, dann mit dem syrischen Exzerpt identisch]



τον όσιον Τιμοθέου τον γενομένου αρχιεπίσκοπον ’'Αλεξανδρείας διηγησις καί πάλιν 
λέγει κατά της συνόδου' gleich darauf folgt [Patrol. or. 13, 202, 9 — 217, 14] 

κη = arm. p. 34, 14—35, 27. 144, 29—151, 19*) 
f. 13ъ κεφάλαιον πρώτον εκ τής επιστολής Λέοντας: es folgen, jedesmal mit besonderer, 

bezifferter Überschrift, dieselben 14 Exzerpte aus Leo ep. 28 wie bei dem Arme­
nier, nur sind alle Widerlegungen und alle χρήσεις weggelassen 

f. 14b εκ τον δρον τής εν Χαλκηόόνι συνόδου = arm. ρ. 151, 19 — 31 
εκ τον αϋτοΰ δρον = arm. ρ. 162 und ρ. 170 

f. 15a και πάλιν = arm. ρ. 199
και πάλιν [ονδαμον τής των φύσεων—σνντρεχούσης]
τοΰ όσιον Τιμοθέου dann bis f. 29b ein fortlaufendes Raisonnement = arm. 
p. 203, 22-252, 35

f. 29b τον αυτόν οσίου Τιμοθέου επιστολή γραφεΐσα προς την πάλιν Κωνσταντινουπόλεως 
κατά των αιρετικών των μή δ μολογ ονντων δτι όμοονσιος ημών εστιν κατά σαρκα 
ό έλεος λόγος δστις όμοούσιός εστι τον πατρός αυτόν κατά την θεότητα, και κατα 
των λεγύντων δύο φύσεις. In anderer, freierer Übersetzung Anecd. syr. ed. 
Land 3, 148 ff. [deutsch in Ahrens-Krüger, die s. g. Kirchengeschichte des 
Zacharias Rhetor p. 38 ff.]
καί μεθ' ετερα. In dem s. g. Zacharias steht das fehlende Stück, aber wie gesagt, 
recht frei übersetzt

f. 30b am Schluß des Briefes wird die nunmehr folgende Stellensammlung angekündigt; 
in den Anecd. syr. 3, 150, 17 ist das unklar geworden

29 τον άγιον Αθανασίου εκ τον λόγου τοΰ περί [so] Άρειανών — c. Arian. 2, 74 
\_λόγος μεν ονν—δντες αντον]

30 και μεθ' ετερα = ibid. [τούτο γάρ είδώς—δννηθήι]. Die Stelle steht unmittelbar
vor der 29 angeführten; in der richtigen Reihenfolge sind beide zu einem Ex­
zerpt vereinigt arm. 23 = syr. II7 = Anecd. syr. 3 p. 150,18—151, 5. \ gL
auch arm. 318

31 τοΰ αντοΰ εκ τής επιστολής προς Επίκτητον — Anecd. syr. 3 ρ. 151, 9 — 26 = 
arm. 319

32 έκ τής αυτής = Anecd. syr. 3 ρ. 151,26—152,3 = arm. 320
f. 31a 33 'Ιουλίου επισκόπου Ψώμης εκ τον λόγον περί σαρκώσεως = Anecd. syr. 3 ρ. 152, 

3—15 — arm. 13
34 той μακαρίου Γρήγορων θαυματουργόν έκ τοΰ τέλους των κεφαλαίων ούτως = 

anath. 12. expl. 12. 11. In den Anecd. syr. umfaßt das Exzerpt mehr, s. u.
35 той μακαρίου Βασιλείου έκ τον λόγον ου εστιν ή αρχή Εί φύσει θεός ό υιός = 

Anecd. syr. 3 ρ. 154, 13 — 15 = arm. 325; dasselbe Exzerpt syr. 153 = arm. 46
36 καί μεθ' ετερα = Anecd. syr. 3 p. 154, 15—18 = arm. 326; dasselbe Exzerpt 

syr. 156
37 καί μεϋ' ετερα = Anecd. syr. 3 p. 154, 18—23 = arm. 327; dasselbe Exzerpt 

syr. 157 l)

l) p. 212, 2 xai πάλιν μεύ’ ετερα [= arm. ρ. 148, 8 xai πάλιν μετ' ολίγα] bezieht sich auf die Bibel­
zitate und beginnt nicht ein neues Exzerpt.



f. 31b 38 τον μακαρίου Γρηγορίον εκ τον λόγον τής κατηχήσεως — Anecd. syr. 3 ρ. 154, 23.
24 [Lemma richtig / ρηγορίον τον αδελφού αυτόν d. i. Gregor von Nysa] — 
arm. 331

39 τον μακαρίου 3Αμβροσίου επισκόπου Μεδιολάνων = Anecd. syr. 3 ρ. 157,6_9;
dasselbe Exzerpt arm. 34 = syr. 13

40 τον μακαρίου Θεοφίλου επισκόπου εκ τής επιστολής κα έορταοτικής = arm. 337
41 τον αντον εκ τής επιστολής κβ εορταστικής = arm. 338 [kürzer], über Anecd. 

syr. 3 p. 157 vgl. zu arm. 338
42 τον μακαρίου Κύριλλον αρχιεπίσκοπον Α λεξ ανδρείας εκ τον δεύτερον κεφαλαίου 

κατά Θεόδωρόν = Anecd. syr. 3 ρ. 158, 16—22
43 τον αντον εκ τον τρίτου λόγον κατά Νεστορίου = arm. 339. Anecd. syr. 3 ρ. 158, 

22—26 übersetzen frei dasselbe Exzerpt; der Zusatz am Schluß = arm. 340
44 του άγιου Γρηγορίον Ναζιανζοϋ εκ τον δευτέρου λόγου περί τον νίον — Anecd. 

syr. 3 ρ. 154, 25—155, 8 = arm. 333
1. 32a 45 τον μακαρίου Ίωάννου επισκόπου Κωνσταντινουπόλεως εκ τοϋ λόγου Полно μον, 

ει δυνατόν, παρελ,ϋ·έτω απ' εμοϋ τδ ποτήριον τούτο = Anecd. syr. 3 ρ. 155, 24—· 
156, 3 = PG 51, 31

46 τοϋ αυτόν εκ τής διδασκαλίας προς Ίωάννην κόμητα προαφνγόντα προς την Εκκλη­
σίαν = Anecd. syr. 3 ρ. 156, 6 14 L) = PG 52, 405
τέλος των χρήσεων κατά των Εντνχιανιστών
Επιστολή γραφεΐοα εις 'Αλεξάνδρειαν άπύ Γάγγρας ενεκα τον άφοριαμον Ήσαίου 
καί Θεοφιλών. Der gegen die beiden Eutychianer gerichtete Brief des Tirno- 
theos findet sich in abgekürzter Fassung und freier übersetzt in Anecd. syr. 3 
p. 160, 7 ff.; auch dort ist er unmittelbar hinter den Brief an die Stadt Kon­
stantinopel gestellt

f. 33a innerhalb des Briefes verweist Timotheos auf Dioskoros, der ebenfalls solche
4:1 Manichäer ausgeschlossen habe γράφων όντως άπύ τής εν Γάγγραι εξορίας εν 

τήι προς Σεκουνδϊνον επιστολήι = 94 = arm. 377 = Anecd. syr. 3 ρ. 122, 22 ff.
f. 33b Fortsetzung des Briefes des Timotheos
f. 34a an die Unterschrift des Briefes des Timotheos wird noch eine zweite angeschlossen,

0 Um das Verhältnis der beiden Redaktionen des Florilegiums anschaulich vorzuführen, gebe ich 
die Anordnung der Anecdota syr. hier an, dadurch tritt auch das Plus, das sie haben, heraus: p. 160, 18
— 161, 5 = syr. 30. 29 = arm. 318. — p. 161,5—9 = syr. 86 = arm. 238. 315. — p. 151,9—20 = 
syr. 31 = arm. 311*. — p. 151, 26—152, 3 = syr. 32 = arm. 320. — p. 152,3—15 = syr. 33 = arm. 13.
— p. 152, 15—26 = syr. 70. — p. 152,26—154, 13 = arm. 322. 323, am Schluß ein sonst nicht bezeugter 
Zusatz. — p. 154, 13—15 = syr. 35 = arm. 325. — p. 154, 15—18 = syr. 36 = arm. 326. — p. 154, 18 
—28 = syr. 37 = arm. 327. — p. 164, 23. 24 [mit richtigem Lemma] = syr. 38 = arm. 331. — p. 154, 25 
—155, 8 = syr. 44 = arm. 333. — p. 155,8—24 [im Lemma Ονιταλίον für ‘Ιουλίου zu lesen] = arm. 324; 
dasselbe Exzerpt arm. 10 = syr. 14. — p. 155, 24—156, 3 = syr. 45. — p. 156, 3—6 = PG 52, 403. — 
p. 156, 6—14 = syr. 46. — p. 166, 14—21 = arm. 335. — ρ. 156, 21—157, 5 = arm. 239. p. 157, 6-9 
= syr. 39; dasselbe Exzerpt arm. 34 — syr. 13. — p. 157, 10—158, 1 = arm. 192. 337 [= syr. 40]. 338 
[= syr. 41], sehr frei zu einem Exzerpt zusammengearbeitet. — p. 158,1—6 = arm. 191. — p. 158,6—9 
= arm. 344 [—επιλαμβάνεται], — p. 158,9 — 16 = arm. 139; am Anfang ein Satz mehr [ίδιον—νίον],
ρ. 158, 16 22 — syr. 42. — ρ. 158, 22—26 = arm. 339 [= syr. 43]. 340. — p. 158, 26—159, 10 εκ τής
επιστολής προς Σονκενσον — ер. 2 ad Succ. ρ. 241 εί τέλειος— 244 νποοιήααντες. — ρ. 159, 10—16 — arm. 341. 
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die sich an einer 'anderen Stelle’ finde, d. h. die aus einem anderen Briefe ex­
zerpiert ist
es folgen Exzerpte aus einem Briefe des Timotheos προς πάσαν τήν Αίγυπτον 
καί Θηβαίδα καί ΓΙεντάπολιν

f. 3üa άλλη επιστολή γραφεΐσα παρ' αυτόν άπο της εν Γάγγραι εξορίας προς Φανοτίνον 
διάκονον καί κληρονόμον τον μακαρίου aßßä Ρωμανόν και τους νπ αυτόν

£ 35b τον αυτόν επιστολή έτέρα γραφεΐσα Κλανδιανώι πρεσβντέρωι καί άρχιμανδρίτηι 
απ' έξορίας τής εν Χερσονήαωι. Am Schluß des Briefes, der wie die vorher­
gehenden, gegen die Eutychianer gerichtet ist, steht eine historisch interessante 
Notiz, die ich übersetze:

£ 35b επεμψα δε λίβελλον τνγχάνοντα ήτοιμασμένον προς την ενλάβειαν υμών, δς εξετέϋη 
παρ' ήμών πέρυσι μετακαλονμένον ημάς τον βασιλείας ало τής εξορίας ΐνα προσ- 
ενέγκω τώι βασιλεΐ ερομένω περί τής αιτίας τών κατά την εκκλησίαν ταραχών, 
άντίρρηαις κατά των προειρημένων αιρέσεων . . . ει γαρ και μετενοησεν ο ημάς μετα- 
καλονμενος, άλλ' ήμεΐς ευχόμενοι γενέαϋαι το θέλημα τον θεόν χαίρομεν εν τώι 
κυρίωι. καί οΰτος μεν δίδοται τοΐς δρθοδόξοις ώς δπλον άκαταμάχητον δ εκτεθει­
μένος διά τον κυρίου κατά τών αιρετικών τών λεγοντων δυο φύσεις καί κατα τών 
'φαντασιαστών, folgt die Grußformel am Schluß des Briefes. Da der Brief noch 
aus der Verbannung geschrieben ist, wie Überschrift und Anfang zeigen, kann 
unter dem Kaiser nur Leo verstanden werden; daß dieser mit Timotheos noch nach 
der Relegation nach Cherson Verhandlungen anknüpfte, ist sonst nicht bekannt. 
Vielleicht steckte Akakios dahinter, der 471 den Thronos der Residenz bestieg, 
vgl. Land, Anecd. syr. 3 p. 147. 148 = Ahrens-Krüger, Zacharias p. 37 

48 ’Έκθεαις πίστεως τής μεγάλης καί αγίας συνόδου τής εν Νικαίαι των μακαρίων 
πατέρων τιη. am Schluß steht: αυτή ή μία καί μόνη υπάρχουσα έξετέθη κατά 
Άρέιανών

f 37a 49 "Εκθεσις πίστεως τής αγίας συνόδου τής εν Κωνσταντινονπολει. Beide Stücke sind 
gedruckt bei Caspari, Ungedr. Quellen usw. 1, 101 

50 = arm. 371 = Coli. R 64; gedruckt bei Flemming und Lietzmann p. 33 
f. 37b 51 = arm. 374
f. 38b 52 τον μακαρίου Ίωάννον έκ τών λεχθέντων αντώι κεφαλαιωδώς εις τον απόστολον 

περί τής άναστάαεως τών νεκρών = arm. Anhang Ρ 
f. 39b τοΰ άγιου Τιμοθέου αρχιεπισκόπου Αλεξάνδρειάς έξέτασις και λναις κατα του ορού 

τον εν Χαλκηδόνι ώστε είδέναι τους ίντνγχάνοντας αύτήι δτι ούδέν άλλο προοέ- 
ταξεν ή εν Χαλκηδόνι σύνοδος ή τάς μιαράς τοΰ Νεστορίον διδασκαλίας κρατεΐν 
καί κηρνσσεσθαι. Dies Stück ist gedruckt in Patrol. Orient, xih p. 218 236.
Es ist ähnlich angelegt wie das armenisch erhaltene, oben beschriebene Werk: 
auf die Abschnitte aus der clialkedonischen Definition folgen die αντιρρήσεις; 
nur nach der vorletzten werden Nestoriusstellen angeführt. Nach dem Titel 
muß man erwarten, daß das zu jeder άντίρρηαις geschah; ursprünglich waren 
auch wohl mehr orthodoxe Autoritäten zitiert als die welche jetzt am Schluß 
der letzten άντίρρηαις steht. Die Handschrift enthält also nur eine Epitome, 
wie zur letzten Antirresis [p. 232, 13] ausdrücklich angegeben wird. Ein wesent­
licher Unterschied von dem großen Werk ist, daß nicht einzelne Passus aus dem



zweiten Teil der Definition herausgehoben, sondern das Ganze — abgesehen 
natürlich von den beiden älteren Symbolen — in einzelne, durchnumerierte 
Stücke zerschnitten ist. Ich zähle nur die χρήσεις auf 

f. 41ь 53 [Patr. or. p. 231, nach λνοις <] = Νεστορίον εκ τετράδας ις = arm. 230
54 [ρ. 232] той αντοϋ εκ τετράδας ιζ = arm. 202 

f. 42a 55 και μεέλ' ετερα = arm. 222
56 [ρ. 233] той αντοϋ Cyrill, c. Nest. 1, 9 [von εί γάρ ούκ]
57 той αντοϋ = ibid. 3, 3 [bis άνάβλεψιν]
58 [ρ. 234] και πάλιν = ibid. 2, 14 [—συνημμένος #εός]
59 και πάλιν — arm. 277. 301
60 και πάλαν = arm. 109
61 той αυτόν — Cyrill, c. Nest. 1, 11

f. 42b 62 [p. 235] λέγει γάρ δ τής εν αγίοις μνήμης άξιος Φΐλιξ δ τής εκκλησίας 'Ρωμαίων 
διδάσκαλος — syr. 3 = arm. 1. 115
[ρ. 36] τέλος τον δρου τής εν Χάλκηδόνι σύνοδον. Es versteht sich von selbst, 
daß die nunmehr folgenden Widerlegungen des Tomus Leos, die die Patrologia 
orientalis seltsamerweise nicht mit abgedruckt hat, mit dem eben beschriebenen 
Werke zusammengehören.
Επιστολή Λέοντας επισκόπου ’Ρώμης γραφεΐσα προς Φ/.ανίανον επίσκοπον Κων­
σταντινουπόλεως και λύσεις κατά των εν αντήι ειρη μενών βλασφημιών

а — Leo ер. 28, 1 [Τωι άγαπητώι—εΐκειν]
Λνσις а

β τα λωιπα τον τόμου Λέοντας = Leo ер. 28, 1. 2 \_είς την ίίνοιαν—παρέλενίας σννέ- 
λαβεν]

f. 43я- Λ νσις β
γ τα εξής_ τον τόμον = Leo ер. 28, 2 [άλλ’ εΐπερ—τά έέλνη] 

f. 43ь Λ νσις γ, besteht nur aus folgendem Exzerpt
63 τον μακαρίου πατρός ημών καί αρχιεπισκόπου Κνρίλ.λου εκ τον λόγου δτι έλεος δ 

Χριστός· χρήσις πώς ερμηνεύει το εκ σπέρματος Δαυίδ = Cyrill, ad dominas 
22, Acta Conc. i 1, 5 p. 71, 2—7 [ούκονν εΐπερ—ζωή και έλεος]

δ τα εξής той τόμου = Leo ер. 28, 2 [όπως αν περί—εστι Χριστός]
Λνοις δ, besteht nur aus folgendem Exzerpt

64 той αντοϋ Κνρίλλον εκ τον βιβλίου καλούμενου έλησαυρον όπως πάλιν ερμηνεύει 
τοϋτο = Thes. ρ. 472 [προιδονοα—κύριος]

ε τα έξης τον τόμου = Leo ер. 28, 2 [καί το Ήσαίον—την άλ^ήχλείαν]
Λνοις ε, besteht nur aus folgendem Exzerpt

65 πάλιν του αυτόν Κνρίλλον δτι έλεος δ Χριστός· nicht gefunden
ς· τά έξης του τόμον — Leo ер. 28, 2. 3 [ή τάχα—τό έλνι,τόν]

f. 44a Λνοις ς
66 λέγει γάρ (Νεστόριος) — Exc. Eph. пи [ακόυσαν —έν ήμϊν2]
67 καί πάλαν λέγει = Cyrill, c. Nest. 3, 6 [von ή γάρ των φύσεων an]
68 καί πάλιν = Exc. Eph. хп [ο αυτός—οίκήτωρ]
ζ τά έξης τον τόμον = Leo ер. 28, 3 [καί προς τό—μή δννηϋήι]

Λύσις ζ



η τά έξης τον τόμον = Leo ер. 28, 8 [εν ακεραιαι τοϊς ημών]
Λνσις η

θ τα έξης τον τόμον — Leo ер. 28, 3 [ήμέτερα δε ον μειών]
Λνσις θ ( , ,

69 πάλιν ό Νεοτόριος εξηγείται τά προκείμενα όντως λέγων προς το "και το ανθρώ­
πινον ανξων καί το θειον ον μειών καί φηοιν όντως = Cyrill, c. Nest. 3, 4 
[ουτος—αξίωμα und ό χρόνωι—τελειωθείς]

f. 44b 70 τον μακαρίον Ιουλίου επισκόπου 'Ρώμης θήσω την μαρτυρίαν εκ τής επιστολής 
προς Διονύσιον = Lietzmann, Apollin. 257, 7 — 19 

t rd έξης τον τόμον = Leo ер. 28, 3 [επειδηπερ εμειωσεν]
Λνσις ι

ια τά έξης του τόμου = Leo ер. 28, 3. 4 [επειδή γαρ—ονχ αμαρτία] 
f. 45“ Λνσις ια

ιβ τά έξης του τόμου = Leo ер. 28, 4 [ον μην επειδηπερ—το μέγεθος]
Λνσις ιβ

71 πάλιν ό Νεοτόριος τα τοντοις δμοια λέγει = arm. 124
ιγ τά εξής τον τόμον = Leo ер. 23, 4 [ώσπερ γάρ—εσκήνωσεν εν ήμ~ιν]

Λνσις ιγ
ιδ τα έξης τον τόμον = Leo ер. 28, 4 [καί θεός—υπό νόμον]

Λνσις ιδ
f. 45ъ ιε τά εξής τον τόμον — Leo ер. 28, 4 [καί ή μέν — δείκννται]

Λνσις ιε
72 Νεοτόριος γάρ πάλιν τα τοντοις δμοια λέγων φησίν όντως = arm. 151
73 καί πάλιν = Cyrill, c. Nest. 2, 3 [—λέγει]
ις τά έξης τον τόμον = Leo ер. 28,4 [και ομοιονται προσκννεΐν]

Λνσις ις
74 πάλιν Νεοτόριος τα δμοια τοντοις διδάσκων λέγει = arm. 153 

καί πάλιν φησίν = arm. 154
ιζ τα έξης τον τόμου = Leo ер. 28, 4 [оте όέ πρός—ευδόκησα]

Λνσις ιζ
75 ενρίοκεται πάλιν τά τον Νεοτορίον φρονών = Cyrill, c. Nest. 2, 12 
ir] τά έζηζ τον τόμον == ер. 28, 4 [τοιγαρονν μ ον εοτι\

f. 46“ Λνσις ιη
76 μαρτυρεί δε τοντοις ό τής εν άγίοις μνήμης πατήρ ημών Κύριλλος λέγων εν τωι 

ονγγράμματι τώι καλονμένωι θηαανρώι nicht gefunden
7θ τά έξής τον τόμον = Leo ер. 28, 4. 5 [εί καί τά μάλιστα—νπομεμένηκε φύσεως]

f. 26b Λύσις ιθ
77 τούτο δε διδάσκων καί ό Νεοτόριος φησίν — Exc. Eph. νπι [von γωριζω τας an] 
κ τά εξής τον τόμον = Leo ер. 28, 5 [о4111 τόν αποθανων]

Λνσις κ
78 τού μακαρίον Κυρίλλου εκ τον λόγον δτι θεός ό Χριστός = Cyrill, ad dominas 

106, Acta Conc. i 1, 5 p. 88, 30—34 [st ψιλός—εις δύο]
f. 47“ κα τά εξής τον τόμου — Leo ер. 28, 5 [τι έτερον οάρκα]

Λύοις κα



79 τον μακαρίου πατρός ημών Κυρίλλου έκ τον θησαυρόν καλόνμένου συγγράμματος 
— Thes. ρ. 564 [δτε τοίνυν—χορηγός]

80 λέγει γάρ όντως Νεστόριος = arm. 221. 294
f. 47b κβ τά εξής τον τόμον = Leo ер. 28, 5 [ήστινος—άναοτάσεως]

Λνσις κβ
κγ τά εξής τον τόμον [οντε την—άπεργάζεα&αι]

Λύσις κγ
81 τον άγιον Γρηγόριον τον Νεοκαιοαρείας επάγω μάρτυρα = Lietzmann, Apollin. 

178, 17—179, 6 τιϋέντας καί τά λοιπά = arm. 168. 321
κδ τά εξής τον τόμου — Leo ер. 28, 5 [d δε την—σώματος]

Λνσις κδ
f. 48я 82 όντως δέ καί Νεστόριος λέγει = Cyrill, c. Nest. 3, 2 [παέλητός—πεπον&ότος $εόϊ]

κε τά έξης τοΰ τόμου = Leo ер. 28, 5 [εί τοίνυν—ερρύη]
Λνσις κε

83 τοΰ αγίου Ίωάννου επισκόπου Κωνσταντινουπόλεως εκ τον λόγον περί τής ίλείας 
ααρκώσεως = arm. 67

κς τά εξής τον τόμον — Leo ер. 28, 5 [ώστε την—πιστενηται]
ί. 48ъ Λνσις κς

84 καί πάλιν Νεστόριος τά τοντοις όμοια λέγει = 77
κζ τά εξής τοΰ τόμου = Leo ер. 28, 6 [προς μέντοι γε—ψήφον]

Λνσις κζ
85 τον μακαρίου Άϋ·ανααίον εκ τον λόγου περί ααρκώσεως = arm. 238. 315
86 τον μακαρίου Ιουλίου αρχιεπισκόπου ‘Ρώμης — Lietzmann, Apollin. p. 194, 15 

—17. 199, 16-27
f. 49a 87 τον άγιου Γρηγορών ϋ-αυ ματουργον: Pitra, Anal, sacra 4, 133 frg. С

88 τον άγιου Γρηγορών θεολόγου nicht identifiziert
89 τον αυτόν = Lietzmann, Apollin. ρ. 177, 4[όμολογοΰμεν]—178, 3
90 τον μακαρίου θεοδότου επισκόπου "Άγκυρας εκ τής ομιλίας τής έν Γφέσαη = 257
91 τοΰ αυτόν = V 73 [PG 77, 1357 πώς ό των—τον ίλεοΰ σημείων τον τρόπον, mit 

Auslassungen
92 τον μακαρίου Γρεγβίου επισκόπου Αντιόχειας τής Πισιδίας εξ ομιλίας λεγβείαης 

εν τοΧς άγίοις ϋεοιρανίοις έν τήι μεγάληι έκκλησίαι Κωνσταντινουπόλεως καίλεζο- 
μένον τον μακαρίου αρχιεπισκόπου ΙΊρόκλου [Patrol. or. 13, 169] = arm. 375

f. 49b 93 τοΰ μακαρίου Διοσκόρον τοΰ πατρός ημών καί άρχιεπισκόπον Αλεξάνδρειάς καί 
δμολογητοΰ εκ τής επιστολής τής γραφείσης προς Σεκοννδίνον από τής έν Γάγγραι 
εξορίας, όπου καί τον δρόμον έτέλεσεν έν Χριστώι, Σεπτεμβρίου μηνδς ζ1) = 
arm. 376

94 καί μείλ' ετερα = 47 = arm. 377
f‘. 5О1 95 τον αντον ίκ τής επιστολής τής γραφείσης άπό τής έν Γάγγραι εξορίας προς τονς 

μονάχους τοΰ Γνάτου — arm. 378 [—ρ. 280, 31]
f. 51a κη τά εξής τον τόμου = Leo ер. 28, 6 [την τής αής — οικείου σω&ήναι]

Λνσις κη *)

*) Wie der armenische Text zeigt, bezieht sich das Datum auf den Brief, nicht auf den Tod des Dioskoros.



παραίλήσομαι δε τινά των Ιν τήι κατ' ’Έφεοον γενομένηι σννόδωι πεπραγμένων, 
εν οϊς και πιστά γράμματα του ϋεοσεβεστάτου και φιλοχρίατον βασιλεως Θεοδοσίου 
και όιαλαλιάς ακριβείς τον της εν άγίοις μνήμης Διοσκόρον αρχιεπίσκοπον και 
άτινα έκαστος των τότε σννειλεγμένων επισκόπων ίγγράφως είπε και τας επιβο- 
ήαεις τάς παρά πάσης τής συνόδου, εις έλεγχον και λύσιν των εν Χάλκη δόνι 
πεπραγμένων

96 ίκ αννοδικοϋ τής δεντέρας εν *Εφέοωι συνόδου. Ich habe die Exzerpte, die alle 
der ersten, später in Chalkedon verlesenen Sitzung entnommen sind, für meine 
Ausgabe der Akten von Chalkedon verwendet 

f. 58b 97 πάντων τούτων γεγενημένων έγραψεν πάσα ή σύνοδος όμον προς τον βασιλέα Θεο­
δόσιον όντως: das nur hier vorhandene Aktenstück ist von Flemming, Abhndlg. 
d. Gött Ges. d. Wiss. N. F. xvi p. 160 ff. übersetzt 

f. 59b τέλος τής λνσεως Τιμοϋέον ist als Überschrift zum folgenden aufzufassen. Tirno- 
theos ergeht sich darin in Angriffen auf den ' Ornfall der Bischöfe in Chalkedon 
und in einem langen, in biblischer Rhetorik prunkenden Lob des im rechten 
Glauben in der Verbannung gestorbenen Dioskoros. Dann sagt er von sich selbst 
[f. 60b]: εγώ δέ τής εκείνου διαδοχής τήι κλήαει τον άγιου πνεύματος ήξιω μένος 
και την αυτήν πίστιν όμολογήσας, τούτο δ' έστί την παρά των άγιων αποστολών 
και των μακαρίων πατέρων εις ημάς παρελέλούσαν, καί τον άγώνος αυτόν εύχομαι 
μιμητής γενέσ&αι διά τε ταυτήν την αιτίαν και τούτων ανέχομαι μέχρι εξορίας και 
δεσμωτηρίου τυφ&ε'ις ώς κακούργος,1') άλλ' ούκ αίσχννομαι· οΐδα γάρ εις δντινα 
πιστεύω............ επειδή τοίννν σαφώς έδηλώύλη ή ασέβεια τού ίν Χαλκηδονι συλ­
λόγου και δτι πρόφααις μεν ήν αντοϊς Ευτυχής, σπουδή δέ Νεστόριος και οτι ον 
ζήλωι τής ενσεβείας, άλλα κολακείαι τον τότε κρατούντας2) εκείνην τήν ασέβειαν 
έβεβαίωοαν, διά τούτο ταντην τήν τής λνσεως διήγησιν εποιησάμην εϊς ελεγχον 
τής παρανομίας αυτών, ΐν' ίκ είναι, εί ποτ' αρα, άκούσειαν και εΐ ποτ' αρα επιστρέ- 
ψαιντο κτλ.

f. 6111 τέλος έχει ή τής λύσεως διήγησις
Die darauf folgenden Stücke, von denen zwei dem Timotheos unmittelbar angeboren, 

sind Patrol. or. 13, 237 — 247 abgedruckt. F. Nau bemerkt mit Recht am Schluß, daß 
von da an [f. 63a] die Handschrift nichts mehr von Timotheos enthalte. Allerdings finden 
sich einige wenige der ‘Lästerungen’ des Diodor von Tarsus in Timotheos’ großem Werk, 
aber daraus folgt noch nicht, daß er sie aus der in Σ vorliegenden Sammlung entnommen 
hat. Die dort vorhandenen Zusammenstellungen von ‘Lästerungen Theodors von Mopsu- 
hestia und des Nestorius hat er sicher nicht benutzt; denn jenen zitiert er nie und diesen 
kennt er lediglich aus Cyrills 5 Büchern gegen Nestorius und den ephesischen Exzerpten,

l) Lebon hat in seinem ausgezeichneten Buch Le monophysisme severien [Löwen 1909] p. 94 in diesen 
Worten eine Anspielung auf 2 Tim. 2, 9 erkannt. Der syrische Ausdruck, den ich mit ανέχομαι wieder­
gegeben habe, kann an und für sich auch futurisch verstanden werden, aber dann vermag ich τούτων 
nicht zu verstehen, das gegenwärtige Leiden bezeichnen muß. Damit ist auch erwiesen, daß der Passus 
in der Verbannung geschrieben ist; in Alexandrien hatte Timotheos, ehe er deportiert wurde, nichts 
auszustehen, sondern war der Herr der Situation, den zu entfernen sich Kaiser Leo erst nach dreijäh­
rigem Zögern entschloß.

3) Also war Marcian tot.



keines der wenigen dort nicht auffindbaren Zitate des Timotheos läßt sich in der, der 
Hauptsache nach von Cyrill unabhängigen Sammlung in 2 [f. 86a ff., vgl. Loofs, Nesto- 
riana p. 76 ff.] nachweisen. Auch das große, leider nicht gedruckte Florileg f. 69a—80a 
weist nur wenige, nicht ins Gewicht fallende Berührungen mit den von Timotheos ange­
führten χρήσεις auf.1) Die subscriptio f. 91a, unmittelbar vor der Übersetzung von Cyrills 
Apologeticus contra Orientales: τέλος εχει το σύγγραμμα τής λναεως τής ασεβονς σννόδον 
τής σννειλεγμενης εν Χαλκηόονι πεποιημενον τωι δσίιοι Τιμοϋ'έαη εηιοκόηωι Αλεξάνδρειάς 
bezieht sich auf das an der Spitze von Σ stehende Werk, das den Best gewissermaßen 
deckt. Daß der gesamte erste Teil von 2 bis zu dieser subscriptio eine Sammlung dar­
stellt, die erst nach Timotheos’ Tod und wahrscheinlich in den beiden letzten Jahrzehnten 
des 5. Jahrhunderts zu Stande kam, wird sich noch herausstellen.

Als Dioskoros am 4. September 454 in Gangra starb [vgl. Sitzungsber. d. Heidel­
berger Akad. d. Wiss. 1912 xvi p. 17], war es für die altgläubige Kirche zunächst unmög­
lich ihm einen Nachfolger zu bestellen; erst nach Kaiser Marcians Tode wurde in aller 
Heimlichkeit Timotheos mit dem Spitznamen αΐλονρος ordiniert, 2U Tage vor der Er­
mordung des Proterius, also im März 457. Nachdem sich der fanatische Haß der Ale­
xandriner gegen den Verräter des Dioskoros entladen hatte, schickten die wenigen An­
hänger der Reichskirche und die Altgläubigen, die die Macht in Händen hatten, Depu­
tationen und libelli an den neuen Kaiser Leo. Man kann begreifen, daß er Marcians 
erfolglose Gewaltpolitik, die Ägypten von der Reichskirche und mittelbar vom Reich 
abzutrennen drohte, nicht einfach fortsetzen mochte. Die frische Erinnerung an die zweite 
ephesische und die cbalkedonische Synode verbot das Experiment einer Reichssynode noch 
einmal zu wagen; der Kaiser zog es vor die Metropoliten einzeln durch ein Rundschreiben 
zu befragen, ob die chalkedonischen Beschlüsse in Kraft bleiben und Timotheos’ Ordi­
nation für ungültig erklärt werden sollte. Obgleich die Antworten so gut wie einstimmig 
sich für das Chalcedonense und gegen Timotheos aussprachen, am schärfsten, wie zu er­
warten, die von Pabst Leo [ep. 156 vom 1. Dezember 457], traf der Kaiser noch keine 
bestimmte Entscheidung, sondern schlug eine Disputation vor zwischen je einem Vertreter 
des Pimotheos und des römischen Stuhls,2) bei der das Chalcedonense nicht als von vorne 
herein maßgebend angesehen werden sollte; es ist mehr als wahrscheinlich, daß Timotheos 
sich zu diesem geistlichen Zweikampf bereit erklärt hat. Leo lehnte mit Entrüstung ab, 
hielt es aber für geraten zwei Legaten nach Konstantinopel zu schicken und ihnen einen 
Brief [ep. 165 vom 17. August 458] mitzugeben, der noch einmal, wie einst der an Flavian 
gerichtete [ep. 28], seine Inkarnationslehre darstellte und am Schluß eine Neubearbeitung

’) Ich beschränke mich hier auf die Beobachtung, daß das Florileg in zwei Teile zerfällt: der 
erste, bis zu den Exzerpten aus Epiphaniua f. 74Λ ist das wohlgeordnete Werk eines gelehrten Mannes, 
dem eine reiche Bibliothek zur Verfügung gestanden haben muß, der zweite ist ein unordentlich zusammen­
geschriebener Anhang.

2) Leo ep. 162 [vom 21. März 458] euidenter agnoscitis qiwd magnis haereticorum audetur insidiis 
ut inter Entychis Dio.scorique discipulos et eum quem apostolica sedes direxerit, düigcntiar tumquam nihil 
fuerit ante deßnitum, tractatus habeatur. Man darf sich dadurch nicht irre machen lassen, daß Leo jeden 
Gegner des Chalcedonense Eutychianer nennt; die syrischen und armenischen Übersetzungen der 'mono- 
physitischen' Schriftstellerei lehren grade das, daß die alexandrinischen antichalkedonischen Patriarchen, 
von dem verbannten Dioskoros an, die Eutychianer oder Phantasianer ebenso als Ketzer behandelt haben 
wie die Chalkedonenser. Vgl. u.



der Stellensammlung enthielt, die er der am 16. Juli 450 nach Konstantinopel geschickten 
Abschrift jenes Briefes hinzugefügt hatte [vgl. u.]. Diesen Brief schickte der Kaiser durch 
den Silentiarius Diomedes nach Alexandrien an Timotheos mit dem Befehl darauf zu 
antworten, gewissermaßen zum Ersatz für die mündliche Disputation. Timotheos erklärte 
in einem an den Kaiser gerichteten libettus, der wenigstens zum Teil durch eine syrische 
Übersetzung [Anecd. syr. ed. Land 3 p. 139, 20 ff. = Alirens-Krüger, Zacharias p. 28 ff.] 
erhalten ist,1) daß er den ihm übersandten Brief nicht für orthodox halten könne; die 
Widerlegung im einzelnen und die Sammlung von χρήσεις, die Timotheos der päbstlichen 
entgegengestellt hatte, sind von dem Kompilator jenes syrischen Werkes weggelassen.2) 
Auch die lateinische Übersetzung, die Gennadius von dem libettus angefertigt hatte, ist 
verloren gegangen.

Eine Entscheidung brachte dieser Federkrieg nicht; der Kaiser zögerte noch immer 
durch eine gewaltsame Lösung in die Bahnen Marcians wieder einzulenken. Er ließ aller­
dings den widerspenstigen Patriarchen endlich aus Alexandrien entfernen [Leo ep. 169 = 
Coli. Auell. 51 vom 17. Juni 460], aber Pabst Leo war, natürlich auf Grund von Nach­
richten, die die 458 nach Konstantinopel geschickten Legaten ihm bei ihrer Ittiekkehr 
überbrachten und die ein Brief des dortigen Patriarchen Gennadius bestätigte, auch dann 
noch von der Sorge geplagt, der gefürchtete Gegner könne sich durch eine geschickt 
abgefaßte εκ'&εοις die Rückkehr auf den Stuhl des hl. Markus erkaufen, um so mehr als 
jenem gestattet wurde die Residenz zu betreten [Leo ep. 170 = Coli. Auell. 52 vom 
gleichen Tage wie ep. 169]. Daß die Furcht nicht grundlos war, zeigt ein f. 62*—63a 
[Patrol. or. 13, 241 ff.] erhaltenes Exzerpt aus einem wahrscheinlich an seine alexandri- 
nischen Kleriker gerichteten Briefe des Timotheos. Er erzählt darin, daß der Comes Ru- 
sticus im Auftrag des Kaisers ihn fragte, wie er zum rechten Glauben stehe, und er durch 
jenen dem Kaiser eine εκϋ·εαις geschickt habe, in der er wiederum die ‘chalkedonische 
Definition, den Tomus Leos und die Lehre der Phantasianer’ ablehnte und wie Dioskoros 
und die zweite epliesische Synode jedes Bekenntnis verwarf, das über das Nicaenum hinaus­
ging. Darauf sei das Verbannungsdekret gegen ihn erlassen3) und er den Händen der 
Chalkedonenser überantwortet, um ihn zu bewachen, wies ihnen gut scheine; mit dieser 
Umschreibung dürfte der Bischof von Gangra, dem auch Dioskoros schließlich zur Bewa­
chung anvertraut war, bezeichnet sein, vgl. den s. g. Zacharias p. 36. Mit Sicherheit 
läßt sich der Hergang nicht rekonstruieren; ich halte für das Wahrscheinlichste, daß 
Timotheos von Alexandrien zunächst nach Konstantinopel gebracht und dort vom Kaiser 
ein letzter Versuch unternommen wurde eine für die Regierung noch erträgliche Formel 
von ihm zu erhalten. Erst als er auch diesmal unerschütterlich blieb, erging das Dekret, 
das ihm den Aufenthalt in Gangra anwies.

Hier verfaßte er aus Anlaß der Umtriebe, mit denen zwei ägyptische Eutychianer 
seine Anhänger in Konstantinopel in Verwirrung gebracht hatten, die teils genannten

1) Ein einzelner Satz des Originals steht in der Doctr. patr. 24, 9; das Lemma lautet: Τιμόϋεος 
ό αίλουρος ... εν τήι γραφείαηι, κατ’ αΰτον έπιστολήι προς Λέοντα τον βασιλέα δια τον οελεντιαρίον Διομήδονς.

2) Anecd. syr. 3 ρ. 142, 1 übersetze ich d’ IS, rsimän mit 'was nicht abgeschrieben ist’ und fasse 
es als eine in den Text geratene Randbemerkung.

3) Patrol. or. 13. 244, 1 ff. επειδή & βασιλεύς έγνω την όρ&ήν μον ομολογίαν, παρορμώντων αυτόν τών 
τον κύριον ήμ&ν άρνι, οαμένιον και πολλά πρασσόντιον η πίκρας εξορίας καταδίκη εςήλίλεν κατ εμον.



teils in extenso mitgeteilten Briefe, die in Σ f. 29b—36b stehen. Einer von ihnen, der 
nach Konstantinopel geschriebene, ist mit einer Sammlung von χρήσεις versehen; sie ist 
unter den erhaltenen des Timotheos die älteste. In dem an die Alexandriner findet sich 
nur ein Exzerpt aus einem Briefe des Dioskoros.

Nach einer Äußerung in dem Brief an die Alexandriner [f. 32b] dauerte der Aufenthalt 
des Timotheos in Gangra mindestens 4 Jahre. Die chalbedonische Partei in Konstantinopel 
setzte es schließlich durch, daß er noch weiter fort, nach Cherson in der Krim gebracht wurde. 
Aber auch jetzt noch wußten seine Anhänger in Konstantinopel den Kaiser zu bewegen, 
daß er das Verbannungsdekret aufhob und von ihm einen Bericht über die Ursache der 
kirchlichen Wirren einforderte; der Bericht fiel so aus, daß der Kaiser die Begnadigung 
zurücknahm. Wie Timotheos selbst sagt [s. o. zu arm. p. 329], verfaßte er in der 
resignierten Märtyrerstimmung, die das Exil in Cherson in ihm erzeugte, zwei durch eine 
lange Zwischenzeit voneinander getrennte Werke Uber das gleiche Thema, über die Gott­
losigkeit der Synode von Chalkedon, des Tomus Leos, unter dem er ausschließlich den 
Brief an Flavian [ep. 28] versteht, und der 'Phantasianer’, die er immer mit einbegreift. 
Das frühere Werk ist aller Wahrscheinlichkeit nach — ein zwingender Beweis läßt sich 
nicht führen — in syrischer Übersetzung in Σ f. 39b—61a erhalten, allerdings nur im 
Auszug; es läßt sich nicht einmal schätzen, wie viel gekürzt ist. Dagegen liegt das 
spätere Werk1) vollständig in armenischer Übersetzung vor. Ein Vergleich der darin 
enthaltenen zahlreichen χρήσεις mit der Stellensammlung, die dem jedenfalls früher ge­
schriebenen Brief nach Konstantinopel angehängt ist, zeigt erstens, daß Timotheos älteres 
Material wieder verwandt hat, und zweitens, daß er nicht nur gegen das Chalcedonense 
und Pabst Leo, sondern mit demselben Eifer gegen die Eutychianer oder Phantasiasten 
kämpfte, gegen die ja jene frühere Stellensammlung gerichtet war.*)

Wer die Beschreibung des armenischen Werkes mit syr. f. 1—29b vergleicht, kann 
nicht verkennen, daß in der syrischen Hs. ein Auszug jenes vollständigen Werkes vor­
liegt; es spricht nichts dagegen und alles dafür, daß dieser Auszug ebenso in der Original­
sprache Vorgelegen hat wie das Werk selbst, und daß der syrische Übersetzer eben diesen 
übertragen hat. Am unbarmherzigsten hat der Epitomator den zweiten und dritten Teil

a) Das griechische Original wird zitiert von Leontius de sectis 8 [PG 86, 1257] und Ephraim von 
Antiochien [Phot. bibl. 229 p. 25Sb], vgl. arm. 375; ferner von Iustinian PG 86, 1128, vgl. arm. 371; die 
dann zitierte Stelle: λέγει ο αυτός Τιμόθεος εν τώι ογδόωι κεφαλαίαη τοΰ τρίτον βιβλίου, δ'περ έν Χεροώνι 
οννέγραψε habe ich in der armenischen Übersetzung nicht finden können; sollte es sich auf das frühere 
Werk beziehen? Das Werk wurde neu bearbeitet von Severus; gegen beide schrieb der malkitische 
Patriarch von Alexandrien Eulogius [581—608], vgl. Phot. bibl. eod. 225: άνεγνώσ&η τον έν άγίοις Ευλο­
γιό ν нала 'Αλεξάνδρειάς βιβλίον εν λδγοις β. τό δέ βιβλίου σννηγορία μέν έστι των έν τωι τόμωι Λέοντος . ., 
έλεγχος δε Τιμοϋέον καί Σεβήρον των κατειπόντων τον τόμου, και γόο ή αί'ρεσις εκάτερον κατά της συνόδου 
καί τον τόμον μεγαλαυχεί άγωνίσασ-δαι, άλλα Σεβήρον μεν πλατυτέραν, Τιμό&εον δέ άκριβέστερον. Die von 
Timotheos in dem späteren Werk aus dem Briefe Leos ausgehobenen κεφάλαια kehren in der Beschrei­
bung von Eulogius’ Gegenschrift bei Photius wieder, es sind nur einige ausgelassen: p. 241b 7 ff. = 
κεφ. γ; ibld. 30 ff. = κεφ. δ; p. 242a 1 ff. = κεφ1 ε; ibid. 18 ff. = κεφ. ζ; 39 ff. = κεφ. i; p. 242b 9 ff. 
= κεφ. ια [nur der Anfang]; ibid. 17 ff. = κεφ. ιδ [nur der Anfang].

2) Daß die χρήσεις Stoff genug zu notwendigen und förderlichen Untersuchungen liefern, wie z. B. 
die Exzerpte aus Paulus von Samosata oder aus den Festbriefen des Athanasius, habe ich natürlich auch 
gesehen, bin aber nicht darauf eingegangen, weil mich das zu weit abgeführt hätte.
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beschnitten; nur der Rahmen, die Exzerpte aus dem ‘Tomus Leos und aus der chalkedo- 
nischen Glaubensdefinition sind stehen geblieben. Er nimmt allerdings die Bemerkungen 
z. T. historischen Inhalts auf, mit denen das vollständige Werk die Widerlegung des 
Tomus und der Synode eingeleitet hatte [vgl. syr. κη f. IIе], aber er zieht sie in eine 
zusammenhängende Erzählung mit anschließendem Raisonnement zusammen und läßt trotz­
dem am Schluß die Ankündigung der Exzerpte aus dem δρος und ihrer Widerlegung 
stehen [Patrol. or. p. 217, 12—14 = arm. p. 151, 15—18]. Mehr hat sich der Epito- 
mator für das an der Spitze stehende Florilegium interessiert. Er hat zwar auch hier 
manches weggelassen, so daß gelegentlich Lemmata wie και μετ}' ετερα [[ll4] und και 
μετ' ολίγα [166] falsch werden, aber doch auch viel beibehalten1) und für die Streichungen 
im zweiten Teil dadurch einen gewissen Ersatz geschaffen, daß er grade die vollständigen 
Stücke und die längeren Exzerpte, die das Original werk an den Schluß gestellt hatte, 
hierher transponierte. Endlich muß bemerkt werden, daß der Epitomator auch ein kleines 
Plus gegenüber dem Original aufzuweisen hat: die Exzerpte aus den Ignatianen am An­
fang und die Anathematismen des römischen Pabstes Simplicius [ς f. 2% 3a], über die gleich 
noch mehr zu sagen sein wird.

Wright [Catal. 2, 640] hat die Meinung geäußert und damit fast ausnahmslos Zu­
stimmung gefunden, daß die Subskription f. 91% 'die am Schluß der ganzen Hs. wieder­
holt wird, auf alles vorhergehende zu beziehen und Timotheos als der geistige Urheber 
der Sammlung von f. 1 —91a anzusehen sei. Ich habe schon oben meine Bedenken gegen 
diese Ausdeutung der Subskription geäußert und füge jetzt noch zwei Beweise hinzu, die 
sie unmöglich machen, f. 11% also innerhalb der Epitome, wird zu dem Bischofstitel des 
Timotheos hinzugefügt γενομένου (weiland), und ebenso heißt es f. 3a von Simplicius. τον 
γενομένον δπιοκόπον Ψώμης. Timotheos starb am 31. Juli 477 [Sitzungsber. d. Heidelb. 
Akad. d. Wiss. 1912 xvi 3], Simplicius Anfang März 483. Dies Datum behält seinen 
Wert als terminus post quem für die Epitome auch dann, wenn das Simplicius zuge­
schriebene Stück eine Fälschung ist. Es scheint allerdings der Fall zu sein. Die Ana- 
theme 4—6 gegen Leute, die durch verschleierte Bestechung die Ordination erschleichen, 
gegen Häretiker, die die weltliche Macht für sich zu gewinnen trachten, gegen solche, die 
überhaupt durch ambitus die Bischofswürde aus Ehrgeiz zu erlangen suchen, sind darum 
noch nicht verdächtig, weil sie von den Gegnern der in der Reichskirche herrschenden 
Anhänger des Chalcedonense gegen diese ausgespielt werden konnten. Nicht ganz das­
selbe gilt von dem 7. und letzten Anathematismus: εΐ τις ϋπερηφανεΐ κατά των οικουμε­
νικών συνόδων ίλράσει και άποσταοίαι χρώμενος και διαστροφής εμβάλλει προφάσεις τοΐς 
άμαρτωλοΐς, έστω ανάθεμα: man erwartet, daß das chalkedonische Konzil ausdrücklich 
genannt war. Die drei ersten Anathematismen gehen die kirchliche Lehre an:

as) εΐ τις μη ομολογεί καί φρονεί ’Τησοϋν τον Ναζωραίον τούτον 8? νπέμεινε τον σταυ­
ρόν εν τηι έζονσίαι αυτόν, είναι τον σνναίδιον τωι πατρι {λεον λογον, και ει τις μη 
ακριβώς καί άλη&ώς αιρετικόν εχει το φρόνημα τον Νεστορίον του καϋηιρειλέντος 
εκ της κατά Κωνσταντινονπολιν επισκοπής, άλλ' ετερον εν καρδιαι εχων ετερως τηι 
γλώσσηι λάλει, έστω άνάβεμα καί δκβληβήτω τής Χριστιανότητος.

1) Man darf bei der Vergleichung nicht übergehen, daß in —’ mindestens zwei Blätter, vielleicht 
mehr ausgefallen sind.

2) Die Ziffern nach der Handschrift.



β εΐ τις μη ομολογεί αν εν ύποκρίσεως τον εκ πατρός ϋ-εον λόγον τον άκτιστον {εν)ι) 
σώματι δμοοναίωι ημών και κτιστώι ααρκω&ήναι ειρνχωμένωι χρνχηι λωγικήι και 
νοεραι, άλλα χωρίς ένώσεως μετά σώματος εψυχωμένον σαρκω&ηναι, έστω άνά&εμα 
εις αιώνας.

γ εΐ τις μη ομολογεί τελείως και πλήρως σαρκω&ηναι τον κύριον ημών εκ σώματος 
ημών κοινού και ίψυγ^ωμένου τρυχηι λογικηι και νοεραι, έστω άνά&εμα.

Ich kann nicht leugnen, daß mir die Formulierung des ersten Anathematismus ver­
dächtig ist; sie ist für die Anhänger des Dioskoros und Timotheos mehr als annehmbar, 
verstößt aber gegen Sätze Leos wie [ep. 28, 5] aequalis erat periculi dominum Iesum Chri­
stum aut deum tantummodo sine homine aut sine deo solum hominem credidisse oder [ibid.] 
ut . . . sciremus uerbum non hoc esse quod carnem, ut unum dei filium et uerbum confite- 
remur et carnem. Auch der 2. und 3. Anathematismus klingen mehr nach cyrillischer 
als nach römischer Dogmatik. Damit ist auch über die Unechtheit des letzten, der oben 
übersetzt ist, entschieden; 4., 5. und 6. könnten einen echten Kern darstellen, aber auch 
um bestimmter Verhältnisse willen ersonnen sein, die nicht mehr zu erraten sind. Das 
Ganze ist jedenfalls ein dreister Versuch dem letzten römischen Pabst, der die Gemein­
schaft mit der oströmischen Kirche aufrecht erhalten hatte, ehe es unter seinem Nach­
folger zum Bruch kam, Formeln unterzuschieben, die, im Gegensatz zu den Briefen Leos, 
der Einigung über das Chalcedonense hinweg keine Schwierigkeiten in den Weg zu legen 
schienen. Übrigens will ich nicht versäumen hinzuzufügen, daß dies die einzige Fälschung 
ist, die ich unter der Masse von Zitaten gefunden habe, abgesehen natürlich von den 
älteren apollinaristischen Pseudepigrapha.

Einer Überarbeitung ist auch die Stellensammlung des nach Konstantinopel geschickten 
Briefes unterzogen, wie der Vergleich mit der Parallelüberlieferung in den Anecdota syriaca 
lehrt. Diese haben den Bestand und die Reihenfolge des Originals besser erhalten; die 
Übersetzung verwischt allerdings den Text des Originals erheblich mehr als die in Σ.

Man wird diesen Epitomator der Timotheosstücke mit dem nicht ungelehrten Manne 
identifizieren dürfen, der die ganze Sammlung zusammenstellte, die den ersten Teil von A', 
bis fol. 91a, bildet. Jene betragen etwa zwei Drittel des Ganzen; zu ihnen ist auch die 
Zusammenstellung von Glaubensformeln zu rechnen, die ich Zeitschr. f. neutestamentl. 
Wiss. 25, 71 ff. besprochen habe,* 2) da die drei auf das Nicaenum und Constantinopoli- 
tanum folgenden Stücke aus dem großen Werk des Timotheos übernommen sind. Vor­
läufig glaube ich annehmen zu können, daß die ganze Sammlung, natürlich in ihrer grie­
chischen Originalgestalt, älter als die Schriftstellerei des Severus und ein Seitenstück zu 
der Collectio R ist, wie diese, unter der Herrschaft des Henotikon entstanden. Es ist 
dringend zu wünschen, daß sie als Ganzes gedruckt wird; Raubbau ist mit der Hand­
schrift genug getrieben.

Vergleicht man nun die Stellensammlungen des Timotheos mit dem Florilegium II, 
so stellt sich sofort heraus, daß dessen erste Hälfte zum größten Teil aus jenen entnommen 
ist, vgl. die Bemerkungen zu I 1—12. 14. 17, und den Apparat zu 15. 11. Timotheos

*) Fehlt im Syrischen.
2) Die ärgerliche Verwechslung von Iohannes Chrysostomos mit Johannes von Jerusalem [nr. 5] 

bitte ich nach syr. 52 [oben S. 122] zu berichtigen.
IT



ist aber nicht nur im Florilegium, sondern auch darüber hinaus in der Sammlung R selbst 
benutzt; aus ihm sind wahrscheinlich nr. 19 [= Timoth. arm. 373], nr. 54 [= Timoth. 
arm. 367. syr. 94] und 64 [= Timoth. arm. 371. syr. 50] entlehnt; weiter darf man 
allerdings nicht gehen.

Mit der zweiten Hälfte hat sich der Sammler mehr Mühe gegeben: sie ist nicht nur 
umfangreicher, sondern auch selbständiger gearbeitet. Berührungen mit Theodoret [II 27. 
32. 60. 61. 62], Gelasius [II 20. 27], ja sogar mit dem Florilegium Chalcedonense [II 21. 
32] finden sich, reichen aber für einen präzisen Beweis der Abhängigkeit von einer be­
stimmten Sammlung nicht aus. Es muß sehr auffallen, daß II 65 dieselbe griechische 
Übersetzung eines Ambrosiusexzerptes erscheint wie in der älteren, zu ep. 28 gehörenden 
Testimoniensammlung Leos, über die ich am Schluß dieser Bemerkungen ausführlicher 
handeln werde; aber das Exzerpt steht nicht fest genug in der Reihe, um weittragende 
Schlüsse darauf zu bauen. Sicher ist, daß, von einer Ausnahme [1 17] abgesehen, der 
Sammler Cyrill von sich aus ausgebeutet hat, und zwar in erheblichem Umfang: er über­
wiegt so, daß er die dogmatische Haltung des Florilegiums bestimmt. Dem entspricht, 
daß auch in der übrigen Sammlung die Oyrilliana dominieren.

Wie Dioskoros und Timotheos zugleich gegen die Dyophysiten, d. h. die Reichskirche 
des Chalcedonense, und die Phantasiasten, d. h. die Eutychianer, streiten, so ist das Flori­
legium R in zwei Teile zerlegt, von denen jeder eine gesonderte Überschrift trägt. Die 
erste richtet ihre Spitze gegen das Chalcedonense, die zweite gegen die Eutychianer, indem 
sie die Grenze angibt, bis zu welcher zwei Naturen zugegeben werden müssen, nämlich 
bis zur rein intellektuellen, nicht bis zur realen Sonderung.1) Beide ergänzen sich; die 
erste allein würde die Eutychianer, die zweite das Chalcedonense nicht mit der nötigen 
Bestimmtheit ausschließen. Wichtig ist, daß die zweite Überschrift den Gegensatz gegen 
die Eutychianer in eine cyrillische Formulierung kleidet, die Timotheos nicht anwendet, 
die vielmehr in ähnlicher Weise durch eine fortgesetzte Polemik mit den Dyophysiten 
veranlaßt ist, wie die cyrillische durch den nach 433 entstehenden Streit gegen Diodor 
und Theodor.

67—69. 67 ist durch Caspar! als echt erwiesen; das Stück ist in vielen alten Hss. 
erhalten. 68 werde ich in Acta Conc. i 1, 6 herausgeben; die Drucke, denen der Vat. 830 
der ephesischen Akten zu Grunde liegt, geben eine verfälschte Überlieferung wieder. 69 
ist als apollin arisches Pseudepigraphon bekannt; Lietzmann hat R benutzt.

70. Dogmatisches steht in dem Briefe nicht; ebenso wenig sind die Dinge, die in 
ihm erzählt und erörtert werden,s) aus ihm allein verständlich. Den Sammler interessierte 
lediglich der Grund, den Basilius für seine schlechte Behandlung durch den Bischof von 
Nikopolis anführt, daß er die Gemeinschaft mit Eustathios von Sebaste nicht aufgegeben 
habe, obgleich er, wie jener behauptete, heterodox sei. Das ist freilich eine überraschende

1) Ich verweise auf die scharfsinnigen und klaren Ausführungen von Lebon, Le monophysisme 
s^vdrien p. 334—412. Für die Bedeutung von εϊδέναι vgl. speziell p. 364. Nur die These, daß erst Severus 
die cyrillische Lehre von den nur in der intellektuellen Betrachtung, nicht real vorhandenen zwei 
Naturen erneuert habe [p. 865. 406], wird sich angesichts des Florilegiums R, das Lebon noch nicht 
kannte, in dieser Bestimmtheit nicht aufrecht erhalten lassen.

2) Vgl. Loofs, Eustathius von Sebaste 24 ff. 63 ff.



Analogie zu der Rechtfertigung des Petrus Mongus vor den antichalkedonischen Ultras, 
die ich S. 96 angeführt habe.

71. Es ist der Abschnitt aus Gregors Rede über Athanasius ausgewählt, in der 
geschildert wird, wie jener es verstand die zerspaltenen Anhänger des Nicaenums in Anti­
ochien zu einigen und den Streit Uber Schlagworte (ονόματα) unschädlich zu machen, 
indem er ihn auf Mißverständnisse reduzierte. Auch hier ist es auf ein aktuelles ‘Werk’ 
abgesehen, nicht in dem Sinne, daß der Gegensatz zu Chalkedonensern und Eutychianern 
abgestumpft werden soll, sondern die Mahnung richtet sich an die Altgläubigen: sie sollen 
sich hüten Meinungsverschiedenheiten, die bei ihnen, den wahrhaft Orthodoxen, nur ein 
Zank um Worte sein können, zu schismatischen Spaltungen anwachsen zu lassen. Das 
dürfte auf die αποοχιοταί gehen, die Petrus Mongus das Leben sauer machten.

72. Hier tritt wiederum der Begriff der οικονομία auf, mit einer eigentümlichen 
Wendung auf das Dogmatische. Gregor setzt auseinander, daß Basilius die Lehre von der 
Homousie des hl. Geistes in seinen Schriften und ihm gegenüber im persönlichen Verkehr 
mit unbedingter Schärfe, die auch nicht den leisesten Zweifel an seiner Orthodoxie auf- 
kommen ließ, vertreten habe, aber in den Briefen, die er als Bischof schrieb, Rücksicht 
auf die Zeitumstände nahm und sich zurückhaltend äußerte, nicht aus Furcht vor persön­
licher Verfolgung, sondern um nicht dadurch, daß er auf einem Wort — der Homousie 
—■ bestand, den Uber die weltliche Macht verfügenden Gegnern den erwünschten Vorwand 
zu verschaffen, unter dem sie die orthodoxen Metropoliten vertreiben und ihre Parteigänger 
an deren Stelle setzen konnten. Während er so sich die οικονομία Vorbehalten habe, habe 
er Gregor, dem keine Verbannung drohte, die παρρηοία, die offenherzige und rückhaltlose 
Verteidigung der Homousie des hl. Geistes überlassen. Man setze für dies Dogma, über 
das im 5. Jahrhundert kein Streit mehr war, die Verfluchung der chalkedonischen Synode 
ein, dann wird klar, was der Sammler mit diesem, an letzter Stelle vor den drei kaiser­
lichen Erlassen stehenden Exzerpt bezweckt. Die ägyptischen Mönche, auch die Bischöfe 
kleiner Einzelgemeinden können, ja sollen sich erlauben die Synode offen zu verfluchen; 
der Patriarch von Alexandrien, den der Kaiser nach Unterzeichnung des Henotikons als 
Bischof der Reichskirche anerkannt hat, muß Rücksichten nehmen, damit er nicht durch 
eigensinniges Bestehen auf dem Wort, d. h. auf der Verdammung der Synode in schärfster 
Form die Sache, d. h. die mildere Kassierung des Chalcedonense durch das Henotikon, 
schädigt und die Gefahr herauf beschwört, daß er wie sein Vorgänger Timotheos Aeluros 
in die Verbannung geschickt und ein Chalkedonenser auf den Stuhl des hl. Markus 
gesetzt wird.

73 -75. Die drei kaiserlichen Erlasse waren im Originaltext bisher nur aus Euagrius 
bekannt; aus der syrischen Übersetzung eines Teils des Enkyklion und des ganzen Heno­
tikon1) und der lateinischen des Liberatus, die ich nach den Hss. neu herausgegeben habe, 
erhellt, daß R meist, wenn auch nicht immer, einen besseren Text bietet als Euagrius. 
In 75 handelt es sich um die gewöhnlichen, durch die recensio zu erledigenden Varianten; 
dagegen liegen in dem von Euagrius aufgenommenen Text von 73. 74 Abweichungen vor,

1) Eine zweite, aus Johannes von Ephesus entnommene syrische Übersetzung liegt vor in der Chronik 
des s. g. Dionysius von Teilmahre [cod. Tat. or. 162]; der syrische Text ist bis jetzt nicht gedruckt und 
mit den Übersetzungen ist für kritische Zwecke nichts anzufangen. Über das Verhältnis des Ps. Dio­
nysius zu Ps. Zacharias vgl. Djakonov, Iohannes von Ephesus (russ.) 235 ff.



die eine nähere Erörterung verlangen. Euagrius läßt im Enkyklion alle Erwähnungen
der nicaenischen Kanones [p. 50, 7. 11. 16. 20. 21. 22. 31. 32. p. 51, 4. 9. 12. 18.
29] sowie der zweiten ephesischen Synode [p. 51, 13—15] fort; soweit Σ eine Kontrolle
gestattet, bestätigt es R, nur an einer Stelle [p. 50, 21. 22] geht es mit E zusammen.
Unter den ‘nicaenischen Kanones versteht das Enkyklion den sechsten, der eine Ausdeh­
nung der kirchlichen Oberhoheit über mehrere Reichsprovinzen auf Rom, Alexandrien und 
Antiochien beschränkt. Wie schon Pabst Leo [vgl. Abhndlg. xxxn 2 p. 24], so beruft 
sich das Enkyklion auf die ‘Ordnung der 318 Väter gegen den 28. Kanon von Chalkedon, 
der die Oberhoheit des konstantinopler Stuhls über die pontische, asiatische und thrakische 
Dioecesis sanktionierte, und jene Berufung blieb nicht, wie bei dem Streit Leos mit dem 
Patriarchen Anatolios von Konstantinopel, eine praktisch bedeutungslose These. limotheos 
Aeluros, den Basiliskos bei Beginn seiner Herrschaft 475 aus dem Exil nach Konstanti­
nopel berufen und der mit seinen Begleitern den Usurpator veranlaßt hatte das Enky­
klion zu erlassen [Land, Anecd. syr. 3, 166 = Ahrens-Krüger p. 60], gab, als er auf der 
Reise nach Alexandrien Ephesus passierte, dem dortigen Bischof die Gerechtsame seines 
Stuhles zurück [Land, Anecd. syr. 3, 171 = Ahrens-Krüger p. 65], d. h. die von Kon­
stantinopel unabhängige metropolitane Oberhoheit über die Provinz Asien; zum Lohn dafür 
Unterzeichnete dieser mit den ihm untergebenen Bischöfen das Enkyklion und verfluchte 
die Synode von Chalkedon.1) Dieser scheinbar große Erfolg wog den Widerstand nicht 
auf, den der schwer gereizte konstantinopler Patriarch Akakios der Aufhebung seiner 
hierarchischen Rechte entgegenstellte. Als ein Jahr später, 476, Kaiser Zenon wieder 
Kräfte gesammelt hatte und mit einem Heer heranrückte, zettelte Akakios einen Aufstand 
der Mönche in der Hauptstadt an, holte sogar den Asketen Daniel von seiner Säule herbei 
und zwang Basiliskos das Enkyklion zu widerrufen.2) In diese Zeit müssen jene Strei­
chungen im Text des Enkyklion fallen, die nur in Konstantinopel vorgenommen sein 
können, sei es, daß sie eine Vorbereitung des Antenkyklion oder einen Versuch darstellen 
dieses in das Enkyklion hineinzukorrigieren. Denn es ist evident, daß nicht nur die Er­
wähnung der nicaenischen Kanones, sondern auch die der zweiten ephesischen Synode im 
Interesse der konstantinopler Kirche entfernt sind; die ephesische Synode hatte den 
konstantinopler Bischof Flavian abgesetzt, der, bald danach gestorben, dort als Bekenner 
galt. Die planmäßige, konsequente Durchführung jener Streichungen hatte aber nur dann 
Sinn, solange das Aktenstück, das durch sie geändert werden sollte, noch als Rechtsquelle 
galt, oder höchstens unmittelbar nach seiner Aufhebung; den Erlaß eines zu Grunde 
gegangenen Usurpators, dessen Andenken niemand verteidigte, nachträglich zu verfälschen 
hatte keinen Zweck.

Anders zu beurteilen ist das Fehlen der Verweisung auf die dem Enkyklion beige- 
legte Konstitution Theodosius n.3) in R: die Konstitution selbst ist weder von Euagrius

l) Nach Severus ер. 1, 60 p. 201 Brooks hatte er bis dahin das Chalcedonense anerkannt; nicht
richtig Zacharias а. а О.

ä) Die beste Darstellung bei Theodor, lect. 1, 34.
3) Höchst wahrscheinlich war es die, welche in dreifacher Fassung erhalten ist, durch die syrische 

Übersetzung der Akten der zweiten ephesischen Synode [Abhndlg. d. Gött. Ges. d. W iss. N. F. xv 1, 151J, 
und stark verkürzt, durch zwei lateinische, die des Rusticus in den chalkedonischen Akten [L .in 863 - 
M vir 4951 und die der Akten des fünften Konzils [L v 472 = M vidi 260].



noch von R mitabgeschrieben, dagegen hat jener die Verweisung stehen lassen, R sie 
gestrichen.

Eine noch merkwürdigere Bereicherung des Textes als in no. 73 hat R in nr. 74 
gebracht, den Schlußsatz. Er erscheint zunächst so grotesk, daß man geneigt ist ihn mit 
Euagrius zu streichen, aber er ist ohne Zweifel echt. Denn die vorhergehende, an und 
für sich überflüssige Betonung der Giltigkeit des Erlasses als einer kaiserlichen Konsti­
tution erhält Sinn erst durch die darauf folgende Restriktion. Ein unkundiger Leser wird 
in dieser Restriktion nichts anderes sehen als einen ohnmächtigen Wutausbruch des Usur­
pators gegen die, welche sich ‘dies Schreiben verschafft haben", d. h. gegen Akakios, Hätte 
der Satz nur das bedeutet, so würde Akakios seine Weglassung wohl ebenso erzwungen 
haben wie den Erlaß der ganzen Konstitution. Wenn die Frage, was es bedeute, daß 
das Nicaenum nicht erwähnt sei, offen gelassen wird, so heißt das in der polemischen 
Terminologie jener Zeit nichts anderes als daß es unentschieden sei, ob das zweite ephe- 
sische oder das chalkedonische Konzil als Reichskonzil zu gelten habe. Nun ist aber im 
ersten Teil der Konstitution nur von dem bis jetzt und dem jetzt gütigen Glauben [p. 52, 3. 4 
την—κρατούσαν] die Rede; das Chalcedonense wird mit keinem Worte erwähnt, nur die 
Verdammung des Nestorius und Eutyches anerkannt, über die zwischen Chalcedonensern 
und Altgläubigen kein Streit war. Das Enkyklion wird freilich aufgehoben; aber nur eine 
rechtliche Folge dieser Aufhebung wird deutlich präzisiert, die Wiederherstellung der 
hierarchischen Rechte des konstantinopler Stuhls; die Glaubensfrage wird mit absichtlicher 
Zweideutigkeit im unklaren gelassen. Mehr hatte Akakios bei dem Usurpator nicht durch­
setzen können und nicht durchsetzen wollen. Daß das Chalcedonense ihm nicht wie den 
römischen Päbsten das Palladium der Rechtgläubigkeit war, beweist das von ihm verfaßte 
Henotikon; in der damaligen Situation, in der noch nicht zu sehen war, wer in dem Kampf 
um das Kaiserdiadem Sieger bleiben werde, kam es ihm lediglich darauf an, die Macht 
seines Thronos zu sichern, aber in dem Streit der beiden großen kirchlichen Parteien die 
Hände frei zu behalten.

Zunächst freilich setzte nach dem Siege Zenos im Spätsommer 476 *) eine scharfe 
chalkedonische Reaktion ein. Der Patriarch der Reichskirche in Alexandrien, Timotheos 
‘Wackelhut’, der bei der Rückkehr des Timotheos Aeluros 475 geflohen war, wurde mit 
Gewalt zurückgeführt, und Petrus Mongus, der, als Timotheos Aeluros am 31. Juli 477 
gestorben war,1 2) von den Altgläubigen ordiniert wurde, mußte sich verstecken. Aber nach 
wenigen Jahren kam der Umschwung, der Akakios die Gelegenheit verschaffte entscheidend 
einzugreifen. Als der andere Timotheos, der Patriarch der Reichskirche, 482 ebenfalls 
gestorben war, beging der von der chalkedonischen Partei gewählte Nachfolger, Johannes 
Talaja, die Unvorsichtigkeit die Wahl anzunehmen, obgleich er kurz vorher dem Kaiser 
in Konstantinopel persönlich versprochen und das Versprechen durch feierliche Eide be­
kräftigt hatte, daß er niemals Bischof werden wolle. Durch den Bruch des Eides bestä­
tigte er den Verdacht des Kaisers, daß er mit dem Heermeister lllus konspiriere, dessen 
Zerwürfnis mit dem Kaiser damals schon begonnen haben muß und bald nachher zur 
offenen Rebellion wurde.3) Jetzt war Akakios’ Zeit gekommen. Er bestimmte mit Hilfe

’) Über die Zeit vgl. Sitzungsber. d. Heidelb. Akad. d. Wisa. 1912 xvi p. 2.
2) A. a. 0. p. 6.
3) So weit darf man dem Bericht des Zacharias [Anecd. syr. B, 176 = Ahrens-Iirüger p. 71] folgen,



einer, vermutlich bestellten, Petition alexandrinischer, sich in Konstantinopel aufhaltender 
Mönche den Kaiser nicht nur Iohannes Talaja von dem usurpierten Thronos zu vertreiben — 
das verstand sich von selbst—, sondern die ägyptische Kirche wieder zur Reichskirche zurück­
zuführen dadurch daß er Petrus Mongus anerkannte, unter der Bedingung, daß dieser ein 
vom Kaiser zu erlassendes, von ihm entworfenes Edikt an die ägyptische Kircbenprovinz 
unterzeichne und auf Grund dessen mit Konstantinopel die knchliclie Gemeinschaft her­
stelle. Der kluge Patriarch der Reichshauptstadt muß die Sache gut eingefädelt haben; 
sowohl der Kaiser als Petrus Mongus taten was er wollte, es verlief alles programmäßig. 
In dem Edikt, das sehr bald den Namen Henotikon erhielt, fehlen die beiden für den kon- 
stantinopler Stuhl anstößigen Dinge, das zweite ephesische Konzil und die radikale Ver­
urteilung der Synode von Chalkedon, die den 28. Kanon miteingeschlossen haben würde; 
dagegen war, durch eine geschickte Wendung, die chalkedonische Glaubensdefinition prak­
tisch aufgehoben. Ließ sich der Nachfolger des Timotheos Aeluros zu diesen Konzessionen 
herbei, dann war Akakios vor einem zweiten Angriff auf die Gerechtsame seines Stuhles 
sicher. Deren Verteidigung war der Angelpunkt seiner Politik; die Glaubensfrage berührte 
ihn, wie gesagt, innerlich nicht und noch weniger der vorauszusehende Bruch mit Rom, 
dessen Päbste sich zwar gerne als eifrige Verfechter des Cbalcedonense in die Angelegen­
heiten der oströmischen Kirche einmischten, aber den 28. Kanon von Anfang an nicht 
anerkannten.

Mit Vorbedacht hat der Sammler die drei kaiserlichen Erlasse an den Schluß gestellt. 
Das Enkyklion gibt seine dogmatische Überzeugung wieder; das Antenkyklion hebt einen 
kirchenpolitischen Fehler des Timotheos Aeluros auf und läßt die Glaubensfrage offen; das 
Henotikon ist die Urkunde, die für die Gegenwart maßgebend ist. Um seinetwillen ist 
eine kluge Politik nötig, die zwar das Cbalcedonense prinzipiell negiert, aber auf die 
radikale Verfluchung verzichtet um die Einheit der praktisch zur antichalkedonischen 
Rechtgläubigkeit zurückgekehrten Reichskirche nicht zu gefährden. In ihm konvergieren 
die Linien, die der Sammler durch seine Auswahl von Schriften der Väter vorzuzeichnen 
bestrebt ist. Sind meine Deutungen dieser Auswahl richtig, so ist sowohl die Zeit bestimmt, 
in der die Sammlung angefertigt ist, das Ende der achtziger Jahre des 5. Jahrhunderts, 
als Petrus Mongus sich der άποοχισταί zu erwehren hatte, als auch der Ort; der Sammler 
war ein alexandrinischer Kleriker, wahrscheinlich vom Patriarchen selbst angeregt.

Der dogmatische und der kirchenpolitische Standpunkt des Sammlers heben sich so 
bestimmt heraus, daß die Resignation auffällt, mit der er darauf verzichtet hat die Zwecke 
seiner Auswahl durch einen verbindenden Text deutlich zu machen; die überlegte Klug­
heit, mit der er die Sammlung zusammengestellt hat, würde ihn befähigt haben auch selbst * 3

auch wenn manche Einzelheiten Klatsch sein sollten; das Wesentliche, der Bruch des eidlichen \ erspie- 
chens, wird durch Zeno selbst in dem Brief an Simplicius bestätigt [Coli. Auell. 68, 2 vom 15. Juli 482]. 
Liberatus’ Erzählung 16. 17 enthält Unmöglichkeiten; zu der Zeit, als der, wie er behauptet, für den 
Kaiser bestimmte, an Illus geschickte Brief, in dem Iohannes seine Ordination anzeigte, in Konstanti­
nopel eintraf, kann Illus nicht vom Kaiser nach Antiochien geschickt sein um die Rebellion des Leontius 
zu unterdrücken; sie gehört nach Iohannes Antiochenus [Exc. de insid. p. 137] ins Jahr 484 und ist mit 
der des ILlus identisch. Nebenbei bemerke ich, gegen Ahrens-Krüger p. 71, 32, daß Land, Anecd. syr.
3, 176, 27 zu übersetzen ist: und versprach (nämlich Iohannes Talaja), daß er, wenn er Bischof würde, 
die kaiserlichen Geräte {σκεύη), die Arkadius zum heiligen Gebrauch in einer von ihm in Alexandrien 
erbauten Kirche bestimmt hatte, schenken wolle {nämlich dem Hyparchen).



das Wort zu nehmen. Er oder derjenige, für den er die Sammlung machte, wird seine 
Gründe gehabt haben, wenn die direkte Auseinandersetzung unterblieb, ln dem Tun des 
Petrus Mongus, wie in dem des Akakios, sind Kirchenpolitik und Dogmatik in einer Weise 
ineinander geflochten, die sich von der in jener Zeit gewöhnlichen und allverbreiteten 
Verquickung der beiden für jeden Inhaber eines der großen Thronoi maßgebenden Fak­
toren deutlich abhebt. Machtwille und dogmatische Polemik fallen für den echten Hie- 
rarchen, wie Cyrill, zusammen; er scheut sich nicht politische Konzessionen dogmatisch zu 
rechtfertigen. Die beiden Patriarchen, die ein Menschenalter später auf den Stühlen von 
Alexandrien und Konstantinopel saßen, lassen, jedem sichtbar, die Dogmatik hinter der 
Politik zurücktreten. Zwei nur durch zwei Jahre voneinander getrennte Reichssynoden 
hatten zwei einander diametral entgegengesetzte Orthodoxien aufgerichtet; die Dogmatik 
schien Bankrott gemacht zu haben. Um die einzige Realität, die es noch gab, die Ein­
heit der Kirche zu retten mußte man sich in die Politik flüchten; wenn sie Erfolg haben 
sollte, durfte sie nicht zu offenherzig sein. Sie und gerade die Politik der Regierungen 
liebt es bis auf den heutigen Tag durch indirekte Publizistik, durch geschickte Zusammen­
stellung autoritativer Dokumente und Schriften zu wirken und hütet sich diese Wirkung 
dadurch abzuschwächen, daß sie sie als eine gewollte verrät. Petrus Mongus konnte durch 
eine Sammlung von Väterschriften und Väterbriefen andeuten, was er für rechtgläubig 
und was er für politisch klug hielt; versuchte er beides direkt und ausführlich darzulegen, 
mußte er sich durch schwere Widersprüche kompromittieren.

Das Henotikon brachte der Kirche des Dioskoros und Tiraotheos Aeluros die Gefahr 
des Schismas zwischen den Anhängern der vom Patriarchat eingeschlagenen Politik der 
Kompromisse und den glaubenseifrigen Mönchen, die von der Politik so wenig wissen 
wollten wie von der Welt überhaupt. Um so nötiger war es in einem publizistischen 
Zwecken dienenden Werk das negative Moment hervorzuheben, in dem beide Parteien sich 
zusammenfanden, den Gegensatz gegen den Tomus Leos und das Chalcedonense. Deshalb 
richtet der Sammler diese beiden Dokumente in dem Anhang seines Werkes auf wie ein 
Mal, auf das alle mit einmütigem Schauder ihre Blicke richten können, und fügt noch 
den zweiten dogmatischen Brief Leos hinzu, der gerade in Alexandrien durch die Wider­
legung des Timotheos Aeluros [s. o. S. 128] bekannt geworden war.

Leo ep. 165
Die geschichtlichen Umstände, die Pabst Leo veranlaßten dem Kaiser Leo seine 

Inkarnationslehre ausführlich zu entwickeln, sind oben [S. 127] skizziert. Er versprach 
eine solche Abhandlung schon in einem Brief [ep. 156], mit dem er am 1. Dezember 457 
die kaiserliche Rundfrage über das Chalcedonense beantwortete, lediglich aus Höflichkeit; 
denn es schien ihm richtiger auf der unbedingten, keine Diskussion mehr vertragenden 
Giltigkeit des Chalcedonense zu bestehen, und er hielt daher die versprochene Abhandlung 
zunächst zurück. Als dann der Kaiser ihn ersuchte einen Legaten zu schicken, der mit 
Vertretern der altgläubigen Kirche disputieren sollte [s. o. S. 127], lehnte er dies aus 
prinzipiellen Gründen ab, versprach aber, wiederum aus Höflichkeit, Legaten zu senden, 
jedoch nicht zu einer Disputation [ep. 162 vom 21. März 458]. Auch dies Versprechen 
wurde zunächst nicht erfüllt; erst am 17. August desselben Jahres gingen die beiden 
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Legaten ab [ep. 164]. Sie haben offenbar die mit dem gleichen Datum versehene, längst 
versprochene Abhandlung [ep. 165] mitgenommen; bezeichnenderweise wird sie in dem 
Schreiben, das sie beim Kaiser einführen sollte [ep. 164], nicht erwähnt, übrigens machte 
der Pabst es sich leicht; er entnahm, mit kleinen Änderungen, die dogmatische Auseinander­
setzung einem Brief, den er 453 an die aufständischen palästinischen Mönche gerichtet 
hatte [ep. 124], und fügte nur eine neue Einleitung und einen neuen Schluß hinzu.

Die Abhandlung ist in Konstantinopel übersetzt, um sie Timotheos Aeluros zur Gegen­
äußerung vorzulegen; eine Abschrift dieser Übersetzung, in der die Adresse und der Schlufe 
nach dem Original gegeben waren, ist von der Sammlung R» benutzt. Die zweite Hand­
schrift, die außer R sie enthält, der Vindob. theol. gr. 40/) ist R so ähnlich, daß sie auf 
dieselbe Sammlung zurückgeführt werden darf. Jene Abschrift der nach dem Original 
angefertigten Übersetzung ist offenbar sorgfältig gemacht und in RW, von kleinen, meist 
schon von den Ballerini verbesserten Fehlern abgesehen, treu wiedergegeben, so daß der 
griechische Text geradezu als Lotse dienen kann, mit dessen Hilfe der Herausgeber sich 
m dem Gewoge der lateinischen Überlieferung zurechtfindet, um so mehr als der Über­
setzer darauf bedacht gewesen ist jedes Wort des Originaltextes wiederzugeben. Diese 
Gewissenhaftigkeit hat ihn nicht gehindert ein leidlich flüssiges Griechisch zu schreiben 
und sogar die Regeln des Satzschlusses sorgtältig zu beobachten.

Über die lateinische Überlieferung bemerke ich in aller Kürze folgendes. Daß die 
alten Hss. von Corbie [P1 2] und Köln [Pc], sowie der Pithoeanus [P?], über die Maaßen, 
Gesch. d. Quellen usw. 556 ff. 574 ff. 604 ff. zu vergleichen ist, ein und dieselbe Hs. ver­
treten, lehrt der Apparat; nach dem Alter von P“ und F zu schließen, kann diese nicht 
jünger als die erste Hälfte des 6. Jahrhunderts gewesen sein. Die Hs. von Laon [Fj 
nimmt in diesem Briefe eine besondere Stellung ein nnd hätte daher eine Sigle verdient, 
die sie von Iм°p völlig sonderte; da sie aber in anderen Briefen, die in den Akten von 
Chalkedon herausgegeben werden müssen, sich zu der Gruppe P stellt, habe ich die Be­
zeichnung nicht ändern mögen. Eine böse crux für den Herausgeber von Leobriefen ist 
die Hispana. Die alten spanischen Hss. sind immer noch unbekannt; zugänglich ist ledig­
lich der Vindob. 411 [S]/) der von monströsen Schreibfehlern wimmelt und außerdem 
durch Blattversetzungen seines Originals [vgl. Maaßen p. 713 ff.] in Unordnung geraten 
ist. Mit seiner Vorlage hängt zusammen die pseudoisidorische Hs. Iя; sie macht es mög­
lich die speziellen Schreibfehler von S wegzulassen. Weiter ab stehen P und P, eben­
falls pseudoisidorische Hss.; in ihnen ist der Text der Hispana vielfach nach anderer Über­
lieferung korrigiert, aber auch, besonders in P willkürlich interpoliert, so daß sie ein lehr­
reiches Beispiel· dafür bieten, wie ein mittelalterlicher Text altes Überlieferungsgut und 
willkürliche Erfindungen so miteinander mischt, daß eine Scheidung nur durch den Ver­
gleich mit einer reichen älteren Überlieferung möglich ist. Einfach dagegen liegen die 
Dinge bei LH. Der Sammler von L hat vorzügliches Material liederlich verwaltet;3) H 
hat in diesem Briefe nur L benutzt und verschlechtert.

1) Ich habe Acta Conc. I 1, 1 p. II ff- ausführlich über sie berichtet. .
2) Zu ihm gesellt sich in den von Q ausgelassenen Exzerpten der Korrektor von <F, der eine s.

der Hispana benutzt hat. . , ,
3) In LP scheint eine Vorlage zu stecken, die die Fehler von L durch Heranziehung anderer Über-

lieferung zum Teil wenigstens verbesserte.



Daß ich die jungen, erst im späteren Mittelalter entstandenen Sammlungen von Leo­
briefen, die in zahllosen Hss. vorliegen, nicht benutzt habe, halte ich für keinen Schaden; 
dagegen bedauere ich, daß mir die Handschrift von Toulouse [364] nicht zur Verfügung 
stand: vgl. über sie С. H. Turner Journ. of Theolog. Studies 2, 266 ff.

Die in dem Briefe angekündigte und ihm beigelegte Sammlung von testimonia oder 
wie die Griechen sagen, χρήσεις ist natürlich ebenfalls ins Griechische übersetzt und hat 
Timotheos gereizt seiner Antwort auch ein solches Florilegium hinzuzufugen; aber der 
Sammler von R hat sie nicht mitaufgenommen, da er ihre Beweiskraft nicht anerkannte. 
Damit fehlt eine wichtige und zuverlässige Kontrolle der lateinischen Überlieferung, in 
der die Testimoniensammlung schon früh überarbeitet ist; die starken Divergenzen, die 
den Herausgeber in nicht geringe Verlegenheit bringen, verlangen eine ausführlichere 
Erörterung.

Wie Pabst Leo für den Brief selbst ein früheres Produkt seiner Kanzlei heranzog, 
so ist die Testimoniensammlung die erweiterte Neubearbeitung einer älteren, die er einem 
Exemplar des vom 13. Juni 449 datierten Briefes an Flavian [ep. 28, der s. g. tomus Leonis] 
beilegte, das er ein Jahr später den von ihm an Theodosius geschickten Legaten mitgab 
[ep. 71 vom 17. Juli 450]. Sie trafen den Kaiser nicht mehr am Leben, aber das von 
ihnen mitgebrachte Exemplar war dasjenige, das auf Befehl Marcians und Pulcherias von 
dem konstantinopler Patriarchen Anatolius und den Bischöfen der östlichen Reichshälfte 
als maßgebendes Glaubensdokument unterzeichnet wurde [ep. 88, vom 24. Juni 451]. Ein 
zweites Exemplar des Briefes mitsamt der Testimoniensammlung gab der Pabst seinem 
Delegierten beim chalkedonischen Konzil, Paschasinus, dem Bischof von Lilybaeum mit 
[ep. 88]. Das lateinische Original der Testimoniensammlung ist verloren gegangen, aber 
die griechische Übersetzung ist in der die chalkedonischen Akten einleitenden Briefsamm­
lung des Ven. 555, des Pari sin. 415 und des Sinait. 1690 erhalten; die römischen Heraus­
geber der editio princeps der griechischen Konzilsakten und, ihnen folgend, die späteren 
Konzilsausgaben haben die Testimonien dem Text des Briefes an Flavian angehängt, der 
der Sitzung vom 10. Oktober 451, der s. g. zweiten, eingefügt ist [L im 358 ff. = M vi 
962 ff.], obgleich das übereinstimmende Zeugnis der griechischen und lateinischen Hss. der 
Akten beweist, daß damals nur der Brief, nicht aber die Testimonien verlesen wurden. 
In der Vorbemerkung zu ep. 28 haben die Ballerini die von den römischen Herausgebern 
an ge richtete Verwirrung aufgeklärt, aber darauf verzichtet die Testimonia in ihre Aus­
gabe der Leobriefe aufzunehmen, obgleich der Text der editio princeps alles andere als 
gut ist.

Diese ältere, aus dem Jahr 450 stammende Testimonien Sammlung, die ich mit Φ 
bezeichnet habe, besteht aus folgenden Stücken; die Nummern sind die der Testimonien 
in ep. 165 nach meiner oben vorgelegten Ausgabe:

n. in. im. v aus Hilarius de trinilaie. ini und v sind, obgleich die exzerpierten 
Stellen nicht unmittelbar aufeinander folgen, in den Hss. von Φ nicht voneinander getrennt.1)

xii. xiii aus Gregor von Nazianz de epiphania.
vii, viii. viiii. x aus Ambrosius de jide ad Gratianum und de incarnatione domini contra 

Apollinaristas.

0 Die Absätze in den Drucken sind willkürlich und verkehrt.



xv. xvi. xvii aus Iohannes Chrysostomos de ascensione domini.
xxii. xxiii. xxvi aus Augustin ep. ad Volusianum und den tructatus zum Iohannesevan- 

gelium. Das Exzerpt xxvi ist überschrieben δμοίως τον αυτόν Αυγουστίνον έν τώι λόγωι 
τα)ί τζερι της εχβ'έσεως της ττίοτεως, ist aber tatsächlich der l'tbcllns fidei, den Leponus den 
afrikanischen Bischöfen vorlegte, um wieder in die Kirche aufgenommen zu werden. Wahr­
scheinlich ist ein Exemplar nach Rom geschickt und im päbstlichen Archiv unter dem 
Namen Augustins registriert.

xxviii. xxvmi. xxx aus Cyrills Scholien de incarnatione unigeniti.
Deutlich tritt hervor, daß eine chronologische Ordnung und ein regelmäßiger Wechsel 

zwischen lateinischen und griechischen Vätern angestrebt ist; beabsichtigt ist auch wohl, 
daß die lateinischen etwas überwiegen. Die Exzerpte aus Gregor stimmen nicht mit den 
Originalstellen, sondern mit der Übersetzung Rufins überein, die in der Testimoniensamm­
lung von ep. 165 vorliegt; sie sind also aus dieser zurückübersetzt. Das Gleiche muß für 
die Exzerpte aus Iohannes Chrysostomos angenommen werden; auch sie bieten nicht den 
Originaltext, sondern den der in ep. 165 exzerpierten lateinischen Übersetzung. Etwas 
anders liegt die Sache bei den Cyrillexzerpten, xxvni und xxvnir sind dem hier gerade 
erhaltenen griechischen Original entnommen, ebenso der erste Teil von xxx bis zu den 
Worten νοείται δε μάλλον ετερον εν ετέρωι. Aber der Wortlaut des dann folgenden Satzes 
[“bis των φύσεων το διάφορον, das Folgende ist nur in lateinischer Übersetzung erhalten] 
weicht von dem Exzerpt im Florilegium Cyrillianuml) ab, und es scheint so als sei der 
zweite Teil des Exzerptes xxx aus der lateinischen Übersetzung, die ich in Acta Conc. I 5 
herausgegeben habe, zurückübersetzt; denn aus ihr stammen die Exzerpte xxvni xxx in 
ep. 165. Man wird das so erklären müssen, daß der griechische Übersetzer des älteren 
Florilegiums mit Hilfe einer Testimoniensammlung für xxvni. xxviiii und den ersten Teil 
von xxx die Originalfassung fand, aber nicht für den zweiten Teil von xxx. Jedenfalls ist 
schon jetzt klar, was die Untersuchung der Testimoniensammlung in ep. 165 bestätigen 
wird, daß Leo, wie schon die Ballerim vermuteten, beide Male die Exzerpte aus griechi­
schen Kirchenvätern nicht den Originalen, sondern schon vorhandenen Übersetzungen ent­
nahm.

Diese Sammlung wurde in der späteren, ep. 165 beigegebenen, um folgende Exzerpte 
vermehrt:

i aus Hilarius de trinitate; ferner wurden по und v getrennt.
vi aus der durch die Quesneliana erhaltenen Übersetzung von Athanasius’ Brief an 

Epiktet.
xi aus Ambrosius ad Sabinum.
xiiii aus Basilius ‘dem Kappadokier’. Man sucht das Exzerpt zunächst in den von 

Rutin übersetzten Homilien des Basilius, aber dort findet es sich nicht. Von anderen latei­
nischen Übersetzungen aus Basilius ist, soviel ich weiß, nichts bekannt. Nun steht in der 
Coli. Nouariensis [Acta Conc. t. iiii 2 p. 95, 25] ein, dem Exzerpt xiiii inhaltlich nahe 
verwandtes Stück, überschrieben item eiusdem [nämlich des Basilius] ex sermone de incar­
natione domini, ein Titel, der in den erhaltenen griechischen Homilien des Basilius nicht

l) ich habe ea, durch Pusey und Diekamp verführt, Acta Conc. I 5 p. 226 ff. fälschlich Iohannes 
von Cäsarea zugeschrieben, vgl. Zeitschr. f. neutestamentl. Wiss. 25, 73 und Acta Conc. 1 l, 1 p. XII ff.



vorkommt. Ich nehme also an, daß in Rom eine lateinische, Basilius zugeschriebene 
Predigt de incarnatione domini umlief; ob sie wirklich aus einer Predigt des Basilius über­
setzt, ob sie ihm aus Versehen zugeschrieben oder ob es eine im lateinischen Sprachgebiet 
entstandene Fälschung war, muß ich einstweilen dahingestellt sein lassen.

χνιιι aus Johannes’ Homilie de cruce et latrone. Auch von dieser Predigt hat es also 
in Rom schon im 5. Jahrhundert eine alte Übersetzung gegeben.

xvim. xx aus Hieronymus’ Übersetzung der Osterbriefe des Theophilos. 
xxi. xxiiix. xxv aus Augustin ad Oardanum und den tractatus zum Iohannesevangelium; 

xxini und xxv schließen unmittelbar aneinander.
xxvii aus der durch die Quesneliana erhaltenen Übersetzung von Cyrills zweitem Brief 

an Nestorius.
Die Exzerpte aus lateinischen Kirchenvätern sind um 5, aus griechischen um 6 ver­

mehrt; sie sollen sich offenbar so ziemlich die Wage halten.
Schwierigkeiten macht die Anordnung, weil die Überlieferung und zwar die alte 

Überlieferung beträchtliche Differenzen aufweist. Die Anmerkung auf S. 71 zeigt, daß die 
Hs. von St. Emrneran \_E~\ mit Q zusammengeht, ebenso auch TU, nur daß diese etwas 
mehr auslassen; U scheidet außerdem schon darum aus, weil es die Augustinexzerpte an 
den Schluß stellt, um noch mehr Auszüge aus Augustin anhängen zu können.1) Die 
pseudoisidorischen Hss. Trl kommen neben der Hispana [Sw], Hneben L nicht in Betracht. 
Somit bleiben zur Vergleichung der Anordnung übrig der codex Grimanicus [6r], die 
Quesneliana [Q, mit dem ζ), in der Anordnung Ubereinstimmtj. die Hispana [jSm] und die 
Sammlung der vatikanischen Hs. [£,]. Ich ordne sie in einer Tabelle zusammen.*)

Ь Auch der Text weist starke Willkürlichkeiten auf; man darf sich durch das Alter der Hs. nicht 
Menden lassen.

2) Es gehört nicht zu diesen Differenzen, wenn in LH zwischen das dort letzte Exzerpt vi und 
die Subskription explicuerunt testimonia de libris sanctorum patrum decerpta [decreta II] quae ostendunt 
xpm gemine substantiae gigantem [gignitum H] esse id est et [ex i« H] deitatis et hmnanitatis ueras 
perfectasque naturas unarn xpi esse personam zwei kurze Glaubensformeln [item fides scihilarii und item 
fides sei augustini, die Texte sind von den Ballerim in der Schlußnote zu ep. 165 veröffentlicht] einge­
schaltet sind. Denn diese Glaubensformeln gehören augenscheinlich mit der dritten zusammen, die 
unmittelbar auf die Subskription folgt: incip fides catholicae ecclesiae romanae [aus Ly von Bandini im 
Katalog p. 113 f. abgedruckt]. Die Subskription ist also an die falsche Stelle gerutscht; sie mußte 
unmittelbar auf Exzerpt vi folgen.
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I I I I

II II II II

III III III III
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V V V V

VI VI VI —
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X X X X

XI — XI XI
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Zunächst fällt in die Augen, daß die Hispana von der Quesneliana abhängt: beide 
schieben die Augustinexzerpte [xxi ff.] an die aus Ambrosius heran und rücken die aus 
den beiden Kappadokiern [xii—xnn] weit hinunter, sodann sind die Exzerpte aus Iohannes 
Chrysostonios [xvni. xv—xvir] anders geordnet als in GL. Dazu kommt noch eine weiteie 
Beobachtung. In Q [ebenso in Q1ET] ist die zweite Hälfte von Exzerpt in [vgl. oben 
S. 73, 20] weggelassen, Sw hat sie, setzt aber eine besondere Überschrift darüber, obgleich 
das Exzerpt ohne Unterbrechung fortläuft. Es ergibt sich der Schluß, daß in S' das in 
Q fehlende Stück nachträglich aus anderer Überlieferung wiedereingefügt ist.1) So wird

1} Daß der Redaktor der Hispana ein in seiner Art gelehrter und fleißiger Mann war, geht aus



es auch auf sekundäre Korrektur zurückzuführen sein, daß Sw хи—хин vor die Cyrill­
exzerpte stellt, während sie in Q diese unterbrechen. Ist aber die Ordnung der Hispana 
das Resultat nachträglicher Vergleichungen und Korrekturen, kann sie für die Herstellung 
des Ursprünglichen nicht benutzt werden.

Betrachtet man Q, so ist zunächst evident, daß die Zersprengung der Cyrillexzerpte 
durch хи—хин eine, wie auch immer entstandene Zerstörung der originalen Ordnung sein 
muß. Dazu kommen die durch Φ widerlegte Verkürzung von Exzerpt iii und die Aus­
lassung von 4 ganzen Exzerpten [xi. xxv. xxvi. xxx], von denen zwei [xxvi. xxx] wiederum 
durch das Zeugnis von Φ für Leo gesichert sind.

In L findet sich die Umstellung der Augustinexzerpte nicht, dagegen ist das Atha­
nasiusexzerpt [vi] hinter Cyrill geschoben, ein grober Verstoß gegen das chronologische 
Ordnungsprinzip, das in Φ befolgt ist. Ferner sind die beiden Kappadokier auseinander 
gerissen; daß grade xu—xiin verschoben sind, muß irgendwie mit der schon erörterten 
Störung in Q Zusammenhängen, wie ja auch xxv. xxvi. xxx ebenso wie dort ausgelassen sind.

Dagegen bieten Anordnung und Bestand im Grimanicus nicht nur keine Anstöße, 
sondern lassen sich auch mühelos aus Φ ableiten. Daß хи. xm aus ihrer Stellung in Φ 
versetzt sind, erklärt sich daraus, daß statt ihrer das neu zugefügte Athanasiusexzerpt [vi] 
zwischen die Exzerptreihen aus den beiden Lateinern Hilarius und Ambrosius gestellt ist. 
Sie sind mit den aus Griechen genommenen Exzerpten xiin -xx zu einem Ganzen vereinigt, 
das passend die größten Exzerptreihen aus Lateinern, die aus Ambrosius und Augustin, 
auseinander hält. Die beiden für die Anordnung von Φ maßgebenden Regeln, die Zeit­
folge und der, ein gewisses Gleichgewicht wahrende Wechsel zwischen Lateinern und 
Griechen, sind auch in der Erweiterung gewahrt, aber nur dann, wenn man G folgt.

Die entstellende Überarbeitung, die in Q am deutlichsten in die Erscheinung tritt, 
in Sw und L sich teilweise fortsetzt, teilweise wieder aufgehoben wird, ist alt, sicherlich 
nicht später als das 5. Jahrhundert; das folgt aus dem Alter der Quesneliana. Sie ist 
veranlaßt vor allem dadurch, daß sich die Testimoniensammlung von dem Briefe ablöste* 2) 
und die Verpflichtung sie als einen Bestandteil eines päbstlichen Schreibens unverändert 
zu erhalten an Strenge verlor. Die Veränderungen selbst aber restlos aufzuklären ist 
unmöglich; nur einzelnes läßt sich vermuten. Daß die Auslassung von xi. xxv. die Ver­
schiebung von vi gerade Stücke trifft, die zu Φ hinzugekommen waren, ist schwerlich 
Zufall. Bei der Streichung von xxvi kann kritischer Zweifel mitgewirkt haben, xxx stand 
schon in Φ am Schluß, der mechanischen Zerstörungen leicht ausgesetzt ist. Die Exzerpte 
aus Iohannes Chrysostomos können darum umgestellt sein, weil es passend erschien die 
Homilie über die Kreuzigung vor die über die Himmelfahrt zu stellen. Andere Kom­
binationen halte ich lieber zurück, weil sie zu unsicher sind; das Wichtigste bleibt doch, 
daß die ursprüngliche Ordnung wiederhergestellt und ihr Plan erkannt ist.

vielen Indizien hervor, die hier nicht aufgezählt werden können. Ich begnüge mich auf p. 74, 19 zu 
verweisen, wo die Hispana eine absichtlich ausgelassene Stelle aus dem Text des Hilarius einfügt, ferner 
auf p. 72, 3. 5, wo sie die Korrekturen von Ausdrücken des Hilarius, die dem 5. Jahrhundert anstößig 
waren, rückgängig macht, was ohne Vergleichung des Originals unmöglich war.

2) Vgl. die aus der Vorlage abgeschriebene, jetzt nicht mehr voll verständliche Randnotiz in Q,a 
p. 72, 1.
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[ibid.; anath. 11] · ...............................................................
εκ τής ίπιλνσεως τον ιβ άναθεματισμον [ibid.; anath. 12]
Ы τής προς προς Σονκεναον επιστολής β [V 172] . 
το κατά Θεοδώρητου [Δ 24; apol. c. Orient. 1]
[ibid.; anath. 3] .......
εκ τής τον δ αναθεματισμόν έπιλνοεως [ibid.; apolog. C. Orien 
anath. 4] . . _ · · ·
εκ τής έπιλνοεως τον ι αναθεματισμόν [ibid.; apol. C. Orien 
anath. 10] .
εκ τής έπιλνοεως τον ια αναθεματισμόν [ibid.; apol. c. Orien
anath. 11].......................................·
έκ τής έπιλνοεως τον ό άναθεματιομον [г1] 
έκ τών Σχολίων [Acta Conc. ι 5 ρ. 192, 20—28]
[ibid. ρ. 197, 20. 21. 198, 2—13]
[ibid. ρ. 201, 23—26]
[ibid. ρ. 231, 8. 9. 203, 10—13]
[ibid. ρ. 214, 31-34] .
[ibid. ρ. 221, 20—32]
[ibid. ρ. 222, 17—31] .
[ibid. ρ. 227, 27—37] 
έκ τον λόγον τον περί ένανθρωπησεως [= 14 19, sermo integer 
[R 19 ρ. 14 27—31. 27—33] · · ·
μέρος εζηγήοεως εις το ον δεσπόζεις κτλ. [Pa. 88, 10] 
εκ τον πρώτον λόγον εις \ίίσαίαν -
έκ τοΰ τρίτον λόγου τον είς την προς 'Ρωμαίους επιστολήν 
έίΐ τον πέμπτου λόγον τον είς την πρωτην επιστολήν προς А 
ρινθίονς
έκ τον Θησαυρόν [ρ. 376, 380. 472. 564. ?] 
έκ τον οτι εις ό Χρίστος [PG 75, 1263]
[ibid. 1288. 1289]
[ibid. 1289]
[ibid. 1293]
[ibid. 1296]
[ibid. 1297]
[ibid. 1308]
[ibid. 1256]
[?] ■

οτι κύριος ό Χριστός [?] 
έκ τον προσφωνη τικ ον λόγον

ρ. 302. 303. 303—305 
ρ. 302. 296 

arm. 163
arm. 381 ρ. 306—308, 11. 310, 6 

813, 34. 308, 11—310, 6. 313, 34—314, 2
ρ. 314 

syr. 65 
arm. 346. 119 

arm. 272
arm. 339 = syr. 43; arm. 340

arm. 131 
arm. 194 

arm. 132. 150. 207. 138 
arm. 161 
arm. 346 

arm. 306—308. 293 
arm. 174 

arm. 208. 209

arm. 162. 193. 172

arm. 77

arm. 139 
arm. 311 
arm. 849 
arm. 104 

arm. 102 = 171 
arm. 103 
arm. 183 
arm. 347 
arm. 140 
arm. 348 
arm. 373 

arm. 74. 344 
arm. 182 
arm. 271 
arm. 292

arm. 76 = 350 
arm. 179 — 181. syr. 64. 79. 76 

arm. 184 
arm. 217 

arm- 139. 198 
arm. 160 
arm. 227 
arm. 228 
arm. 218 
arm. 229 
arm. 245 
arm. 75 

arm.· 120



Cyrilli έκ του λόγον τον κατά αυνοναιαατών .....
εκ τον δευτέρου κεφαλαίου κατά Θεοδώρου .... 
εκ τον δευτέρου κεφαλαίου τον κατά Θεοδώρητου [Θεόδωρόν ?]

Cyrilli [?].................................................................................................
Diodori Tarsenais ..........
Dionysii episcopi Alexandriae έκ τής προς {Βασιλείδην) επιστολής κτλ.

εκ τής πρώτης επιστολής τής προς Ξνστον αρχιεπίσκοπον 'Ρώμης 
έκ τής τρίτης επιστολής τής προς Ξίστον αρχιεπίσκοπον 'Ρώμης 
έκ τής επιστολής τής προς Στέφανον 'Ρώμης ....

Dioscori episcopi Alexandriae έκ τής γραφείσης προς Σεκοννδινον 
έπισχολής ..........

εκ τής έν Γάγγραι προς τους μοναχούς τους έν Ένάτωι γρα- 
φείαης επιστολής ....

Epiphanii έκ τον λόγον τον περί τής άγιας τριάδος [Ancor. 19] 
Erechthii episcopi Antiochiae Pisidiae εξ ομιλίας κτλ.
[Felicis] episcopi Romae έκ τής επιστολής τής προς Μάξιμον κτλ.

[Exc. Ephes. vni, Lietzmann, Apollin. 318] 
eiusdem [cf. Abhndlg. d. Gött. Ges. d. Wiss. vn 4 p. 55, 23—52] 
[Gregori i] episcopi Neocaesareae

εκ τον λόγον τον περί άναστάσεως . 
εκ του λόγον τον περί πίστεως κατά μέρας [Lietzmann,
Apollin. ρ. 177, 4-178, 3]
[ρ. 178, 17-179, 10]
[ρ. 178, 17—179, 5]
εκ τον περί σαρκώσεως καί πίστεως λόγον [V 170]
[anath. 1. 7. 12] ....
[anath. 7] ....
[anath. 8] ....
εκ τον τέλους των κεφαλαίων [anath. 12 expl. 12. 11]
[expl. anath. 10]

Gregorii Nazianzeni έκ τον πρώτον λόγον τον περί τον νίον [or. 2£ 
10- 18] . . .
έκ τον περί τον νίον λόγον δευτέρου [or. 30, 21] 
έκ τον λόγου τον περί τον άγιον πνεύματος [or. 31, 10] 
έκ τον λόγον τον προς Άρειανονς [or. 33, 14] 
έκ τον περί ύλεοφανείων [or. 33, 2. 16. 18] 
εκ τον λόγον τον εις την πεντηκοστήν [or. 41, 4, 5] 
εις το άγιον πάσχα [or. 45, 19] ....

[ex Exc. Ephes. хин, Acta Gone, i 1, 2 p. 43, 18. 22. 23
44, 3. 4]................................................
έκ τον πεοί αρετής λόγον [?] .
[?] ■ ·"...............................
(Nysseni, cf. ρ. 1002) εκ τού λόγον τον προς την των κατη 
χονμένων διδασκαλίαν [or. catech. 9. 12. 40]

[Exc. Ephes. χνι]................................................
(Ignatii) ad Smyrn. 5, 3—6, 1. ad Rom. 3, 3—4, 1. 6 
lohannis episcopi Constantinopolis έκ τον λόγον Πάτερ μου κτλ. [PG

51, 31].......................................................................................
έκ τής διδασκαλίας προς Ίωάννην κόμητα [PG 52, 405]
[PG 56, 386].............................................................................

arm: 1 = 115 

arm. 261
arm. 35 — 39

syr. 89
arm. 168 = 821 = syr. 5® = syr. 81 

arm. 43
syr. 57 cf. arm. 322. 323 

arm. 40—42 
arm. 260 
arm. 93 
syr. 34 

arm. 157

arm. 53; arm. 54 = syr. 16; arm. 332 
arm. 883 = syr. 44 

arm. 55 = 334 = syr. 162 
arm. 52

arm. 56 = syr. 169; arm. 57. 68 
arm. 50; arm. 51 — syr. 16T 

arm. 264 = syr. 164; arm. 26 >,
266 = syr. 168, 267 = syr. 165[?]

arm, 59. 94; 60 = 262 
arm. 263 = syr. I63 

syr. 88

arm. 288. 48; 49 = syr. 166> 
331 = syr. 38 

arm. 61 cf. 148 
syr. f. la

syr. 45 
syr. 46 

arm. 137

,,
; :: !!
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Iohannis episcopi Constantinopolis εκ τής επιτομής εις τον απόστολον
[PG 60, 649. 62, 230, 63, 47. 56].................................................
εκ xojv κεφαλαιωδών εις τον αποστολον περί της αναοτασεως 
των νεκρών [PG 62, 436—438]
εκ τής ερμηνείας τής εις τό κατά ΜατϋαΤον εύαγγέλιον . 
εκ των κεφαλαιωδών τον κατά Ίωάννην ευαγγελίου 
[= Cyrill, ad dorainaa, V 150, Acta Conc. i 1, 5 p. 67]

Iohannnia epiacopi Hierosolymorum εκ&εσις περί πίατεως

Irenaei [1, 10, 1. 2]
[Texte u. Unters. 36, 56 sq.] .....

[Iulii] episcopi Romae εκ του περί ααρκώοεως λόγου [Lietzmann 
Apollin. ρ. 188, 3—18. 9—18] ....
[Lietsmann, Apollin. ρ. 194, 15—17. 199, 16—27]
[Abhndlg. d. Gott. Ges d. Wiss. vn 4 p. 30, 11—32, 19 = 
Lietzmann, Apollin. p. 200 sq.] .... 
εκ τής προς Διονύσιον επιοτολ.ής [epiätula Integra] 
[Lietzmann, Apollin. p. 256, 19—257, 19]
[ibid. p. 267, 7-259, 2] ,
[ibid. p. 257, 7—19]
[ibid. p. 257, 19—258, 13]
[ibid. p. 258, 15—259, 14]
[ibid. p. 259, 14 260, 5]
[ibid. p. 259, 14- 20]
[ibid. p. 259, 23—260, 5]
[ibid. p. 260, 18—21]
[ibid. p. 261, 10—17]
εκ τής προς Προσδοκίαν επιστολής [epistula int 
[Lietzmann, Apollin. p. 284, 11—21]
[ibid. p. 284, 11—15]
[ibid. p. 284, 15—18]
[ibid. p. 285, 1—5]
[ibid. p. 285, 17—286, 4] 
εγκύκλιος επιστολή [Lietzmann, Apollin 
περί τής {λείας σαρκώσεως [Abhndlg. с 
νπ 4 ρ. 49, 14—61, 2]

arm. 62-

arm. p. 323—325 = syr. 52 
arm. 379. 380 

arm. 159
arm. 67 = syr. 83, cf- arm. 335 

arm. 374 = syr. 51; partim 
arm. 69. 70 

arm. 363
arm. 361. 362 = syr. 2. 22

arm. 13 = syr. 33; arm. 314 
syr. 86

arm. 368 
arm. 364= syr. 9 

arm. 312 
arm. 12 = 236 

syr. 70 
arm. 302 
arm. 281 
arm. 303 
arm. 237 
arm. 313 
arm. 304 
arm. 305

arm. 365 = syr. 93; arm. 366 
arm. 278 

arm. 92 
arm. 114 
arm. 279 

arm. 14 = 280 
arm. 367 = syr. 94

arm. 369; arm. 370; cf. syr. 93 
arm. p. 53. 64. 69. 74. 78. 84. 89.

127. 136. syr. f. 13b—14b. 42b—5la 
arm. 202 = syr. 54; arm. 223 = 275 
syr. 66; arm. 89 cf. 151 = syr. 72 

arm. 133 
syr. 77

= 273 = 298 = syr. 55 
arm. 166 
arm. 187 

syr. 68 
arm. 165. 299 

arm. 277 = 301 = syr. 59 
arm. 230 = syr. 53 
arm. 154 = syr. 74 

arm. 212 == 274 
syr, 56 
syr. 61



Nestorii [Cyrill, c. Nest. p. 
[ibid. 2, 1]
[ibid. 2, 3]
[ibid. 2, 5]
[ibid. 2, 6]
[ibid. 2, 9]
[ibid. 2, 10]
[ibid. 2, 12]
[ibid. 2, 14]
[ibid. 3, 1]
[ibid. 3, 2]
[ibid. 3, 3, cf. Exc. 
[ibid. 3, 3]
[ibid. 3, 4]
[ibid. 3, 6]
[ibid. 4, 1]
[ibid. 4, 6]
[ibid. 5, 2]
[ibid. 5, 6]

49]

Ephea. xvn]

εκ τον λόγον τον περί ενανθρωιτήσετος [9
m - ·

Pauli Samosateni

Petri episcopi Alexandriae εκ τον περί άναστάοεοος λόγον 
εκ του περί ϋ·εότητος λόγον 
[Exc. Ephes. и]

Procli ex sermone coram Nestorio habito [V 19]
εκ τής επιστολής τής προς Ανατολικούς [= V 136, Acta 
ι 1, 4 ρ. 60, 14—18]

lonc

Seueriani [= Cyrill, ad dominas, V 150, Acta Conc. i 
[Simplicii] episcopi Romani αναθεματισμοί

1, 6 p. 67]

Theodoreti εκ τής άντιρρήοεως τον α άναθεματι ο μ, ον [in V 169, Cyrill
apolog. c. Tbeodoret. anath. 1]......................................
εκ τής άντιρρήοεως τον δ αναθεματισμού [ibid. anath. 2] 
εκ τής άντιρρήοεως τής προς τον τρίτον αναθεματισμόν [ibid 
anath. 3] .........
κατά τών αναθεματισμών [ibid. anath. 4]
εκ τής άντιρρήοεως του πέμπτου αναθεματισμόν [ibid. anath. 5] 
εκ τής άντιρρήοεως τον έκτου αναθεματισμού [ibid. anath. 6] 
εκ τής άντιρρήοεως του όγδοον αναθεματισμού [ibid. anath. 8] 
εκ τής άντιρρήοεως τον δέκατου αναθεματισμόν [ibid. anath. 10] 
έκ τής άντιρρήοεως του δωδεκάτου αναθεματισμού [ibid.
anath. 12]..........................................................
[?]............................................................. .............. . .

arm. 87 
arm. 176 

arm. 152 = syr. 73 
arm. 124 = syr. 71; arm. 107 

arm. 108 
arm. 153

arm. 221 = 294 = syr. 80; arm. 143 
syr. 75 
syr. 58 

arm. 186 
syr. 82 

arm. 185 
syr. 57 
syr. 69

arm. 109 = syr. 60; syr. 67" 
arm. 88 

arm. 224 = 276; 249 
arm. 201; 231 = 300 

arm. 142. 232. 247 
arm. 86. 200 

arm. 248. 250
arm. 84. 85. 106. 141, 164. 199 

arm. 6
arm. 3 = syr. 3; arm. 4. 5 

arm. 128 = syr. 4 2

arm. 79 83 = syr. 26—265

arm. 246 

arm. 68 
syr. 6

arm. 134. 90. 91 
arm. 235

arm. 110 
arm. 176 
arm. 111 
arm. 203 

arm. 126. 112 
arm. 110. 188. 252. 146. 253

arm. 144. 145. 251 
arm. 167

Theodoti episcopi Ancyrae [V 71]................................................
έκ τής ομιλίας τής εις την γένναν Χρίστον [V 72] .

[V 73]......................................................................................
syr. 91; arm. 190 =

Theophili episcopi Alexandriae έκ τής γ έορταστικής επιστολής 
έκ τής πέμπτης έορταστικής [Exc. Ephes. vmi]

• arm. 189 = syr. 25®
arm. 226 = syr. 25; 206; 216 = 

syr. 252; 372 = syr. 255 
arm. 177 = syr. 258; arm. 123. 

syr. 257 = syr. 90; arm. 178 = syr. 25*
arm. 291 
arm. 191



η

152

Theophili episcopi Alexandriae εκ τής έκτης εορταστικής [Exc.
Ephes. χ]......................................................................................
εκ τής έκτης εορταστικής .-··■·■ 
εκ τής κα εορταστικής ...■■■■■ 
εκ τής κβ χορταστικής
εκ τον τιροσφοινητικον λόγον [Cyrill, cid dominas, V 150, Acta 
Conc. i 1,6 p. 68] . ·

Vitalis εκ τον περί πΐοτεως λόγον [Cyrill, ad dominas, ibid. p. 67] .

arm. 192 
arm. 336

arm 73. 289; 337 = syr. 40 
arm. 290; 338 = syr. 41

arm. 72
arm. 10 = 324 = syr. 14


